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Der Zwinger. — Fi heater, Musik etc, 

Räthsel, — Literatur. — Nachtrag, — Briefkasten. — Inserate 


Livreen 
neue und eiugetauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, k, u. k. Hof- 
Lieferant, Wien, I. $tefansplatz Nr. 9. 


Schuhmae 
Wien, ilja, Prater 
Spec 


Ё@с!ета, 
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їн тїї von Marie Briza 


Champagner, andere französische |] 
Weine nebst kalter Küche. 


WIEN, XIIL Breitensee. 


Eine mathematische Aufgabe 


= Radfahrer. 


Lehrsatz des Pythagoras: 


Continental- 
Preumatie, 


Aeusserst reichhallig! Taschenformat, elegant und dauerhaft gebunden. Preis 8 A. = 


Quadrate der Hypotenuse. 


Fabrication für Deutschland: Continental Gaoutchouc und Guttapercha Cie., Hannover. 
Fabrication für Ungarn: Ungarische Gummiwaarenfabriks-Actien-Gesellschaft, Budapest. 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ ist erschienen: 


Turfbuch für 1 


Herausgegeben von Vietor Silberer. 


9 М. Gegen vorherige Einsendung des Betrages 


Die Summe der Quadrate der beiden Katheten ist gleich dem 
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Seit November 1894 hefinden sich die Bureaux der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ im eigenen Hause „St. Annahof“, Wian, I., Annagasse За, Mezzanin. 
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BRECKNELL’S 


PRRIS-MEDAILUR 


SATTEL- 
SEIFE! 


к= Krane m бүт ui. rengen um 
A Ken und tn am ng МШШ? 
Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke veraehen. 


„THE FIELD“, die wichtigste Sportzeitung Englands, achreibt: 
„Es gibt für die Erhaltung des Lederzeuges nichts, waa aich mit 
ñer Sattelseife von BRECKNELL & CO., Haymarket, London, 
m Hesse, Das tägliche Oelen des Leders, um en ge- 
zu machen, fat ein grosser Fehler. Wenn der Stall- 
knecht cs gut behandelt und BRECKNELL’S ВЕРЕ nach Vi 
schrift dazu gebraucht, so wird das Lederzeug Immer gut auanehe) 
RICHARD OWEN, Hauptmann und Adjutant seiner Excollonz. 
Onorbefehlshabere in Indien, schreibt апа Simla, Indien, wie folgt t 
„Ihre Seife ist die beste, die ich kenne, und erhält Lederzong in 
erzielten Zustande. 
„TER SPIRIT OF THE TIMES“ von New-York schreibt: 
„BREOKNELL/S Seife zuin Reinigen von Sattel und Geschirr ist 
Anbestritten die beste, die je fabrieirt worden ist.“ 


Bei) Sattler zu haben. 


BREOKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Hoßieferanlen Ihrer Mnjealnt der Konigin, HAYMAREET, LONDON 


HUNTING. 


MARKE, 


nigin von England, Sainer 
van Wales und Sainer kaiser- 
en Koisers und Königs von 


FÜHL ST.. LONDON. 
Filialen: 


=... 8, Place Vendäme. 
аз, Boulavard de Waterloo. 


Telegramme: vBreechese London. 


 Netürlicher 


iliner Sauerbrunn! 


Негусгтарепівт Rapräsentant dar alkallachen Sauerlinge 


von bekannten hohen, meältiniachenWorthe. Beaten 
Tafel- uud Bfrinohunga Getränk; vorzüglich 


Pastilles de Bilin Wr 
ni Ж Basert 
Mngenhchyarden ronnt. Мтне Niederinge, 
longen KA und promplar Vorsandt nach alon 
«Милет durch unasren Vartteler їп Wien: 


M. KRAL, Ik Augustinorstrasse 10 (Cotkouitz-Pa -Palale). 


еб 


FABRIK .— 
EN 


Reit-, Fahr- und Stallrequisiten 


Wien, IIe. Asperngasse Nr. 3 
empfehlen ihre vorzüglichen Erzeugnisse, als: Sattel, 
Zaume, Pfardegeschirre, Reit- u. Fahrpeitschen, 

Pferdedecken and Stallrequisiten Jeder Art. 


SPECIALITAT: 


Leichte Rennsattelu. Trabergaschirre,Schnell- 
scheermaschinen und Wiener Salzstangel 
fur Pferde, Rinder und Schafe. 

Alle Arten amerikanischer Pferdagamaschen, 
Spratt’s Patent federnde Stahlband - Striegel, 
Patz & Grebner's elektrischer Apparat „Anti- 
Kopper", Kimmich's Mament-Ausspanner beim 
Durchgehen oder Stürzen der Pferde ete. etc 
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WIEN, SONNTAG DEN 7. APRIL 1895. 


ZUM ALAGER MEETING. 


Als im Jahre 1891 der Ungarische Herremieiter- 
Verein in Alag seine ersten Rennen abhielt und am 
12. April und 25. October ganz unbedeutende Con- 
eurrenzen auf der neuen Bahn gelaufen wurden, 
glaubten wohl nur Wenige daran, dass Alag sich in 
verhaltnissmassig kurzer Zeit zu einer der vornehmsten 
Heimstatten des Herrenreitersports im Inlande ent- 
wickeln werde. Bereits ein Jahr darauf wurde die 
Zahl der Renntage auf drei erhöht, und in der darauf- 
folgenden Saison gab es in Alag schon sieben Renn 
tage, an welchen insgesammt mehr als 30.000 A. an 
Rennpreisen zur Vertheilung gelangten, Dies war vor 
Allem der Unterstützung des ungarischen Jockey- 
Clubs zu verdanken, welcher dem Herrenreiter-Verein 
in uneigennützigster Weise die Preise jener Steeple- 
chases zur Verfügung stellte, welche bis 1892. im 
Studtwaldchen gelaufen worden waren. Ze Jahre 1893 


a "und en GE Anziehungs- 
kraft auf das grosse Publicum um ein Bedentendes 
gehoben, Einen gewaltigen Schritt nach vorwarts 
that dann der Verein in der letzten Saison. Die Ende 
Janner püblicirken Ausschreibungen wiesen an eilf 
Renntagen Preise in der Gesammthöhe von 125.000 
Kronen auf und erregten vor Allem durch die 
Creirung zweier neuer werthvaller Hindernissrennen 
Aufsehen. Es waren dies die Grosse Alager Steeple- 
chase und der Räkoser Preis. Das den Herrenreitern 
eröffnete Gebiet ihrer Thatigkeit in Alag war damit 
wieder wesentlich erweitert worden, und sie zeigten 
sich auch durch sehr zahlreiche Betheiligung ап dem 
Meeting dalur dankbar, 

Das diesjahrige Programm von Alag ist nun 
nahezu identisch mit jenem von 1894. Von Vortheil 
für das Fruhjahrs-Meeting, welches gestern begonnen 
hat, war es jedenfalls, dass heuer in Prag keine 
Rennen abgehalten wurden. So manche Öfficiere, 
welche im vergangenen Jahre auf dem Smichow in 
den Sattel gestiegen waren und wohl auch heuer 
dort im Falle der Abhaltung der Prager Rannen 
thatıg gewesen waren, befinden sich derzeit in Alag. 
Die atesten Rennen ganzen Jahres 


inter de 


bringen’ entschieden der heutige und übermorgige 
Tag. Die Concurrenzen, welche heute Nachmittag: 

zur idung n, finden Brenn 
punkt im Räkoger Preis, in dem vor zwölf 
Monaten Few in dem starken Felde von neun 
Pferden nach Kampf gegen Repkeny WEAN е 
Es dürften auch diesmal ziemlich viel Pferde 


beim Start erscheinen, nachdem die Gewichtsannah: 
fallen sind 


men günstig aus Ein grosser Theil der 
noch concurrenzberechtigten Pferde ist bereits in 
Hürdenrennen genügend erprobt worden. Freilich 


t die momentane Condition der Pferde mehr 
ggebend als die vorjahrige Form, doch hat 
zur Benrtheilung der Chancen eben keine 


man 
anderen Anhaltspunkte als die Resultate der 1894er 


Rennen, Von den alteren Pferden stehen Syren und 
Elsa zwar günstig im Gewichte, doch können sie an 
Classe kaum an Amulei und Banya heranreichen, 
welche vorzüglich eingesprungen sind. Insbesonders 
die Erstere macht bei der Arbeit einen ganz brillanten 
Eindruck. Gute Chancen sollten noch Cow/sur und 
Jewel besitzen, 

Die bedeutendste Concurrenz des ganzen 
Meetings ist die Grosse Alager Steeple- 
chase, in welcher vor zwölf Monaten Аиде? zum 
ersten Male zeigte, dass er einer wirklich hohen 
Classe angehört. Der Auperra-Sohn soll hier auch 
heuer wieder beim Pfosten erscheinen, wie aus nach- 
stehender Starterliste ersichtlich ist : 


Kam 
Gf. Th. Andrassy's 6j. br. St. Délibáb 

v. Fenek—Dirndl, 77 Kg (Ball). . Salter 
Obl. О. Calm's 5]. F-H. Aihleta v. 

Gunnersbury—Anneta, 77Kg. (Privat) Bes, 
*Gf. Nic. Esterhizy’s 4). dbr. Н. Na- 

Zuralist v. Vederemo— Rosebud, 

(Hblt) 59%, Kg. (Stiles) ` 
Gf. L. Forgach's 4) E-W. Delcseg v. 

Beauminet— Windfall, 63, Ke 

(Richards) . Я 
L.def. J. F. Fürstenberg’s a, F-H е? 

+. Milon— Isabel, 77 Kg. (Zsombok) 

oder 

Dess. dj. br. Н. Afursuk v, Pasztor— 

Masquerade, 63'/, Kg. (Zsombok) 
C, v. Geist's 5), F-H, Rubel v, Ru- 
eurlette, 77 Kg (Mrawick) May 
Dess. 4j. P SL Gural ч. Craig Millar 

—Veilehen, 59%, Kg. (Mrawick} ` - Obl, Gf. Chorinsky 
R, Lebaudy's -W, Bselandre v, 

Volontaire—Escorte, BU Ee, (Marsh) A 
Dess, 5]. br. W Rhadost v. Zsupan— 
ting, 79 Kg (Marsh) . 
kenne ma 

‚Rubel hat zwar eine Pönalitat von zwölf Pfund 

in den Sattel zu nehmen, dennoch aber dürfte er als 
Favorit starten, nachdem keiner seiner Gegner ihm 
an Classe auch nur annahernd nahe "kommt, Die 
meiste Gefahr sollte ihm von 24/7000 drohen. Gegen 
die Stute der Grafen Geza und Theodor Andrässy 
sprechen aber mehrere wichtige Bedenken. So ist 
die Springsicherheit der Fenék Tochter keinen: 
eine über allen Zweifeln erhabene, und dann i: 
‚Delibab bekanntlich ein schweres Pferd, das sein 
Trainer kaum schon in die genügende Renn- 
verfassung gebracht haben wird. Aleta ist nicht in 
einem Ает mit 002 zu nennen, mit dem er 
gleiches Gewicht zu tragen hat, und auch die beiden 
Lebaudy'schen Pferde werden kaum viele Freunde 
finden. Zielandre hat bei seinen zwei Versuchen 
auf inlandischen Bahnen, in der Grossen Pressburger 
und in der Grossen Pardubitzer Steeplechase, ge- 
zeigt, dass auf ihn kein Verlass ist, und auch seine 
Leistungen in Frankreich lassen ein grosses Ver- 
trauen zu dem Franzosen nichtrechtfertigen; Bieden! 
aber ist ein Steepler von sehr massigen Qualitäten. 
Unter den jungen Pferden verdienen Delcseg und 
Murzuk entschieden den Vorzug. Sie verbinden Aus- 
dauer mit geniigendem Springvermögen und werden 
sicher ihr Bestes geben. Resumirt man das Gesagte, 
so erhellt daraus, dass 


Rubel und Delibah 
die besten Aussichten besitzen, den reichsten Preis 
des Alager Frühjahrs-Meetings heimzubringen, Der 
gefahrlichste Gegner sollte Dölceeg sein. 

Die Resultate der anderen Rennen werden durch 
die samstagigen Ereignisse beeindusst. Da deren Er- 
gebnisse zur Stunde aber noch nicht vorliegen, во 
können auch die nachstehenden Voraussagen auf 
Richtigkeit keinen Anspruch erheben und seien 
daher auch nur mit aller Reserve gegeben. 

"Tips fur heute: 

'Tribüinenpreis: Bacsi—Stal] Dreher. 

Rükoser Preis: Amulei—Banyı 
April-Hürdenrennen: Stall Geist— Stall GL. Degenfeld 
Kereszturer Steeple-chase: Mainmast—Naturalist. 


Geoghegan 


Hall 


. Miles 


Maiden-Steeple-chase. Bajas 
Verkaufsrenuen: Juci—Rózsika. 
Tips für Diens 


Dunakeszer Preis: Stall Dreher — Chance. 
Verkaufsrennen: Juci- 
Gr, Alager Steeple-chase: Rubel Dehbab 
Maidenrennen 1 Dreher— Alterum tantum. 
Verkaufs-Hürdenrennen: Darius — Hercules 


DIE AUSSCHREIBUNGEN FÜR SARAJEVO. 


Als im vergangenen Jahre die Ausschreibungen 
für das erste Meeting in Sarajevo erschienen, da übten 
sie ob ihrer Grossartigkeit eine nahezu verbluffende 
Wirkung aus. Noch niemals war vorher ein Rennplatz 
mit einem derartigen Rıesenprogramme eingeweiht 
worden, Natürlich gab es auch hier, wie immer, 
wenn ein aussergewöhnliches Werk durchgeführt 
werden soll, eine Menge von Zweiflern, welche gleich 
vom Anbeginne dem Meeting in der bosnischen 
Hauptstadt ein Fiasco prophezeiten, welche es fur 
unmöglich hielten, dass Pferde von Classe den Ge 
fahren einer so weiten Reise nach dem Süden aus- 
gesetzt werden. Diese Schwarzscher wurden gründlich 
ad absurdum geführt. Es gingen zwar nicht viel 
Pferde nach Sarajevo, die meisten unter ihnen ge- 
horten aber zu den besten Vullblutern, welche unsere 
Stalle in der vergangenen Saison beherbergten, und 
an ihrer Spitze befand sich Dornroschen. Der erste 
Kaiserpreis wurde von einer Stute gewonnen, deren 
glanzender Siegeszug im letzten Jahre nicht viel 


7 APRIL 1895] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[287 


Gegenstucke in der Geschichte des ınlandıschen 
Rennsports hat, Aber wicht nur in sportlicher Hinsicht 
batten die Veranstalter der Reunion т Sarajevo 
einen brillanten Erfolg zu verzeichnen. Das Meeting 
war in jeder Beziehung ein Ereignis, es ‚gestaltete 
sich zu eimem wahren Volksfeste Die Vertreter der 
fremdltindischen Presse trugen die Kunde von der 
machtigen Entwicklung Bosniens hınaus m alle Lande, 
sie berichteten ihren Landsleuten von den Wundern, 
welche sie in Neu-Üesterreich gesehen haben, von 
der frischen und natürlichen Begeisterung, welche 
фе Kampfe anë dem Rennplatze unter der bosnischen 
Bevölkerung hervorriefen. 

Unter solchen Umstanden kann es naturlich als 
gelbstverstandlich vorausgesetzt werden, dass heuer 
noch weit mehr Pferde ale bein Eröffnungs-Mectiog 
sich an den Rennen in Sarajevo betheiligen werden 
Es at dien um sò eher zu erwarten, als dem Pferde- 
transport in Bosnienselhsteine geradezu peinliche Sorg- 
[а engegengebracht wird. Im Vorjahre überwachte 
eine Excellenz Reichs-Finanzminister Benjamin von 
Kallay selbst die Auswaggonirung der Pferde in Sara- 
jevo, und ein ebensolches Entgegenkommen wie der 
Minister selbst bekunden auch die untergeordneten 
Organe der bosnischen Landesregierung. Die Unter- 
kunft in Dlidze ist mugtergiltig, die Stalluugen sind 
tadellos. Eine verstarkte Anziehungskraft auf die ver- 
schiedenen Rennstalle der Monarchie werden aber 
vor Allem die erweiterten Propositionen ausliben, 
welche allen Anforderungen gerecht werden 

Im Jahre 1894 gab es bekanntlich nur zwei 
Renntage in Sarajevo, diesmal werden deren vier 
abgehalten. Der zweite Tag ist freilich den localen 
Rennen reservirt, ап den übrigen Tagen gelangen im 
Ganzen sechzehn legitime Concurrenzen im Gesammt- 
werthe von 116.100 Kronen zur Entscheidung. Da- 
bei stehen diesmal den Pferden minderer Classe, 
welche in der letzten Saison kein genügendes Feld 
für ihre 'Thatigkeit fanden, zahlreiche Rennen offen, 
so dass nicht blos Trager klangvoller Namen, sondern 
auch Grossen niederen Ranges auf der Rennbahn 
bei Ilidze ihre Futterkosten zu verdienen in der Lage 
sind. Um chronologisch vorzugehen, so gruppiren 
sich die Rennen des Eroffnungstages um den Kaiser- 
preis, der in seiner Proposition unverandert ge- 
blieben ist. Dieübrigen Concurrenzen sind der gleich- 
falls schon bekannte Trebevics-Preis, zwei Handicaps 
auf der Flachbahn und eine Handicap-Stecple-chase 
Det zweite Tag bringt den Preis von Ilidze, welcher 
bekanntlich neben dem Tätra-Handicap in Tätra- 
Lomnicz und dem Totalisateur-Handicap in Pest das 
werthvollste Ausgleichsrennen der Monarchie ist, den 
Rosna-Preis, der in det letzten Saison in einem todten 
Rennen zwischen Ceci? und Hexameter endete, ein 
'Verkaufsrennen, ein Hürdenrennen und ein Rennen 
der Zweijahrigen, welchen ım Vorjahre in Sarajevo 
keine Gelegenheit geboten war, ihr Können zu 
bethatigen. Die Hauptnummern des dritten Tages 
sind der von 6000 auf 8000 Kronen erhöhte Preis 
der Stadt Sarajevo und de Grosse Steeple-chase, 
welche heuer hoffentlich nicht wieder zu einem Walk- 
over herabsioken wird, Das Grosse Hindernissrennen 
ist international; diese Eigenschaft wird zweifellos zu 
einer starkeren Betheiligung viel beitragen. Sonst 
sind für den Schlusstag noch der Preis von Mostar, 
em Trostrennen, еш Hürdenrennen und ein Verkaufs: 
rennen der Zweijahrigen ausgeschrieben 

Die Propositionen sind mit vieler Sachkenntniss 
und rühmenswerther Sorgfalt ausgearbeitet, und 
werden die Resultate der Nennungsschlüsse voraus- 
sichtlich sehr gute sein. Zum mindesten ist dies leb. 
haft zu wlinschen, Die Eröffnung der Rennen in 
Sarajevo war eine glanzende, möge die Fortsetzung 
in diesem Jahre eine ebenburtige вет! 


A-J- Stone 


Wien, 11, Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
stüts-Pferden. 


Ein frischer Transport Pferde ist so- 
eben aus Irland angekommen. 


LIVERPOOL 1895. 


Besonders einladend war das Wetter am Eröffnungs- 
tage des Meetings in Liverpool nicht. Es regnete namlich 
ziemlich stark, und ein kalter Wind machte den Aufenthalt 
im Freien noch unangenehmer. Nichtsdestoweniger Tanden 
sich Tausende von Menschen in der genannien englischen 
Stadt ein. Sie wollten Zeugen sein des Kampfes um die 
Grosse Liverpooler Steeple-chase, die trotz der Streichung 
von Gloister wieder sehr interessant zu werden und weit 
mehr Theilnehmer als im Vorjahre beim Pfosten zu ver- 
sammeln versprach. Gleich den Zwischenfall im ersten 
Rennen am Donnerstag aber machten Viele, insbesonders 
die Anhanger des favorisirten Aesop, als ein böses Omen 
ansehen, denn H Barker, welcher den Wallach des Cap 
tain Hughes in der Grand National zu reiten bestimmt 
war, kam im Liverpool Hurdle Handicap mit dem Favorit 
Pitcher zu Fall und erlitt mehrfache Verletzungen, welche 
iba für einige Zeit zur Unthatigkeit vorurtheilen werden. 
Das Rennen gewann Miss Patty unter б. Williamson. 
Die werthvollste Nummer des Tages waren die Molyneux 
Stakes für Zweijahrige, ап welchen dreizehn Pferde theil- 
nahmen. Der Sadisbury-Sohn High Treasurer des Mr. Poirie 
trug das allgemeine Vertrauen. Er rechtfertigte auch die 
in ihn gesetzten Hoffnungen und siegte im Canter gegen 
Perfect Dream und Scalpa, In den Molyneux Stakes wur 
übrigens im Jahre 1970 Muminara, die Mutter von Lada 
erfolgreich. Die Union Jack Stakes bolie sich Mr. Vyner'n 
Naanah gegen sechs Concurrenten, Im geschlagenen Felde 
befand sich a, A, Mr, Jersey'a Kentford JI, der Derby. 
candidat der Mrs, Langtry, Viel Aussichten, dua blaue 
Band Englands zu erriugen, kann man nach dieser massigen 
Leistung dem Aenzford ZI. nicht zusprechen. Die Nieder- 
Inge, welche Æ? Diablo ım Lincolnshire Handicap erlitten 
halte, sollte er nach der Meinung seiner zahlreichen An- 
hanger im Prince of Wales’ Plate wettmachen, Allein 
der Hengst des Colonel North land wieder einen Bezwinger, 
uod zwar in dem dreijahrigen Zesterdin, дет allerdings von 
0 Diablo ausser der Altersdifferenz von neunzehn Pfund 
noch acht Pfund extra erhielt, Zord George, der das 
Federgewicht von 6 St, ? РГ, im Sattel trog, wurde Dritter. 
Demerkenswerth ist, dass dieser Sieger des Lincolnshire 
Handicap auch vor zwölf Monaten im Prince of Wales’ 
Plate Dritter hinter Zatherles und Court Ball ge- 

Ат zweiten Tage des Meetings in Liverpool absor- 
Moie maturlich die Grosse Liverpoaler Steeple-chase das 
allgemeine Interesse, weshalb Ihrer zuerst Erwähnung ge- 
than sei. Wir haben uns bereits in der vorletzten Nummer 
eingehend mit dem Resultate des englischen Steepler- 
Derhys beschaftigl, weshalb heute blos eine Schilderung 
des Verlaufes der Concurrenz hier Platz finden möge. Das 
Ausscheiden von Cloister hess die Aussichten so mancher 
dunkles Grosse in viel hellerem Lichte als früher er- 
scheinen, und so kam es, dass das starke Feld von neun- 
zebn Pferden beim Pfosten erschien. Von Steeplern, denen 
vorher gute Chancen zugesprochen worden waren, wurden 
noch am Freitag Bollyokara und Кей: gestrichen; der 
Erstere hustete, der Letztere war Jahm. Die Gesellschaft, 
welche stariete, gehörte mun ihrer Gesammtheit nach 
keineswegs zu den Besten von allen, welche bisher die 
Liverpooler bestritien Das Fehlen eines Classepferdes 
unter ihnen ward schon durch den Umstand gekennzeichnet, 
dass noch am Donnerstag 10:1 aufs Feld oferirt wurde. 
Am Freitag wurden dann Aesop und Horizon sa stark ge- 
weltet, dass sie zu den Odds von 5:1 und 100: 14 als 
Favorits starteten. Wild Man from Bornea notitie 10:1, 
Cathal, Leybourne und Manifesto standen 100:8, Father 
oFiynn 100:7, Coch of the Heath 100:6, die Uebrigen 
wurden mt 25:1 bis 100:1 vergebens angeboten. Nach 
brillantem Start führte Aesop vor Horison, Manifesto und 
Cathal; Fin Ma Coul I, Royal Buck, Father o' Flynn 
und Molly Magure bildeten die zweite Gruppe, dann 
folgten Cocà af the Heath, Wild Man from Borneo, Van 
der Berg etc. Nachdem die beiden егеп Hindernisse 
überwunden waren, zogen Kayal Buck und Yan der Berg 
vor Aesop und Horison in Front. Dann Катер Manifesto 
und Cathal vor Wild Man from Borneo. Үп gutem Tempo 
ging es bis zum Beecher's brook, nach dessen Absalvirung 
Aesop, Dalkeith, Cathal, Father d huen, Horison, Mani- 
festa und Wild Man from Bornea die ersten Sieben 
waren, So ging es bei geringer Aenderung weiter bis zum 
Canal, wo Horison ће]. Arsap war hier noch immer Erster 
vor Dalkeith, Cathal, Van der Berg, Lady Pat ete. Als 
daon die Pferde abermals rum Beecher's brook komen, 
machte Dalkeith einen argen Rumpler, wobei Knox bald 
aus dem Satiel gefallen ware, bei der nächsten offenen 
Hürde stürzte der # und bekinderte dabei sehr stark Zey- 
bourne; auch Prince Albert kam hier zu Fall, Nach dem 
Ausscheiden von „егор verbesserte Wild Man from 
Borneo seme Position und guloppirte hinter dem fuhrenden 
Cathal vor Van der Berg, Leybourne, Manifesto, Dalkeith 
ua Im weiteren Verlaufe der Reise sonderten sich 
die drei Ersten von den Uebrigen ab, bei der vorletzten 
Hürde war Van der Berg geschlagen, und lag das Rennen 
somit nur mehr zwischen Catha? und Wild Man from 
Borneo, Der Erstere behielt seine Führung bis zum Sprunge 
über die letzte Hürde bei, auf der Geraden kam nber 
Wild Man from Borneo heran, erteichte Cathal vor den 
Tribunen und schlug ibu dank seinem grösseren Steh- 
vermögen und trotz aller Anstrengungen von Escott mit 
underthalb Langen, Yan der Berg war massiger Deitter, 
und dann passirlen der Reihe mach Manifesto, Why Not, 
Leybourne, Father ei Enn, Lady Pat, Рани, Ёт Ма 
Coul IL, Molly Maguire сіс den Richter Nachstehend 
geben wir die Siegerliste der Grossen Liverpooler Steeple- 
chase sen 1815: 


Sieger in der Gr. Liverpooler Steeple-chase, 
(Gegrundet 1839.) 2500 goen, Ca. 7800 Meter. 


Me en {и mu: u 
1875 Pathfinder а. Mogador Н. Bird Thon H 
1876 Regal A.  Suunterer барі, Machel) J. Cannon 11 3 19 
1877 Austerlin 5). Кайар!ап F. 6. Hobeon 1", б. Нор 
ra mam 
1879 Bblfnal a. аға. 
meter J. Nigdtingall J, Jones 10 12 12 
1879 Liberator a. Dan O`Con- 
тй G. Moore 6, Moore J1 418 
1880 Ешргевя 5]. Blood 
Royal P. Ducrot M. Bessloy 10 714 
1831 Woodbrocka. The Сар. Kirk- 
Lawyor wood "T. Boasloy 11 813 
1888 Seaman Gj. Xenopbon LordManners Lord Man- 
ners mem 
1883 Zoedone 6. New GL. С. 
Uswesiry ur. u, amsay  ninsky 11 U 1V 
1854 Voluptuary Eu Р. Wii 
0). Oremorue Hi Р. Boyd sm 10 0025 
1885 Roquefort üj. Winslow A. Cooper Е. Р. Wils 
son ТИП 
1880 Old Joč а. Матоо! Douglan Skelton 10 9 20 
1887 Gamocook m. Revolver E, Jay Damo 11 0 16 
1888 Playfair а, ` Ripponden Mawon 10 717 
1880 Frigate а. Gunboat Beasley 11 0 80 
1800 Пех 6j. Rostrovor Nightin- 
zait 10 510 
1801 Come Away Cambus- W. б. Jame- 
D Sat ` Ze =. H H 
1898 Father o' 
Fiyun а. Retreat @. С. Wilson Capt, Owen 10 
1893 Cloister а. ` Авсейс 0. Duf Doller 18 
1894 Why Rot а, Castiorengh Capt. С.М, А. Nightin: 
Fenwick gail изн 
1897 Wild Man 


fromBornoo в, Dooider John Widger Јон. Widger 10 11 10 


Von den anderen Rennen am Freitag sind noch dan 
Sefton Park Plate und das Hylion-Handicap erwahnens- 
werth, Die erstgenannte Zwerjahrgenconcurreuz gewann 
im Canter der namenlose /7-/. von Juggler—St. Mary, 
welcher in беп Brocklesby Stakes als ausgesprochener 
Favorit gestartet, aber hier nur als Fünfter geendet war 
Im Hylion-Handicap wiederholte Cunetator seinen Erfolg 
vom Vorjahre, Im geschlagenen Felde befanden sich Zester: 
din, der Berwinger von 0% Diablo im Prince of Walen' 
Plale am Vortage, und Golden Blase, der Sieger im Selton 
Park Plate 1894 
Am Schlusstage des Meetings auf der Ebeue zu 
Aintree concenleirte sich das ganze Interesse der zahlreich 
erschienenen Zuschauer auf den Liverpool Spriog Cup, 
welcher auch thatsachlich einen überaus anregenden Verlauf 
nahm. Es starleten drerzehn Pferde und war Clarans au dem 
Course von 6 : 4 heisser Favorit vor Zíany (10: 12) und 
Progression (9:1). Kyle, Gazetteer, Shancrotha, Thes- 
salan, Tilton, Gabrielle, Lady Halle, Merrywise, Meruyn 
und [йит standen 100:8 bis 20:1. Clorane führte 
nach Fall der Flagge vor Gazetteer, Merrywise, Shan- 
crotha, Gabrielle ete, Der Basset'sche Hengst wurde aber 
bald in das Mitteltzeffen zurückgenommen und trat Ga- 
brielle das Commando vor Lady Halle, Gasetteer, Linny 
und Tilon ар. Beim Canal ging dann Gaserfeer an die 
Spitze, und bald darauf legien sich Zižżon und Big 
hinter dem Fuhrenden zurecht. Eine Meile vor dem Ziele 
schon schien die Situation von Carane gelahrdet und tat 
hier insoferne eine Verschiebung ein, als тшп Zinmp, 
mise und Ayle an Tylon und Gaseiteer vorbeig 
der Distanz hatte Merrywise klare ER 
Tribunen wurde aber Tikon von New 
reichte Merrywise ia den letzien Spri 
сід Lodtes Rennen. Drei Viertellangen 
зеге Dritter, danu kamen der Reihe na 
Clorane, Lady Halle, Meruyn etc, Die Besitz е 
Ersten konnten sich nicht einigen, und so kam es zu einem 
Entscheidungslaufe, bei dem Titon mit Odds auf sehr 
stark pewettet wurde. Er (ele bis eine Viertelmeile vor 
dem Ziele, wo Merrywise auf ihn eindrang und (ba sicher 
mit einer Lange schlug Bemerkenswerth ist, dass 
О. Madden, der Beier van Merrywise, drei Kilo Ueber- 
gewicht in den Satte) nehmen musste. In der Champion- 
Steeple-chase wurde Father o'Flynn wieder heraus- 
gebracht. Der Bezwinger von Cloister ш der Grand National 
1892 hatte aber wieder einmal seinen schlechten Tag, ег 
tefüsiete eine Hürde. Den Sieg errang Moriarty gegen 
mpion und The Soarer. Ein gutes Licht auf die drei 
Ersten in den Brocklesby Siakes warf der spieleude Sieg, 
den die namenlose dr. St. von Chittabob-- Meazotiut, die 
Vierte in der genannten Concurrenz, ın den Stanley Stakes 
gegen Collapre und Queen Monmouth errang, Alessotint 
selbst iat eine hachgezogene Stute, denn sie stammt gen 
Coeruleus—Angelica, der Mutter von Orme, Bei der De- 
erwarb Herr Robert 


cember-Auction 1899 in Newmarket 
Lebaudy die von Zend Or tragende Stute um 200 gs 


Pferde -Verkauf 


25 vier- und funfjährige hochedelgezogene 


== Halbhlutplerde ess 


zugeritten, 164—173 Cmi. hoch, stehen zum 

Verkaufe im Gräflich Stubenberg’achen 

Gestüte SZEKELYHID, Biharer Co- 
mitat, Ungarn. 


Alexander Pehartz, Hofrichter. 


das grösste und glanzendste öffentli 


Im „St. Annahof‘, wien, I. Annagasse Nr. 3 und За 


Franciscaner - Keller „Leistbräu“ 


che Local der Stadt. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[?. APRIL 1895. 


AUS FRANKREICH. 


mn nn ne © 

Am Donnerstag der Vorwoche befanden sich die 
Besucher in Auteuil nicht gerade in der angenehmsien 
Lage Das Wetter war namlich sehr drohend, und wieder- 
holt gab es leichte Regenschauer. Glucklicherweise hatten 
aber die himmlischen Machte em Einsehen, denn erst als 
das letzte Rennen vorüber war und die Menge den Plaz 
verliess, brach ein orkanartiger Sturm aus, Die Felder 
waren diesmal starker wie sonst, der Boden tief. 

Bowlag, der bei seinem Debut acht Tage zuvor im 
Prix de Lusignan Dritter hinter Zroudadour und Garés- 
sante gewesen war, traf im einleilenden Prix du Mimosa 
wieder mit Zroubadour zusammen, Er nahm diesmal an 
seinem Bezwinger Revanche und verwies ihn auf den 
dritten Platz, wahrend тош Zweiter wurde, Im Prix 
du Telegraphe war Styrax ausgesprochener Favorit; der 
Hengst des Herrn Robert Lebaudy schien sich aber nicht 
auf dem Posten zu befinden, denn er war vom Starl weg 
Letzter und kam mie in's Rennen, Dufour, der von An- 
fang au geführt hatte, wurde in der Geraden dann von 
Escaladeur angegriffen. Er vertheidigte sich so gut, als er 
konnte, der Kumpf aber war zn ungleich, Aucaladeur 
siegte mit awe Langen, Div Haupinummer des Tages, der mit 
15, Frcs, dotirte Prix Emilius, würde von sechs Plerden 
bestritten. Das Rennen Int zwar eine Altersgewichtscon- 
eurrenz, gleicht aber за Folge seiner mannigfachen Er- 
leichterungeo und Pönnlitaten einem Handicap. Der Wett- 
markt schwankte lange hin und her, schliesslich wurde 
Joigny, auf dem Joe Barker im Sattel sass, vor Ztendard 
und Cadix zum Favorit erhoben, Brucatte, Eglantier und 
Pelleda fanden wenig Freunde. Joigny, dessen Haupt- 
starke ja in seinem Stehvermogen’egt, führte nach Fall 
der Flagge vor Cadiz, Etendard, Eglantier, Brucette und 
Velleda Ohne Veranderung in der Reihenfolge ging es 
einmal um die Bahn herum, bis beim Flüsse Уайт 
stürzte. Nach zweı Drittel des Weges verschärlte Joigay 
die Pace noch mehr, wurde aber stels arg von Zendard 
bedrangt, an dessen Seite sich dann Aglantier vor Cadix 
zurechtlegte Cadix war zwischen den beiden letzten 
Hindernissen geschlagen, auf der Geraden entspann sich 
zwischen Joigny und Etendard ein Kampf, bei dem die zwei 
Pferde wiederholt carambolirten. Inzwischen ging Aglan- 
tier leichi ап den Kampfenden vorbei und siegte mit zwei- 
einhalb Langen gegen Foigny, welcher Aiendard mit einer 
Halslange für das zweite Geld schlug. Ein Protest des 
Reiters von Ziendard gegen Jolgny wegen Anteilens 
wurde zurückgewiesen, Die übrigen Rennen boten wenig 
Interesse. Erwahnt sei nur, dass den Prix Trembleur, eine 
Verkaufs-Stecple-chase, der fünfjabrige Moliere des Herrn 
Robert Lebaudy gegen zwei Concurrenten gewann. Der 
Naintraitles-Sohn war als ausgesprochener Favorit gestartet. 

Die Sociéte Sportive hat bisher von allen Renn- 
gesellschaften in Frankreich wohl am meisten unter den 
ungunsligen Wilterungsverhaltnissen zu leiden gehabt. So 
war auch am vergangenen Freitag in Maisons-Lalfitte 
der Rennplatz nur sehr schwach besucht, und obwohl eme 
mit 20.000 Fres dotirte Concurrenz am Programme stand, 
kannte diese nicht die gewünschte Anziehungskraft aus- 
üben. Der Prix Delätre, der heuer zum zweiten Male zur 
‚Entscheidung gelangte, versammelte blos ein Siebenerfeld 
am Start Von den Concurrenten gefiel Cherbourg am 
besten, der zwar seit dem Vorjahre nicht viel gewachsen, 
aber doch weıt starker im Rau geworden ist. Sein Galopp- 
sprung war geradezu hestechend. Der Hengst des Vicomte 
d'Harcourt wurde auch mit so grossen Betragen aus dem 
Markte genommen, dass er schliesslich zu dem Preise von 
5:4 auf starlete. Als sein ernstester Gegner wurde der 


noch dunkle Divan bezeichnet, über den die günstigsten ! 


Geruchte im Umlaufe waren. Sonst starteten noch Sobe- 
rano, Domfront, Heros, Makogany und Phoebe, Gleich 
der erste Ablaufsversuch gelang, und waren Mahogany und 
Heros vor Divan, Soberano und Phoebe am schnellsten 
auf den Beinen; Domfront und Cherbourg galoppirten 
an der Aussenseite. Auf halbem Wege wichen daun 
Mahogany, Heros, Soberano und Phoebe zurück, dagegen 
suchten Cherbourg und Domfront den führenden Divan 
au erreichen. Zweihundert Meter vor dem Ziele halte 
Diwan aber das Rennen bereits sicher und gewann sehliess- 
lich leicht mit drei Langen gegen Domfront, der nur durch 
eine halbe Lange von Cherbourg im Ziele getrennt war, 
Héros war Vierter vor dem weit geschlagenen Reste. Zu 
diesem Erfolge ist der Graf Berteux besonders zu beglück- 
wünschen, dessen Farben hoffentlich heuer zu grösseren 
Erfolgen si im Vorjahre getragen werden. Von den an- 
deren Nummern sel dar Kroffnungsconeurrent, des Prix 
de Fromainville, deshalb Erwahnung getban, weil hier 
ein Soho des in Parvat stebenden Zunage, der drei» 
Jährige St Beat, gegen den Favorit Friedland und Nom- 
dun-Tonnerre siegte. 

Im Bois de Bowlogne schien am vergangenen 
Sonntag auf allen Platzen unter den Leuten ein grösseres 
Animo zu herrschen wie am Eroffnungstage, Grosse Zucht- 
prüfungen üben eben unter allen Umstanden eine be: 
deutende Anziehungskraft auf das grosse Publicum ans. 
Das Wetter war leider nicht sehr günstig, und wenn es 
auch nicht regnele, so machle der kalte und zugleich 
feuchte Wind den Aufenthalt im Freien gerade nicht sebr 
angenehm. Der Boden war tief, ohne jedoch die Chancen 
der einzelnen Pferde allzuschr zu beeintrachtigen. 


Die Eröffnungsnummer, aLa Boursa«, sank zu einem 
ganz interesselosen Match zwischen Monsieur Gabriel 
und Accapareur herab. Der Hengst des Herrn Achille 
Fould, der zum Course von 15 aof startete, brauchte sich 
gar nicht zu strecken, um mit weitem Vorsprung vor 
seinem Gegner, welcher übrigens gleich nach dem Start 
die Babn verfehlte, durch’s Ziel zu gehen. Acht Plerde 
kamen hierauf im Prix de la Grotte, einem Verkaufsrennen, 
heraus. Nach wechselnder Führung bogen Briante, Migna- 
four und die Favoritin Financiere vor Axcepte in die 
Gerade ein. Youvencelle, Mousquetaire, Dalila IT}. und 
Arabie waren bereils geschlagen. Vor den Tribünen hatte 
Mignapour sich einen kleinen Vorsprung zu sichern ge- 
wusst und schien leicht zu gewinnen, als im letzten Mo- 
ment Е, Watkins mit серге einen energischen Varstoss 
machte, und ehe der halb aufgepullte Mignapour wieder 
їп Schwung gesetzt werden konnte, hatte Axceplse die 


Führung erlangt und siegte mit einer Lange. Financiere 
war Dritte vor Briante, Zu einer sehr zahmen Affaire ge- 
staltete sich der Prix de Guiche, an dem Merlin, Fouancy 
und Demonio Iheilnahmen. Merlin поте am Start 8 auf, 
wahrend die beiden anderen Dreijahrigen mit 10-1 bis 
20:1 zu haben waren. Merlin übernahm vom Siart weg 
die Führung und liess sich пип keinen seiner Gegner in 
die Nahe kommen. Der Pipniemals-Sohn gewann sehr 
leicht mit anderihalh Langen gegen Fouancy, dem auf 
fünf Langen Demonia als Dritter folgte, Im Prix de Lutece 
stellten sich den alten Kampen Jafa und Pomard die 
Dreijahrigen Moulat, Reptile und Clavecin entgegen, die 
jedach einer sehr massigen Classe von Pferden апреһогеп. 
Den Ausgang des Rennens legte man zwischen Yaffa und 
Pomard, sonst wurde nur noch Moulat gewettet. Das 
Renuen verlief auch wirklich der Ansicht des Wett- 
marktes entsprechend, Yafa gewann mit zwei Langen 
gegen Moulat, der durch dieselbe Distanz von отот 
getrennt war 

Eine starke Gesellschaft von Dreijahrigen erschien 
Im Priz de la Reine Marguerito bein Ablauf. Von den 
neun Pferden war Baron Schickler's Contrabandista Favorit 
mit 5:4, Rio-Tinto notirte 3:1 und Decorum 6:1; die 
Anderen wurden nur wenig oder gar nicht gewettet. Nach 
gegebenem Zeichen ging Harbeville mit der Führung vor 
Contrabandista, Decorum, Birn-Aller, Confetti ged Chröme 
ab; St Graal, Rambouillet und Rio-Tinto bildeten den 
Beschluss, Nach einigen hundert Metern fiel Decorum вия 
dem Vordertreffen und auch St. Grao? und Confetti kounten 
bald die Pace nicht mehr mithalten, dagegen hatte Bien- 
Aller sich an die Seite von Contrabandista gestellt, Beim 
Einbiegen in die Gerade waren Zarbaville und Rambouillet 
mit ihren Kenntnissen zu Ende. Dann riss Alen-Aller vor 
Contrabandista, Rio-Tinto und Chrome das Commando an 
sich. Bei der Distanz war das Schicksal von Contra- 
bandista und Rio-Tint» besiegelt. Chrome und Bren-Aller 
liefen dagegen ein heissos Rennen nach Hause, аш dem 
schliesslich Chrome mit zwei Langen als Sieger hervor- 
ging. Rio-Tinto war vier Langen hinter Bien- Aller Drilter, 
Mit dem Prix de Chevilly, den Charlemagne gegen den 
Favorit Canigou, Québec und Z1-y-Est gewann, wurde der 
Tag zum Abschluss gebracht. =s, 


AUS KISBER, 


Im koniglich ungarischen Staatsgestule zu Kisber 
haben von den derzeit daselbst befindlichen Mutterstuten 
im Monate Marz 1895 achtundvierzig abgefohlt, und zwar 
brachten: 


nm 1.: Graf Josef Teleki's Cserhat ein braunes Stat- 
fohlen von Biró. 
Ludw. v. Krausz Verona ein braunes Hengst- 
foblen von Bocage, welches am 1. vw M. an 
Gehirnblutung eingingi 

ж 2: Kgl ung. Siaatsgestät Kisber's Snapshot ein 
braunes Stutfohlen von Aasstor, 
Anlon Dreher’s Rebecca eim braunes Stutfoblen 
von Trick- Track, 
Ludw. v. Foglar's Constantia гїп braunes Hengst- 
fohlen von Minting 

* 3.: Baron Hermann Kömgswarters Ophelia еш 
Fuchshengstfoblen von Tazpra Magyar. 

Ф 5: El. v Gyorgyei’s Bellaria ein braunes Stat- 
fohlen von Waisenknabe. 
Graf Michael Fslerhazy's BeZ Esperansa ein 
braunes Stutfohlen von Dunure, 

ж 6: Kgl ung. Staalsgestüt Kisbör's Ant ein Fuchs- 
stutlohlen von Galaor, 
Dess Danas ein braunes Stulfohlen von /я- 
prez 
Fürst Мах Thurn-Laxis’ Zudowica ein braunes 
Hengstlohlen von Goliath, 

“ B: Kgl, ung Staatsgestüt Kısbör’s Preress ein 
braunes Stutfohlen von Jnsulaire. 
Graf Bela Zichy's Duchess of Gerolstein ein 
braunes Stutfohlen von il, 

# 9. Fürst Ladis! Lubomirsky's Bandola ein braunes 
Hengstfohlen vou 2ле Banterer, 
Gral Gustav Degenfeld's Afennyassony ein braunes 
Stutfohlen von War-Horn, 

* 10.: Graf Josef Teleki's Zäiegenfangerin ein Fuchs- 
hengstfohlen von Bird. 
Ludw. у Борат Litte Nellie em braunas 
Henpstfohlen von Zowlond Chief. 

* 11: Graf Alexander Andrassy's Mayada ein hraunns 
Hengstlohlen von Arimds IL. 
Fel. Ritter у Scazighino’s Wershert ele Fuchs 
stutfohlen von Gunnersbury. 

i 12: Kgl. ung. Stantsgestüt Kisber’s Bai ein Fuchs- 
hongstfohlen von Kisbér acszse. 
Johann v, Harkanyr's Cabale ein Fuchshengst- 
fohlen von бир 

+ 14: Graf Bela Zichy's Sunflower ein braunes Hengst- 


Sohlen von Morgan, welches am 17, М. an 
Gehirnlahme elnging. 

Rittmeister Arthur Trankel's Zora еіп braunes 
Hengstfohlen von Trick- Trach 

Baron Gustav Springer's Fidelity ein braunes 
Stutfoblen von Zrimds 17 

Graf Tassilo Festetics’ St. Kilda elu 
Sıutfohlen von Galopin, 


braunes 


* 16: Graf Alexander Erdädy’s Chartreuse ein braunes 
Stutfohlen von Culloden 

* 17.: Georg v. Chernels Vog reese ein Fuchsbengst- 
fehlen von Dardss. 

Ludwig v. Foglar's Donna Diana ein Fuchs- 
hengstfchlen von Gunnersbury, 

* 18.: Nicolaus v, Blaskovits' Мева ein Stutlohlen von 
Gaga verworfen. 

Rich, Wahrmann’s Ravissante ein braunes 
Hengstfoblen von Gunnersbury. 

ғ 19.: Leopold v. Kronenberg's Mira ein braunes 
Hengstloblen von Galaor, welches am 22, v, М. 
an Fohlenlahme einging. 

b 20.: Rittmeister Arthur Trankel’s Redecen ein braunes 


Hengstfohlen von Morion, 


Richard Wahrmann's Nareissa ein braunes Stut- 
bien von Dunure. 

Elias v. Györgyet's Palentine ein braunes Hengst- 
Tohlen von йош. 

Graf Morilz Esterhazy's Zady Mildred ein Fuchs- 
hengstfohlen van Master Kildare. 


Am 21l.: Eliss v. Gyorgyei's Maresa ein braunes Stut- 
fablen von Waisenknabe, 

> 23.: Arthur Egyedi's Tares ein Fuchsstutfohlen von 
Gunnersbury. 

" 25.: Graf Bela Zichy's Miradelle ein braunes Hengst» 
foblen von Morgan. 
Kgl. ung. Stantsgestüt Kisbér's Romp ein todles 
Stutfohlen von Gunnersbury. 
Dess, Fortune's Wheel ein braunes Siutfohlen 
von Primds LI. 

» 26: Gral Tassilo Festetics’ Display em braunes Stut- 
fohlen von Fendk. 

» 27.: Rittmeister Rudolf Söllinger's Anna ein braunen 
Hongslfohlen von Bean Brummel 

н 98: Kgl. ung. Stantgestüt Kisber'n Teresina ein 
braunes Hengstfohlen von Znsulaire 
Gral Morita Esterhazy's Cer que Coure eln 
braunes Stulfohlen von Zriumph, 
Rittmeister Arthur Trankels Zatra-Fured ein 
braunen Hengstlohlen von Zeupdn 

» 99.: Graf Bola Ziehy's Xinkora eiu braunes Stut- 


fohlen von Morgan. 
Gral Franz Seilero's Agote ein Fuchsstutfohlen 
эче en 

Graf Johann Pejacsevich’ Soudrette ДА. sin Fuchs- 
stutfohlen von Adiudny 


DERBY-WETTEN, 


Für das Oesterreichische Derby 1895 legt Victor 
Silberer, Wien, T, Annahof, Vorausweiten zu nachfül- 
genden Preisen: 

Тіма 
„ Paratlon.. , ‚1 
; Csapláros . . 1 
‚ Eltoli SEH 
Toile u: . 
Kezdet 
ı Blondine 
‚ Mutineer 


DREES 


FONOGRAF. 


HEUTE: Trabfahren in Wien. 2 Uhr. 

IN ALAG finden heute und übermorgen Rennen statt. 

DAS »TURFBUCH 1895% von Victor Silberer ist 
erschienen, 

CLOISTER warde aus allen Engagements ım Jahre 
1895 gestrichen. 

DIE DEUTSCHE RENNSAISON wird am Oster- 
montag in Dresden eröffnet, 

HERR VON GUNDELFINGEN wurde als fingirter 
Name für das Jahr 1895 eingetragen, 

ROZSIKA wurde von Herm Gedeon v Fay- 
Halasz an Herrn Caspar v. Geist verkauft, 

NUR ACHT TAGE trennen uns noch vom Be- 
ginne des Freudenauer Frühjabrs-Meetings 

IN DEUTSCHLAND haben nicht weniger als 
129 Jockeys und Stallburschen die Reıtlicenz erhalten. 

DER RAKOSER PREIS gelangt heute, die Grosge 


Alnger Sieeple-chase übermorgen in Alag zur Ent- 
scheidung, 
BALTAVAR, die sechsjahrige Falklard-Tochter, 


istin den Besitz des Oberlieutenaut Robert Ritter v Joelson 
übergegangen, 

FEETSCHI, de bekaunte Mutterstute der Frau 
Mathilde v. Kodolitsch, brachte dieser Tage in Pervat 
ein Fuchshengstlohlen von Triumph. 

WETTEN für das Oesterreichische Derby 1895 legt 
die Administration der »Allgemeinen Sport» Zeitungs, 
Wien, L, Annahof, Telogrammadresse : »Sportailberer, Wien.« 

IN HARZBURG findet die diesjahrige Jahrlings- 
auction аш 29. Juni statt, und werden dabei sechzehn 
Vertreter des 1894er Jahrganges unter den Hammer 
kommen. 

IN NOTTINGHAM beginnt morgen ein zweilugigen 
Meeting, demen Rauptaummern die Nottingham Spring 
Handicap Støkey von 1000 sovs, und die Beatwood Park 
Stakes von 500 sovs sind. 

EUDORA, die alle Stronzan-Tachter des Grafen 
Nicolaus Esterbazy, befindet sich such heuer noch in 
Training Zudora durfte auf kleineren Rennplatzen ihren 
Hafer zu verdienen suchen, 

INGO, der bekannte Gunnersbury-Sohn im Besitze 
des Herrn Anton Dreher, ist aus dem Lot des Trainers 
Smart ausgeschieden und nach Tordas gebracht worden, 
wo er für die Halbblutzucht Verwendung finden wird, 

DIE EHRENAMTER für das April-Meeting zu 
Alag 1895 wurden von nachfolgenden Herren übernommen: 
Rennleitung: Julius v. Jankovich-Resan, Andor v. Har- 
kanyi, Generalmajor Baron Wenzel Kots, Richteramt. 
Anton ү, Inkey. Starter: Eugen v. Kund, 

LORD PERCY, dessen fragwürdiges Laufen in 
cinem Hürdenrennen in Kempton Park die Veranlassung 
zur Ausweisung des Mr, J. Scully von allen englischen 
Кеппраһшеп zur Folge hatte, wurde kürzlich bei emer 
Auction van Colonel North um den hohen Preis von 
1400 gs. gekauft 

EIN OFFENES RENNEN scheint das diesjabrige 
amerikanische Derby zu sein, welches bekannilich in Chicago 
zur Entscheidung gelangt, Mit Ausnahme von Zissak wad 
Diggs, welche 10:1 sichen, aber acht stark gewellet 
werden, notıren alle Derhycandidaten zu den Odds von 
20:1 bis 200:1. 
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CUTTLESTONE erhielt mit б К. en 
‚wicht im Jedfoot-Handicap 4 Вепіп-Норр : 
SC Жыл db Ка, Msi #8 Kg), Wolf Dog (89 Ke), 
Wals (611) Kg) Forage (614, Кв), Merry Windsor 
(61 К.) ete, Zricky Bay, der Stallgenosse von Cuttestone, 
hat 48 Kg, zu tragen. d 

EINEN GUTEN TAG halte A. Nightingall am 
Машар in Kempton Park. Der Reiter von Schenörunn 
in der Grossen Wiener Steeple-chnse 189] kehrte namlich 
dreimal als Sieger zur Waage zurück Am selben Tage 
stieg G. Willsamson viermal ım den Sattel, ohne jedoch 
einen Erfolg erzielen zu können. 

LT GF. А. HORVATH- THOLDY kaufle die 
F.-St. Zrancillon, geb. 1890 у. Kulandor—Szep-Tlorka, 
von Baron Bela Wesselenyi, sowie die dbr. St. Pythia, 
сер 1801 v, Prince Patls-Judith, und die dbr, St, лоот 
Blossom, geh. 1890 v. Vinca—Broomieknowe, von Ober- 
Jieutenant Graf Мах Reigersberg 

LANDSTALLMEISTER v. FRANKENBERG, 
der Leiter den preussischen Hauptgestütes Trakehnen, und 
Rittmeister у. Paczenski, der in früheren Jahren sehr oft 
in den Sattel stieg und in der letzten Zeit die Oberaufnicht 
uher den Rennstall des Hauptwaon К, Spiekermann inno 
hatte, mnd vor einigen Tagen gestorben, 

SZELVESZ, für welche ihre Theilnabme am Kaiser 
preis іа Sarajevo verhanguisavall wurde, da die Zeauminet- 
Tochter dort wiederbrach, ist nun vollkommen wieder her- 
gemellt. Die Forgach’sche Stute durfte aber erat im Hoch- 
sommer wieder herausgebracht werden können, und zwar 
soll sie versuchen, Ihre Schlappe їп dem oben genannten 
27 аі 

IN АТАС sind zur Betheiligung ап den dortigen 
Rennen die nachfolgenden Pferde eingetroffen: Amulet, 
Delcseg, Bacsi, Banya, Naturalist, Alterum tantum, Pre- 
ston Kate, There-she-goos, Mainmast, Du, Diogenes, 
Zucherbrot, Irmgard, Khadost, Eglinton, Bsclandre, Holka, 
Utolsó Soerelem, Coifraság, Caserio, Bajazso, Wolf, Puacie, 
Sonora, Ischl, Afursuk. 

AM KRAKAUER DERBY können noch 37 Pferde 
theilnehmen, darunter Csapláros, Levente, Vincsi, Gogerl, 
dio Deutschen @irsewald und Zsolani und fünf Trager 
russischer Farben, Aus dem Rennen schieden Alue Rock, 
die beiden Vertreter des bekannten polnischen Rennstall- 
besitzers Herrn Johann Reszke, Champagne und Tam- 
bourin, und drei andere Dreijahrige aus. 

IN DEN JOCKEY-CLUB tür Oesterreich wurden 
aufgenommen: als Mitglieder I, Classe: Wladimir Rilter 
у. Bolesta-Koslowskı, Heinrich Ritter у. Löwenthal-Linan, 
k. und k Lieutenant і. d. R., Josef Graf Wallis, ferner 
das bisherige Mitglied II. Classe: Alexander v, Tabódy, 
k. und К. Major à. R.: als Mitglied Ш, Classe Gottfned 
Freiherr у. Meyern-Hohenberg, К. und К. Linienschiffs- 
lieutenant. 

PLATZWETTEN auf drei Pferde gibt es nunmehr 
in Wien auch hei einem Felde von sieben Pferden. Das 
Totalisateur-Reglement des Jockey-Club tür Oesterreich 
wurde namlich wie folgt geandert: 8 4. Platzwelten werden 
angenommen, wenn mindestens drei Pferde laufen, und 
zwar bei weniger als sıeben Pferden für den ersten und 
zweiten, bei sieben und mehr Pferden auch für den 
dritten Platz. 


LA BITARDE. welche ım Jahre 1890 die Farben 
des Captain Joe ım Herzog Ernst-Jagdrennen in Gotha 
und in anderen Concurrenzen zum Siege getragen und 
spater wieder in ihre Heimat Frankreich zurückgebracht 
wurde, wird am Samslag in Paris zur Auction gestellt. 
Die Halbschwester von Saide hat ein Hengstfohlen von 
dem in Deutschland aufgestellten Valauris bei Fuss, 
welches den Namen Pažescure führt, 


DREI JOCKEYS wurden heuer schon in Amerika 
Opfer ihres Berufes. Patsy Madigan erlilt hei einem Sturze 
am 8. Februar in Madison einen Schadelbruch und starb 
am folgenden Tage, Oscar Sams wurde am 9. Februar in 
Alexander Park durch den Hufschlag eines Pferdes ge- 
tödtet, Robert Kenney endlich kam am 15, Marz in Sun 
Francisco unter sein gestürztes Pferd zu liegen und erlag 
den Verletzungen, die er sich hıebei zuzog. 


DAS EARL SPENCER’S PLATE, die Haupt- 
nummer am Eröffnungstage des Meetings in Northampton, 
welchen vor zwei Jahren an den jetzt in Pervat stehenden 
Simon Renard gehllen wor, resullitte diesmal in einem 
leichten Siege von Chasseur über Pat Boy, Seguin und zehn 
Andere. Van bel una Amen Jockeys haben Loge 
1878 auf Greenback, E. Martin 1888 auf ео, Fred 
Barrett 1880 auf Caira und С. Gray 1889 auf Poem das 
Earl Spencer's Plate gewonnen. 

IM GROSSEN PREIS von Hamburg 1897 wurde 
am 2, April für 192 Pferde der zweite Einsatz geleistet. 
Von den seinerzeit abgegebenen 28 Nennungen aus Oester- 
reich stehen derzeit noch siebzehn aufrecht, Ihre Concurrenz- 
berechtigung verloren fünf Pferd des Herrn Anton Dreher, 
vier des Herrn Robert Lebaudy und je eines des Mr Milne 
und des Mr, Wood. Hoffentlich schmilzt die Zahl der 
theilaahmeberechligten Pferde hei den vier noch falgenden 
Nachzahlungen nicht allzusehr zusammen. 


DER OFFICIERS-RENNVEREIN in Oedenburg 
halt am 24. April seme V. ordentliche Generalverannmlung in 
Oedenburg ab, Die Tagesordnung ist folgende: 1, Vorlage 
der tevidirten,Schlussrechnung und des Rennkalenders pro 
1894. 2. Ertbeilung des Absolutoriums für den Rechnungs- 
leger, 3. Wahl der Rechnungs-Censoren für 1895. 4. Ве. 
handlung der vom Prasıdium eingebrachten Antrage. 5. Er- 
ledigung etwaiger Antrage der Mitglieder. Nach der 
Generalversammlung wird eine Comitesitzung abgehalten. 


EINE EXPEDITION zu dem Dresdener Osler- 
Meeting scheinen die Herren Rittmeister Ottokar Ritter 
v, Streeruwitz und Lieutenant Graf Fritz Schonborn #44 
schieden au planen. Die beiden Officiere haben wieder 
eine Reihe von Nennungen für Dresdener Rennen ab- 
gegeben, und zwar nannte der Erstere Madame und 
egenen, Gral Schonborn ober March und Juan für 
einzelne Concurtenzen, March hat übrigens sein Hächst- 
gewicht von 78 Кр. ir der Grossen Handicap-Steeple- 
Chase angenommen. 


FIDDLER, Unser Graf und der nach dunkle 
Janicsdr sind als die einzigen Vertreler der inlandischen 
Zucht noch im Henckel-Rennen coneurrenzberechtigt, in 
dem im Vorjahre Herold sem erfolgreiches Debut als 
Dreijahriger absolvirte. Dagegen wurden Gral Arthur 
Henckel's Aen und Zove Bird aus dem Renard-Rennen 
und der Generalin v. Kodolitsch' Zafe Fuller aus dem 
Grossen Preis von Berlin gestrichen, sa dass in diesen 
beiden werihvollen Coneutrenzen kein Trager öslerreichisch- 
ungarischer Farben beim Start erscheinen kann 


IM DEUTSCHEN DERBY +ind vach der letzten 
Reugelderklarung ooch siebzebn Pferde in üsterreichisch- 
ungarischem Besilze verblieben, darunter 2/8027, Arany- 
wirdg, Dunbar, Bathory, Picine und Goger! Die Sirei- 
chung von Æclat und Dawn lasst vermuthen, dass der 
rechte Bruder von Perže d'or und die Halbschwesier von 
Duncan ihren grossen Geschwistern nicht nnchgerathen 
sind. Auch Bodayk scheint die grossen Hoffnungen, die 
man in ihn setzte, nicht erfüllen zu wollen, denu Horr 
Ludwig у, Krausz leistete gleichfalls keine Nachzahlung 
für den Purdd-Sohn. 

DER ST. STEPHANS-PREIS 1996 hat mit 198 
Unterschriften die weitaus grösste Zahl von Meldungen 
seit seiner Gründung im Jahre 1989 erhalten, Deutsche 
Jund ist wieder nur durch den Fürsten Fürstenberg ver: 
trelen, welcher neun Pierde engaglıte. Unter den con- 
eurrenzberechtigten Inlandern, welche bereils hervor- 
tragende Leistungen gebracht haben, seien Panama, Kouma, 
Perla d'or, Páratlan, Tokio, Margit, Zustkandi, Ei 
Almos, Mutineer, Surmre való, Blondine, Ambrosio, Kezdet, 
Don Gomus, Igndcs und Gar genannt. Weiters erichelnen 
Sturminster und Beighterton, die Führpferde von Crap/dros 
und den beiden grossen Dreijahrigen der Compagnie 
Malchless, gemeldet. 

DIE REUGELD-ERKLARUNGEN, welche am 
31, Marz für die grossen Rennen in Pest abgegeben 
wurden, haben gute Resultate gezeitigt. Im Nemzeri sınd 
39, in den Oaks 35 Pferde stehen geblieben, und ist nur 
die Streichung von Weatherstar aus der erstgenannten 
Coneurrenz hervorzuheben. An den Graf Julius Karolyi- 
Memorlal-Stakes können noch 66, am St, Ladislaus-Preis noch 
124 Zweijabrige tbeilnebmen. Das Haupigestüt Graditz hat in 
der letzteren Coneurrenz von acht ursprünglich gemeldeten 
Pferden fünf im Rennen belassen, Freiherr v. Oppenheim 
hat für Kontador Reugeld erklart, die ubrgen Repra- 
sentanten des Auslandes können sammtlich noch starten. 
Im St. Stephans-Preis endlich sind noch 89 Pferde con- 
currenzberechtigt, darunter Fürst Fürstenberg's сойлт, 
‚Sport, Sujet mirte und Princillonssse. Gestrichen wurde 
u. А. Zustkandl, dessen Wiederherstellung demnach auf 
Schwierigkeiten zu stossen scheint, 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN wurden ein- 
gelrogen: Auf Lebenszeit: Herr Gedeon v, Rohenczy 
blau, rotheScharpe und Kappe; Lieutenant Gusiav Giesecke: 
silbergrau und rolhgextreifi, roıhe Kappe; Baron Hermann 
Königswarler: dunkelblau, goldgelbe Aermel und Kappe- 
zweite Farbe: dunkelblau, Roldgelbe Scharpe, Aermel und 
Kappe, Für das Jahı 1895: Caplain Dark: schwarz, weisse 
Scharpe; Herr у. Gundelfingen: schwarz, ponceaurothe 
Aermel und Kappe; zweite Farbe: schwarz, Donceaurothe 
Aermel, rosa Kappe; Rittmeister Albert v. Jékey . silber- 
grau, schwarze Kappe; Graf Jobann Szlaray: blau, gelbe 
Aermel, gelb und blau gestreifte Kappe; Lieuteusnt Graf 
Rudolf Horväth-Tholdy (2. Hus.-Reg.): blau, gelbe Scharpe, 
soth-gelbe Kappe; Oberlieutenant Graf Heinrich Hoyos 
(14 Drag.-Reg.): blau, Sılberschnüre, weisse Kappe; Lieute- 
want Baron Theodor Korb-Waidenheim (17. Hus-Reg). 
blau, gelbe Aermel, blaue Kappe mit Silberguaste; Ober- 
lieutenant Koloman v. Tukäls (l. Honv.-Hus-Reg.): 
schwarz, grüne Scharpe und Kappe, Herr Rudolf Ritter 
Wiener у, Wellen: blau, gelbe Nahte und Kappe. 

IN BUKAREST gelangt heuer ein fünf Таре um- 
(sssendes Frühjahrs-Meeling zur Abhaltung, bei welchem 
insgesammt 79.150 Fres, an Rennpreisen zur Vertheilung 
gelangen. Die Propositionen, welche an anderer Stelle 
wiedergegeben sind, weisen mehrere ganz werthvolle Con- 
currenzen auf, wie den mit dem Preise des Königs Carl I. 
ausgestatieten Prix Royal von 4400 Fres. über 8600 Meter, 
das Rumanische Derby von 4500 Етсв. uber 2200 Meter, 
den Prix de Mai von 4400 Fres über 2200 Meter, den 
Prix du Jockey-Clab von 9000 Fres, über 3000 Meter, 
den Prix du Printemps von 5600 Fres. über 2000 Meter 
und den Prix Saint-Cyrien von 4000 Fres. über 2300 
Meter Mit Ausnahme des Rumfnischen Derbys und des 
Prix du Pascanı sind sammtliche Rennen international. 
Den Herrenreitern und Officieren slehen sieben Rennen 
offen, En jst zu erWarten, dass unsere Stalle, welche schon 
mehrmals їп Bukarest Erfolge errungen haben, rich auch 
diesmal an dem Mecliog їз der rumanischen Hauptstadt 
beiheiligen, und dass auch unsere Officiere dort sich wieder 
im Sattel erproben werden. Erwahnenswerth 19t ows den 
allgemeinen Bestimmungen, dass jedes fremde Pferd, 
welches in Rumanien nicht ak 500 Fres, oder 
dossen Besitzer nicht wenigstens 1000 Fres, gewonnen hat, 
eine Vergütung von 150 Frcs. erhalt. 


DIE TOTISER PFERDE вай im Allgemeinen 
viel weiter in ihrer Condition vorgeschritten, als man nach 
dem lang andauernden Winter und der dadurch bedingten 
Unibatigkeit in den Rennstallen vermuthen konnte. 
Günstigen Eegen übten namlıch der rasche Umschlag 
їп den Witterungsverhaltnissen und der vorzügliche Zu- 
stand der Balınen in der grossen ungarischen Training- 
centrale aus. Insbesonders in der letzten Woche wurde in 
Totis viel und ferssig gearbeitet. Auch zahlreiche Renn- 
stallbesitzer wohnten in den vergangenen Tagen der Morgen- 
arbeit bei, Anfangs dieser Woche weilte Graf Moritz 
Esterhazy in Totis, Am Mittwoch kam Herr v. Szemere, 
in dessen Anwesenheit 022 aach einem Canter einen 
gulen Galopp über die Meile erhielt. Als Führpferd diente 
Branyicakö. Der Derbyaspirant wurde von George Barrett, 
Branyicskó von Cleminson gesteuert. Æltoli besticht durch 
sein Aussehen, er tragt bereits das Sommerhaar und ist 
ersichtlich grosser geworden, Seine Beine sind tadellos, 
der Galoppsprung ungemein raumgreifend. Von Maw's 
Pierden arbeiteten bisher noch Mindon und Pecsovics, die 
zumeist über die Meile gehen, sehr fleissig. Grandessa 
canleıte hinter Pampuska und Vicomtesse А, dieselbe 


durfte. erst in Wien schärfer angefasst werden. Hingegen 
gehen die Zweijahrigen von Maw schon sebr fott, fast 
taglich erscheint Rıchards als Erster auf dem Training- 
grund. Amulet und Diese haben bereits eine genügende 
Präparation für ihre Engagements їп Alag erhalten. Beide 
springen auch sehr sicher, und durfte deren Expedition 
wicht ohue Erfolg bleiben. Die Condition des Stalles ist 
eine sehr рше, Paddy, Kurucz und Zabanez sollten bereils 
ш den ersten Wiener Renntagen hervorragend laufen. 
Wohlberechtigte Aufmerksamkeit geniessen die Pflege- 
befohlenen von Metcalf. Cliford, der mit Mammor ab- 
wechselnd über 1200 oder 1400 Meter galoppirt, macht 
den denkbar günstigsten Eindruck. Sein Trainer gibt sich 
den besten Hoffnungen fur das Przedswit-Handicap hin. 
Mammon geht ebenfalls gut, und falls er für das grosse 
Ronnen am Östermontag gesattelt werden sollte, ware er 
nicherlich ein guter Aussenseiter, Stourminster verrichtet 
ашт Zufriedenheit des Trainern seine Dienste uls 
für Csapddros, in dessen Gesellschaft vor ihm 
und Zrior mitgaloppiren. Alle drei Dreijahrigen sind be- 
stechend schon und folgen dieselben dem Englander in 
Nottem Tempo ohne Anstrengung. Die Distanzen, welche 
dieselben taglich zurucklegen, variiren zwischen 1400 
und 1600 Meter. Die beiden Hadık'schen Hengste machen 
ibr Pensum für die Trml-Stakes, wahrend der Charibert- 
Sohn vor dem Derby im Alnger Preise laufen wird, 
Am Mittwoch ging Crapliras einen schönen Galopp 
hinter fut und Mammon über 1400 Меш. Er 
galoppırte von Anfang bis zu Ende in grosser Manier, 
ohne Zeichen van besonderer Ermüdung zu zeigen. Das 
Körpermaaps hat der Hengst nicht besonders gewechselt, 
dech lasst jeder Point an ihm en Derbypferd vermuthen 
Kritik, die im Freien Handicap stehen blieb, arbeitet 
zumeist ла Gesellschaft von Mono und Milsss über die 
Meile. Barberry macht jetzt blos Cunters und durfte für 
spatere Rennen aufgespart werden, Nahezu drefssig Pferde 
hat Milne im ersten Lot, aus welchem Toki», der Caudlänt 
für die Trial-Stakes, hervorsticht. Der Talpra Magyar- 
Sohn ist der imposanteste Dreijahrige auf dem Totiser 
Grund, Es sei hier gleich erwahnt, dass derselbe sich vor- 
Taufig ruhig wio ein Lamm benimmt und seinem Reiter zu 
keiner Klage Anlass gibt. In der Manier seines Galopp: 
sprunges ist nichts zu bemerken, was auf eine üble Laune 
schliessen lasst. Er wird ia schönem Style von Beighterton 
zumeist über die Meile geführt Die zweite Grosse im 
Milne’schen Stalle, Páratlan, hat seit Beginn der scharferen 
Arbeit an Anhangern unter den Professionals ver- 
loren. Man bezweifelt, dass die Pedale den machtigen 
Oberkörper die nöthige Unterstützung für eine lange 
Reise zutheil lassen werden. Gegenwartig arbeitet der 
Gennersbury-Sohn ziemlich gut mit Kasma, der во 
schan wie je zuyor ist, und mit Dun Gomus, der ganz 
gewaltig gewachsen ist. Tuboras ist ein grosser wohl- 
geuahrter Hengst, der wohl noch einige Zeit braucht. 
Мире gibt jelzt einigen dreijahrigen Pferden Neissigere 
Arbeit, die im Vorjahre mecht herausgebracht werden 
konnten. Essind/dies Byitannicus v. Buck-a-boo—Messalina, 
Påva v. Pasztor— Vanity, Pettend у. Barcaldine—La 
Penitente, Amdassadeur v. Verneuil—Apollinaris und 
Janiesdr v. Paszlor— Jessica, der Halbbruder von Ereinek. 
Britannicus und Janicsdr durften bald Rennen gewinnen, 
Griseite sieht glanzend aus. Sie wird vielleicht die Stütze 
des Stalles im Przedswit-Handicap sein. Nem keit macht 
вше Arbeit über lange Distanzen. Erwahnenswerth ist 
schliesslich noch das geradezu grossartige Aussehen von 
Blondine, die alle Hoffnungen zu erfüllen verspricht, die 
man nach ihrer Zweijahrigenform in sie setzen darf Von 
den anderen alteren Pferden Smarl’s werden aller Wahr- 
scheinlichkeit nach Gage, Geht weg, Folichonne, Bees- 
heap und Elefant sich bald auszeichnen. Ueberraschend 
gut sehen auch die Plerde des Trainers Stiles aus, Fs 
ist dies umsomehr zu verwundero, als die meisten unter 
ihnen im Winter krank waren. Der Sorgfalt des Trainers 
selbst st es in erster Linie zu danken, dass der Gesund- 
heitszustaud im Esterhäzy’schen Stalle der beste ist, 


DAS »TURFBUCH 18954 von Viclor Silberer ist 
kürzlich erschienen, Dasselbe ist abermals reichhaltiger 
als seine Vorganger. Es enthalt die Termine der Rennen 
in Oeslerreich-Ungarn und Deutschland, der bedeutenderen 
Rennen in Danemark, England und Frankreich für 1895, 
die Gewichlstabellen für Oesterreich-Ungarn, die Resultate 
sarumtlicber im Jahre 1894 in Oesterreich-Ungurn statt» 
gohablen Rennen, alle statistischen Listen pro 1894, die 
Siegerlisten aller classischen Rennen їп Oesterreich-Ungarn, 
sowie der hervorragendsten Conewrrensen ın fremden 
Landern, weiters die Nennungen für die werthvollsten 
Zuchtprüfungen der kommenden Sason und дея folgenden 
Jahres im Inlande und in Deutschland, sowie eln Ver 
Zeichen aller in denselben engagirten Pferde, Diesem 
schliessen sich die Propositionen für Wien, Budapest, 
Krakau, Alag. Oedenburg etc, an, во dass man also бак 
»Turfbuch 18954 mit vollstem Rechte als ein wirklich 
unentbebrliches und für Jeden Besucher der Rennen unum- 
gäuglich nothwendiges Buch bezeichnen kann. Preis б A. 
= 9 Mk. 


Charity Concerts, 
Why did they call it a charity concert, 


Wiggles: 


sI don’t know, Possibly because it m ao 
often necessary to be charitable toward the performers.« 


Strang Coffee. 

»Bridget, this is the fourth china cup you have 
broken since you have been wilh me. How does it 
happen ?e 

Bridget: »I suppose, ma'am, it's your strong coffee 
does ıt.« 
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a herab. Арт 1з. Мы | Metallist—Ancona, A. Ж-А. v. Stronzian—Kisbaba | лакей und 3j, F-H. Meridian. 
Debreczin urn... та Ду | upd В. br St шшк Bar, б, 5ргїпрег'в 8). br. Н. Gavarni, 8]. br. Н. Pignola 
AKT: (OMisiers-Rennvere uns рахат Sa Gf. El. Batthyany's 4j. dbr. H. Mutineer, 4. br, H. Suk- und Bj. br. St. Лайка. | 
Mee E El EE EE EE N, v. $тетете'в 5j hr. Н. Диана, 4). ды. Н. Zitoli 


Budapoat (Foi 
Wien (Fommer- Ma 
Kanchan -s > 
Krakan...cr 
Lemborg...» 
Sarajevo. 


о Dr 29., 28, Jani 
23., 29, 30, Junh, 1. Jali 
Se 29, 20. Juni, 1, 4 Juli 
SE <20., 21, Juli 


Ben 
Thr 26., 30. Jali, 1,, Aaen 
1u, 1B., 18., 20.4 28.,.95., 37., 99. Aug. 
Soptember 


jib, DI September 
15. Feptembor 
+2., 92. September 
верт, AE Bey 8., 10., 19, Ош. 
215010, 0. Kéi ES Eé October 


ч: 3 
Maria-Thurosiopel 7. 
Grosswardeln , 

Duden eat (Herbit-Moet.) 
Lan (October-Meeting) . . 


ZH ` Geier 
Жаша AC Dën We 
DEUTSCHLAND, 

Drenden 215.10. April, 19., 21, 23. Mai, 3, Juni, 29. Sop- 


tember, 13. Odtober 
16, 25. April, 2, y 10a 
‚ 50. Mal 
23, April, 9, 16. Junh 18, au August 
April, ГОП 

Kl 


Curlahorst (Frühjahrs-Meeting): 15., 


Frankfurt а, М. . - 2, 
Berlin-Hoppegarten (Frühjahrs- Meeting) 


Нелина Мота Greet 
Mannheim... 

Dortmund 
Bremen . 


28,18. Ма, т. зш 


Hamburg-G 8. Juni, 21.,'28, Juli 
Leipzig. VW September 
München 


Carlshorst (Joni-Meeting) > 
Derlin-Hoppegarten (Sommer Mes 


Anchen 
Hamburg-Horn (Sommer-Meeting) - . . 
Hannover (Sommer-Mesting). - - 
Breslau 


Keel 
29., 50., 91. Juli 
August 
August 
т ‚11, 18, August 
Usdon-Baden , ‚25, 37., 20., 31, August, 1. September 
Berlin- Hoppegarten (Bept-Mest.): 10., 17., 23., 24. September 
Carlohorat (Horbst-Mestingj 38. September, 3a, 8., 1, IR. Зв 


50. October 
Hannover (Horbst-Meeting) ‚6, T. October 
Berlin: Hoppegarten К Hosting) T d4., 15. October 


November 


Oarlehorst. . 


ITALIEN, 


gata April 
б Je 35, April 
28. April, 9. Mai 

Mai 


DN e September 
- - Ву 0. Boptombor 
г = ‚8. 10, Snptember 

29. Söptember, б Олово 
Pisa... 110. SC 


FRANKREICH, 
Pasta, ss 
Bordon 


2L, 24., 28. Koramber, 1., tte 


RUMÄNIEN. 
Ge EEE СӨҢ 131, ‚3б. Mai 
DÄNEMARK. 
EN be ӨР Ee een 7,9. Jul 
NENNUNGSSCHLUSSE, 
ÖSTERREICH-UNGARN. 
(Der Schlusstermin ist, wo nicht anders bestimmt, um 10 Uhr Nachts ) 
APRIL. 
7. Alag: Нер. 1500 К. — Hürdenr, 1500 К. — Нер, 1900 
— Sch. 1500 К zu vennen, 8 [Ле Abenda. ee 
8. Wion; Hürdenr, 2800 K, — Lusthaus-R. 8800 К. — Vør- 
восћаг, 8800 K. — Maiden-Hop. 2800 К. Frin “th, 2800 K, 
— Hep. 2800 К. — Рапсаке-Нер, 4800 К. — Aprll-St,-ch. 2800 Ku 
au nommen; 


Aline: Maiden-Verkaufsr. d. геј. 1800 K. — Törher 
aa о КЕ Ойнеги сей, 1500 K е äer 
— Megyerer St.-ch. 1800 К. — Officiers- Hürdenr. 1800 K, — Ver. 
Калт. 1800 К. — Trostr. 1800 K., zu neanen, 8 


Нер, 1500 К. — Hürdeur. 1500 К. — Нер. 1900 К. — 


Gewichtspubl,, 8 Uhr Abends. 
10. Wien: Hürdenr. 2800 K. — Maiden-Hop. 2800 K., Ge- 
wishtspubl, 
10, Pressburg: Bröffuungs-Flachr. #000 К. — Brücken 


Hürdenr. 3000 К. — Engerauer Ste, 2000 К, — Porto-ópée- 
Ийгйөпг, 3400 К, — Verkaufs- 2000 К. — Vorkaufs-Flachr. 
2000 K. — Tribüinen-Hürdenr. 2000 К. — Gr. Pressburger Hürdent. 
400 К. — Malden-St.-ch. 2000 K., zu nennen. 
10. Debreosin: Maldu Weiten, 120 К. = Pr, der 
kgl, Freistadt Debt Duc. u. 100 К, — Hortobngyer Pre 
Verkaufe Нагац 1500 К. — Se, Györgyer Steh. 
Verkaufe-St..ch. 1200 К. — Matdonr. 100 K. — Totali- 
Sen 1100 К. — Verkaufen. 1200 Nyulaser Hürdenr. 1400 K, 
— Gr. Stoh. 1700 K., zu nennen. 


11, Alag: Hop. 1500 К. — Hürdenr. 1500 K. — Нер. 1900 К. 
— Вей. 1500 К., kl, Reug.-Erkl., 8 Uhr Abends. 


DEUTSCHLAND. 
vn. 


Dresden: Erdfaungsr. 1200 Mk. — Malden-Hürdenr. 
1000 uk; GERT, Messen. 1200 ЫК. zu nennen, SC? 

ел: Pr. у. Gruna. 1200 Mk., zu nonnen, 
SE 15.000 ae жп nennen. 


GC 


Bleonorenhaf vel Presburg 
Budapest (Tatioraii) 
‚gar (Audon Grat Der ried © 


Fpi р 


Е, v, Віззкоуйз' 8]. F.-H. Dandar und 3). F.-St. 299. 
gyöngye. 

ен Dark's 4). br Н. Zivatar, 8). br. 

PH. Warboosy. 

A. SE 4 br. Gogerl, 8]. br, Н, Gugerl, 8). br, 
H Musst und 9]. R.-St, Ruad'n, 

Gf. Т. Festetics’ Bj. br, Н. Chasseur «шк 8j. FH 
Lorenso, 8} br. St, Bonnie Lassie, $] E Bt Sauterelle 
und 8j. F.-St. Turguoise 

et St, аа . br. St, Aitnese und Bj. br. St, Айга. 

С, v, Geist's Bj. FS Tare, 

Сш George's Ce F.St. BU 

‚mer, Huoyady's 3j, F.-St. Finesse. 

б: Stel, Karolyi’s Bj. br. H, Haralom, 

GT. Zd. Kinsky's 4j, F-H Alrws, 4j be. H. Мират, 
4j F-H. Vasudr, dj. br. St Home, А), br. St. Tussle, 
8). F-H Coriolan Ti, 8). br St, Arda v. ere 


Н. Perser und 


— Armgard, 8), br. St Koruna und Bj. F.St, Never 
mind, ! 
Frau M. v. Kodolitsch' 4j. F-H, Saturn v, Satioty— 


Ste. Alvere, Bj. br. Н. King Hampton und 3}. br, St, 
Fraulein Nim, 

R. Lobaudy’s 8]. P Sr. Assudrus und Di, br, St, Berceuse. 

А1. R. v. Lederera 4j. dbr. St Zirdne, d PH. Coriolan, 
3. br, H. Gral, 8]. Р.Н. Hamis und $j. F.-St, Monda, 

G. у. Rohoncay's 4), dbr. Н, Most vagy soha, 3). dbr. Н. 
Torökbeese und By. br. St, ‚Zareden, 

L Schindler's 4j, br, Н, Compagnon, A. 
und 8}. br. Н. /ядотат. 

Ваг G- Springers 8). br. Н Benoiton, 3j. be, Н. Gavarni 
und 3). F-H, Gunnider, 

Nic v. Szemere's 3j F.-H. Darius I 

GL. J. Telekt’s 8j F.-H. Fatiyu. 

Rium. Arth. Trankel's 3]. br. Н. Csakathurn v, Casper 
— Csalóka. 

Bar. $. Uechtritz' 3j. br, H Pardon und 3j. P 8. Tøkolyi, 

C. Wackerow's dj. F-H. Celestin und 8). F.-St. Anna, 

R. Wabrmann’s 3j. F-H. Parbleu, 8j Е.-Н. Triviol, 3). 
schwbr, Н. Ио рги, Bj. F-St. Miss Candlestick und 
Bj. br. St. Mrs. Langtey. 

Gf. D Wenckheim’s 3). br, H. Clarion, 8]. F-St, Zihels- 
witha und 3. F.-St. Pasiphae. 

Gf. Ant. Zichy's 5j. br H. Gar und 4j. br, St. 


br. Н, Biegun 


Dehogy. 


Budapest, Sommer-Meeting 1896. 


ST. STEPHANS-PREIS, 80.000 K. 1800 M. 148 U. 

Gí. Th. Andrassy's | dër. Н, v. Metallist— Ancona, Bj. 
F-H. Milton und 8] Р-Н, v. SE 

Gf. Ant. Apponyi's 4]. br. St Margit, 3). Б-Н. Briollet, 
A ©. Zinmel, A dë H, See uud D dr. Stv. 
Barcaldine— Adria, v. Fasztor. 

Fürst Fr Auersperg's 4). dbr, Н Feilchenfresser, 

А, v. Baltazzi's Bj, br Н. Рига?! und 8). Е.-Н. Subaltern, 

GE El. Batthyany's Bj. F.-H. Almos, Ai dbr, Н Mutinesr 
und 3j br. Н. Ganache. 

Gf Еш. Baworowski’s 4j. FH. Caviar und 4). br, St, 
Soemre való, 

бї. R, Baworowski's Bj. br Н, Prince Gregoire, 

E. v. Blaskovits' 3j, F-H. Dandar, 3j br. Н Zimanks 


und Bj. F.-St. Täpiöryangye. 

G. v. Chernel's 4j. F-H. Öreg-ur. 

Capt. Dark's br H. Göbe, dj. F-H. Ише, 4), br. 
H. Zivatar, br Н. Pattaniyus uod Bj. br. Н. Vesder. 


A. Dreber's 4y. br. Н. Gogerl, 3j br. Н. Gugerl, 8). br 
H. Wer, б]. br. H. Obrigkeit und В]. F.-St. Auab'n. 

Gf, M. Esterhazy's Bj. b 

N. Esterbazy's Bj, F.-B. Gewaltmensch, 

Festetics’ бу. br. St, Perle d'or, 8) br H. Chasseur 
d'Afrique, 8]. br. St, Bonnie Lassie, 8). F-St Jolly 
Agnes und 8) ‚ Turquoise. 

GL 51. Forgach’s Bj, br, St, Fitness und Bj, br. St. ута, 

Fürst Fürstenberg’s 4j, FH Galait, 4). F-H, Nabelstern, 
3j, br. H. Zrslump, 8]. F-H Fragonard, bj, Е.-Н. 
Imposant, Bj KH. Kassen-Revisor, t. Donau. 
quelle, D, br, St, Zlugschrift vud Bj. Vorhand, 

Capt, George's 4). F.-St. Blondine, 

Gf A. Hadik-Barköcry's 4), F-H, Toreador. 

А. у. Harkanyl's D be Н. Sturminster, Bj br. H. 
Buckingham wad Bj. br. St. Nefelejts, 

Gf, А, Henckel's 4], 5 Et. Senge und 4). F, 

Grafin L, Henckel's dj F.-H, Seraamer und 3 
Melitta. 

J. у. Jankovich-Bésan's 3), br, H. First Phil und Э}. br. 

St. Gyongyos. 

Gf. St. Karolyi’s 3j. br. Н. Био. 

N. v. Keczer's 8]. br, H, Hirsch 

Gf. Zd Kinsky's 4j. dbr, Н. Correggio, 4] F-H. Elbrus, 
dj. br H. МЙму=ш#4 3j. br Н. Slatorog, Bj. br. St. 
drda, Bj. br, Št. Koruna und 3). F.-St. Nevermind. 

Frau M. у. Kodolitsch' 8) br. Н. King Hampton, Bj. hr, 
Н. Zaunkonig und Bj. br. St. Fraulein Nini, 

R. Lebandy’s „St, Ambrosia, З) F-St, Assuerus und 
3j. br. St. e 

А. R. v, Lederer's dj. br. Н. Fadian, 4]. dbr. St. 220 
3). Е.-Н. Coriolan, 8). br. Н. Grál und 8j. br, 
Marquis. 

J. v. Lossoncay's 4j. hr. Н, Báthory. 

Comp. Matchless' б]. br. Н. Zeigkterton, 4]. Е.-Н. Pürat- 
lan und 4j. br. Н, Tokio. 

Ed. Paget's 4j. schwbr, H, Peders. 

A. v, Pechy's A. F-H. Alexander, 5). F-H. Brigand, 
3]. br. H. Emigrant und 3). F.-H. Gentleman. 

W. R. v. Postruski’s 4j, br. St. 2азш!а. 

G. у, Rohonczy's 4). F.H, Kesdet, 4]. dbe, H. Most vagy 
soha, 3}. F-H. Folytatás und 3). br. St. Earedev. 

Ваг, N. Rothschild's 3). F-H. Joschko und 3j. 
Trickster. 


Ré 
F.St, 


‚See me. 
br, St, 


F-H. 


und 3j. br. St. Madonna. 

Жиі. A. Trankel's 3). br. Н, Csakathurn. 

Gf. L. Trautimansdorfs 4j F.-St, Panama 

Ваг, Sig. Uechtrilz' 5j br. H Zgndca, bj. F.H. Kosma, 
4j. F-H. Don Gomus, A. F.-Ħ. Toborsd, 8), br. М. 
Apaffy und Bj, br Н, Pardon. 

C, Wackerow's 8). F-H, Celestin. 

R Wahrmana's 4, br, Н, Suter 
В}. schw, Н. Barrister, 8, Fo 
Trivial, 3). schwbr. Н. Poltigeur, Bj 
Candlestick uad 8). br. St. Mrs, Langtry. 

Gf. D. Wenckheim’s Bj, br, H. Clarion, 8), 
witha und Bj Е.-51. Pasiphae. 

R. Ritt, Wiener v, Welten's Bj, 
Е.Н, Petrarca. 

Mr. C. Wood's 8). F.-St. Noisette, 

or A Zichy" br. Н, Gar und 4j. br, St, Dehogy, 


v. Marden— Barmaid, 
‚ Parbleu, 3. F-H. 
FH. Mist 


St, Zehels- 


‘H. Gomba und 3). 


Dresden 1895, 


ERÖFFNUNGSR, 1200 Mk. 11 U. 
Hauptm ». Blottnitz' a. Bour (200) МК) 
Th, Brenning's 4). Machen wir (2000 Mk.). 
Lt, Hillig’s б}. Tudor (3000 Mk) 
Ыы Killisch- Horn’s а. Rochsburg (000 Mk). 
G. Long sens 4}. Fayful (2000 Mk‘). 
Mr Milo's 5j. Mark Twain (3000 Mk.) 
A Мене? 4j. Herero (1000 Mk.) 
Lt, GL Е, Schonborn's 4j. F-H. Juan (3000 Mk). 
Ritim. О. v, Streeruwitz' dj. br, St. Renonce (8000 Mk). 
W. v. Стоке bi. GE (2000 МХ) und 4}, Cape 
(2000 мк). 
MAIDEN-HÜRDENR. 1000 Mk. 7 0. 
R. G. Bioding's 4j Kronprins (2000 Mk). 
Li. Gf. Mielzynski's а. Matrona (2000 Mk.). 
Lt. Panse’s 4). Senta (4000 Mk). 
Lt. Pelzel's 4. Volkslied (1000 Ми), 
Lt. Puder's 6) Tusch (4000 МЕ). 
Rittm, O. v, Streeruwitz' Dj, dbr, St. Madame (4000 Mk.) 
Lt. v. Wulhenau's 5). Maya (2000 МК). 
PREIS V. HOSTER WITZ. 1000 Mk. 18 U. 
Lt. у, Arnim's 6j. Pee Sing, 
R. G. Binding’s 4j. Kronpri 
Lt. у. Bosse's 4). Scourge TI 
Li. т. Bradsky-Laboun’s a. Sir Staford. 
Lt, v. Eynard's dj. Weis. 
В. v. Gillbanssen’s Dj. Corone? und 4] Scandale 
Lt. Killisch-Horn’s a. Rochsdung. 
Gf. С. Lehndorf’s 4]. dbr, St @шгташте. 
G. Long sen.'s 4]. Jayful. 
Lt. Rau's 5j. Warrior Bold. 
G. v. Schierstaedt's б}. Pallas. 
Schmidt v. Jobnson’s 8j Zowe's Light. 
Бій, O. v. Streeruwitz' 5j. Madame und 4]. Renonce. 
W, v. Treskow’s dj Whiskey. 
E. v. Voss’ а, schwbr W, Ravensthorpe. 
Warren's 5j. Carry- 
JAGDR. D. VIERJ. 1200 Mk. 6 U. 
Maj. v. Boddien’s Oueen. 
Tb, Breuning's Drache. 
Bun, v. Köppen's Adelaide. 
Lt, GL F. Schönborn’s Yuan 
Bitte, О. v. Streeruwitz’ Renonce, 
Lt. v. Wuthenau’s Nebelkappe. 
OFFICIERS-HURDENR. 1000 Mk 15 U. 
Lt. у. Annie 6). Леер. 
Lt. Еті. у Biel's б]. Hurtig, 
Мај. v. Boddien’s 4j, Queen. 
Lt. v Bradsky-Laboun’s 6]. Herabube. 
Lt. у, а Decken's YY, 6j, Matador 
Lt у, Eynard's 5). et, 
Lt, Herwarih v, Bittenfeldt's o, Toilette. 
Lt. Erster" 6j, Windsbraut. 
Lt, Gf. Mielaynski’s а, Matrona. 
Petzal'g 4] Volkslied, 
Rittm. O. v. Streeruwitz 5j. Madame und Al Денопсе 
Lt. v. Wuthenau’s Dj. Maja und A. Nedelkappe, 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1895, 
Erster Tag. Sonntag den б. Mai, 


ІІ. NEMZETI, 17.000 K. 3j. 1600 M. 
Es sind stehengeblieben : 


Gounod Todor Jamesar 
Si-St. Mauerblumchen Kezdet 
Mntineer Toreador Compagnon 
Амер Csaplaros Dunbar 
Maharadsa Paraszt Galoca 
Vitezlā Gyangy Eltoli 
Zivatar Elbrus Grandezza 
Gogerl Tibor Don Gomus 
Beesheap Bathory Toborzá 
Geh’ weg Páratlan Bulgarian 
Bacsi Tokio Vincst, 


Kleines Reugeld wurde erklart für: Albatros, Ale- 
gretta, Alispdn, Arlington, Baldwyne, Bälvdnyfiy, Bil- 
Прот, Bohöcs, Bojdusky, Bombardon, Britannicus, Caresse, 
Concordia, Corinna (еке Nennung), Cornelius Hers, 
Culotte, Csaplarosne, Степ, Dawn, Da Саро (gel), Do- 
garesse, Domenica, Duse, Eclat, Elly Milne, Farsang Il, 
Foidi, Galamboc, Gavaller, Geküsst, Genever, Gerely, 
Gisa, Gbé, Go-on, Gyopár, Haldss, Hedwig, Heruad, 


7. APRIL 1895.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[991 


Herr Bürgermeister, Hofnorr (gel), ше, Hose-on, 
Hugom, Irmgard, Juniper, Kegyenes, Kısbarna, Kurucz, 
Tenke, Leporello, Loser, Marie Brizard, Maupel (falsche 
Nennung), May-dream, Melk, Moi, Mutual, Nem kell, 
Метода Budo, Pampuska, Pascal, Ріта, Рейепа, Quit, 
Rónsika, Secret, Sellinger, Solist, Sükkosd, Tajtek, Toros, 
Trichy Boy, Vasudr, Vicine, Vinetta, Weatherstar, Yuba 
ВШ. — Erloschen: Dynast, Zifenkönig, Hugo Telepi II, 
Monopol, Rève lor, Unser Graf. 


Dritter Tag. Donnerstag den 9, Mai, 
111, STUTENPREIS. 10.000 К, 3j. 2000 M. 
Es sind stehengeblieben : 


Р Cenerentola Kritik 
Р Mylady Galacı. 
Aranyvirág Gyöngy Grundezza 

e E Tossle Pæn 
Folicbonne Aren Wiosna 

Geb’ weg Birdne Elly Milne 
Joterregnum Arlèquine Marie Brizard 
Mauerblümehen Corinna Petiie marmite 
Dawn Phrynu Abassi 
Blondine Vehomentn Dehogy 
Barberry Zazula Неапйевв, 
Justa Ninon 


Klein? Reugeld wurde erklart für: Adriana, Ale- 
gretta, Alpenveilchen, Andromeda, Angora, Angostura, 
Ariadna, Atbara, Baby, Bon Appetit, Caresse, Chiti 
Concordia, Csaplárosnd, Csenk, Daisy Ba Dogaresse, Do- 
menica, Drama (todt), Duse, Farsong, Fillemile, Geküsst, 
Grande Reserve, Gunpowdir, Gyopar, Hajnal, Home, 
Hugom, Hutelen, Ideal, Irmgard, Kisbarna, Kokdrda, 
uina, Lente, Malise R, May-dream, Mileso, My Da 
ding, Pampuska, Princilonesse, Ras’ mer, Rózsika, Spe- 
culation:St, Sylvia, Szemre vald, Tim-Tam, Tünder-huga, 
Valuta, Viena: Vienne, Vinetta, Vissams, Zucherbrot. == 
Erloschen: Zmogen, Loie Fuller, Madelaine, Maupel, 
‚Mimi Pinson, Princess May 


Funfter Tag. Sonntag den 12, Mai. 


ПІ. KAROLYI-MEMORIAL, 40.000 К, 2j. 950 M. 
Es sind stehengeblieben: 


Milton Stratege Trickster 
Briollet Glühlicht Biegun 
Einmal Aranyos Genius 
Evergreen-H. Melitta Cascata 
Joker Sorella Italka 
Kunst-St. Pıerreite Kegyasszony 
Fatalist First Phil Madrid 
Snbaltern Gyöngyos Mekka 
Zimankö Набї Zaplatyi 
Tapiögyöngye Phileas Fogg Peccavi-St. 
Orbite Viora Gettatore 
Pattantyus Nevermind Tökölyi 
Cilia Royal Ensign Parbleu 
бае Zaunkönig Eily 
Brausepulver Gizella Nargileh 
Donau Berceuse Princesse de 
Fabr’ wohl Hamis Galles 
Ruab'n Zapor Clarion 
Theodosia Trézsi Patvar 
Chasseur d'A).  Uzsoras Ethelswitha 

que Terremtette Collega 
Turquoise Törökbecse Gomba. 
Fitness Joschka 

Kleines Reugeld wurde erklari für: Ашен, 


Csecsebada (todt), Demeter, Divorcous, Dreamland-H,, 
Dr, Pascal, Gdspdr, Geh' mit, Kingly, Kisbaba-H,, Lady 
Milford-St., Zinesi, Maritta, Megeset, Merveilleuse, Miss 
Jeannie, Mile, Renard, Nefelejts, Pastorale, Prince Gres 
goire, Remember me, Spurius, Tukor, Werböcsy, 


Budapest, Sommer-Meeting 1895. 
Dritter Tag Donnerstag den 15. August, 


ПІ, ST. STEPHANS-PR. 80,000 K, 1800 M. 
Es smd stehengeblieben: 
Gounod 8j, Leleny б. Chance д}, 
Margit 8), Tsolani 3j. Lindenberg 4j. 
Si-St. 8), Sport 3). Gyerkocz 8). 


Veilchenfresserdj. 
Mutineer Bj, 
Aranyvirag 8), 


Svjet mixte Bj. 
Princillonesse 8] 
Byzantbiner 8j, 


Ninon 8], 
Compagnon 9). 
Eltoli 8] 


бб 3), Eleanor D Ire 4). 
Viel 8}, Paraszt Bj. Korma d 
Radieschenkuabe Gyöngy 8) Don Gomus 3). 
j Hradisko 8]. Marie Brizard 8j. 
Tritschtratsch IE. Elbros 8) Mise) Bj, 
j тошо Bj. Conti 8]. 


lj. 
Beosheap 9), Tanicsar 8]. 
Geh' weg 8}. Ренова 8). 

Аш 1. August 1894 wurde Rougeld erklart fur: 
Albatros, Anaklet, Balvdnyfy, Beni Amer, Boden, 
Cadeau, Cornelius Hero, Da Capo (gel), Damon, Deteseg 
(gel), Douglas (todi), Engelberi, Fer, Fiddler, Geh’ baden, 
emeng, Ginger (gel), Grande Reserve, Oriseite, Beart- 
Jess, Heimweh, Home, Kuruen, Мааса, Maupet, Midrtne, 
Майте R. (todt), Aecter, Ossi, Philine, Protector, Solist, 
Siukkosd, Töros, Pirat, Yuba A) — Am 1b. De 
cember 1894 wurde Rengeld erklart Abassi, Absalon, 
Adut, Alterum tantum, Ambassadeur, Angora, Aramis, 
Baldwyne, Bodajk, Britannicus, Dawn, Kelat, Fantast, 
Gavallér, Gehüsst, Hugom, Kegyencs, Melk, Mystic, 
Nabob, Мет kell, Nemoda Buda, St. Vertugarde, Seth, 
Suetlo, Toborsó, Tussle, Vinetta, — Am 1. April 1895 
wurde Reugeld erklart für: Alegreita, Bayard, Bombar- 
Чол, Gunpowder, Габапск, Lustkandi, Orpheline, Pascal, 
Reve d'or, So-and-So, Zuckerbrot, 


Dehogy 3j. 


Fahriks-Nioderluge von 
Pferdedecken, Kotzen, Bettdeeken, 
Lauf-, Sopha- und Salon -Teppiehen 


ц Ferdinand Astl, Wien, ЇЇ Hofmuh!gasn 1, 


Prelskataloge auf Wunsch gratis und franca. 


Budapest, Herbst-Meeting 1895. 
Achter Tag. Sonntag den 18, October. 

їп, ST. LADISLAUS-PR. 42.000 K. 2j. 1400 M. 
Es sind stehengeblieben: 


Dreamland-H. Feinsliebehen Hermione 
La Diva-H. Goldschraube Alesander 
Jessica- H. Heraldik [Porn 
Kisbaba-H. Morgenstunde Gentleman 
Briollet Panama 1], Spectabilis 
Evergreen-H, Germinal Mile. Renard 
Joker Carmelit Roseberry 
Kunst-St, Proponent Aide-loi 
Ganache Balor Folytatas 
Vyborny Bimetallist Campeador 
Prince Gregoire Buckingham To-on 
Dangdår Buvar Euer Goaden 
„е, Seraskier Vanda 
Zimankö Tobarzö 11 une 
Tapiógyöngye Aranyos Ingomar 
Tukor Divorgons Meridian 
Orbite Jabuka Benoiton 
Goldregen Czigany-legêny Gunnider 
Pattantyns Meddler Italka 
Miss Mana-St, Melitta Kegyasszony 
Olga Sorella Madonna 
Gugerl Ulwin (fr. Kali- Paets 
Obrigkeit ban) Gene becso 
Geh’ mit @убпкубн Dr. Pascal 
Roab'n Pan Pardon 
Zole Phileas Fogg Gladys 
Harsona Bimök Pamela 
Küferle Pietro Barrister 
Gewaltmensch Arda Вето 
Theodosia Scythian Prin- Trivial 
Longos сев Н. Volligeur 
Chassear d’Afri- Pallan-St Lily 

que Nargıleh 
Bonnie Lassie Princesse de 
Jolly Agnes Galles 
Turquoise Balmoral 
Fitnéss Garabonczas 
Рана Patvar 
Kamet Marquis Tiliaks 
Saverne we Petrarca 
(abs Tier: Mary Ann 
Tercsi Weiler Pepitta 
Karudatta Monte Carlo 


Am 31. Marz wurde Reugeld erklart für: Adó, 
Aequator, Aigrette, Albany, Angiolina, Antivivisectiontst, 
Aitita, Balieteuse-H., Bayreuth (todt), Blamage, Brune- 
hilde, Camisa, Capella-Si, Cascata, Constans, Coulisse, 
Donita-H., Erikönig, Fihalemen (falsche Nennung), 
Gashina, Goldoni, Hamis, Helena-St., Bin, Jour et nuit- H 
Katahdin, Kontador, Koppány, Lady Ida-St., Lady Mi 
ford-St, Laguna, Lincsi, Ma Belle (todi), Magdolna, 
Marcona, Mariska, Maritta, Medici (todt), Mester, More, 
Morgó (todt), Morny, Narr, Nefelejts, Orial (todt), Or- 
módi, Ба Penitente-St, Perle Blanche, Princess Mary, 
See me (falsche Nennung), Splügen, Steam-Zaunch-St. (tadt), 
Tarcsa, Tücsök, Válasa, Verdacht (todt), Veronese, Pig. 
seinhds, Wahlverwandischaft, Wahn, Werbocsy, Yum- 
Yum. — Erlöschen: Navarraise, Royal Ensign, Schats- 
‚gräber, Zaunköng. 


Krakau 1895. 
Dritter Tag. Sonntag den 28. Juni. 
KRAKAUER DERBY. 40.000 K. 8j. 2100 M. 
Es sind stehengebheben: 


Levente Tsolani Gyerkocz 
Gounod Toreador Compagnon 
Si-St. Csaplaros Napagedl 
Armer Peter Paraszt My-own 
Veilchenfresser Hradisko Victress 
Maharadsa Correggio Cham 
Zivatar Castriot Borza 
Gogerl Goliath Wiosna 
Beesheap Janicsar Ideal 

Geb' weg Mademoiselle de Britannicus 
Allerum lantum Рошїрюас inesi 
Я Mademoiselle de 

Girsewald St. Vigor Fonsi 


An 1. Ma 1804 wurde Reugeld erklart für: AN 
batros, Alispan, Elbrus, Engelbert, Farsang LI, Hofnarr, 
Loser, Sujet mixte, Tibor, — Am 15, December 1894 
wurde Reugeld erklart fur: Aesculap, Alagreita, Arlington, 
Baldwyne. Bodajk, Bojdenky, Dawn, Drama, Helat, Pan 
tasi, Geküsst, Haldss, Heimweh, Керуепсь, Labancs, Lenke, 
Мн, Mystic, Sellinger, Silhouette, So-and-So, Sun-beam, 
Vineita, Pitdalo, Yuda Bill, — Am 1. April 1895 wurde 
Reugeld erklart für; Anitra, Blue Roch, Champagne, 
Gunpowder, Tambourin, Tim- Тат. — Erlaschen; Aramis, 
Bayard, Dynast, Fiddler, Lole Fuller, Мамрей, Monopol, 
Norton, Osti, Reve Por. 


Berlin-Hoppegarten 1895, 
Montag den 18. Mai. 
HENCKEL-R. Ерг, u, 10.000 Mk. 3j. 2000 M, 
Es sind stehengeblieben: 


Hindostan SE Königsgunst 
Piefler Criterion Peri 
Waschfrau Electric Ordnung 
Gazella Ticktack Biedermaon 
Sperling Fiddler Joba 
Verdruss Unser Graf Aribert IT. 
Game and Set Cherusker Soldner 
Impuls Calculant Trompeter 
Egino Niznutz zen 
Spiritist Watzmann Meschede 


Montag den 20, Mai. 
GR. PR. V. BERLIN. 28.000 Mk. 2000 M 
Es smd stehengebliebe: 


Milchmann 4], Pfeffer 8]. Sperber 4]. 
Almenrausch 3j. Waschfrau 3j- Victor 8]. 


Impuls 3j. 
Ausmarker 4j. 
Egino 8). 
Isolani 8]. 
Herold 4j. 
Zwinger 3). 
Naclo 4). 


Sal Chali 8j. 
Ticktack dj. 
Tereska 3). 
Bonifacius 4). 
La Cigale 4j. 
Kõnigskrone 4j, 
Ordnung 3j. 


Biedermann 8]. 
Hannibal A. 
Juba 3) 
Aribert IT. 8] 
Merowinger 3j. 
Santa Lucia dj, 


Montag den 16. September. 


RENARD-R. 28.000 Mk, 2j, 1200 M 
Es sind stehengeblieben : 


Goldschraube 

Heraldik 

Panama 

Wachparade 

Wohlverwandt» 
schaft 

Galbe 

Sans Peur 

Vlan 

Plejado 

Palmwein 

hear 

Bolde 

Fürstenstein 

Eva 

Heiligendamm 


Mimosa 
Dilsberg 
Schwarzwald 
Seeadler 
Standesherr 
Stratege 
Cypresse 
Sordine 
Moritz 
Gayıha 
Leite 

's Nunge 
Überto 
Ulan 
Ulema 
Vecella 


Dresden 1895. 


Shinto 
Sybarit 
за м 
Dablmanna 
Fivsiedler 
— 


Tadwiga 
Imker 
Nordlicht 
Monte Carlo 
Granate 
Nelson 
Mission 
Kaffeebohne 
kom 


Donnerstag den 29, Mai. 


GR. SACHSEN-PR. 15.000 Mk 8j. 2000 M. 
òs sind stehengeblieben.- 


Spinnerin 
Woschfrau 
ya 
Honnchen 
Dios 


Égino 
Robert 
Indra 
Electric 
Ticktack 


Leipzig 1895. 


Саїсшаве 
Peri 
Biederman 
DE 
Soldner 


Sonntag den 26. Mai. 


GR. TEUTONIA-PR. 15.000 Mk. 2000 M. 
Es sind stehengeblieben : 


Milchmann 4] 
Hindostan 8j. 
Pfeffer 3j. 
Gazella 
Sperber 4). 
Sperling 8]. 
Victor 8). 

Game and Set 8]. 
Kiralyvár 3j 
Е ЕНИ 


Egino Bj. 
Heimdall 8j 
Spiritist 3j. 
Herold I 4j. 
Ticktack 3j. 
Teonie 8]. 
Fanitzsch 3j. 
Bonifacius 4]. 
Calculant 
Nixautz 8 


Armbruster 8}. 
Watzmann 8]. 
Hoheit 8], 
Königsgunst Bj 
Biedermann 8], 
Herzig 3j. 
Aribert D 8]. 
Soldner 8j 
Brunhilde 8). 


Sonntag den 29. September. 


GR. PR. V. LEIPZIG 14.000 Mk, 2400 M. 
Es sind stehengebliehen; 


Almenrausch 3j. 
Hindostan 8] 
Ballade 8]. 
Verfehlt 8]. 
Vorhut Bj. 

Lady Isabel 8j. 
Palmetto dj. 
Sperber 4j. 
Game and Set 3j, 
Impuls 3j. 
Kiralyvar 8), 
Rushlight 
Ausmarker 


Isolani $j. 
Robert A. 
Jocularity 5j, 
Herold 1. 4j. 
Nesigade 4j 
Meschede Bj. 
Saperlipopette IE. 


3j, 
Guzla 3), 

Electric 3), 
Asche 
Ticktack 8j. 
Tereska 9). 
Migrane 4]. 


Hamburg 1895, 


Erbprinz 8]. 
Birone 3j. 
Cherusker 3). 
Rossignol 8}. 
Calculant 
Niznutz dj, 
La Cigale 4j, 
Königskrone 4] 
Hoheit Bj. 
Bellina 3). 
Ordnung 8j. 
Aribert II. 3j. 
Mistletoe 8). 


Sonntag den 29, Juni. 


DEUTSCHES DERBY. 80.000 Mk. 3j. 2400 M. 
Es sınd atehengeblieben: 


Almenrausch 
Pieter 
Verfehlt 
Vorhut 
Vieine 
Mansfeld 
Gazella 
Aranyvirág 
Palmzweig 
60 
Saint Lawrence 
Gobe 
Vitezlö 
Gogerl 
Beosheap 
Waldteufel 
Sapristi 
Todor 


averblüm- 

chen 
Game and Set 
Impuls 
Kiralyvar 
DE 
Glrsewald 
Taolaui 
Robert 
Zwinger 
Criterion 
Electric 
Sal Chali 
Fihalemen 
he 
Tereska 
Vıerlander 
Bathory 
Cherusker 


Rossignol 
Armbruster 
Königsgunst 
Calenlant 
Nismutz 
Ordnung 
Biedermann 
Juba 
La Favorita 
Aribert II. 
Merowinger 
Pettend 
ГЕЗ 
Anaklet 
Dunbar 
Eltoli 
Britannicuh 
Garnellus 
Herz 


Hamburg-Gr.-Borstel 1897, 


GR. FR. V. HAMBURG, 


Es sind stehengeblieben:; 


Meister 8] *) 
Spradel 8). 
Gluth 3j. 
Kirsche 8]. 
Pfaueninsel 3). 
Post festum 3. 
Ganache 4]. 
Gondola 4j. 
Navarrin 4j. 


Sans Peur 4]. 

Vlan 4j 

White Eye 4]. 

Goldregen dj. 

Palmweın 4j, 

Annet dj 

Sch H. v. Low- 
Jand Chief— 
Miss Flo 3j. 


100.000 Mk. 2000 M 


Br. St. э. Cha- 
mant — Eucha- 
zis В]. 


F.-St.v Flageolet 
—Lachlaube3j. 

Br. H, +. Ме 
pbisto—Fleder- 
maus 3j. 

Dir, St. у. Galo- 
Pin—Canoe 3). 


*) Dar Alier йе Pëtz ый be Sapias жейли: 


999] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[7 APRIL 1895. 


Katahdin 4j. Erlaucht 8]. La Gilana 1. 8). 


Auscht 3} Erhaben 3j. Jenny Lind 3j. 
Schlossfraa 8]. Ebersteinburg 8]. Taburum 8]. 
Dieb 3j. Medici 3j Leonore 8). 
Harz В). Mein Herr 8). Lydia 3j. 

Goldig 3j. Teufelsbub 8]. Rosa Martini A. 
Rr. Н. v. Saint Volldampf IT. Bj. Kezdet bj. 
Gatien—Soll- Gaunerin Bj. ЕН. v. Pasztor 
ich 8). Hauchen 3j. —Linda 3) 
Furstenstein 4j Simonetta 8]. Hbr. H, v, Ful- 
Eva A Rita 4] men — Princess 
Taubenteufel A. Intrigant 8). Hampton D 


PH у, Galliard 


Heiligendamm 4j. 5. т. Gallar 
айа а 8). 


Koryphae (Ir. Ko- 


Shylock (fr. Sul- 
tan) Bj. 


mödiantin) 4j  Osterbase 4]. Br. St. v Milon 

F.-H. у, Trachen- F.H. v. Aspirant Walkure dj. 
berg — Madame —Goldap 8), Türke 8j. 
Galvanı A. Вг. H, у. Saint Eltoli б]. 

PH. v. White- Gatien —Vioh- Вг. Н. v. Frer 
ftiar— Rauber- пе 3). maurer — Bash- 
reen A Br, St, v, Stronzian fol 3), 

F..St, у. Trachen- — Schlibbecke Br. H, v, Frei 
berg — Marga- ðj. maurer— Little 
reihe П, 8j. Br, St v. Saint Bella 3j. 

Robert j, Gatlen — Tactic Br. St, v, Freimau- 


Erzlump 4). sch — Manie- 


jj. 
Rossignol б]. 


Fragonard 4 nance 8} 
Imposant A Luchs A Barrıster dj. 
Kassen - Revisor Dahlmann 4}, Parbleu 4). 

j Rosendorn A Triviol 4j. 
Коше! 4j Eiger 8j. Voltigeur 4, 
Schwarzwald dj. Capitalist 8). Schwbr. Н. v. 
Seoadler 4]. Credit 8j. Cylinder- 
Суртевве (т. Else Sanssouci 8) Princess 

м) 4 Міх да 8), Maud 3}. 
Donauquelle 4j. F-H. у. Sweet: ріг. H, v. Haz- 
Sordine 4). bread — Bra lemere — In- 
Moritz vade 3}. trigue 3). 
Element 8 Вт. Н. v.Sweet- Br. H. v. Merry 


Melodie 8). 
Karudatta 4]. 


bread—Sybil Hamplon— 
Euchantress, 


j 
Br. H. v, Sweel- у. 


Gaysha 4), Scottish 
Königswort Bj. bread — Co- Chief 8}. 

Fossalta 4j. rinthlanKate Вг. H. v. Royal 
Guadeloupe 4j EI Натр{оп— 
F-H. v. Kisber Weissdorn 4). Narcisssa 3. 


Туге 8]. 
Br. H. v. Kisber 


Rothdorn 9] 
Monte Carla 4). 


Br. St. v. Kisber 
— Bonny Queen 


—Nymph of the Monaco 3j. ЕТА 
Tees 3), Saphir 3] Br. St. v. Kisbér 
F-H. v.Chamant Sporn 8j. — Santo Maria 
—Rapina 8j. Brigand 4j. Bj. 
Flitter 4]. Emigrant 4j My Roy 4j 
Singular 8), Lamoral 8]. Br. St. v. Saint 
Kassandra 4]. Leitstern 3). Symphorien— 


Uberto 4j 


Explosion 3j 
Dillenburg 4. 


Lobengula 8] 
нн i 


GEWICHTS-ANNAHMEN. 


Dresden 1895. 
GR HCP.-ST..CH. 2000 Mk. 4000 M. 
Ihr Gewicht haben angenommen; 
Marchn.. 78 Kg. Nebelkappe 4j. 
Censor б} ...10 = Margiana 5). 
Bergschwalbe a.. 67T а 


«661, Ку 
A 


GEWICHTS-PUBLIGATIONEN, 


Berlin-Hoppegarten 1895. 


JEDFOOT-HCF. 3000 Mk. 1600 M 
Cuttlestone a Oli, е Guzla 2)... , Dä Kg 


Patrick Blue a. 65 ж Struck Di BOY," 
Mars б}. „+63 p Lady Isabel dj. . 50 ж 
Wolf Dog bj . 62 в Sujet mixte 3). ,50 + 
Wels dj ‚ 61, # Casanova 3), 40, a 
Forage 6). ı , Bib # Doa Carlos dj, ‚49 * 
Merry Windsor В), 61 Spiritist 3... . 48 - 
Jobn Myiton 5), 60 ж Tricky Boy 548 = 
Cornelius Du... * Hendai fb. 417 + 
Swarthy 6j e  Ticklack 2 4 а 
Carlyle 0). т ` Comödlantin 3j.. 45 ж 
Leicester 4], Š Lust not leant 3j, 45 + 
ich Broth 5). 574, ж Chloe Bj 45 
j. ` e Trompeter 8). .44 а 

isea Duchess _ 


j 
Saperlipopette TI 
Кан ы 


AUSSCHREIBUNGEN, 


Sarajevo 1895. 
Erster Тар, Samstag den 99 Juni. 


J. TREBEVICS-PR. 5000 K. dem Singer, 500 К. 
dem zweiten Pferde, gegeben vom ungarischen Jockey- 
Club. Für 3j. und alt. Pferde aller Lander, welche noch 
keln Altersgewichtsrennen im Werthe von mindestens 5000 
Kronen und noch kein Handicap im Werthe von mindestens 
10400 K. gewonnen haben. Di, са, 18 0 М, Ein- 
schreibegebuhr fur jedes genannte Pferd 20 K.; für 
startende Pferde weitere 40 K. Die Einschreibegeh 
werden nach Abzug der Einschreibegebuhr für den Sieger 
zwischen dem zweiten und dritten Pferde getheilt, Ge- 
wicht: 8), 52°. Kg. 4j. 60 Кр, Bj, und Аек. 61 Kg. 
Stuten Jk Kg erl. Sieger eines Altersgewichisrennens 
1m Weribe bis 3000 К. oder eines Handicaps im Werthe 
bis 5000 K.J Kg., eines Altersgewichtsrenuens im Werthe 
über 8000 K. oder eines Handicaps im Werthe über 
5000 K. В Kg. mehr. Zu nennen bis 19. Juni 

II, VERKAUFS.HCP. Preis 2000 K., gegeben vom 
Jockay-Club fur Oesterreich, dem Sieger, 200 K, dem 
aweilen Pferde. Fur 3j. und alt. сощілешіаје Pferde mit 
Ausschluss der französischen, Dist. ca. 1200 M. Ein- 


schreibegebuhr für jedes genannte Pferd 10 K; für nach 
dem 24. Juni stehengebliebene Pferde weitere 10 E: fur 
starlende Pferde noch weitere 10 Ж, Die Einschreibe- 
gebübren werden zwischen dem zweiten und dritten Pferde 
Бете. Sieger nach der Gewichtspubliestion (21, Jum) 
4 Kg. mehr. Der Sieger ist um Б000 К. licitando Гей. 
Der Mehrerlös der Versteigerung fallt zur Halfte dem 
zweiten Pferde, zur Halfte der Renncasse zu. Zu nennen 
bis 12. Juni. 

II. KAISER-PR, 40.000 K. wovon 36.000 K. 
dem Sieger, 4000 К. dem zweilen Pferde. Für 3j. und 
alt, coulinenlale Pferde mit Ausschluss der französischen. 
Dist. ca, 2400 М. Einschreibegebuhr fur jedes genannte 
Pferd 20 E: für nach dem 24. Juni stehengebliebene 
Pferde weitere 40 К; für startende Pferde weitere 60 К. 
Nach Abzug der Einschreibegebuhr für die beiden erst- 
placirten Pferde erhalt das dritte Pferd die Einschreibe- 
gebühren bis 2000 K; der Rest derselben der Renncasse, 
Gewicht: 8}. 212), Kg, 4]. 60 Kg., 5) und Лец. 61), Kg. 
Stuten 1' Kg. erl. Sieger eines Altersgewichtsrennens 
im Werthe von mindestens 6000 К. 21, Kg., mehrerer 
solcher oder eines im Werthe von mindestens 10.000 К. 
5 Kg. mehr, Sieger mehrerer Rennen im Werthe von 
mindestens 10.000 К. oder eines im Werthe von min- 
destens 20000 К. 7%), Kg. mehr. Pforde, welche noch kein 
Altersgewichtsrennen (Vorkaufsrennen ausgenommen) im 
Werthe von mindestens 8000 K. gewonnen haben, 21, Kg., 
Maidenpferde 34, Kg. crl. Zu nennen bis 12. Juni. 

IV. WELTER-HCP. Preis 2000 К. dem Sieger, 
200 К. dem zweiten Pferde, Für 3j. und alt, continentale 
Pferde mit Ausschluss der französischen, Dist, ca. 1800 М. 
Einschreibegebuhr fur jedes genannte Pferd 10 K.; fur 
nach dem 24. Juni stehengebliebene Pferde weitere 90 K.; 
fur startende Pferde nach weitere 20 K. Die Einschreibe- 
gebühren werden nach Abzug der Einschreibegebuhr für 
den Sieger zwischen dem zweiten uod dritten Pferde ge- 
tbeilt, Sieger nach der Gewichtspublication (21. Juni) 
4 Kg. mehr. Zu nennen bis 19, Juni, 

V LOCALES HURDENR. Herrenreiten auf in- 
landischen Pferden. 

VI, STEEPLE-CH. Нер. Preis 3000 K., gegeben 
vom Jockey-Club fur Oesterreich, dem Sieger, 800 K 
dem zweiten Pferde. Für 4]. und alt. Pferde, welche noch 
kein Rennen im Werlbe von 10.000 К. und darüber ge- 
wonnen haben. Dist. ca. 4000 M. |Einschreibegebuhr fur 
jedes genannte Pferd 20 K.; fur nach dem 24, Juni 
stebengebliebene Pferde weitere 20 K.; fur startende 
Pferde noch weitere 20 K. Die Einschreibegebühren 
werden nach Abzug дес Einschreibegebuhr für den Sieger 
zwischen dem zweiten und dritten Pferde getheilt Sieger 
mach der Gewichispublicalion (91, Jum) 4 Kg, mehr. Zu 
nennen bis 12. Juni 


Zweiter Tag. Sonntag den 80. Juni, 
{Locale Rennen.) 


Dritter Tag. Montag den 1. Juli. 


Т. BOSNA-PR. 5000 К. dem Sıeger, 500 К. dem 
zweiten Pferde, gegeben vom Jockey-Ciub für Oesterreich. 
Fur Bj. und alt, continentale Pferde (mit Ausschluss der 
Iranzösischen}, welche noch kein Rennen im Werthe von 
mindestens 20.000 K. gewonnen haben. Dist. ca. 1800 М. 
Einschreibegebuhr für jedes genannte Pferd 20 K.; für 
slartende Pferde weitere 40 K. Die Einschreibegebühren 
werden nach Abzug der Einschreibegebuhr fur den Sieger 
zwischen dem zweiten und dritten Pferde getheilt. Gewicht. 
8]. 511, Kg, 4 583, Kg., 5) und Aelt. 59%, Kg. Stuten 
Ti, Kg. erl. Sieger eines Altersgewichtsrennens im Werthe 
von mindestens 3000 К. 13, Kg., zweier solcher oder 
eines im Werthe von mindestens 0000 K. 24, Kg., zweier 
solcher oder irgend emes Rennens im Weribe уоп min- 
destens 10.000 K. Di, Kg. mehr, Mardenpferde 24, Kg 
erl. Zu nennen bis 21. Juni. 

П. RENNEN DER ZWEIJ Preis 8000 К. dem 
Sieger, 300 K. dem zweiten Pferde. Fur 9) continentale 
Pferde mit Ausschluss der französischen Dist. ca. 1900 М. 
Einschreibegebuhr für jedes genannte Pferd 20 К, für 


startende Pferde weitere 20 K Die Einschreibegebühren | 


werden nach Abzug der Einschreibegebuhr für den Sieger 
zwischen dem zweilen und dritten Pferde getheill. Ge- 
wicht 58 Kg, Stuten 14, Kg erl, Pferde, welche noch 
kein Rennen (Verkaufsrennen ausgenommen) im Werthe 
von mindestens 4000 K, gewannen haben, 1%, Kg., welche 
noch kein solches im Werthe von mindestens 2000 K 
gewonnen haben, 3", Kg. erl. Maidenpterde ausserdem 
И, Kg. erl. Sieger eines Rennens im Wertbe von 000 К. 
oder darüber 91, Kg, mehr, Zu nennen bis 21, Ju 

ПІ. PR. VON ILIDZE, 20.000 К dem 
1500 K. dem zweiten Pferde, gegeben von der bosuisc 
herzegowinischen Landesreplerung. Handicap. Für 3j, und 
alt, conunentale Pferde mit Ausschluss der franzäsischen. 
Dist, ca, 1600 M. Einschreibegehuhr für jeden genannte 
Pferd 20 K,; für nach dem 24, Juni siehengehliebene 
Pferde weitere 40 K ; für startende Pferde weitere 60 K 
Die Einschreibegebühren werden nach Abzug der Ein- 
schteibegebuhr für den Steger zwischen dem zweiten und 
dritten Pforde getheilt. Sieger nach Bekanntmachung der 
Gewichte (21. Jun) eines Rennens im Werthe von тїп. 
dentens 2000 К. 91, Kg, eines im Werthe von mindestens 
0000 К. Lire, des Kaiserpreises zu Sarajevo G Kg, mehr. 
Zu nennen bis 12. Ju 

IV. VERKAUNTSR. Preis 2000 IK, gegeben vom 
ungarischen Jockey-Club, dem Sieger, A0K dem zweiten 
Pferde Fur 8]. und alt. continentale Pferde mit Ausschluss 
der französischen Dist, са, 1000 M, Rinschreibegebuhr für 
jedes genannte Pferd 10 E ; fur startende Pferde weitere 
10 K. Die Einschreibegelühren werden zwischen dem 
zweilen und dritten Pferde getheilt. Gewicht: 3j 59 Ke, 
4). und Aelt, 62, Kg. Stuten und Wallachen 11, Kg. еп. 
Der Sieger ist um 10.000 K. lieitando feil; wenn um 
6000 K, 5 Ка, wenn um 2000 K., 10 Kg. erl. Der 
Mehrerlös der Versteigerung fallt zur Halfte dem zweiten 
Pferde, zur Halfte der Renncasse zu, Zu nennen bis 
21. Juni. 

V. HÜRDENR. Preis 2000 К. dem Sieger, 900 К. 
dem zweiten Pferde. Fur dj..und ält. continentale Pferde 
mit Ausschluss der französischen. Dist. ca. 2800 M, Ein- 


tende Pferde weitere 10 K. Die Einschreibegebūhreu 
werden nach Abzug der Einschreibegebuhr für den Sieger 
zwischen dem zweiten und dritten Pferde getheilt. Ge- 
wicht: 4), 60 Kg, Б). Di, Kg, 6). und Zelt, 66 Kg. 
Sieger eines Rennens im Werlbe von mindestens 1900 K. 
Зр. zweier solcher oder eines im Werihe von mindestens 
4000 K. G Kg., dreier Rennen im Werthe von mindestens 
1909 K., zweier im Werthe von mindestens 4000 К. oder 
eines im Werthe von 6000 К. ader darüber 10 Kg. mehr. 
Zu nennen bis 91. Juni. 
VI. JAGDRITT FÜR UNTEROFFICIERE. 


Vierter Tag. Donnerstag den 4. Juli. 


1. PR. VON MOSTAR. 4000 K. dem Sieger, 
400 К. dem zweiten Pferde. Für 8], und alt. cont. Pferde, 
mit Ausschluss der französischen. Dist. са. 1800 М, Ein- 
schreibegehuhr für jedes genannte Pferd 20 K.; für slar- 
tende Pferde weiters 20 К. Die Einschreibegebühren werden 
mach Abzug der Einschreibegebuhr für den Sieger zwischen 
dem zweiten und drilten Pferde getheilt,Gewicht:8j.524, Er, 
A, und Aelt 584, Kg Stuten undWallachen 114 Kg, er]. Sieger 
eines Altersgewichtsrennens im Werthe von mindestens 
4000 K. 11, Kg, zweier solcher oder eines im Werthe 
van mindestens 8000 К. 3, Kg, zweier solcher oder 
eines im Werthe von mindestens 10,000 K 5 Kg, mehr, 


darüber 10 Kg. mehr. Maidenplerde, wenn Bj, ® . 
wenn 4. oder alt. 310, Kg. erl. Zu nennen bis 12. Juni, 

її VERKAUFSR D. ZWEIJ. Preis 2000 K. 
egeben vom Jackey-Club für Oesterreich, dem Sieger, 

K. dem zweiten Pferde Tür 2j. cont Pferde mit 
Ausschluss der französischen. Dist. ca. 1000 М. Em- 
schreibegebuhr für jedes genannte Pferd 10 K,; fur star- 
tende Pferde weitere 10 K. Die Einschreibegebühren 
werden zwischen dem zweiten und dritten Pferde getheilt. 
Gewicht57 Kg. Stuten undWallachen Dk Kg егі. Der Sieger 
ist um 10.000 K. licitendo feil; wenn um 4000 K., 5 Kg, 
wenn um 2000 K., @ Kg. erl. Der Mohrerlös der Ver- 
steigerung fallt zur Hälfte dem zweiten Pferde, zur Halfte 
der Renncasse zu. Zu nennen bis 94 Juni. 

ШІ. РК, DER STADT SARAJEVO, Нор. 1000 K. 
dem Sieger, 1000 К. dem zweiten Pferde. Für 3). und 
alt. Pferde aller Lander. Dist. са. 1200 М. Kioschreibe- 
gebuhr für jedes genannte Pferd 20 K.; (йг nach dem 
34. Juni stehengebliebene Pferde weitere 20 K.; für siar- 
tende Pferde weitere 40 K. Die Einschreibegebühren 
werden nach Abzug der Einschreibegehuhr für den Sieger 
zwischen dem zweiten und -dritten Pferde getheilt Sieger 
nach Bekanulmachung der Gewichte (21. Juni) eines 
Rennens im Werthe von mindestens £000 K. 20, Kg, 
eines von mindestens 5000 К. 5 Kg. mehr. Zu nennen 
bis 12. Juni. 

IV. TROSTR. Нер. Preis 20 K, gegeben vom 
ungarischen Jockey-Club, dem Sieger, 200 К. dem zweiten 
Pferde. Für 8). und alt. Pferde, welche an den ersten 
zweı Tagen des Meelings zu Sarajevo 1895 gestartet sind, 
jedoch nicht geaiegt haben. Dist, ca. 1800 M, Einschreibe- 
gebuhr fur jedes genannte Plerd 10 E: für nach dem 
2. Juli, G Uhr Abends, stehengebliebene Pferde weitere 
10 K.; für startende Pferde noch weitere 10 K. Die 
Einschreibegebühren werden zwischen dem zweiten und 
dritten Pferde getheilt, Sieger nach Bekauntmachung der 
Gewichte (2. Juli, 19 Ubr Mittags) sind ausgeschlossen. Zu 
nennen bis 1 Juli. 

V. LOCÄLES FLACHRENNEN. 

VI. HÜRDENR. Нер, Р:еје 3000 К, gegeben 
vam ungarischen Jockey-Club, dem Sieger, 800 К. dem 
zweiten Pferde. Für 4). und all cont, Pferde mit Aus- 
schluss der französischen, Dist. ca. 2400 M. Einschreibe-. 
gebühr für jedes genannte Pferd 10 K.; für nach dem 
31. Juni stehengebliebene Pferde weitere 10 K.; für star- 
tende Pferde weitere 20 K. Die Eiuschreibegebühren 
werden nach Abzug der Einschreibegebuhr für den Sieger 
zwischen dem zweiten und dritien Pferde getheilt. Sieger 
eines Rennens nach der Gewichtspublication (21. Juni) 
4 Kg, Sieger mehrerer 7 Kg. mehr. Zu nennen bis 
12 


z 


VIL GR. STEEPLE-CH. Preis 8:00 K, dem Sieger, 
1000 К. dem zweiten Pferde, gegeben von der bosnisch: 
herzegowinisthen Landesregierung, Für Pferde aller Lander. 
Dist. са, 4800 М. Einschreibegebuhr fur jedes genannte 
Pferd 30 E: für startende Pierde weitere Di K, Die 
Eioschreibegebühren werden nach Abzug der Einschreibe- 
gebubr für den Sieger zwischen dem zweiten und, dritten 
Pferde getheilt. Gewicht! 4j. 62 Kg., Dj. 6733 Ke, б}. und 
Act, Dik Kg Sieger eines Rennens im Werthe von 
mindestens 300) K. Ë Кр, zweier solcher oder einen im 
Werlbe von mindestens 0000 К. 4 Kg, Sieger eines 
Rennens Im Werthe von 10.000 K, oder dariiber 7 Кр, 
Sıoger zweier oder mehrerer solcher Rennen 10 Kg. mehr. 
Englische und französische Pferde ausserdem 8 Kg, mehr. 
5). und alt, Maidenpferde 5 Kg, еп. Zu nennen һи 
12. Juni 


ТРТ 


J. Sommiliche Rennen werden unter dem nRenn- 
reglement des Jockey-Chub [ur Oesterrelch and den ungari- 
schen Jockey-Club« gelaufen. 

9. An sammllichen Flachrennen können nur solche 
Pferde theilnehmen, welche seit 1, Juni 199b эп Trainers 
Hand sind. 

3. Sammiliche Nennungen und Reugelderklarungen 
— mit Ausnahme jener für das Trostrenuen, welche an 
das Rennsecreturint in Sarajevo (Iidže) zu richten sind — 
and portofrei entweder an das Generalsecretariat des 
Jockey-Club für Oesterreich, Wien, I., Augustinerstrasse 8, 
oder an das Rennsesretarsat des ungarischen Jockey-Clab, 
Budapest, Nalionalcasına, einzusenden, Die Rennfarben 
sind für den Fall, als dieselben noch nicht gemeldet 
sind, mıt der Nennung anzuzeigen. 

4. Die Schlussstunde für alle Nennungen und Reugeld- 
erklarungen, sowie der Termin zur Publication der Hand- 
ісара ist, wo nicht anders hestimmt, 10 Uhr Nachts, 

Die Einschreibegehühren und Rittgelder der 
Jockeys sind entweder bei einem der beiden angelührten 
Secretariate oder an der Wange heim Renncassier zu 


schreibegehuhr für jedes genannte Pferd 10 K.; für star- | erlegen 
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6. Von den Preisen čes Jockey-Club fur Oesterreich 
und des ungarischen Jockey-Clab werden 5 Percent in 


bracht. 
A nicht gestattet, ein Pferd unter der Er- 


еп Start та schicken, dass es an dem be- 
BE ohne die Absicht zu siegen, theil- 
er: een der Gewichtspönalitäten wird der 
Gulden 5. W. — 2 K., der Ducaten — 10 K., das un- 
eatische Zehn-Frones-Stüick == 8 K., die deutsche Reichs- 
пы DTN der Franc = 80 Н. und der englische 
Sovereign == 30 К. angenomnen. 


Budapest, Frühjahrs-Meeting 1896. 

MILLENNIUM-PREIS. 100.000 K. und ein Ehren- 
preis im Werthe von 5000 X., wovon 85 000 K. und der 
Ehrenpreis dem Sieger, 10000 К. dem zweiten, 5000 К. 
дета dritten Pferde. Das vierte Pferd rettet seine Ein- 
schreibegebühr, Für 3j. und alt continentale Pferde mit 
Ausschluss der französischen, Dist. 1800 M. Gewicht: 
D. 012), Ep, 4). 613, Kg, 6). und Aelt. 63a Kg. Stuten 
und Wallachen 11, Kg. erl, Sieger der Trial-Stakes ım 
Jahre 1896 83, Kg., Sieger elnes Altersgewichtsrenuens in 
Anderen Jahren im Werche von 20.000 K. D Kg., imWerthe 
von 30000 К, 21, К, im Werlhe von 1000 K. 4 Kg. 
mehr. Sieger des Oesterreichischen Derby, des St. Stephans- 
Preises oder des Austria-Preises 5 Kg. mehr. Pferde, 
welche nocb kein Altersgewichtsrennen im Werthe von 
10.000 K. gewonnen haben, wenn 8j, 103 Kg, wenn 4j. 
oder alter, 2}, Kg., welche noch kein Altersgewichtsrennen 
(Verkaufsrennen ausgenommen) im Werthe von 5000 K. 
gewonnen haben, wenn Bj, 3, Kg, weon 4]. oder alter, 
5 Kg ei, Einschreibegebühr für jedes genannte Fferd, 
wenn zur Zeit der Nennung 2j, 150 K, wenn 3j. oder 
alter, 250 K ; weitere 250 K. für die nach dem 1. Sep- 
tember 1895 stchengehliebenen, noch weitere 300 K. für 
die nach dem 15, December 1895 steheogebliebenen und 
schliesslich noch weitere 800 К. fur die nach dem 1. April 
1896 stehengebliebenen Pferde. Zu nennen bis 1. Mai 
1895 beim Rennsecretariate des ungarischen Jockey-Clob, 
Budapest, 


Bukarest, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Erster Tag. Sonntag den 5. Mai. 

I. PRIX D'OUVERTURE. Verkaufer. 2000 Fres. 
Fur 3j. und alt. Pferde aller Lander, 2000 M. Eins 50 Fres. 
Gewicht: 8]. 55 Ke, 4]. 66 ke, 5). 69 Kg, 6j. und Ден. 
70%), Kg Der Sieger um 3000 Fres. feil; wenn um 1500 
Francs, 81, Kg. ri, Rumanische Pferde 9 Kg. erl. Der 
Mehrerlös der Versteigerung fallt znr Halfte dem zweilen 
Pferde, zur Halfte der Renncasse zu. Zu nennen bis 
91. April. 

П. PRIX QUEEN-MARY. 3500 Frcs. dem Sieger, 
350 Fres, dem zweiten Pferde. Fur A. Vollbluthengste 
und Siuten aller Lander. 2400 M. Eins. 125 Fres, Ge- 
wicht ВВ Kg. Rumanische Pferde 2:1, Kg. еп. Pferde im 
Besitze von Rumanen oder von in Rumanien ansassigen 
Fremden 24, Kg. erl. Zu nennen bis 27. April. 

ПІ. PRIX DIDI. 3500 Fres dem Sieger, 350 
Francs dem zweiten Pferde. Für 4j. und ай. Vollblut- 
hengsle und Stuten aller Lander, 2400 М Eins. 125 Fres 
Gewicht: 4j. 58 Kg., 5j, 61 Kg. 6) und Aelt. 693, Kg. 
Rumanische Pierde 2, Kg. erl. Pferde im Besitze von 
Rumanen oder von їп Rumanien ansassigen Fremden 
94, Kg. erl. Zu nennnen bis 27. Apn). 

IV. PRIX DE L’ARSENAL. Officiers- Flachr. 
1500 Fres. dem Sieger, 300 Fres. dem zweiten, 200 Fres. 
dem dritten Pierde. Gegeben vom Kriegsminislerium. Für 
Pferde, die vor der Front geritten werden, im Besitze von 
rumanischen acliven Officieren und von solchen oder Reserve- 
officieren in Uniform mit Schleifen zu reiten, Pferde, 
welche in den Jahren 1898 nnd 1894 ein Flach- oder 
Hürdeorennen im Werthe von 1000 Fres. gewonnen haben, 
sind ausgeschlossen. 2000 М, Ель. 40 Fros. Normal- 
gewicht 75 Kg. Remontepferde 5 Кр, er! Vollblutpferde 
Di, Kg. extra. Pferde, welche vor dem Jahre 1893 ein 
Rennen gewonnen haben, ausserdem 93, Kg extra. Zu 
nennen bis 27. April. 

V. PRIX ROYAL. St.-ch. 4000 Fres., gegeben 
von Ѕешег Majestat dem Könige, dem Sieger, A0 Frcs. 
dem zweiten Pferde. Für 4j und alt. Pferde aller 
Lander im Besitze von Rumanen oder їп Rumanien domi- 
cilirenden Fremden. 8600 M. Eins. 100 Frances. Gewicht: 
dj. 66 Kg, 5). 701, Kg, 6j und Ae, 72 Kg. Rumani- 
sche Herrenreiter und Olficiere 5 Kg, erl. Zu nennen bis 
97. April. 


Zweiter Tag. Sonntag den 12. Mai. 


І PRIX CANOTIER. Verkaufse, 2500 Fres. dem 
Sieger, 200 Frcs. dem zweiten Pferde. Für Bj. und alt. 
Pferde aller Lander. 3500 М, Eius. 15 Fres. Gewicht: 8). 
564, Kg, 4). 68 Kg., 0). 72 Kg, 6j, und Aelt. 181, Kg. 
Sieger um 4000 Fros. fell; wenn um 8500 Frcs., 14, Kg, 
wenn um 3000 Pre, 8 Кр, wenn um 2500 Fros, 4), Кр, 
wenn um 2000 Fres, 6 Kg, wenn um 1500 Fres, 
T Kg, wenn um 1000 Fres, 9 Kg. erl. Pferde, die im 
Jahre 1895 in Rumanien kein Rennen gewonnen haben, 
ausserdem 2 Kg. erl. Der Mehrerlos der Versteigerung 
fallt zur Halfte dem zweiten Pferde, zur Halfte der Renn- 
casse zu. Zu nennen bis 27. April. Verkaufspreiserklarung 
am 9. Mar, 

її, PR. DE LA SOC. D'ENCOURAGEMENT, 
(Rumanisches Derby.) 4000 Fres, dem Sieger, 500 Fres. 
dem zweiten Pferde. Für Bj und 4j. in Rumanien ge- 
borene und gezogene oder in ihrem Geburtsjahr ımpor- 
tirte Hengste und Stuten. 2200 М Eins. 150 Frcs, halbes 
Reg. bis 9. Mai. Gewicht: 3j. 55 Ке, 4). 66 Kg. Zu 
nennen bis 27, April, mit dopgellem Eins, bis 9, Mat. 

ІП. PRIX DE MAL 4000 Frcs. dem Sieger, 400 
Francs dem zweiten Pferde. Für 8]. und alt, Pferde aller 
Länder. 2200 M Eins. 125 Fres.; halb Reug. bis 9. Mai. 
Gewicht: 8]. 56 Kg, 4]. 67 Kg., 5). 70 Kg. 6j. und Ael. 
ТЇ! Kg. Sieger eines Rennens im Jahre 1895 im Werthe von 
3500 Fres. ZIL Kg., zweier solcher oder eines Rennens im 
Werthe von 5000 Fres. 40, Kg, zweier solcher oder 


eines Rennens im Werthe von 10,000 Fres. Т Kg, extra. 
8). Maidenpferde 14, Kg, 4). und alt. Mardenpferde 
I Kg erl. Pferde im Besitze von Rumanen oder von in 
Rumanien ausassigen Fremden ausserdem 24, Kg erl 
Zu nennen bis 27. April. 

IV. PRIX DES DAMES. Нер Herren. Fur Pferde 
aller Lander und jeden Alters Ehrenpreis und die eine Halfte 
der Einsatze dem Sieger, die zweite Halfte dem zweiten 
Pferde. 1200 М. Eins. 50 Fres. Gewichtspublication 9. Mai. 
Zu nennen bis 27. April. 

V. PRIX FULGER. Officiers-Flachr. 1500 Fres 
dem Sieger, 300 Fres. dem zweiten, 200 Fres. dem dritten 
Pferde. Gegeben vom Kriegsministerinm, Für Pferde, die 
vor der Front geritten werden, im Besıtze von rumanischen 
activen Officieren und von activen oder Reserve-Subaltern- 
offcieren in Uniform mit Schleifen zu reilen. 2400 M. 
Eins, 40 Fres. Normalgewicht 13 Kg. Vollblutpferde 
9, Kg. mehr, Gewinner eines Offciers-Flach- oder 
Hindernissrennens DL Kg, zweier solcher ader des Prix 
de WArsenal im Jahre 1890 6 Kg. mehr. Zu nennen bis 
21. April; mil doppeltem Eins, bis 9, Mai 

VI. PRIX KITILA, Hurdenr. 2000 Fros. dem 
Sieger, 300 Fros, dem zweiten Pferde. Für 4j. und alt, 
Pferde aller Lander. 8000 М. ins, 50 Fres Gewicht: 
4, 64 Kg., 5). 68 Кд, 6}. und Ach 694, Kg. Ge- 
winner einer Sleeplo-chase oder eines Hurdenrennens 
94, Кр. extra, mehrerer solcher Rennen Б Кр. exira, 
Gewinner einer Summe von 10,000 Fres, oder des Prix 
Royal im Jahre 189 8 Kg. extra. Maidenpferde 9, Kg. 
єт}. Zu nennen bis 27. April, mit doppeltem Eins, bis 

Mai 


Drilter Tag. Sonntag den 19. Mai. 


I. PRIX DES TRIBUNES. Verkaufer. 2000 Frcs, 
Für 3j. und alt. Pferde aller Lander. 1600 М. Eins. 60 
Francs. Gewicht: 8). 59 Kg., 4). 66 Kg., 5). und Aelt 
67 Kg. Der Sieger ist am 4100 Fres. feil; wenn um 8000 
Frances, 2 Kg, wean um 2000 Fres, A Kg, wenn um 
1000 Fres, Al, Kg. ег. Pferde, die 1895 kein Rennen 
gewonnen haben, ausserdem 21, Kg, Maidenpferde б Kg. 
erl. Der Mehrerlös der Versteigerung fallt zur Halfte dem 
zweiten Pferde, zur Halfte der Renncasse zu. Zu nennen 
bis 9. Mai; Verkaufspreiserklaruog am 16. Mai. 

II. PRIX MARS. Нер Herren. 2000 Fica, ge- 
geben von einem Mitgliede des Renncomiles, dem Sieger, 
die Einsatze dem zweiten Pferde. Für Pferde jeden Alters 
und aller Lander. Eins. 50 Fres. 1600 М. Gewichtspubli- 
cation 16. Mai, Halbes Reugeld bis 18 Mai. Minimal- 
gewicht 62 Kg. Zu nennen bis 9. Mai. 

Dt PRIX DU JOCKEY-CLUB, 8000 Fres. dem 
Sieger, 1000 Frs. Чеш zweiten Pferde. Für dj. und alt, 
Volibluthengste und Stuten aller Lander. 3000 М. Eins. 
950 Fres. Gewicht: 3j. 55 Kg, 4j. 86 Kg. dj. 69 Kg, 
б}. und Aelt. 701, Kg. Sieger eines Rennens im Werthe 
von 4000 Frcs. 2 Kg., eines im Werthe von 5000 Fres. 
З Kg, eines im Werthe von 10.000 Frcs, б Kg. extra. 
Rumanische Pferde 21), Kg. er), Pferde ш nicht romani- 
schem Besitze sind um 19.000 Fres. feil, Im Falle der 
Versteigerung falit ein Drittel des Mehrerlöses dem zweiten 
Pferde, zwei Drittel der Renncasse zu. Zu nennen bis 
27. April, mit doppeltem Eins. bis 16. Mai; Кеш, von 
100 Fres bis 16. Mai 

IV. PRIX DE L'ARMEE. Offciers-Hürdenr. 3000 
Francs dem Sieger, 700 Fres, dem zweiten, 300 Fres, dem 
dritten Pferde, Gegeben vom Kriegsministerium. Fur 
Pferde, die vor der Front gerilten werden, im Besilze von 
romanischen activen Officieren und von solchen oder Re- 
serveofficieren in Uniform mıt Schleifen zu reiten. 2200 M. 
(1 Hürden) Eins. 50 Fres. Normalgewicht 67 Kg. Re- 
montepferde 5 Kg. erl. Pferde, die nicht im Dienste sind, 
sind um 2000 Fres. feil und tragen 78 Kg. Voile 
pferde 2, Kg. extra. Sieger eines Ofhclers-Hinderniss- 
rennens 90, Kg. extra, irgend eines anderen Flach- ader 
Hindernisorennens im Werthe von 3000 Fres. 5 Kg. extra, 
Zu nennen bis 9. Mai. 

V. PRIX DE BANEASA. Verkaufs-St.-ch, 2000 
Franes dem Sieger, 900 Frs, dem zweiten Pferde, Für 4j. 
und alt, Pferde aller Lander. 3000 M. Eins. 50 Fres, Ge- 
wicht- A. 70 Kg, 5). 14 Kg, 6). und Aelt, 76", Kg 
Der Sieger ist um 8000 Fres Гей; wenn um 6000 Fres., 
2 Kg, wenn um 4000 Fres, 44, Kg, wenn um 2000 
Francs, 7 Kg. еп. Pierde, die 1895 in Rumanıen kein 
Rennen gewonnen haben, ausserdem 8 Kg. erl, Der Mehr- 
erlös der Versteigerung fallt zus Halte dem zweiten 
Pferde, zur Halfte der Renncosse zu. Zu nennen bis 
9. Mai; Verkaufspreiserklarung am 16, Mai, 


Vierter Tag. Mittwoch den 22. Mai, 


I. PRIX DE PASCANI. 2000 Fres. dem Sieger, 
250 Fis. dem zweiten Pferde. Fur 8]. und alt. in Rumanien 
geborene und gezogene oder in ihrem Geburisjahre dorthlu 
importirte Pferde, 2200 M. Eins. 75 Fres. Gewicht: 8j 
54 Kg, 4j. 65 Kg, 5). 67%, Ке, 6). und Лек, 69 Kg. 
Sieger einer Summe von 900 Frcs. im Jahre 1896 2? Kg., 
einer solchen van 1000 Fres, 14, Kg mehr. Pferde, die 
um 3000 Frcs. fell sind, 8 Kg, um 1500 Fres, 74, Kg. 
erl Zu nennen bis 16. Mai 

П. PRIX CAYUGA. 2500 Frcs. dem Sieger, 250 
Frances dem zweiten Pferde, Für 8j, und alt, Vollblut- 
hengste und Stuten aller Lander. 1600 М. Eins, 100 Frcs, 
Gewicht dj. 57 Kg, 4). 651), Ке, 5). 601, Kg, 6). und 
Aelt, 67%), Kg. Sieger eines Rennens im Werthe von 
3000 Fres. 24, Kg., mehrerer solcher oder einer Summe 
von 8000 Fres. 5 Kg, extra. Rumanische Maidenpferde 
Th Kg. erl. Zu nennen bis 16. Mai. 

HI. PRIX DU PRINTEMPS. 5000 Fres. dem Sieger, 
600 Fres, dem zweiten Pferde Für 3j. und alt. Vollblut- 
hengste und Stuten aller Lander, 2000 M. Eins. 150 Frcs. 
Gewicht: 3j. 56 Ке, 4j. 66 Kg, dj 68 Kg, 6). und 
Ae, 683, Kg Sieger des Prix du Jockey-Club im Jahre 
1895 6 Kg. mehr. Pferde, welche 1895 im Ganzen nicht 
4000 Fros. gewonnen haben, 1%, Kg., nicht 3000 Fres, 
31, Kg. nicht 2000 Frcs, 6 Kg. erl. Pferde im Besitze 
von Rumanen oder von in Rumanien ansassigen Fremden 
ausserdem 94, Kg. erl. Zu nennen bis 9 Mai, mit doppeltem 
Eins. bis 90. Mai, Reng. vou 75 Fres. bis 16. Mai. 


IV. HANDICAP LIBRE 1500 Fres. dem Sieger, 
300 Frcs, dem zweiten Pferde, Fur alle Pferde, die im 
Jahre 1895 ın Bukarest gelaufen sind und nicht 6000 
Francs gewonnen haben. 1600 M. Eins. 50 Frcs. für jene, 
welche bis 20. Mai die Gewichte angenommen haben. 
Gewichtspublicalion 16. Mai, Sieger eines Rennens nach 
der Gewichtspublicalion 94, Kg. extra. 

V. PRIX DE COLENTINA. Hurdenr.-Hcp. 2000 
Francs dem Sieger, 300 Frcs. dem zweiten Pferde, Für 
ај. und alt. Pferde aller Lander. 8000 М. Eins. 50 Frcs. 
Sieger eines Hurdenrennens oder einer Steeple-chase nach 
Bekanntmachung der Gewichte (23. Mai) 81, Kg. mehr. 
Jockeys, die kein Hindernisstenuen, und Hertenreiter, die 


kein Hindernissrennen im Werthe von 1500 Fres, ge- 
wannen hoben, 8, Kg, erl. Zu nennen bis 17. Ма! 
Fünfter Tag. Sonntag den 96. Mai. 
I. PRIX DES CHEMINS DE FER, 2000 Frs. 


dem Sieger, 250 Fres. dem zweiten Pferde. Gegeben von 
der Director der Eisenbahngesellschaft, Für 8). und alt, 
Pferde aller Lander, welche 1895 ein Rennen im Werthe 
von 3000 Fres. nicht gewonuen haben. 2000 М. Eins. 
10 Fres, Gewicht: 3j 55 Kg., 4). und Aelt, 64 Kg. 
Pferde, welche 1895 eine Summe von 2000 Fres. ge- 
wonnen haben, 2 Kg, welche eine Summe von 4000 Fres. 
gewonnen haben, б Kg. mehr. Zu nennen bis 16. Mai. 

IL PRIX VOLANT, Verkaufsr, 2000 Fres. Für 
3j, und alt. Pferde aller Lander. 2100 M, Eins. 00 Fres, 
Gewicht: 8). 58 Kg, 4}. und Aelt. 67 Кр. Der Sieger 
ist um 7500 Fres. fell; wenn um 5000 Fres., 3 Kg., wenn 
um 2500 Pre, 6Kg. erl. Pferde, die 1895 kein Rennen 
gewonnen haben, ausserdem 9 Kg, Maidenpferde 4 Kg 
erl. Der Mehrerlös der Versteigerung fallt zur Halfte dem 
zweiten Pferde, zur Halfte der Renncasse zu. Zu nennen 
bis 99, Mai, 

I PRIX SAINT-CYRIEN. Нер. 4000 Fres. dem 
Sieger, 70 Percent der Einsatze dem zweiten, 20) Percent 
der Einsätze dem dritten Pferde, Für 8j und alt. Pferde 
aller Lander. 2200 M, Eins. 25 Pre, für Jene, die das 
Gewicht annehmen, 100 Fres. Sieger nach Bekanntmachung 
der Gewichte (20. Mai) tragen 3 Kg. mehr. Zu nennen 
bis 27. Aprl; für Jene, die das Gewicht annehmen, 
23. Mai, 

IV. PRIX CHALUMEAU. 9500 Fros. dem Sieger, 
250 Frcs, dem zweiten Pferde. Für Bj. Vollbluthengste 
und Stuten aller Lander. 1600 М. Eins. 50 Frcs, Gewicht 
54 Kg. Sieger eines Rennens 1895 im Werthe von 2000 Fıes. 
2, Kg, mehrerer solcher oder eines im Werthe von 
4000 Frcs. 5 Kg., mehrerer solcher oder eines иш Werthe 
von 6000 Fres. 7%, Kg, mehrerer solcher oder eines ım 
Werthe von 8000 Fres, 10 Kg. mehr Pferde, die in 
Rumanien geboren und gezogen oder im Jahre ihrer Geburt 
dorthin gebracht wurden, 24, Kg. erl. Maidenpferde 
ausserdem 2 Kg. erl. Zu nennen bis 27. April; mit drei- 
fachem Eins. bis 23. Mai. 

V. PRIX VILLEROY. St.-ch. 2000 Fres. dem 
Sieger, 250 Frea. dem zweiten Pferde. Für 4j. und alt, 
Pferde aller Lander. 3600 M. Eins, 50 Fres, Gewicht: 
4j. 63 Ke, dj. 674, Kg. ëj. und Aelt, 69 Kg. Sieger 
irgend eines Hindernissrenuens 2 Kg., einer Summe von 
5000 Fres. 4 Kg., einer solchen von 10.000 Fres, 6 Kg., 
einer solchen von 20.000 Frcs. 10 Kg. mehr. Maiden- 
pferde, wenn H, 1, Kg, wenn б}, 813 Kg, wenn 6). 
oder alt, 5 Kg. erl. Zu nennen his 16. Mar 


Ales 


ШЕРГЕ 


1. In allen Rennen, wo kein Normalgewicht bestimmt 
wurde, haben Stuten ЇЇ}, Kg. erlaubt. 

9. Jede Nennung ohne beiliegenden Einsatz ist un- 
giltig. 

3, An der geschlossenen Nennung ist absolut nichts 
un bemes 

4. Nennungsschlusse und Verkaufspreiserklarungen 
erfolgen um 12 Uhr Mittags des dazu bestimmten Tages, 

5 Eine Vergütung von 160 Fres. erhalt jeden fremde 
Pferd, das nicht mindestens 500 Frcs. gewinnt oder dessen 
Besitzer nicht wenigstens 1000 Fres. gewonnen hat. Diese 
Vergütung enlfallt, wenn das Pferd in Rumanıen ver- 
kauft wird. 

6. Stollungen steben am Rennplatze selbst zur Ver 
fugung. 

7, Nennungen, Reugelderklarungen etc. erfolgen beim 
Secretariat des Jockey-Club, 126 Calea Victoriei, Bukarest, 

8. Die Rennen beginnen um 24, Uhr, 


RESULTATE, 


Liverpool 1895, 
Dritter Tag. Samstag den 30. Marz. 


LIVERPOOL SPRING CUP. 800 sovs. 2800 M. 
E. Bomers dj. F-H. Merrywise v. Wisdam—Galety, 
7 St 2 Pf, (Sherrard) `... - 0. Madden + 1 
Wilson's bj. br. Н, Tizon, T St. 4 Pf, H. Chaloner t 2 
С 7. Blake's A. F-H. Gasetteer, 7St.5 РЕ W. Clayton 8 
Р. Buchanan's a. Shancrotha, 9 Et... 
G. Meadow’s б}, Progression, 8 St. 6 РЕ. . G, Brown 0 
А. F. Basset's 4]. Clorane, 8 St. 6 РЇ. 
Lord Penrhyn’s 6) Zhessalian, T St, 11 PL . 
W. R. Reid's 6j. Kyle, T 51. 8 РГ. . . ‚Т. Lontes 0 
Н. B. Paget's 5j. Zinny, T St. 8 РЇ «S. Chandley 0 
Lord Ellesmere’s bj. Gabrielle, 7St, 1 РГ. Н. Grimshaw 0 
Dougall's б}. Zady Halie, 6 St. 18 РГ... ‚Н. Toon Q 
Lord Cholmondeley's a. Mervyn, 7 St. 1 Pf. Allsopp 0 
Colonel North's 4]. Zuum, 6 St. 12 PE . . .J. Wall O 
Wett: 6:4 Clorane, 100:12 Zeen, 9 Progression, 
100:8 Aas und Gasetteer, 100:7 Gabrielle, Lady Halle, 
Thessalian, Tilton und Shancrotha, 9) Merrywnse, Mervyn 
und йит. Tadtes Rennen; drei Viertellangen zurück der 
Dritte. Entscheidungslauf: 11:8 auf Tion, Mit einer 
Lange gewonnen, Werth: T26 sovs, 
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Northampton, Fruhjahrs - Meeting 1895, 


Erster Tag. Dienstag den 2, April, 


EARL SPENCER’S PL Нер. 500 sovs, 1000 М 
7. Ryan’s 3). br. Н. Chasseur v. Galopin—Lady Gower, 
7 St. 2 PE (Bes) . -s o .S. Chandley 1 
7. Dawson jun.'s 3j br. Н. Por Boy, 6 St 5 РЕ Croft 2 
Prz, Soltykoff's 3). F.-H. Seguin, 6 St. В Pf. Gould 3 
Sir J. Thursby’s 5j. Man of Ross, 8St 3 Et G. Brown 4 
Leop. v, Rothschild's 91. Grig, 7 St, 5 FI. Т. Loates 5 
С. J. Merry's 3). Disinmat, 1 St, , . , , .E. Hunt 6 
R. Lebaudy's 3j. High and Low, 6 St. 8 Pf. Н. Toon 7 
W. Johnstone's 4j, Blarney, Ч St. AP. . F. Allsopp 8 
Lebaudy's 4). Jngebrigt, 9 St, .. . М, Cannon 0 
Н. Hyam's Dj. Queen of the Chase, 1 St, ТРГ. W. Pratt 0 
Russel'n 3j. Chat Moss, TSt. d Pf . . F, Finlay 0 
С. F, Youngs’ 8j Golden Kain, 6 St, 18 Pt, Е, Wood 0 
Lord Rosebery's д. Gas, 6 St. 9 РЕ. . H. Chaloner 0 
Wett: 5 Grig, 11:9 Diplomat und Chasıeur, 
8 Zngebrigt, 100 : 18 Blarney und High and Low, 10 Man 
of Ross, 100: 8 Queen of the Chase, 100:7 die Anderen 
Leicht mit drei Langen gewonne: i 
dera Zweilen und Dritten. Werth: 


Bois de Boulogne, Frühjahrs-Meeting 1895, 


Zweiter Тор. Sonntag den 81, Marz, 
PRIX DE LUTECE, 12.000 Fres. 2200 М. 
1. Prats bj. F-H, Jafa ч. Fra Diavolo— Jujube, 60 Кр, 


ЖЫЙ a EE « . Barlen 1 
х, Balls 8). PH. Moulat, Ф, Kg. . Gooch 2 
М. СаШаши? 5). br. Н. Pomard, 60 Kg. . Dodge 3 
Dess, 8). br Н; Clavecin, 45: Кр. Brookbank 0 
н. Delamarre's 9), br, Н. Reptile, 451, Kg J Сан 0 

Tor: 82: 10. Platz: 15:10 und 17:10. Wett: 


9:4 Pomard und Jafa, 100:80 Moulat, 9:9 Clavecin, 
20 Reptile Leicht mit zwei Langen gewonnen; ebenso- 
weit zurück der Dritte. Werth: 12.000, 650, 825 Frcs, 
PRIX REINE MARGUERITE, 20,000 Frcs. 3j. 
2000 M. 
Н. Delamarre's F.-H. Chrome v. Vigilant—Chlosis, 66 Kg. 
(T. R. Carter) SE ge 
D de Gernon's F-H. Bien Alter, 66 Kg.. . Dodge 2 
М. de Gheest's br. Н. Rio Tinto, 56 Кр, Bridgeland 3 
Bar. Schickler’s br. Н. Contratandista, 56 Kg, Frank 4 


G. Berteux’ br. H. Decorum, 56 Kg, ‚ Boon 0 
Н. Say's br. Н. Saint Gral, 56 Ke... . E. Jones 0 
E. Blanc's ы. Н. Rambouillet, 56 Kg. . . Barlen 0 
СЕ Gansy’s dbr, Н. Barbeviäie, 56 Kg Bowen 0 


E. de La Charme's br. Н. Confetti, 56 Kg. E. Walkins 0 

Tot.: 267:10. Plate 44:10, 95:10 und 20:10, 
Wette 6:4 Contrabandiste, 100-80 Кїз Tinto, 11:9 
Decorum, 12 Bien Aller, 16 Barbewnite, 20 Chrome, 30 
Saint Gral und Rambouillet, $$ Confetti. Nach Kampf 
mit zwei Langen gewonnen; vier Langen zurück der 
Dritte, zwei Langen vor dem Vierten. Werth: 20,000, 
1975 Fres. 

PRIX DE CHEVILLY. 10,000 Fres. 4}. 8000 М. 
J. М. Rose's br. Н. Charlemagne v, The Bard—Caarma, 


54, Kg (W. Carter). ОИЕ 
Е, бе Га Сһатше'з F.H. Сатзрон, 57 Kg, Е. Watkins 2 
Ephrussi's br Н. Quebec, D) Кр. ‚. ‚French 3 


Gf. Clermont-Tonnerre’s dbr, Н. X у Zo, 57 Кр. Dodge 0 

Tot.: 81:10, Platz. 17,10 und 15:10. wen: 
5:4 Canigou, 9:4 Charlemagne, 4 Quebec, 6 П y Est. 
Sicher mit einer Lunge gewonnen; eme Kopflange zurück 
der Dritte, Werth: 10.000, 825 Fros, 


HAUPTRENNEN IN ÖSTERREICH -UNGARN 1895, 


Alag: 1. April Rakoser Dreis, 400M 85001. 
D 9 в Gr Alag. St.ch.6000 » 11,500 > 
Wien: 18. Przedswit-Hep. 1200 » 19.000 » 
2 * Freies Нер, 1600 » 12.000 » 
* Kisber-Rennen 1600 » 6.800 » 
= Staatspreis . . 400 » 99.000 » 
* Balvany-Hep. 1800» 1000» 
*  Armee-St-ch, . 4800 n 6.000 n 
o Trial-Stakes - ‚1600 » 44000» 
% Woodm.-St-ch, 5000 н 17000» 
e Fruhlingar. . » 6800» 
Мы гелек. К опе a 8.800 » 
* St, Leopolds-Pr, 1000 » 10,000 » 
Е * Kincsem-Hep. , 2400 » 1000» 
Pressburg: * Pressb. Stech, 0» 24,400 » 
` * Armee- Jugdr. 4800 » 10000» 
` 5. ж Krönungsstadt- 
Steeple-chase 4900 » 8000 а 
Budapest: Nemzeti . . | 1600 » 11000» 
> Mai-Handicap . 950 » 6.000 » 
H Damenpreis . . 2400 » 680 Duc, 
> Stuten-Pr(Oaks)2000 » 10.000 Ж. 
` Alager Preis . 2000 » 80000» 
. Kärolyi-Memor. 950 х 40.000» 
> * Zuchtrennen . 2400 w 3.0001 
» * Staatspreis 2400 » 11.000 K 
H +  Szt,Gellert-Hep, 1400» 6000» 
D * Frühj-Versuchsr. 950 » 11,000 » 
. * Schluss-Hep. . 2000 һ 6.000 a 
Wien . + Cambuscan-R. . 2800 » 6.800 = 
H ‚ ж Vinea-Rennen . 1200 » 6800» 
D 98. æ Aaron-Hep. .1300 » 7.000 » 
D 98. ж Armee-St,-ch. . 4000 » 400 Duc. 
D 26. а Oesterr. Derby 2400 » 114.000 K. 
D 26. + Lusthaus-St.-ch. 5000 » 7.000 » 
. 98 ж Parsifal-Hcp. 1600 » 1000» 
D 30. + Buccaneer-R. .8900, 17000 » 
2. Juni Oest. Stutenpr. 2400 » 24.000 » 
D 3 = Pr.v, Pisek 2000» 9.000 » 
` 3. ж Gr. Wr. St-ch. 6400 » 12000» 
D 6. ж Taurus-Hep. . 2400 » 7.000 » 
» 6. ж Reichen.-H.-R. 2400 » ` 7.000 » 
5 9. а  Metropale-Preis 1100 » 24.000 » 
б 9. = Stadlau-St-ch. , 4000 » 1000» 


Krakau: 20. Juni Directorium-Pr. 1100 М. 10.000 K. 


22. Pr. у. Wawel . 8000 » 8000 » 
D 98. в Krakauer Derby 2400 » 40000» 
» 98. * Sommer-St-ch, 4800 » 6000 ғ 
Sarajevo: 29. ж Kaiser-Preis . 9400 » 40.000 » 
DH 1. Juli Preis von Ilidze 1600 » 21.500 » 
» A. ж St.Sarajevo-Pr. 1200 » 8000 > 
a 4. а Gr. Steeple-ch 4800, 9.000 » 
Tätra-L.: 28. è Tatra-Hcp. . . 1600 » 90000» 
H 30. ж Lomniczer Pr.. 1100 » 5.500 ғ 
H 1. Ae Zipser Pr . 2500 » 6.000 * 
H 4 > Kesmarker Pr. 1200» 660» 
Budapest: 11. = Zweij. Omnium 950 + 6200 » 
» 18. è Sommer-Hep. . 1600 » 10.00 » 
* l5, ж St Stephane Er. 1800 » 80.000 » 
H 18. ж Ољег Preis. . 1600 n 6600» 
» 18. = AugostHcp. . 950a 6.000 » 
» 90. = Budapester Pr. 9800» 10000 » 
и 08. = GrHepdzweil, 1800 » 6000 » 
H 25. ж Prasidenten-Pr. 2600 я 8800» 
a 27. # Directoriums-Pr.1800 » 11.400 » 
H 97 e Versuchsr 950 „ 11400» 
. = «+ Tribünen-Preis 2400 » х 
Wien: В. Sept. Wiener Criter, 1200 » ` H 
10. ж Espoir-Renoen 1800 » 6800» 
H 10. ж Freuden. Нер 8200 х 17.000 » 
H 12, ж Preis von Piber 2000 » 9000» 
» 12. ж Benczur-Hep. , 1900 » 7.000 * 
DH 15. &® Pr, у, Ossiach . 2000 » 1000» 
H 15, a Residenzpreis . 1800 » 22.000 » 
D 15, ж Gr.Sept-Hi.-R,2400 » 7.000 a 
DH 17 » PrwDrohowyze 8200 = 9000» 
H 19. » Nil Desper-R- 1300 » 6.800 я 
H 19. ж Gr.WienerHep..1600 » 17.000 » 
D 98. > Jubilaumspreis 9400 х 504 
» 22. ж Gr.Hcp-Hu-R,2400 » 7.000 » 
» 24. ж. Мави: Нер. , 1900 » 12.000 » 
А 24. в Rrigan ch, 5600 » 6.800 e 
Budapest: 99.  Hatváner Preis 1800 » 11.000 • 
D 1 Oct, October-Hep. ‚1600 » 8800» 
H В. » St. Leger, 9800 » 45000» 
D D т Pz Weles-Hep. 1400 » 10,000 » 
” 6. > Jockey-Club-Fr. 2800 » 21.000 = 
DH 8. Gr.Hep.d.Zweij. 1400 » 6500 » 
a 8. > Offenes Hop, . 1600» 6000 = 
H 8. ж Versuchsrennen 950» 6.000 » 
D 10. Totalisat.-Hep. 2600 » 24.000 » 
* 18, + StLadislaus-Pr. 1400 » 42000 » 
Wien: 15. а Рг. тоз Дадаш 2400 a 11.000 n 
H 17. = Abonnent-Hep. 1200 » 7.000 a 
» W + Anstria-Pr. , „1300 » 100000» 
. 20. #  Oetober-St-ch. 6400 » 10000 » 
D 22. в Primas IR . 2800 » 12000» 
` ER Abschieds-Hep. 2000 » 12.000 » 
» 24. Nevtelen-Hu,-R.2400 » 10.000 » 
DH 27. Pity theblind-R, 1200 » 6800» 
. 97 а Henckel-Mem. 1900» 24000 > 
Pardubitz: 3. Nov бг. Pard St ch. 6100 » 90000» 


NOTIZEN. 


DAS »TURFBUCH 1895« von Vietor Silberer ist 
un. 

G. WILLIAMSOM ist Anfangs dieser Woche aus 
England in Pardubitz eingetroffen 

FUR MEHRERE RENNEN des Wiener Früh- 
jahrs-Meetings 1st bereits morgen, für die Concurrenzen 
des Pressburger Meetings am Mittwoch Nennungsschluss 

]. SYDENHAM, eın junger Berufsreiler, welcher 
seine Lehrzeit bei dem englischen Trainer J. Dawson Jun 
absolvirte, wurde von John Reeves als Leichtgewichts- 


reiter engagirt Derselbe ist bereits in Kis-Czell ein- 
getroffen. 

IN DEUTSCHLAND haben folgende Jockeys für 
dag laufende J e Reit allen: K, Alber, 
Е. F. Anel, б. W Armull, Ballaufine, A. H 


Barker, G. С. Barton, A. Bednatczick, K. Belter, Н. Berck- 
mann, W. Die, F, Blazek, W, Blume, Ch, Boden, М. Böhme, 
А. Bomba, J. Boorer, W. Booth, L. Brandt, А. Brehmer, 
P. Brehmer, Н; A. Brown, Th. Carlyle, J. Chris 
Easterbee, A C. Ee, H. Ellwood, Fr. Elmer, 
Fischer, J. Gettler, У. Glagla, W, Glover, Е. Guns, 
A. Hall, R, Hartley, Ch. Harvey, A. Heckford, L. Ham 
F, Hibberd, Т. Hibberd, E Hildebrandt, R, Holsch 
J. Holli, 5. Holtmann, J, Hostack, Wa. Hunter, J. Hyams 
©. Jahn, R. Jekyll, R Jobn, W H. Jones, O Jorek, 
M. Kalischan, Н. Karow, St, Кїз, W Klatt, J. Ko 
houtek, A. Kordae, R Kruger, Pr, Kucera, G, East, 
B. Kater, Н, Kuttke, С, Lawrence jun, О, Lehmpfuhl, 
A Linsert, J. Lippold, Wm. Little, G. Long jun, E. 
Maass, Fr Macnelly, A, Madden, H. Madden, A. Martin, 
E. Martin, О, Martın, R. Mette, Wm. Moore, W. Olley, 
R. Osswald, С, Paisdsior, M. Piola, J. Pinter, E Platze 
becker, A, Planner, Heinr, Plendl, V, Ploch, G Plüschk 
W. Plüschke, F, Press, L, Printen, R, Radach, Ch Raw 
linson, H. Ritschel, R. Robinson, Fr, Raid, J, Rosak, 


17. Rosak, М. Röhrs, G, Sands, A, Saunders, A, Schlafke, 
W. Schluter, K. Scheid, А. Scholtz, R. Scholz, G. Sear, 
E, W. Sear, egery С. Seibert jun, М Seiffert, 


т. 
F. Sharpe, Wm. Smith, M. Sobkowiak, М. Soloway, 
H. Struve, Ant. Tausch, W. Thielemann, Н. Toon, 
J Trapp, Р. Frollsen, R, Utting, G Viehnber, Fr Wagner, 
5. Weidmölle, H. Wheeler, Н, Wicky, K, Wienert, 
A. Wimmer, C. waer, 


DAS »TURFBUCH 1895« von Victor Silberer ist 
kürzlich erschienen. Dasselbe weist gegen das Vorjahr 
wieder bedeutende Erweiterungen auf und hat nunmehr 
einen so reichhaltigen Inhalt, dass selbst der anspruchs- 
vollste Abnehmer desselben zufriedengestellt werden muss. 
Das für jeden Turffreund ausserst wichtige und unent- 
behrliche Buch enthalt die vollstandigen Ergebnisse und 
die Statistik der gesammten in Oesterreich-Ungarn 1894 
gelaufenen Rennen, eine Reihe von Siegerlisten der 
classischen Rennen im In- und Auslande, ferner die Aus- 
schreibuugen für alle Rennen der Monarchie sowie die 


für 1895 und 1896 geschlowenen Nennungen. Neu aufs 
genommen wurden heuer die Siegerlisten des Freien Hand- 
icaps, des 10,000 A.-Staatspreises zu Wien, des Alger 
Preises, Directoriumpreises zu Krakau, des Austria-Preises, 
des Grossen Hansa-Preises zu Hamburg und des Prix du 
Conseil Municipal zu Pans, Preis 5 A, = 9 Mk. 


LANDES-PFERDEZUCHT. 


IN VERBINDUNG mit der їп der Zeit vom 
25, Mai bis 3. Jun im k. k Prater stattfindenden Jubi- 
Jnums-Pferdeausstellung wird in der Industriehalle eine 
Specinlausstellung von Wagen, Geschirren, Stallutensilien, 
überhaupt von Objecten, die mit der Pferdezucht und 
Pferdehaltung in Verbindung stehen, sowie sportlichen 
Objecten abgehalten Anmeldungen werden beim Secretariate 
der VI. Section, Wien, L, Herrengasse 13, entgegen 


— 


REITEN. 


TERMINE, 


OSTERRBICH-USGANN. 


Prag. B. Anc 
Budapant s.. x 18, Mat 
Wion (Preia Raitooncuer, dor Oamp.-Raiter-Guaotlacli,) . 24. Mal 


AUSSCHREIBUNGEN. 


Prag 1895, 
Sonntag den 21. Aprıl. 

PREISSPRINGEN UND JEU DE BARRE. 
Ehrenpräsident: бе. Exc. Feldzeugmeister Graf Grun ма 
Prasident: Se, Dusch), Fürst Max Egon zu Fürste® 
8 

Ofen für Herren (die als Herrenreiter qualificirt 
sind oder als solche vom Comité anerkannt werden) und 
für Officiere und Cadetten aller in Böhmen stationırten 
Porem 

L PREISSPRINGEN, olfen für cigene Pferde aller 
Londer und jeden Allers. 

п. ЈЕО DE BARRE, offen für eigene oder Chargen- 
pferde der k, und k Regimenter, 

I. PREISSPRINGEN für Chargenpferde der 
k. und k. Regimenter 

Als Grundlage dienen die Propositionen der Wiener 
Campagne-Reiler-Gesellschaft, soweit dieselben durch diese 
Propositionen nicht abgeandert sind 

Ehreopreise und evenluell kleinere Geldpreise. 

Sechs Hindernisse, kein festes Hinderniss höher als 
100 Centimenter und nicht breiter als 316 Centimeter 
(10 Fuss), 

Einlage 5 A. für das Preisspringen, З Я. für das Jeu 
de Barre 

Nennungsschluss am 10. April Mitternachts, Nen- 
nungen sind zu richten an Mux Graf Thun in Prag, IL, 
Carlsplatz 26. 

Sollten für die Concmrenz I weniger als 20, für 
Concurrenz ШІ weniger als 10 Pferde und für Con- 
currenz II weniger als drei Gruppen genannt werden, so 
findet keine Concurrenz statt; in letzterem Falle würde 
eine rechtzeitige Verständigung erfolgen, 

Das Comité: 
Generalmajor Bon Komers. 
Oberst Morits Graf Attems. Mas Graf Thun, 
Rittmeister Car! Dunousky, Öttokar Graf 


NOTIZEN, 


IN PRAG findet am 21. April ein Preisspringen 
und Jeu de Barre statt, welches Herrenzeitern und in 
Böhmen statlonirten Officieren und Cadelten баней a 
Dieses Preisspringen dürfte den Herren aus den böhmi- 
schen Garnisonen еш willkommener Ersatz Ir mm Am 
{all der Prager Rennen sein. Die genauen Propositionen 
finden die Leser weiter oben, 


HOF-SATTLER UND -RIEMER 
HEINRICH MULLER 


Wien. 11/2. Praterstraese Nr, В. 


ANTON DULCZ, LL Wrong und Sattler 


Budapest, Egyetem-nteza 2, 


Canadian Lu Whisky 


ADOLF HAGENAUERS 


Depot echt englischer Delicatessen 
Wien, I. Tuchlauben 4. 


Staines Linoleum 


(Kork-Teppfehe). Dauerhaftester Bodenbelag, elegant, atsuhfrei, 
ielcht zu reinigen; für Privalwohnungen, Gomptolts, Geschäfte die 
Le? эт 


Фф” сз eech 
їп den verschiedensten Dessins. F. C. Qollmann'a 


5 AobF., 
A. Belohle, Wien, 1., Kolmwratting Ve, З, 
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TRABEN. 


TERMINE, 
ÜÖSTERREICH-UNGARN. 


wien шас Meeting) 
wien Veen sei —— 


f ‚Л. April 
EE ER Ae 
зб, Mat, 15, Берїетшет 

T., 16. Juni 


тө 


тарт 


are, `. 110, do, gai, 107 205 10, тюш 
HEH, eg eu 
Baden T Tiy Ша 18, Bis, 2, 28, Jali, Ne 
Sh Polen ee 1/5. Брекет 
Bh ` aer 


mag ai, 30. September, 8 6., 10, 30, берег 


DEUTSCHLAND. 
б 16. Abe, 1. В, Ma 15, Juli 
23., 26., 2. April, 1. Mai 

18. 14,10. Mal 
Ш. Mal, A 11, 
19, 39.7 #7. Jan 
Berlin- Westend (September-Mesting): - 2., 4, 0, 9. Sepombor 
Berlin- Westend (October-Mesting) ` - 17., 21) S4., 28. October 


On (Погон М 


TTALIRN, 
Modena е 21,, 33, April 
Mailand 98, September 
Florenz Mai, 3. Juni 
Faenun, . 9., 1%, 16, Juni 
БЕГ Ar 
Хему» im эй, Ale 1, A 23, мм, d Ha ЕНИ 

НТА 207 30 Метей, 

DANEMARK 

Onsılotsonlund: 10, 1%, 15., 1%, 24. Mal, 16., 19, 23.4 20. 

Ed Kë 


PROGRAMME, 


Wien, Oster-Meeting 1895. 
Dritter Tag, Sonntag den 7. April 2 Uhr. 
І CONTINENTALER PR. 2400 к Ba 


Atlasny . . .2200 М. Moriak 899! 
Walakita . , . . 8900» Stella ..... 8225 a 
Ludmill,.... 3200 » Tandem 2 
Krasawtschik 3200 » Petersburg 3250 = 
Burliwy 9225 » Соше Verde, . . 8950 » 
Gratsch . . 3225 » 

П APRIL-HCP. 2400 K. 2500 M. 

d s s. 0500 М. Wenzel 2600 M 

arischafsky ,  , 2500 »  Legêny |., 2600 » 
Vöslauer I. 2580 а м»... 2620 » 
Neusiedl 2550 n  Corracticus 2660 - 
Goldankel , 2560 >» Liebling ... 2680 ~ 
Наше Козе . 2560»  Gołdarbeiter , . , 2700 » 
Prinz TI. 2580 »  Cozette . . 27140 « 
Tschepanin 2600 » ` Priatny IT. 2760 n 
Оаа ..,. . 2600 n Pancoast 2780 » 

їп, SONNTAGS-PR. 2400 К. 2800 M. 
Айа...,, 9115 М. Dandy . 2800 м. 
Isonzo 29176 »  Pietuschole 2825 » 
"Betsch 2800 = Revisor . 2825 » 
Gogol 2800 » Mollie C. . . . . 2850 » 
Wetscheria 2800 » Maid of Dundee 2850 » 
Dragon... .. 2800 » Linnet ‚2815 > 
Diva 9801» Stella... . . , 9875 » 
ИЯ 9800 = Calvo .... . 9876 » 
A , .9800» Beltair 2900 » 
Tabunstschick » 2800 » 

IV. INLANDER-HCP. 1800 К. 2200 M. 
Take: 2200 M. Решк..... 2310 M. 
Gustl v, Blasewitz 2200 » Hilda P. . | , .2400 » 
Moszka . . . 2240»  Kaplanhof 9490 » 
Sürgös 2240 н беч... 2500 » 
Spahı 2280» ` Tano... 2560 » 
Bardichofeky 2300 » 

V. FRUHLINGS-PR. 3000 K. 2800 M. 
Bonnie M. George EN M. Conte Verde. . ‚2825 М. 
Susie D... ... » Rulledge 2825 » 
SE a We » Molly W.. , ‚9#®5» 
Gratsch - 0.2800 » Tandem ‚ - 2850 в 
Linnet .. ..@ 00» Сһоісе . ., . u H 
Morak `... 2800» Ае, , . » 
Laskoway 9800» Landmark Maid » 
Lebedka ‚ 3825» Tilly Brown » 
Айалпу. 2825 n Bellwether . . We 3 
Petersburg 2825 » 

VI. HARMONIE-PR, 2400 K 9400 M. 
Hode Rone - 2040 М.  Correcticus . . 
DE 2440 з  Goldarbeiter . . 
Leopoldien ‚2440 a Priatny I... 
Neusiedl 940» Cozette . 
SE, 2000 п Апоу 
Poldy М. - 2440 » Patran GE: 
Wenzel . . ‚02440 » Imila s u... 
Mein Leopold . . 2160 n 


VII. HANDICAP. 30 K, 2500 M. 


Lastotschka -2500M. Ана 

Wille ur 9500 х  Bylschok i 
Dogonaj , ‚ 9500 з Golden Lumps. . 9 
Kınsawitza -2500 n Lutsch `... 
Kosmatschicha . 2500 » Mollie С. 
Dragon . . . . , 2500 » £ 
Krotkaya . . 2500 » 

Gogol ` 2500 « 

Tabunstachlek 2000 » 

Нок... .. ‚9595 » GE 
Wetscherin « -2525 » Molly W... . 
Lady Amber . . 2526 » 


HOTEL GARNI WIESER 


1. BEZIRK, NEUBADGASSE Nr 4 


(Zugang Wallneratrasse und Naglergasae) 


empfehlt MONATS- und TAGESZIMMER 
zu massigen Preisen. 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Wien, Mai-Meeting 1895. 


ÖSTERR. TRABER-DERBY. 12000 K. 4j. 
3. 1609 M. 
Der Jetzte Einsatz wurde geleistet für: 
"wës küstl. P Sr. Nineteen, küstl, br, St 
uud küstl. br. St. Zudiana 
J. Schmatzer's пед, dbr. St. Donauperie. 
7. Purstinger's ваш. Seh.-H. Prins D. 
H. Dieffenbacher’s vog Rothsch SL Yánas, 
Н. Giddings’ ung. br, St. Dongo С, 
Gf Р. Roma's küstl. br. St, Гайто, 
Mr. Tullner's n-ö. br. Н. Zegeny. 
R. Mattes & Schmiedt’s n-ö. schwbr. Н. Neusiedl, 
Fraa Sorger & Moser's n-ö, Rolbsch.-St. Adria. 
Ad, Winkler's o-ö br. St. Liebling 
ZUCHTF, FUR DREIJ. 6000 K, 2800 M. 
Der letzte Einsatz wurde geleistet 10 
с Заар E br. H, Aaditbute 
Comp. V, ES br. В. Manfredo. 
Frau C. Кш ee t Musaka, 
©. Kreipl's steler, SchH. Sumperer und 3. A Sch.H. 
Voslauer 1. 
L. Schaisengei 


2v. 


Leopoldina 


a 08, R.-H. Barischofshy. 

Igo. Zehetner's о.б. br. St. Sien 

Béla Ros's nö R.-H Schnipfer. 

Мг, Tulluer's ung. br. H, Farsang D. 

Gf А, Dessewfiy's ung. be, Н. Carignano D, und ung. 
br, H. икен. 

Hauser's п.б. 


L 


ch «St, 200, n-ö. SchH, Goldondel 

ге. 

СТА 

А. Winkler's 0,8, br, H. Kaplanhof und о.б. 

Hilda Р. 

L. Wanko's п.б. br. Н. Intendant, 

J. Schmaizer’s a A. br. St, Anni. 

С Ripstein's п-б. В.Н. Young Benefici, 
HANDICAP FÜR ЮКЕ. 0000 К. 2800 M. 
Der letzte z wurde geleistet für" 

Comp. V. & Sie küstl, br H. Manfredo. 

Frau С. Klaus’ ung, Ra Afusska, 


№. St. 


€. Kreipl's steier. Sch H. Sumperer und пәй. Sch-H. 
Voslauer Г, 

L. Schoisengeier's т-д. RH. Burischafsky. 

Tgn. Zehetne: br. St, Flora, 

Bela Rosa's n.-ö, R.-H. Schnipfer, 

Mr. Tullner's ung. br H. Zursang D, 

GL. А. Za ung. br. H. Carignano D, und ung, 


br. Н, Durcads. 
L. Hauser's n.-ö. Sch.-St 

und п.б. B.-St. Princesse. 
H. Dieffenbacher’s n.-ö. schei, St. 
A. Winkler's об. br. 

Hilda P. 
L. Wanko's 
7. Schmntzer's n 
С. Ripstein's 


Lili, nä Sch.-H. Goldonkel 


Wiener Madi. 


H. Xaplanhof und о.б. br. St. 


br. Н Jntendant. 
. br. St. Anni. 
BH. Young Benefici. 


RESULTATE. 
Wien, Oster-Meeting 1895. 


Zweiter Tag. Donnerstag den 4. April, 

VERGEEICHS-R. 1400, 800, 300, 200 к. 2800 м. 
: 448) 1 
450) 2 


S. Spite 6j. Б-Н. Patron, 2876 M. ..,{4 
Compa V, & Se's 5j br. St. Zrtria, 9995 M. (4: 
С. Kreipl’s 9j R.-St Cosette, 9850 М... . (&: 
Moser's б]. br. Н. опоо, 2875 М....,, (4: 
Wöss' Dj, br. St. Zady Amber, 9900 M, 

Ad, Winkler's 4). br. St. Liebling, 2800 М. 

L. Hauser's 7). br. Н. Goldarbeiter, 9895 M. . 
Sr 8. br. Н. Arrow, 2850 М. 

: 190:50. Plata: 82: 


ЖЫНЫ PR. 1400, 500, SA 200 K 2800 M 


" 8j. Sch.-St. Stella, 2800 М. - (4:29) 1 
Ad. Winkler's 7]. br. Н. Dandy, 2800 М. , (4: 20%) 9 
Holt Lloyd's б}. R.-St, Діпле 2850 NM. . {&: B4?) а 
Moser's 9), RH. Burliwy, 2800 М. zk 
L Hauser: 7j, R.-H, Krasawtschik, 2800 м. DI 


-0 
J. Czeloth's n, Sch-H Лит, 5826 м, 10 
бем. Burgberghol’s 7), br St, Suse D, 2826 Mm ‚0 
kens P St. Maid of Dundee, "2826 М... .0 
W. Schlesinger's 1j. R.-H. Gratich, 2850 М,. 0 
D Stanhope's 7). br“ H. Calvo, 2800 M. ., 8 

0 


J. Purstinger's а, R.-H. Patarsburg, 2805 NM... 
А. Kuplinger's а, Sch,-W, Autledge, 28795 M ... .0 
S. 5ри 9]. Sch H. Revisor, 9800 M. . . . , ‚йит 
А v. Volpi's ©. Sch.-H. Соне Verde, 9818 М. . disqu 
тот 901: 50. Platz: 188 : 90, 86,25 und De %. 


INLANDER-HCP. 1000, 400, 250, 150 K, 2200 М. 
‚Ad. Wınkler's 3), br. Н. Kaplanhay, 2275 М, (4: 20% 
L Wanko’s dj. R.-St, Greti, 2450 М. 
H. Diefenbacher's 4). Sch, H. Jans, 
‚Ad. Winkler’s ER br. St, Hilda P, 2800 М. 
S. Spitz 8] R.-H. Jacke, ROM.. 

C. Krepl's Bj. Si Gusti von Blasewits, 3226 м..0 


Gesi, 
2500 M. (4:9 
dii 


Е. Етп dj. R.-H. А 9800 М, Ый 
C. Ripstein's 4), R.-St. Papi R, 2896 NM... 0 
Tot.: 101: 50. Platz: 46:95, 45 : 25 and A 6. 
GESELLSCH.-PR. 2000, 800, 450, 250 K, 3200 M. 


D. MacPhee's 7] br. St. Arline, 8250 М... (5:076) І 
Gf Аа. буша В) R, St, ТЕЛУ ошен, 8018 M. (6:08) 2 


5, Spitz’ 6j. Sch H. Moriak, 8200 . - » (6: 08%) 3 
Holi Lioyd’s D, R.-St. Linnet 3200. M. {5 : 12) 4 
J, Pürstinger's а. R.-H, Petersburg, 8200 M. . ..0 
Wöss' Dj. br. Н. Tandem, 9200 М... . 0 
Gest. О) 4j. br. Н Belair, 8900 М. 0 


A. Ternoveanu's В}. br. St Chorce, 

S. 5рїш' Tj Sch.-St. Zundmark Maid, 8250 М, .. .0 
Tot.: 104: 50. Platz: 30: 95, 84:25 und 39: 25. 
HEIMATS-PR. 1200, 200, 260, 160 К. 2400 M. 

Holt Lloyd's 5j. R.-H. Priatay 27, 2560 M. 

Talloer's 5j. br, St. Poldy 27, 2480 М... . (de 

J. Scbmatzer's 5j, F H. Мал "Leopold, 9500 М. (4 : 20°) { 


C. Kıeipl's R.-St. Cosette, 2580 M, H: 
L. Hauser's 3). Sch.-H. Goldonzel A440 M, . . .. 
C. Ripstein's Gj. R-St. Haide Rose, 2460 М. . 
Ad. Wiukler's dj. br. St. Ziebling, 2460 M. 
Wöss’ dj. br. St, Zeopoldina, DA М... 
Tullner's 4) br. Н Zegeny. 2460 M. . , . . 
H. Dieflendacher's Uj. br. H, Wensel, 24 

Tot.: 294 : 50. Platz: 156 : 95, 144 : 25, 44: 
Mein Leopold und 50: 9б für Cosette, 


HANDICAP. 1200, 400, 250, 150 K 
de Rüthli’s dj. br. H, Pietusehok, 9520 М, . 
С. Kreipl's 1). R.-St. Wetscheria, 2500 М. 
Н. Wilde 8j. R.-H,_Bytschok, 2520 М, 

S. Spite’ Bj. br. Н. Tabunsischich, A50 NM . 


2500 M, 


Е. Waza's 8]. R.-St. Zasrorsehka, 2600 М. veel 
F. Erm’s 9). Sch.-H. Dogonaj, 9900 NM... [0 
RSi. Ағагатойка, 9500 М. 0 

vH. Dragon, 2500 М.... .0 

А. Ternoveanu's 7}. К.-Н, Gogol, 900 NM... 0 
Gest, SEH а. R.-5t, Krotkaya, ES M. D 
. Hauser’s 6). Sch.:St Arfa, 2520 | 
Gesi. Burgberghofa 7). br. St. Susie АУ ойм. ..0 
G. Stanhope’s 7). br. Н. Сай, 9515 М, . 0 


Н. Dieflenbacher'n а, RH, лену, 2675 М, 
Tot.: 805 : 50. Platz: 51:25, 41: 20 und 44: d 
Mangels bedingter vier Starter beim Herrenfahren 
ашын Nr, VII des heutigen Programmes, Anstalt des 
ontlallenen Herrenfahrens findet em Match statt, 
MATCH. 8800 M. 
TrauttmansdorPs a br, St Аима D. 
St. Metal, 3900 М. А 
м, Weieen а. Sch-H, Мн uhd а, RB, E 
EN nee See ed 


нг с und 9 


BERICHTE, 


Wien, Oster-Meeting 1895. 
Zweiter Tag. Donnerstag den 4. April, 


Man behauptet wohl nicht zu viel, wenn man sagt, 
dass der zweite Tag der Osier-Reunion des Wiener Trab- 
rennvereines ach seinem Vorganger würdig anreihte, Der 
Platz hinter der Rotunde war sehr gut besucht, es gab 
interessanten Sport und vielfache Veberraschungen. In 
dem den Tag eröffnenden Vergleichsrennen siegte Patron, 
den Sportpreis brachte die bisher ganz ausser Form gewesene 
Stella in leichtester Manier nach Hause — sie erfreute 
dafür auch ihre wenigen Anhanger mit der schänen Quote 
von 901 :50 Я. — das Inlander-Handicep fiel an Kaplan- 
hof, den Gesellschaftspreis, die Hauptnnmmer des Tages, 
gewann die gegenwartig auf der Höhe ihres Könnens 
stehende Arline, im Heimalspreis errang Priatny 27. einen 
sicheren Sieg, wahrend das namenlase Handicap über 2500 
Meter mit einem Erfolge von Pietuschok endete. Das 
zweispannige Herrenfahren fiel aus, weil sich die laut 
Proposition nolhwendige Anzahl yon 4 Starters nicht fand, 
entschadigt wurde das Publicum dafür mit einem Match 
zwischen Zmma D.— Metal! des Grafen Trauttmansdorff 
und dem Champion-Team Afılyi—Garun des Herrn Milo 
Weitmann, welches wider Erwarten in einem Siege des 
Ersteren resultirte. 

Am Vergleichsrennen nahmen Liebling, Gold- 
arbeiter, Cosette, Arrow, Isonso, Patron, Lady Amber und 
Zstria thel und wurde Pairon von den Wettenden auf 
den Schild erhoben; starkere Nachfrage fanden an den 
Cassen noch Cosette und Jstria. Nach gegebenem Zeichen 
kamen alle Pferde gut vom Start ab, mit Ausnahme von 
Lady Amber, die etwas unruhig schien. Cosette batle am 
schoellsten ihre Vorgabe eingebracht und setzte sich bereits 
nach einigen hundert Metern vor Patron, Goldarbeiter 
und Ziebling an die Spitze. Hinter den Baumen risa 
Patron das Commando an sich. Bereits mit gutem Vor- 
sprung vor den Anderen trat er die letzte Runde an, ge- 
folgt von Cozeite, der пип Ziebling and Zstria folgten. Die 
Letztere ging dann hinter den Baumen energisch vor und 
machte sich von den Lagerhausern an an die Verfolgung von 
Patron. Der Spite’sche Hengst liess sich aber nicht mehr 
einholen und gewann trotz der Anstrengungen von Zrtria 
überlegen. Cosette war gute Dritte, dicht gefolgt von 
Liebling, Goldarbeiter und Arrow, die jedoch summtlich 
disqualißeirt wurden; /гољво wurde als Vierter plachtt, 

Sechzehn Bewerber fand der Sportpreis, Die Er- 
wahlten des Wotimarktes waren ausser dem hoch favori- 
sirten Buräiey noch Krasawischik und Aeuisor, Wenig 
oder gar moht beachtet wurden Stella, Dandy, Wolakita, 
Ludmill, Susie D, Maid of Dundee, Graisch, Linnet, 
Сафо, Petersburg, Conie Verde und Rutledge, Mach Fall 
der Flagge setzte sich Stella sofort an die Spitze; Ihr 
folgten dichtauf Dandy und Revisor, der einen Moment 
lang in Front ging, dann aber wieder auf den dritten Platz 
zuruckfiel. Der Winkler'sche Hengst unternahm zwar 
wiederholle Vorstösse gegen die PFührenden, vermochte 
aber doch nicht dauernd die Tete zu nehmen und unter- 
lag schliesslich mit eirca zwei Langen gegen die leicht 
siegende Stute der Herren Weidinger und Wöss, Linnet, 
die in der letzten Halbtour im Rush kam, entriss im 
Ziele Revisor das dritte Geld. Conte Verde war Fünfter vor 
Maid. of Dundee. 

Das Inlender-Handicap sah alle genannten 
Pferde vollzahlig beim Start versammelt, namlich Josha, 
Gust! won Blasewits, Kaplanhof, Hilida P., буозо, 
Pepi R, Greti und Fanos. Das Winklersche Paar Kaplan 
kof und Hilda Р, wurde am meisten unterstützt, sonst 
raumte man nur noch Gyasë und Gret: grössere Chancen 
ein. Nach Fall der Flagge setzte sich nun das Feld in 
Bewegung. Xaplanhof hatle bei der Rotunde bereits die 
Führung inne, und ihm folgten Syse Joska und Hilda P. 
In der Ordnung Aaplanhof, Hilda P, Foska und Greti 
wurden die Tribünen passirt. 27а Р. und Joska fielen 
dann bald zurück, und wahrend (57222 sich an die Verlol- 
gung des noch immer führenden Kaplankof machte, suchte 
auch Fanos m das Rennen einzugreifen. Er machte 500 
Meter vor dem Ziele einen energischen Vorstass, der je- 
doch misslang, Kaplanhof, der in der letzten Halbtour 
bereits sehr ermüdet schien. gewann sehr leicht gegen 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


D. APRIL 1885. 


CELESTE 


PS, geboren 1884 von Alcyone (2:27) — Dade 
Chenault, kommt sammt 


Hengstfohlen von ARION — от") 


am Mittwoch den 10. d. M., um З Uhr Nach- 
mittags, auf der Trabrennbahn in Baden bei 
Wien zur Licitation. 


Celeste, welche bereits in Mattie Wilkes 
(2:26Y,) ein hervorragendes Product gebracht 
hat, ist von Tonguin gedeckt. 


F. C. BISENIUS 


Assocle деа К. k. Haf-Kunstfauerwerkers A, Stuwer 
Wien, I. Bin anea Ег. 11, Mezzanin. 


Geschmackyollate Ausführung von Decorationen, Nluminationen und 
Kunstfeuerwerken loco und nuswärte, 
Preislisten über derlei Artikel gratis, 
Gegründet 1856. 


Budweiser Bierhalle 


Restaurant Raimund Winkler 
H. Me, Oupendortersiennse Nr, 25 (Ecko der, Тарава. 


М Öriginal-Weine, exquisite Speisen, mänsige Preise Фе Ж babe, 
Nach dem Theater frische Kiche, 


HRISTOFLE & C! 


w 1=. u. l. FTof-'Liəfəra atən 


т. Opernring M, WIEN, Heinriobahof, 

Schworst vorsilberte пой vergoldele Tafelgerithe 

aller Art. — Kunstecgenstände, ап Reunprelsen besonders 
un 


Vie‘or Silberer's 


ДШ в ШЕ, 


Zweite, gänzlich umgearbeitete und auf den 
doppelten Umfang bereieherte Auflage. 


Dasselbe enthalt ausführliche Darstellungen des ameri- 

kamschen Trainingsystemes von Hiram Woadruff, Jules 

Roussel und Charles Marvin, sowie detaillrte Schil- 

derungen der Leistungen der hervarragendsten amsrika- 
nischen Traber. 


Preis A. 6 — = 10 М. 80 Pf. Gegen Voreinsendung 
d des Betrages erfolgt Franco-Zusendung. 


Verlag der „Allgemeinen Spert-Zeltung“, Wien, Т, 


Deck-Anzeige, 


Wahrend der Decksaison 1895 werden 
auf dem Trabrennplatze in Baden die dem 
Hen. Harry Giddings gehörigen subventionirten 
Hengste decken: 


T ) 
Vierjahriger Kilometer-Record 1: 31 
7). am, br. Н. v. Lord Russel (Bruder von 
Maud A) a. d Tricara 


zu 100 fl, für Inlander, 
» 150 > > Auslander. 


Harry @. 


Sieger im Oesterreichischen und im Ungarischen 
Traber-Derby 1888 
Gessmmtgewinn 37,500 Kronen 
1). n-ö. br. Н. von Pann a. d Lucille 
zu 25 fl. fur In- und Auslander, 


Für die von Tonguin und Harry G. 
gezogenen Hengste und Stuten beabsichtigt 
der Badener Trabrennverein ein mit hä 
Preisen dotirtes Zuchtrennen auszuschreiben. 


егеп 


Anmeldungen nimmt entgegen und 
nahere Auskünfte ertheilt das Secretariat des 
Trabrennvereines Baden, Wassergasse 3. 


Greti, welche knapp vor Janas einkam. Hilda Р. passicte 
vor Gyoso und Papi R. de Vierte das Ziel. 

Im Gesellschaftspreis starteten neun Pferde. 
Arline war heisser Favorit, dauu wurden nach Zi 
Brown und die Vertreter des Slalles Spitz, Moriak und 
Landmark Maid, starker gewettet, wahrend die übrigen 
Concurrenten, Linnet, Petersburg, Tandem, Belteir пой 
Choice, wenig Nehmer fanden. Eine Zeitlang führte Tan- 
dem, dann sprang er cin und Moriak ging an ıkın vorbei 
und führte bis vor Anfang der letzten Runde, wo Airline 
in Front ging. Tilly Brown versuchte es еше Zeillang, 
mit der Führenden aufzuschliessen, fiel aber hinter den 
Baumen in Galopp und vermochte dann ihrer prachtig 
trabenden Gegnerin nicht mehr gefahrlich zu werden. 
Arline passirte als leichteste Siegerin das Ziel, wahrend 
Monah als Dritter hinter 71у Brown einkam, Die übrigen 
Concurrenten waren me im Rennen. 


Der Heimatspreis schien eine gute Sache für 
Liebling zu sein. Ausser der Stute des Herrn Winkler 
wurden dann auch noch Zeopo/dina und Cosette an den 
Cassen gewettet, Galdonkel, der vom Start ging, wurde 
bald seines Commandos beraubt, denn hinter den Brumen 
stellte sich bereits Zegeny an die Spitze. In der Reihen- 
folge Zegény, Leopoldina, Poldy M, Goldonkel und 
Priainy 27. wurden zum zweiten Mule die Tribünen 
равзїгї. Priatny 27. ging hierauf stetig vor, bolte einen 
берпег mach dem anderen ciu, bis er dicht an Zegeny 
herankam, Nachdem Zegdny bei der Rotunde aufgegangen 
war und viel Terrain verloren hatte, zog nun Priatny A 
ungehindert un die Spitze des Feldes, um sicher zu ge- 
winnen. Um den zweiten Platz entspann sich ein heisser 
Kampf, den oldy М. gegen die im todten Rennen 
endenden Mein Leopold und Cosetta, der lange Zeit der 
Weg versperrt gewesen wor, zu ihren Gunsten entschied, 

Das Handicap uber 9500 Meter bestritten vier- 
zehn Traber. Sehr heisse Favoritin war Wetscheria vor 
Arfa, Bytschok, Pietuschok, Krasamitsa und Tabunstschwek; 
gänzlich vernachlassigt blieben Lastoischta, Dogunay, 
Dragon, Gogol, Krotkaya, Susie D, Calvo und Atlasny. 
Wetscheria schoss nach gelungenem Start alsbald іа 
Front, gefolgt von Krasawitsa, Lastotschka, Tabunstschich 
und Ayzschok, Von diesen schieden Arasawitsa, Zustotschka 
und Dagonaj bald aus dem Rennen, dagegen arbeitete 
sich aus dem Rudel der Uebrigen Piekuschok immer 
weiter vor und war bei Antritt der Endiour bereits Drilter 
hinter Wetscheria und Bytschok. Im weileren Verlaufe 
des Rennens passirte er auch noch den Leizteren, hatte 
aber die stetig führende Petscheria wicht erreicht, wenn 
am Sulky derselben nicht circa 50 Meier vor dem Ge- 
winnpfosten ein Pneumatic geplatzt ware, so dass sie 
dem Hengst den Vortrilt im Ziele lassen musste. Drilter 
war Bytschok vor dem im Finish nochmals aufgebrachten 
Tabunstschick. 

Das zweispannige Herrenfahren wurde mangels be- 
dingter vier Starter annullırt, dagegen fand zwischen den 
Gespannen des Grafen Carl Traultmansdorfi (Zmma А. 
und Afetal) und des Herrn Milo Weitmann (24292 und 
Garun) ein Match über drei Babnlangen statt, wobei 
das letztere Gespann 50 Meter vorgeben musste. Am 
Totalısateur wurden keine Einsatze angenommen. Anfangs 
wollte keines der beiden Gespaune recht m Schwung 
kommen, erst nach der ersten Runde wurde ein gleich- 
massiges, wenn auch nicht sehr schnelles Tempo ange- 
schlagen. Milyi und Garun schienen lange nicht mehr 
die Alten zu sein, und war es ıhnen unmaglich, auch nur 
einen Meter dem gegnerischen Gespann naher zu kommen. 
Emma D. чай Metal trabten nun ruhig dem Ziele ent- 
gegen, wahrend Луі und Garun in der dritten Runde 
bereits bei den Baumen aufgepullt und in ruhigem Tempo 
weıtergefahren wurden. 


NOTIZEN. 

HEUTE: Trabfahren in Wien 2 Uhr. 

DIE DEUTSCHE Renneampagne wird am nachsten 
Sonntag ın Hamburg-Mühlenkamp eröffnet, 

IN NIZZA gelangt hente der Grand Prix Ynter- 
national Gordon-Bennett von 19.500 Fres, und übermorgen 
das Grand Handicap Interoational Gordon-Bennett von 
7500 Frcs, zur Entscheidung. 

SATELLITE, der Trager der Weltrecords von 
10:594, über vier und von 16:53 über sechs Meilen, 
soll, nach einer Meldung der »Spirit of the Timese, nach 
England eingeschifit worden sein, wo er sich in der Oefent- 
lichkeit versuchen durfic, 

FÜR ZWÖLF PFERDE wurde am vergangenen 
Sonntag im Oesterreichischen Truber-Derby der letate 
Einsatz geleistet. Gestrichen wurden blos Netti und Zadislao, 
Im Zuchtfahren für Dreijahrige sind zwanzig, im Handicap 
für Dreyahrige neunzehn Dreijobrige віећеп geblieben. 

AJANDEK befindet sich gegenwärtig wieder in 
seinem Geburtsorte Totis, nachdem der Pachtvertrag mit 
Нето Gustav Schreder zu Ende ist. Der schone und ver- 
dienstvolle Watsenknabe-Sohn findet in dieser Saison als 
Vaterpferd sehr viel Zuspruch, 

HUTSCHENREITER ist diesmal dem Oster-Meet- 
ing hinter der Rotunde deshalb fernegeblieben, weil er 
durch schlechte Witterungsverhaltnisse verhindert war, 
seine Pferde dafür genügend vorzubereiten. Er bringt im 
Mai alle seine Pferde hicher. Zandelfanger hat gut über- 
wintert und durfle nicht lange Maiden bleiben 

EINE GROSSE QUOTE gab es am Montag in 
Neuilly-Levallois Die Anhanger von Oceam, dem Ge- 
winner des Grand Priz d'Essai, erhielten für б Fres. nicht 
weniger als 221 Fres. Im grellen Gegensatze dazu stehen 
die 6%, Frcs., mit denen sich die Anhanger von Osmonde 
begnügen mussten, der im Prix Bayadere das starke Feld 
von dreizehn Pferden schlug. 

CELESTE, welche bekanntlich aus dem Importe 
Giddiugs—Moser-Sorger stammt, kommt am Mittwoch 
sammt ihrem Hengstiohlen von Arion auf dem Badener 
Trabrennplatze zur Auction, Celeste fubrt vornehmstes Blut 
in ihren Adern, so dass wohl cin lebhafter Wettbewerb 
um sie entstehen wird. Einen hohen Preis dürfte auch der 


junge Arzon-Sohn erzielen, da er entschieden das edelst- 
gezogene Fohlen ist, welches sich derzeit in Europa 
befindet. 

MEHRERE ÜBERRASCHUNGEN gab es am 
Donnerstag in Wien. So zahlte der Totalisateur nach dem 
Siege von Priatay I. im Heimatspreis die nicht alltag- 
hche Quote von 924:5, die Freunde von Stella ım Sport- 
preis bekamen achtzehnfaches, die Anhanper von Pietu- 
schok im Handicap zehnfaches Geld. Wahrend aber 
Priatny II. fast io genau derselben Zeit wie am Eröfl- 
nungsfage siegte, so dass also sein Erfolg eigentlich nicht 
so unerwartet war, als man nach der grossen Quote glauben 
mochte, musste das gute Laufen von Srel doch einiger- 
maassen überraschen, Die Italienerin, welche am Sonntag 
im Begrüssungsrennen nicht an Pferden wie Dore, Bytschak, 
Pietuschok und Gogol vorbeigehen konnte, zeigte diesmal 
obne das geringste Zeichen von Anstrengung em 1: 36- 
Tempo, Stella scheint Pıimadonnalaunen zu besitzen, 
welche ihr ihr Eigenthüner austreiben sollte, 


MR. HARRY GIDDINGS hat die vierjahrige 
braune Stute Dongo C. von Curignano-Dongo 11. vom 
Grafen A. Dessewlfy gekauft, Die Ungarin gibt zu deu 
grössten Hoffnungen Anlass, und glaubt ihr neuer Eigen- 
thümer, dass Dongo С. im Derby eine schr gute Rolle 
spielen werde, Mr Giddings, welcher zwei Tage in Kiraly- 
telek weilte, spricht sich übrigens ausserst lobend über 
das Gestüt des Grafen Dessewfly aus, Es sei in jeder Ве 
tiehung geraderu musterhaft eingerichtet, die Pferde er- 
frenen sich durchwegs des besten Aussehens und nament 
lich die jungen Thiere seien derart entwickelt und zeigen 
eine so schone Trabaction, dass es Wunder nehmen muss, 
dass die Traberbesitzer ihren Bedarf an Inlandern nıcht in 
Kirulytelek decken. Das besondere Wohlgefsllen von 
Mr. Giddings erregte Carignano. Der in mächtigem 
Rahmen gebaute Hengst besitzt nach seiner Meinuug alle 
Eigenschaften eines hervorragenden Traberbeschalers. 


DER FRUHLINGS-PREIS ist die Hauptaummer 
auf dem heutigen Wiener Rennprogramme. Die uber 2800 
Meter führende Concurrenz dürfte ein grosses Feld beim 
Pfosten versammeln, Trotz der wahrscheinlichen zahl- 
zeichen Theilnehmer wird aber voraussichtlich Arline als 
heisse Favaritin starten und wird sie nach dem Resultate 
des Gesellschaftspreises аш Donnerstag auch keinen Gegner 
zu scheuen haben, Ihr zunachst sollten 20у Brown und 
der bessere Vertreter der Herren Spitz & Co, enden. Die 
übrigen Rennen hedürfen wohl keiner eıngehenderen Be- 
sprechung. 

Tips für heute: 
Continentaler Preis: Stella— Burlimy. 
April-Handicap: Zegeny— Stall Kreipl. 
Sonntags-Preis: Stall Moser—Dandy. 
Inlander-Handicap: Greti— Barischofshy. 
Frühlings-Preis: Arline— Tilly Brown. 
Hormonie-Preis: Созейе— Liebling. 
Handicap: Gagol—Stall Wāss. 


RALPH WILKES (2: 06%,} ist nach einer kurzen 
Krankheit am 20. Marz d. J. auf der Maplehnrst Farm beı 
Lancaster des Colonel J. E. Thayer emgegangen. Es gibt 
wohl wenige Traber, die sich in so kurzer Zeit eimen 
solchen Ruf zu verschaffen gewusst baben wie dieser 
Hengst. Obwohl man schon frühzeitig von ihm Grosses 
erwartet hatte, so hat ег die in ihn gesetzten Hoffnungen 
nach weit übertroffen, Ralph йез wurde 1889 von Red 
Wilkes—Mary Mays, v. Mambrino Patchen—Snake, von 
McConathy’s Sarpedon von Dr, W. F, Galbraith in Lexington 
gezogen und verblieb fast Ыз zum Schlosse seiner Zwei- 
jahrizen-Rennlaufbahn in dem Besitze seines Züchters. 
Als Zweijabriger schon zeigte er eine sehr grosse Schnellig- 
keit und lief am 30. October 1891 in Indepedence 
gegen Zeit die Meile in 9: 18. Bald darauf wurde er von 
Colonel J. Е. Thayer in Lancaster gekauft, welcher den 
Red Wilkes-Schn in sein Gestüt brachte, wo er als Drei- 
jahriger und Vierjühriger verblieb, Als Dreijahriger er- 
schien арй Wilkes пит ein einzigesmal in der Oefent- 
lichkeit, und zwar in Mystic Park zu Boston, wo er in 
einem Trial eine Zeit von 2:18", zeigte Anfangs der 
vorigen Saison wurde der Hengst der Obhut von James 
Golden anvertraut, der seine bohen Eigenschaften zur 
vollen Entwicklung bringen sollte, Хаа Wilkes startete 
zuerst als Fünfjahriger am 17. August in Rochester in 
einem Rennen der 9: 17-Classe und siegte in einem Elfer- 
felde in den Zeiten von 2: 194, 2:13, 8:181, gegen 
во gute Pferde wie Fudge Austin, Loughran W., Sixty- 
Six etc. Am 29. August in Harlford brachte er die mit 
5000 Dollars dotirten Charter Oak Stakes in den Zeiten 
von 2:12), 2:12%, und 2:10%, nach Hause Hinter 
Ralph Wilkes kamen hier Mahogany, Sally Simos 
Strontia, Miss McGregor und andere schnelle Traber el 
Аш 4. September gewann er in Fleetwood Рагїсуввһг leicht 
ein Heatfabren in 2: 1614, 9: 154, und 9216/3, und 
am 18 September zeigte er in Philadelphia in ешеш 
Rennen die Zeiten von 2:14, 2:15, und 2:16. Am 
28. September lief Ralph Wilkes in Boston gegen Zeit 
und drückte seinen Record auf 2:09"), herab, und am 
17. October in Nashville reducırte er ihn auf 9. 08У, 
Den folgenden Tag ging er dann фе Meile іп 9: 084), 
uad hierauf io 2: 06%. Damit erzielte er einen doppelten 
Erfolg. Er hatle mit 2: 06%, den besten Fünfjahrigen- 
Record inne und war zu gleicher Zeit auch der schnellste 
Vertreler der Wiökes-Eomilie, Seine emzige Niederlage 
im Vorjahre erliit Ralph Wilkes am B October in Lexing- 
ton, wo ernach einer Verzögerung von beinahe einer Stande 
am Start so schlecht wegkam, dass ihn Golding nicht un- 
nützerweise anstrengen wollte und ihn nicht weıterfuhr. 
‚Ralph Wilkes war сіп in schönen Rahmen gebauter Fuchs- 
hengst und ist sein Besitzer durch den plätzlichen Tod 
des ausgezeichneten Trabers, der auch als Vaterpferd sich 
sicherlich einen hervorragenden Namen zu verschaffen ge- 
wasst hatte, gewiss stark betroffen worden. 
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Köln а, Rh, (Kölner Rudervereln 18 
Hamburg (Nordd. Regattaver. u, Allg. Alster 
Mannheim (Mannheimer Regattavorein) . >. -> 
Hms (Kaser-Rogatta) 2 
Wien (Birorarogatta) 

Giessen a. d, L, (Wiessener Rudergesellschaft) 38. Juli 
Wien (Distanzrudern) . . И в September 


AUSSCHREIBUNGEN, 


Stettin 1895. 


XII. Amateur-Ruderregalla auf der Oder, veranstaltet 
vom Stettiner Regattaverein 
Sonntag den 7. Julk 

І. VIERER für Juniors. Ере, Елаз, pro Boot 35 Mk. 

II. VIERER. Ostaoe-Pokal, Merausforderungspreia, 
Nur offen für die im Seegebiet der Ostsee gelegenen 
Amateur-Rudervereine, Der Preis ist fünfmal ohne Reihen- 
folge zu gewinnen, bevor er in den endgiltigen Besitz 
eines Vereins übergeht. Bei Rückgabe des Preises erhalt 
der frühere Sieger einen Nebenpreis. Gewinner 1890: 
»Germania-Ruderclube, Stettin, 1891: Ruderverein »Sport- 
Germnnias, Stetlin, 1892: Ruderverein »Spart-Germaniau, 
Steitin, 1893: Ruderclub »Tritone, Stettin, 1894: Ruder- 
club aTritone, Stettin, Eins, pro Boot 50 Mk. 

ІІ. VIERER Ерг. Offen für Ruderer, welche für 
Rennen II und X nicht genannt sind und in diesem 
Rennen nicht starten. Eins, pro Boot 35 Mk 

IV. EINSER, Preis der Stadt Stettin, Herausforde- 
tungspreis. Gestiftet im Jahre 1890 von der Stadt Stettin. 
Der Preis ist dreimal ohne Reihenfolge zu gewinnen, 
bevor er ın den endgiltigen Besitz eines Vereins übergeht. 
Bei Rückgabe des Preises erhalt der vorjahrige Sieger einen 
Nebenpreis. Gewinner 1891 und 1892: Pauf Wolff vom 
Ruderverein »Sport-Germania«, Stettin, 1893: H. Schop- 
mann vom Ruderclub »Allemannig«, Hamburg, 1894: 
M. Sommerfeld vom Danziger Ruderverein. Eins. pro 
Boot 20 Mk. 

V. ACHTER für Juniors. Ерг. Eins. pro Boot 
50 Mk 

VI. VIERER. Gastr. Ерт. Eins. pra Boot 40 Mk. 

VIL ACHTER. Wanderpreis Sr. Majestat des 
Kaisers Wilhelm II., gestiftet im Jahre 1893. Der Preis 
verbleibt nur auf ein Jahr im Besilz des jedesmaligen 
Siegers; bei Rückgabe desselben erhalt der siegende Club 
vom Stettiner Regattaverein einen Nebenpreis. Gewinner 
1893: Berliner Ruderverein von 1876, 1894: Rnderelub 
»Tritons, Stettin Eins. pro Boot 60 Mk. 

УШ. EINSER für Juniors. Ерт, Eins. pro Boot 
10 Mk. 

IX. DOPPELZWEIER 
Eins. рга Boot 20 Mk. 

X. VIERER. Preis des Deuischen Ruderverbandes. 
Wanderpreis, gestiftet im Jahre 1889 vom Deutschen 
Ruderverband ; bei Rücklieferung des Preises erhalt der 
frühere Sieger einen Ehrenschild, Vorjahriger Gewinner: 
Ruderclub »Tritone, Stetlin. Eins. pro Boot 40 Mk. 

Bedingungen, 

Offen für Rudervereine aller Lander nach den 
Wettfahrbestimmungen des Deutschen Ruderverbandes. 
Rennen II ist in der Concurrenz heschraokt. Lange der 
Bahn 2000 Meter stromabwarts, gerader Cours, Die Start: 
nummern zablen vom linken Oderufer ab. 

Die Rennen werden in Zeitabstanden von 15, respec- 
tive 20 Minuten gestartet; zwischen Rennen VI und VII 
findet eine langere Pause statt. 

Sämmtliche Sieger erhalten Ehrenzeichen Alle Boote, 
mit Ausnahme der Einser und Doppelzweier, werden mit 
Riemen und Steuermann gefahren, 

Meldeschluss: Für auslandische Vereine: Samstag 
den 8 Juni 1895, Abends 8 Uhr; für Verhandsvereine 
Samstag den 92, Juni 1896, Abends В Uhr. 

Nennungsschluss der Mannschaften; Samstag den 
99, Juni 1895, Abends 8 Uhr. 

Meldungen und Nennungen sind an den Schriftwart 
George Hube, Steitin, Breite Strasse 51, zu richten, 


ohne Steuermann, Epr. 


(Original-Hericht der „Allgemeinen Sport-Zuitung®,) 
London, 1. Арт 1896. 
Zum 52, Male kam am vergangenen Samstag dns 


alljshrliche grosse Achterrennen zwischen den beiden 
Schwesteroniversitaten Oxford und Cambridge auf der 
elassischen Rennstrecke der Themse zwischen Pulney und 
Mortlake zum Austrag. Wer die zahe Begeisterung der 
angelsachsischen Race für ihre nationalen Gewohnheiten 
kennt, der weiss, dass das alle zwalf Monate stattfindende 
gewaltige Ringen der beiden Universitalen um die 
Superioritat ia der Handhabung des Ruders auch für alle 
Hiokuaft sich trotz der Zeiten Ungunst stets der gleichen 
Popularitat erfreuen wird wie in jenen Tagen, wo die 
Entwicklung der englischen Ruderei {те hochsten 
Hohen erklommen halte, und so braucht man wohl nicht 
besonders zu betonen, dass das grosse Achterrenuen wie 
immer, so auch lewer schon Wachen vor seiner Ent- 
scheidung die Oeflentlichkeit beschaftigte, Kaum aber 
dürfte dies letztere je in so intensivem Maasse geschehen 
sein, als es im Jahre 1845 der Fall war, Die grossen 
Tagesfragen, die hohe Politik, kurz was sonst das Pu- 
blicum ın Athem halt, ward von dem bevorstehenden 
Achterwettkampf zwischen den »Durkelblauen« und den 
»Lichtblauen« in den Hintergrund gedrangt, allenthalben 
in ganz London bildete wahrend der Woche vor dem 


Rennen dieses ausschliesslich den Gesprachssioff, über 
den man alle anderen Ereignisse von Sensation, sogar 
die »Grand Nationale und das Aufsehen erregende Aus- 
scheiden des Favorıts Cloister aus derselben, vergass Dass 
sich dieses Interesse am Tage dar Entscheidung noch in's 
Ungemersene steigerte, wird nach dem Vorbemerkten wohl 
nur selbstverslandlich scheinen. In der That behauptet 
man nicht zu viel, wenn man sagt, dass diesmal der Be- 
such des Rennens seitens dea Publicums den früherer 
Johre weit übertraf, wobei noch in Betracht zu zichen 
ist, dass am Renutage die Wilterung nichts weniger als 
einladend zum Aufenthalt ım Freien war, Indem sich die 
Sonoe nur ganz selten blicken liess und des Oefteren recht 
unangenehme Regenschauer von mehr oder minder langer 
Dauer niedersprühten 

Auf 4 Uhr war das Rennen festgesetzt, und schon 
um 10 Ube Vormiltags begann die Völkerwanderung zu 
den Ufern der Themse, deren schmutzig-trübe Flulhen 
von ешеш leichten Südsüdwest schwach bewegt wurden, 
Zu Wagen, zu Pferd und zu Fuss zog man die Ufer des 
Flusses entlang zu denjenigen Punkten hin, wo ein Jeder 
den günstigsten Ausblick auf die Rennstrecke und dus 
Rennen zu haben glauble, und die drei Bahnlinien, welche 
Punkte des Courses berühren, brachten mit jedem fuer 
Trains, die іп möglichst kurzen Zwischenraumen abgelassen 
Wurden, nene Menschenmassen. Am besten woren diejenigen 
daran, welche sich zu Fuss nach dem Schauplatz des 
Rennens aufmachten, sie halten Wehigsten die Gewisshei 
zur gewünschten Zeit dortselbst anzulangen, Wer їс! 
einer der öffentlichen Fahrgelegenheiten anvertraute, der 
musste damit rechnen, erst mit erheblicher Verspatung sein 
Ziel zu erreichen, so gewaltig war der Verkehr. Die 
langen Reihen verschiedenartipster vollgepfropfter Vehikel, 
weiche alle Fahrstrassen in bedrohlicher Weise füllten, 
stackten oft ganz bedenklich, und die Eisenbahnzüge mit 
ihrer menschlichen Ladung kamen weit spater ein, als der 
Fahrplan es bestimmte. Um Mittag liess der Andrang des 
Pubhcums etwas nach, um sich dann in den ersten Nach- 
mitlagsstunden in’s Colossale auszudehnen, Gegen Ham- 
mersmith hin wimmelte es formlich von Menschen, und 
eine Stunde vor dem Rennen waren die Ufer des Flusses 
sowie die Baume, Zaune und Mauern an denselben dicht 
besetzt. Diejenigen, welche sich ein gutes Plätzchen hart 
am Uferrande erobert zu haben glaubten, wurden arg ent- 
tauscht; von hinten drangte und druckte es nach, so dass 
die vermeintlich Glucklichen, welche ganz vorne waren, 
in's Wasser zu stehen kamen, als die beiden Achter und 
Dampfer passirten, welche die Vertreter der Presse und 
Че Schiedsrichter führten. Einen ganz besonderen An- 
blick bot diesmal die Eisenbahnhrücke van Barnes; sie 
war mit handerien von Menschen besetzt, sammtlich 
Passagiere der South-Western-Eisenbahn, welchen die Ver- 
waltung dieser Linie gegen Zahlung einer besonderen бе 
bühr gestaltet halte, von hier ans den Verlauf des classi- 
schen Achterkampfes zu verfolgen. Wie gross die Menge 
der auf der Brücke angesammelten Zuschauer war, mag 
aus dem Umstande eninommen werden, dass es nach dem 
Rennen geraumer Zeit bedurfle, bia der gewaltige Bau 
von den gleich Ameisen ihn bevolkernden menschlichen 
Pygmaen entleert war 


Zu behaupten, dass der grosse aquatische Kampf 
zwischen den beiden Universitaten den Erwartungen der 
grossen Menge entsprechend verliel, würde nicht den 
Thatsacken entsprechen. Gewiss war man über den Aus- 
gang des Rennens schon Wachen vor seiner Entscheidung 
ausser Jedem Zweilel, in der That gewann dasselbe einer 
der heissesten Favorits, die es је bei sportlichen Wett- 
kampfen gab, und zwar recht sicher; aber statt eines 
interesselosen Auf- und Davongehens seitens der Oxforder 
Mannschaft vom Ziel an, wie es noch am Samstag Früh 
neunzehn Leute unter zwanzig erwarteten, setzte ез zur 
allgemeinen Ueberraschung bis zur Hammersmith-Brücke 
einen grandiosen Kampf zwischen den beiden Concur- 
renten Und doch war ein ehrenvolles Bestehen der Ver- 
treter von Cambridge nach all dem, was man von ihnen 
bei der Arbeit sah, welche bekanntlich heuer so vielfache 
Unterbrechungen erlitt, von dem Fachmann wohl zu er- 
warten. Gehen sie nach Henley, so werden sie gewiss 
ganz Hervorngendes leisten Der Einsatz der »Licht- 
blauen« war tadellos, ebenso wie ıhr Körperschwingen, 
in ihren Strokes lag nicht geringe Kraft, nur ihr Durch- 
zug War, wie man das schon In fruheren Jahren zu be- 
merken Gelegenheit hatte, etwas kurz, jedenfalls zu kurz, 
um dem Boote einen der angewandten Kraft entsprechen- 
деп Fortgang zu geben. So waren sic, wenn auch eine 
prachtige Mannschaft, ihren Rivalen aus Oxford doch 
nicht ganz ebenburtig. Diese Leizteren wurden von Sach- 
verständigen vielfach als das beste Crew bezeichnet, das 
Oxford seit den tetzien zehn Jahren besessen hat, Ihr 
Styl war jedenfalls ideal, trotzdem bekanntlich die Wit- 
terung das Training nicht begünstigio. Da war Alles wie 
aus einem Gusse, Beinarbeit, Korperschwung, Einsatz und 
Durchzug, es sah sich prachtig an, Wer die »Oxfordmenu 
beim Training beobachlet, der musste sich sagen, dass 
nur em ihnen an Technik überlegener Gegner sie schlagen 
konne, und den »Dunkelblauene an Technik überlegen zu 
sein, das war wohl nicht gut moglich; an Besitz roher 
Kraft mochten sie allerdings hinter den »Cantabs« zurück- 
stehen. Aber diese allein kommt eben nicht in Betracht, 
Es kann also nicht Wunder nehmen, wenn der Wett- 
markt von allem Anfang ao Cambridge ganz увтпасћ- 
lassigte, wahrend Oxford mit den hochsten Betragen zu 
den kürzesten Odds genommen wurde. Beim Stärt gab es 
— ein Novum in den Annalen des Matchs — uberhanpt 
keine Wetten, so sehr war man vom Erfolg der »Dunkel- 
blanene überzeugt, 

Knapp vor dem Start fand das Losen um das Wabl- 
recht des Startplatzes durch die Prasidenten der beiden 
Mannschaften statt. Man wartet damit bis zum letzten 
Augenblick, weil der Wind fortwahrend wechselte. Cam- 
bridge war euch hier vom Unglück verfolgt, denn das 
Schicksal warf seinen Gegnern die Wahl des Startplatzes 
ів den Schooss. Der Präses von Oxford entschied sich nach 
kurzer Deberlegung, welche Flussseite er wahlen solle, 
für das Surrey-Ufer. Bei dieser Wahl war namentlich der 
Umstand maassgebend, dass das von der Sutrey-Seite ab- 
gehende Boot auf der sogenannten + Hammersmith-Meile« 
einen günstigeren Weg hatte als die Vertreter von Cam- 


bridge, die mit dem Middlesex-Ufer vorlieb nehmen 
mussten. Fünf Minuten vor vier Uhr erschienen die Licht- 
blauen auf der Bilddache, hoben ibr Boot in’s Wasser 
und ruderten gemachlich zu dem Startboot hin, Bald darauf 
machten ihre Gegner ihr Fahrzeug fott und paddelten 
in langsamstem Tempo zum Abfahrtsplatze nachst der 
Putney-Brücke. Noch einige kurze Ermahnungen des 
Schiedarichters Mr. Willan au die Crews, dann folgt das 
übliche »Are уоп ready?e und schon kracht auch — genau 
4 Uhr 8 Minuten — der Schuss zur Fahrt. 

Der Start ist gelungen, Cambridge kommt flinker ab 
als das gegnerische Boot. Wie eine Momentaufnahme der 
Abfabrt ergab, hat es einen Siroke bereits gezogen, 
bevor noch Oxford die Halfte eines solchen vollendet. Das 
leiztere arbeitet mit 38 Schlagen ın der ersten Minute, 
trotzdem führen die nCantabse mit einigen wenigen Fuss 
Vorsprung bis zu Alexanders Bootswerit, von wo an die 
Vertreter Oxfords mit langem, kraftigem 39er Schlag Zoll 
um Zoll au sie aufzuricken beginnen, Aber die Licht- 
blauen lassen sich die einmal errungene Fuhrung nicht so 
leicht entreiasen, sie kampfen zah und sind auch noch 
beim Flaggenbaum des »London Rowing Cluba in Front, 
Die beiden Boote erreichen das Bootshaus des »Leander 
Rowing Clubs nahezu gleichzeitig, trotzdem besitzt Cam 
bridge noch elne Viertellange Vorsprung, die es auch 
noch Innehat, als nach 1:18 Bishops Creek paseirt wird. 
Wauchope, der Schlagmann von Cambridge, legt ein 9бег 
Tempo vor, wahrend Oxford 34 Schlage per Minute 
macht. Nach 2:95 passiren die beiden Achter Craven 
Steps. Hier ist Oxford mit einer knappen Drittelhoots- 
lange vorne, ‚Es erweitert langsam seinen Vortheil, und 
bei Waldens Warf waren die »Dunkelblauene um eine 
gute halbe Lange in Front, Ihr Schlagmann Wauchope 
ging nun suf 33 Schlage per Minute herunter, welches 
Tempo er auch nicht andert, als knapp vor dem Meilen- 
pfosten, dn in 4 :U6 erreicht wird, dte »Lichtblauen« mit 
wiederholten Spurts bis auf eive Elle anfschliessen, Bei 
den Seifenwerken schien es noch, als konnte Oxford seinen 
Gegner nicht abschülteln, dann fiel dieser jedoch langsam 
zurück, so deng bald Tageslicht zwischen beiden Booten 
war. Der Schlagmann von Cambridge halt es nun für ge- 
tathen, die Zahl seiner Strokes zu erhöhen, und zieht 35 
Schlage per Minute, Die raschere Arbeit bringt seinem 
Boote ein Viertel der verlorenen Lange ein Nach 7:38 
ist die Hammersmith-Brücke durchfahren. Cambridge 
spurtete jetzt zu wiederholten Malen und kommt dabei 
schon auf, trota der Versuche der »Dunkelblauen«, durch 
zeitwerliges Vorlegen einer besseren Pace ihre Rivalen 
sch vom Leibe zu halten, Aber das Vordringen der 
»Canlahge ist nicht von langer Dauer. Knapp vor der 
Chiawickkirche, Бет deren Passiren genau 12: 19 verfossen 
waren, kamen die Boote in slarke Strömung und hatten 
mit heftigen Gegenwind zu kampfen, Die beiden Achter 
schwankten oft ganz bedenklich, Cambridge wird einmal 
nahezu zum Stillstand gezwungen, wodurch Oxford abe 
mals einen Vortheil erringt. Es führt, als die »Licht- 
blauens, deren Boot etwas Wasser genommen halte, wieder 
in Schwung kommen, fast mit einer klaren halben 
Lange. Ber den Thornyeroft-Werken ist dieser Vorsprung 
auf mehr als das Doppelte erhöht, und langsam, aber 
stetig zieht Oxford von dem Gegner davon, trotzdem dieser 
34 Schlage ia der Minute radert, also um zwei mehr als 
die »Dunkelblauen«, Für die leizieren 1st das Rennen nun 
gewonnen, wenn auch Cambridge mit wiederholten Speck 
das Verlorene einzubringen trachtet. Zwei Langen trennen 
die Boote bei der Brauerei von Mortlake, und 20:50 nach 
dem Start kracht der Schuss, der verkundet, dass Oxford 
zum sechsten Male hinteremander als Sieger das Ziel 
passitt hat Brausende Beifallsrufe von den Begleitschiffen, 
Ufern und Brücken durchdröhnen die Lüfte, 

Endete nun auch der Kampf, wie vorauszusehen, 
mit dem Siege Oxfords, so war man doch nicht wenig er- 
staunt daruber, dass das Rennen nicht quasi ein blosses 
Row-over für den Favont wurde, der sich vielmehr über 
ungefahr zwei Meilen gehorig strecken musste, um sich 
seines Gegners zu erwehren. Alles Lob verdient aber das 
Verhalten dieses letzteren. Gegenuber stand тшп eine 
Manoschaft alter, erprobter Ruderer, die, wie bereits er- 
wahnt, von Fachlenten als die beste bezeichnet wurde, 
die Oxford seit langer Zeit besessen. Im Crew von Cam- 
bridge hingegen ruderte jeder Mann zum ersten Male in 
dem Achterreunen, einer von der lichtblauen Mannschaft 
war gänzlich ausser Rennverfassung, und schliesslich ver- 
loren die Vertreter von Cambridge durch des Zufalls 
Fügung auch noch die Wahl des Stariplatzes an einem 
Tage, wo dieselbe zu besitzen nicht nur vortheilhaft, 
sondern sehr nöthig war, eine Reihe von misslichen Um- 
standen, gegen die anzukampfen ein hohes Mauss von 
Selbstverleugnung, Manneszucht und Hingebung für die 
vertretene Suche erforderte, Obne all dies Missgeschick 
ware der Erfolg Zur Cambridge höchst wahrscheinlich ein 
anderer gewesen, wenn auch sein Styl nicht eim derart aus- 
gebildeter wie jener der alterprobien Oxforder Kampen 
war, von welchen sechs bercita mehrere Male im siege 
reichen Boot gesessen sind. Gelingt es Cambridge, seine 
diesjahrige Mannschaft auch im nachsten Jahre heraus- 
zubringen, so wird es, bei entsprechendem Training und 
ohne widrige Zufalle, sicherlich recht gut repräsentirt 
sein, und Oxford dürfte dann kaum am Tage vor Чеш 
Rennen 6 mafe notiren, wie es im Jahre 1895 der Fall 
gewesen, Die Zeit, in der das Match diesmal gerudert 
wurde (20 : 50), ist zwar kem Record, aber doch in Аш 
betracht der nichts weniger als günstigen Wind- und 
Wetterverbaltnisse eine recht gute. Ans ihr ist jedenfalls 
ersichtlich, wie scharf das Rennen in seinem ersten 
Theile war. 


Die Fahrzeuge der beiden Mannschaften konnen 
nalurlich als typische Muster englischer Schiffsbaukunst 
gelten. Der Achter des Oxforder Crews ist ein Erzeugnıss 
des bekannten Bootsbauers der Universitatsstadt, John 
Rough, aus dem besten Honduras-Cedernholz gefertigt; 
seine Lange betragt 61 Fuss 7 Zoll engl. = 187 Meler, 
die Breite 33 Zoll = 0'6 Meter. Mittschiffs ist er circa 9 Zoll 
== 098 Meter hoch. Cambridge benützie ein prächliges 
Boot, das aus der berühmten Werft John Claspers ın 
Putney hervorging. Seine Dimensionen sind: Lange 62 Fuss 
engl. — 13:9 Meter, Breite 22%, Zoll = 059 Meter, 
Hohe {Mittschiffs) 94, Zoll — 094 Meter 
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Das siegreiche Oxford war vertreien durch folgende 
Ruderer: 


èH. В. Cotton, Magdalen, Bug ....... . 68 Kg 
М. С. Pilkinglon, Magdalen .........8 >» 
С. K. Philips, New College. . . ТОЕ 
Т, Н. Stretch, New College АЕ 
+W. В. Stewart, Brasenoe „..,,....,.86 > 
С. D. Burnell, Magdalen , ЕТ ваи 
*W. Е. Crum, New College ......,.11» 
*C, M. Pitman, New College, Schlag 1... „76 » 
*L. С. 5. Serocold, New College, Steuer BL: 


7 Ke. 
Die Mannschaft von Cambridge setzte sich wie folgt 


TE 


Т. B. Hope, Trio Най, Bug > >. ‚14 Kg, 
F, €. Stewart, Trivity Hall an 016 л 
Н, А, бате, First Trinity .... Ta 
W. S. Adie, Fırst Trinity ЫЗ 83 + 
T. Т. Duncanson, Emmanuel College А 1 
R. Y. Вопвоу, Lady Магдаге!, 19 
A. S. Bell, Trinıty Hall . . . HER ER 
р. А chope, Trinity SE Schlag 14 » 
“F. С, Век, Trinity Hall, SC? 

611 


Die mit * bezeiekbaeie ı Ruderer machten boreitn früher б 
um = 

Oxford hat nun von den 52 Rennen, welche bisher 
zwischen den beiden Universitäten abgehalten wurden, die 
grössere Hälfte, nämlich *9 gewonnen, während auf das 
Conto von Cambridge 32 Siege entfallen; ein Kampf, der 
des Jahres 1877, resultirte in todtem Rennen. Nach- 


stehende Tabelle gibt die Resultate des Rennens seit dem 
Jahre seiner Begründung: 


iog Wie 
pas gewonnen 
Охот leicht 
Cambridge 1 Minuto 
Cambridge 1), Minuten 
Cambridge з Tingen 
Cambridge 1:0 
Охота 
Cambridge 
1840 Cambriage 
1849 Cambridge 
1849 | Oxford Zusammenst, 
1852 Oxtora 0:27 
1854 Oxford 11 Schläge 
1856 Cambridge 
1857 Oxford 
1858 Cambridge 
1859 Oxford 
1800 Cambridge 
1801 Oxford 
1869 Oxford 
1808 Oxford 
1864 Oxford 
1865 Oxford 
1866 Oxford 
1367 Oxford , Länge 
1868 Oxford 
1803 Oxford 3 Längen 
1870 Cambridge ik Längen 
FE Cambridge 1 Länge 
1879 Cambridge % Längen 
1878 Cambridge 30, Längen 
184 Cambridge 3 Längen 
1875 ‚Oxford 10 Längen 
1876 Cambridge leicht 
1877 | Той. Renn | = 
1878 Oxford 10 Längen 
1879 Cambridgo S, Längen 
1880 Oxford P, [3k Längen 
1881 Oxford р. $ Lingen 
1882 Oxtord Р. 7 Längen 
1888 Oxford P. 4 Längen 
1881 Cambridge | Р.М. | зу, Längen 
1835 Oxford РОМ. 3 Längen 
1886 Cambridge | Р.М. 2—5 Tängen 
1887 Cambridge | P. M. Mh Längen 
1888 | за. Cambridge | Р.М. 5 Längen 
1889 | 20. Cambridge | P. M- зу. Längen 
1890 | 26. Oxtora P.M. 1 Länge 
1891 | 21. Oxford РОМ. 1. Länge 
1808 | 9. Oxford P. M. 3, Längen 
1898 | 98. Oxford Ps 3/, Längen 
1BM | 17, März ` Oxford Р 9%, Lingen 
1895 | 30. Мага Oxford S 30 Längen 


NOTIZEN, 


EIN BESUCH aus Amerika steht in diesem Jahre 
der Honley-Regatia in Aussicht, Wye englische Blatter 
melden, beabsichtigt die pennaylranische Cornell-Universitut 
eine Achtermannschaft über den Ocean sı ‚ die an 
dem »Grand Challenge Cupe theilnehmen 
Gelegenheit sei übrigens bemerkt, dass di 
schon vor mehreren Jahren eine Expedition 
Continent unternahm und auch in Wien startete, 
DER I, WIENER R.-Cl, sine hielt am 29, Marz 
diesjährige ordentliche Planarversammlung 
husswablen pro 18 
aben folgendes Resultat 
Prasident, Edward Droe, Vice- 
prasident; Walter Gerbardus, Otto у, Lieder 
D’Ellevaux, Secretar; Josef Maschl, Zeugwart, Josef Carl 
Auracher, Oberbootsmonn; Walter Licht, Hausverwaller; 
Anastasius Melingo, Heinrich Wilhelm, Franz Schoeller, 
Revisoren, Weber Antrag des Oberbootsmannes wurde 
Herr Carl Kolowrat zum Bootsmanne ernannt, 


DER ETIINER Regattaveremm veröffentlicht die 
Ausschreibungen für seine diesjahrige Regatta, welche be- 
kanntlich am 7. Juli stattfindet, Das Ртортатот derselben 
schliesst sich im Grossen und Ganzen jenem des Vorjahres 
an. In Aussicht genommen sind zehn Rennen, die sich 
зо ziemlich auf alle Bootsgattungen vertheilen; die Haupt- 
nummern bilden der Ostsee-Pokai (Vierer), den im Vor- 
jahre der Stettiner R.-Cl. »Triton« gewann, dns Einser- 
rennen um den Preis der Stadt Stettin und last but not 
least der Wanderpreis Sr, Majestät des Kaisers Wilhelm 13, 
im Achter zu rudern. Die Meldungen schliessen für aus- 
landische Vereine аш 1. Juni, fur Verbandsvereine am 
29. Juni, für welchen Tag auch der Nennungsschluss fest- 
gesetzt ist. Naheres finden dıe Leser an officieller Stelle. 


AUS OFFENBACH wird uns geschrieben: »Am 
1. April hielt Herr Heinrich Heyter aus Frankfurt a. М. 


seine 
welcher Gelege 
genommen wurden 
Dr, August Schwarz, 


Diese) 


auf Veranlassung der Offenbacher Rudergesellschaft »Un- 
dinee einen Vortrag über » аз Dauerruderne, zu welchem 
sich die Interessenten aus Frankfurt а. M. Hanau und 
Offenbach sehr zahlreich eingefunden hatten. Nachdem 
der Vorsitzende der »Undine« die Versammlung begrüsst, 
ertheilte er Herrn Heyter das Wort, Dieser gab zunachst 
eine kurze Schilderung der seiiher stattgefundenen Dauer- 
тойеш und bemerkte, dass die gegen die Abhaltung eines 
Fruhjahrs-Dauerruderns vorgebrachten Einwendungen nicht 
stichhalng seien und dass ein solches unumganglich noth- 
wendig sei für die vernunftgemasse Ausbildung der Ru- 
derer und ein systematisches Training. Er schilderte in 
anschaulicher Weise, wie die Zusammenarbeit der Ruderer 
durch das Durchrudern grösserer Strecken gefördert werde, 
wie schon bei einer einfachen Tourenfahrt zwischen der 
Abfahrt und Ankunft der Mannschaft ein wesentlicher 
Unterschied zu erkennen sei. Nachdem er noch für die 
Dauerrudern eine sorgfaltige Vorbereitung als unbedingt 
nothwendig bezeichnete, stellte o für die Abhaltung 
eines Fruhjahrs-Dawerruderns als Vorbedingungen eine 
Bahnlänge von 15 bis 20 Kilometer, sel er mit oder 
gegen den Strom, einen etwa drei Wochen vor der ersten 
Regatta legenden Termin, unbeschrankte Verwendung 
aller Boolgaltungen mit etwaiger Zeitbelustung der Achter, 
einen Zwischenraum von acht bis zehn Mi 
jedem startenden Boat. An den Vortrag knüpfte е 
lebhafte Discussion, ın welcher sich die Herren В. Kahn, 
G Sucks und H 
Daverrudern im F erklarten, wobei Letzterer aller- 
dings zugab, dass Ihn die Ausführungen des Referenten 
in vielen Dingen eines Besseren belehrt hatten und 
er unter gewissen Voraussetzungen doch einem Frühjahrs 
Dauerrudern zustimmen konne. Der Vorsitzende bemerkte, 
dass die vorgebrachten Einwendungen seitens des Reg 
vereines sicherlich einer eingehenden Prüfung unters 
wurden, wodurch der Zweck des Vortragsabends voll und 
ganz erfüllt würde,u 

AUS FRANKFURT AM MAIN wird uns ge- 
schrieben: »Der Frankfurter Regaltaverein heschaltigte 
sich in seiner Vorstandssitzung vom 2, April mit der 
Veranstaltung eines Frühjahrs-Dauerruderns. Nachdem das 
Dauerrudern-Thema in zwei offentlichen Versammlungen 
eingehender Besprechung unterzogen worden war und die 
Meinungen über die Zwechmossigkeit eines solchen sich 
geklart hatten, kannte der Frankfurter Regaltaverein 
keinen Augenblick darüber im Zweifel sein, dass er sich 
für die Abhaltung eines solchen zu entscheiden habe, Auf 
ergangene Anfrage hatten sch der Frankfurter Ruder- 
club, der Frankfurter Ruderverein und die Frankfurter 
Rudergesellschaft »Sachsenhausen«e für ein Frühjahrs- 
Dauerrudern, die Frankfurter Rudergesellschaft »Germaniae 
gegen ein solches ausgesprochen Mit Einstimmigkeit be- 
schloss der Regaltaverein, am 19. May ein Frühjahrs- 
Dauerrudera abzuhalten, und zwar unter wesentlichen 
Aenderungen gegen frühere Jahre. Das Rennen soll über 
eine Sirecke von etwa 20 Kilometern in der Weise ge- 
fahren werden, dass die Boote an der Maininsel in Frank- 
furt starten, an Oberrad, Ofenbach, Bürgel, Fechenheim 
und Mainkur vorbei bis zum Schloss in Rumpenheim 
fahren, dort aufdrehen und die Thalfahrı bis zur Main- 
insel in Frenkfur! antrelen. Hiedurch wird das Interesse 
des grossen Publieums für die Dauerrudern wesentlich 
gehoben werden, da. sowohl Anfang als auch Ende der 
Dauerfahtt sich vor seinen Augen abspielen werden, und 
die als Festplatz gewahlte Maininsel durfte wohl eine stattliche 
Anzahl von Besuchern anziehen. Die Boote werden in 
einer Classe gestartet, die Vorgaben fur erstmalig Theil- 
nebmende bleiben іп Kraft und frühere Sieger erfahren 
eine Zeithelastung. Vierer jeder Gattung sind preis- 
berechtigt, für je fünf gemeldete Boote wird ein Preis ge- 
geben ausser dem Führungspreis für die absolut beste 
Leistung. Die Meldung von fünf Boolen ist Bedingung 
für das Zustandekommen der Danerfahrt, Es unterliegt 
keinem Zweifel, dass auch die unter veränderten Bestim- 
mungen geplante Veranstaltung des Regattavereines sich 
jenes Erfolges erfreuen wird, wie er nothgedrungen aus 
der innigen Fühlung des Regattavereınes mit den Ruder 
vereinen und seinem Eingeben auf deren berechtigte Wünsche 
resultıren muss.« 

DER BUDAPESTER Ruderverein »Nemzeti hajós- 
egyletu (National-Ruderverein) hielt am 27. Marz seine 
Jahrenversammlung unter reger Theilnahme der Mitglieder 


ab, bei welcher Gelegenheit Vorstand über das 
Vereinsjahr 1894 Bericht erstatfete, Dem Jahresberichte 
des Veremes entnehmen wir Folgend Am oflent- 


lichen Rudersporte nahm der Verein auch heuer emen 
regen Antheil, Es wurden die Budapester und Wiener 
Regatten beschickt und aech Reunen gestartet, Das 
Training verlief nicht ganz glatt, indem in Folge von 
Krankbeitsfallen und anderer Umstande halber noch j 
der vorletzten Woche vor dem Beginn der Sason Um 
selzungen und Erganzungen der einzelnen Mannschaften 
vorgenommen werden musst so dass eigentlich nur eine 


Vierermannachaft vollkommen af herausgebracht werden 
konnte, die danu aber den auf sie gusetzten Erwartungen 
auch ın der That entsprach. Bestehend den oft be- 


wahrten Ruderern Otto Pänczel, Emerich Szentgyörgy 
Julius Mayer und Ernest Hubner, feierte dieselbe eine: 
ihrer schönsten Siege, indem sie die seit Jahren berühmte 
Seniormannschaft des Budapester R.-V. »Neptune im 
internationalen Vierer zu Budapest nach heftiger Gegen- 
wehr schlug, In Wien siegte dieselbe Mannschaft im 
Kaisermuhlen-Rennen gegen den »Donanhorts und im 
Gasirennen gegen den Passauer Ruderverein, Im Rennen 
um die Meisterschaft von Ungarn gab der Meister von 
1898 nach schlechtem Start das Rennen auf; im Junior- 
Gigvierer und im Doppelzweier-Rennen wurde der Verein 
auf den zweiten Platz verwiesen. Am 19. September wurde 
eine interne Regatta veranstalfet, bei der sich besonders 
die jüngeren Krafte des Vereines hervorthaten. Dieselben 
werden wahrend der nachstjahrigen Regattasaison wahr- 
scheinlich noch viel von sich horen lassen. Das Training 
der Mannschaften zu den offentlichen Regatten leitete anch 
heuer der bekannte englische Professional und Trainer 
W. Barry; mit dem Unterricht der пешеп Mitglieder be- 
fassen sich die älteren Ruderer des Vereines. Es wurden 
durch 70 Mitglieder 2886 Fahrten von 18.380 Kilometern 
zurückgelegt. Die Zabl der ordentlichen Mitglieder stieg 


von 69 auf 76. Der Bootspark des Vereines besteht derzeit 
aus 93 Booten, und zwar aus: 1 Gigachter, 4 Renn- und 
5 Gigvierern, 4 Gigaweiern, 1 Renn- und 1 Gig-Doppel- 
zweier, 2 Renn- und 5 Gigeinsern. Es wurden neuerdings 
bei J. Н. Clasper in London 1 Rennvierer und 1 Renn- 
einser, bei W James in Wien 1 Gigvierer bestellt, die 
Boote sind bis Mai 1895 zu liefern. Für die Mitglieder 
und deren Gaste wurde ein vorzüglicher Lawn-tennis-Platz 
eingerichlet, Die Finanzen des Vereines sind wahl- 
geordnet, das Reinvermögen entspricht einem Werth von 
10.78506 A., die Ausgaben beliefen sich auf 546422 A, 
die Einnahmen auf 555479 A; der Voranschlag für das 
Jahr 1895 weist sat Einnahmen 5854-89 A, Ausgaben 
530250 A Der gesellschafiliche Geist des Vereines 
war vorzüglicher; Фе wöchentlichen Clubabende im 
Hotel Erzherzog Stephon« wareo stark besucht, Der Verein 
will ım diesem Jahre seine Öffentliche Sportthatigkeit er- 
hohen und die Budapester und Wiener Regatten mit 
mehreren Mannschaften beschicken, zu welchem Zwecke 
Trainer Barry für das Jahr 1895 schon engagirt wurde, 
In den Vorstaud des Vereines wurden für das Jahr 1895 
gewahlt: Präses; Albert Bedo у. Kalnok, Director: Kolo- 
man Ешерр, Schriftführer: Dr. Ludwig Szohner, Dr. Stephan 
Draskovich, Fahrwarl Dr, Emerich Szenigyorgyl, Zeug- 
wart: Georg Radisicn, Cassier: Ludwig Csuka, Ausschuss- 
mitglieder: Emwerich Csik, Josef Fischer, Aladar Kovacs, 
Оца Panczel, Nicolaus Pacherer, Веја Szandtner. 


Die Beachtung dieses Kork- 

brand-Zeichens, sowie der 

rothen Adler-Etiquette wird 

als Schutz empfohlen gegen 

die häufigen Falschungen 
von 


Maltonis ШЕЙШ УШЕШ 


Ursprungsort: @lesshübl Зашегһгипп, Eisenbahnstation, Cur- und 
Wasserheilanstalt hei Karlsbad. Prospecte und Auskünfte gemis, 


Circus Renz 


Gebäude, IT. Cirensgasse. 


Girons G. ШШШ a 


SM Taglich Abends halb 8 Uhr: "ge 
Grosse hrillante 


Vorstellung 


der beslen Koller nad Dam des ft, 


Vorführen und Reiten der bestdressirten Freiheit 

und Schulpferde, Specialitst: Pferdedressur, Ballet, 
Pantomime etc. 

An Sonn- und Feiertagen zwei Vorstellungen: 

4 Uhr und 448 Uhr, 

Der Circus ist gut geheizt Nach Schluss der Vor- 

stellungen Tramway- und Omnibus-Verbindung nach 
allen Richtungen, 


um 


Philipp Haas & Söhne 


k. u. К. Hof-Lieferanten. 


Wien, Stock ~ im - Bisenplatz 6, 
Filialen: 


YI. Marlahilferstrasso 7, 
IV. Wiedener Hauptstrasse 19, 


Fabriks-Preise. 
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ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG 


EISLAUFEN. 


DER WIENER EISLAUFVEREIN halt morgen, 
Montag den 8 April, 6 Uhr Abends, im grossen Musik- 
vereinssanle, I, Kunstlergasse Nr. 8, seine XXVIII. ordent- 
liche Generalversammlung ab. Die Gegenstande der Tages- 
ordnung fur dieselbe sind: a) Erstattung des Geschalls- 
und Rechenschaftsberichtes uber die Saison 1894/95; 
b) Bericht der Rechnungsrevisoren; с) Festsetzung dea 
Jahresbeitrages für die Saison 1895/96; A Bericht des 
Verwaltungssusschusses über die behufs Erwerbung eines 
neuen Platzes eingeleiteten Schritte und Vorlage von 
Planen; d Neuwahl von vier Functionaren, und zwar des 
Prasidenten und dreier Ausschussmitglieder. 

DER INTERNATIONALEN Eislaufervereinigung 
gehören nach einer officiellen Zusammenstellung gegen- 
wartig folgende Langer und Verbande an: Canada 
»Amnleur Skating Association ol Canada« (vertreten durch 
W. G. Ross, Prasident, Р. О. Вох, 958, Montreal, Canada), 
Danemark: »Kjöbenbavns Sköjtetaberforening« (Ver- 
\reter Carl Н, Melchior, Prasident, Kopenhagen, N. Fa 
timagspade 28), England: „National Skating Assoclatlan 
ol Great Britaina (Vertreter, Уу, Hugo: Fisher, М. E 
Prasıdent, Carlton Club, Pall Mall, London, W.; Edgar 
Syers, Hon, Sec., Bedford Park, London W., А. Sinclur, 
Han. Sec. 19 St. Bride Sireet, London, К С), Finn- 
land: »Helsingfors Skridskoklubb, Helsiogforau (Vertreter 
М. A. Wanerberg, Präsident, Gasta Wasenius, Hon Sec.) 
Holland: »Nederlandsch senrydersbonds (Ver. 
treter A. Barnaart, Prusident, Vogelenzang, Holland; 
С, Vermer, Hon Sec., Deventer), Norwegen: »Norsk 
Sköiteforbunde (Vertreter Andr. Minken, Hon. бес, 
Homar). Russland: »Verein der Eislaufer«, St. Peters 
burg (Vertreter V, Sreznewsly, Prasldent. Wosanesens- 
kaja 81); nMoskauer htolub, Moskau (Vertreter 
R Ulbrich, Hon. Sec), Schweden: »Stackholms All 
manna Skridskoklubbs, Stockholm (Vertreter C. G. Berg- 
mann, Prasident; Th. Blanche, Hog, See) Deutsch- 
land und Oesterreich nDeutscher und Oesterreichi- 
scher Eislaufverband, Berlin« (Vertreter Dr. Bohn, Pra- 
sident, S. W. 46, Berlin) Ungarn: Budapester Eislauf- 
verein, Budapest (Vertreter Peter Russhach, Prasident) 

DER SPORTCLUB im Wiener Eislaufvereine hielt 
Mittwoch den 3. d М. in seinem Clublocale in der 
Pilsenetzer Bierhalle die diesjährige Generalversammlung 
ab, Gegenstande der Tagesordnung waren: 1. Erstattung 
des Rechenschaftsberichtes; 2, Bestimmung дег Ein- 
schreibegebühr und des Jahresbeitrages; 8. Wahl des Aus- 
schusses; 4. Antrag des Ausschusses auf Abänderung des 
$ 4 der Statuten bezüglich Ballotage und 5. Anträge und 
Interpellationen. Nachdem der Obmann Dr. Aug. Schwarz 
die Versammlung begrüsst hatte, wurde das Protokoll der 
vorjahrigea constituirenden Generalversammlung verlesen 
und genehmigt Bei Erstattung des Rechenschafteberichtes 
betonie der Obmann, dass es nicht leicht sei, auf einem 
Platze, auf welchem seit 29 Jahren Jeder gewohnt seı, zu 
laufen, wie es ihm beliebe, eine, wenn auch nur kleinere 
Anzahl Laufer gewissermaassen zu organisiren, was ja den 
Haupizweck des Vereines bilde Das derzeit vernach- 
Jassigte Gruppenlaufen müsse mehr gepflegt werden, einige 
der Mitglieder aus dem Plenum mögen sich finden, die 
die Sache in die Hand nehmen. Für minder vorgeschrittene 
Mitglieder hatten sich desen Winter zwei Mitglieder des 
Ausschusses bereit erkları, an bestimmten Abenden in 
der Woche zur Verfügung zu stehen, leider wurde seilens 
der Mitglieder von diesem Beneficium nicht sehr oft Ge- 
brauch gemacht. Der Obmann spricht die Hoffnung aus, 
dass darsa In Zukunft eme Besserung eintreten шоре, An 
Mitgliedern weist der Bericht 29 aus, ап Theilnehmern 3 
Von Mitgliedern des Clubs wurden in dieser Salson fünf 
erste und ein zweiter Preis errungen, und zwar erhielten 
beim allgemeinen Kunst- und Verhands-Schnelllaufen in 
Wien dus Paar Fraulein Carla v. Nagy und Herr Otto 
Schwarz ım Paorlaufen, Herr Ernst Fellner, Hermann 
Goller und Friedrich Pollack im Jumor-Kunstlauien, 
respective 1m grossen Flachlaufen uud im Vereins-Schnell- 
laufen die ersten Preise, Herr Gustav Hügel in D: 
im internationalen Kuustlaufen den erslen, in Budape 
um die Meisterschaft эра im Kunst 
zweiten Preis, Anlasslich der Festlichkeiten 
war der Sportclub in der besonders 


von 


Budapest 
egen Anzahl von 


fünfzehn Mitgliedern vertr 


Der Cassaabschluss weist 


Einnahmen ın der Hohe von 214 A und an Ausgaben 
A. 11460 aus, daher ein Ueherschuss von f 9940 re- 
sultiet. Als Jahresbeitrag für die kommende Saison wurde 
für Mitglieder 8 A., für Theilnehmer 9 A. festgesetzt, als 
Eintrittsgebuhr 2 fl, respective 1 A In den Ausschuss 
wurden gewablt: Dr. Aug. Schwarz als Obmann, I, Ley- 
kauf als Obmanpstellvertreter, F. Pollack als Schrift- 
führer, C. Sage als Cassier und K. Kaiser als Beisitzer, 
Der Antrag des Ausschusses, den $ 4 der Stataten dabin 
abzuandern, dass in Zukunft die Ballotage nicht mehr von 
der Gesammtzahl der Mitglieder, sondern von einem Bal- 
lotagecomite, bestehend aus dem Ausschuss und weiteren 
vier aus der Versammlung gewahlten Mitgliedern, vorzu- 
nebmen sei, wurde nach langerer Debatte zum Beschlusse 
erhoben uod die Wahl dieses Comites sofort vorgenommen, 
Nach Erledigung einiger bei Punkt 5 der Tapesorduung 
gestellten Antrage uod Interpellationen schloss die Ver 
sammlung. 


WIENER EISLAUF-VEREIN. 


DEET Vereinnjahr. 


DerVerwallungs- Ausschuss des Wiener Eislauf-Vereinea 
beehrt sich, dis Р, Т. Verein Mitglieder zu der Mantag 
den 8. April, Abends 6 Uhr, im grossen Musikverains- 
Saale, 1. Kunstlergasse Nr. 3, abzuhaltenden 


ЙҮ, (ТЇШЇЇ Domat 


einzuladen. 
Gegenstande der Tagesordnung: 

а) Erstattung des Geschafte- und Rechenschaftsberichter 
über die Saison 1894) 

b) Bericht der Rechnungs-Revisoren, 

c) Restselzung des Jahresbeitrsges für die Saison 1805,96. 

4) Bericht des Verwaltungs-Ausschusses über die hehufs 
Erwerbung eines neuen Platzes eingeleitelen Schritte 
und Vorlage von Planen. 

«) Neuwohl von vier Functionaren, 
sldenten und dreier Ausschussmitglieder.*) 


Der Zutritt zur Gene-alversommlung ist nur gegen 
Vorweisung der Mitgliedskarte gestattet. 
Den Begleitungsilomen ist die Galerie vorbehalten, 


Wien, im April 1895, 
Der Verwaltungs-Aussehuss. 


7) In der Sitkung vom 19, МАга 1895 wurden ausgelast: Der 
Präaidonts Horr Dr. Carl Korper von Marlon wert; die Ausschuss- 
mitglieder; Herr Max Wirth. Herr Alfred Klomser und Herr 
Eduard Eiter von Löhr, Die Ausgelonien rind nach $ 8 der Vereins- 
staluten wieder wählbar, 


Grüsstes Etalitsement für Decorirung und Шипмпа ов. 


BISENIUS-WALEK, Wien, I Klisahethstrasse 1. 


ehernehmen alle Arten von Devorirungen md Illuminationen. Faschinge- 
artikel, Lampione, Salon- und Kunrifeuerwerk, Chrietbanmdecora- 
tlonen ele. Preislisten рга; 


Champagner 
CHARLES HEIDSIECK 


i den u. Norwegen 
уой В, К. Н, des Groscherzoga von Sachsen-Welinar. 


General-Repräsentant 
für Oesterreich-Ungara und den Orient: 
Valentin Igler jun, Wien 
# maxımınansırasne 
OHARLES HEIDSIECK ist а, GLH Kaufmann in Relma, 


welcher dan Famslionnamen HEIDSIEOK tragt und xu 
Iragan berechtigt iate 


[239 
Berlin (Interastionales Radwettfahren) -....... зв. April 
Wien (Internationales Radwettfahron). . |, 172], 5. Mai 
Brünn (Internationales Radweitfahren) - - e Mad 
Hamburg (Internationales Radwettfahren) . - ~ 12. мат 


Berlin (Internationales Radweitfahren) 
Frankfurt а. М. (Interoationalon Kadweltfahren) , , 
Graz (Internationales Wettfahren, Pfingst-Mootiog) 7 „2., 3. Juni 
Obordranburg—Unterdranburg (Internat, Fernfahrt) ` 9. Juni 


Hamburg (Internaulunales Kadwotfahron) ‚10. Junt 
Wien (Internationales Radwottfahren) ‚ 1б Juul 
Triest—Wion (Internationale Fernfuhrt) , 1 33,, 26. Juni 
Borlin (Europa-Meisterschaften)  - + « 23. 24. Juni 
Wien (VI. Bündesfest dor I, d. It, Ов) 21. 50. Juni 
Brünn (Internationales Radwaltlahren) -i Juli 
Hamburg (Internati nales Radwantahren) 7. Jull 
Wien (Internationales Radwottfuhren) , . - эн. Juli 
Oraz (ХИ. Bundestag des D. N.-B., Deutsche Ме August 
‘Veldos (Internationales Radwettfahren) August 
Wion (Internationales Radwettfahren) August 
Hamburg (Internationales Kadweitfabren) 18. Avgust 
Berlin (Internationales Madwettfahren) >. > 18. Angust 


Frankfurta. М. (Internationales Radwoitfahren) . 


25. August 
Berlin (Internationales Radweitfahren) 


1 8, September 


Wien (Internationales Radweltiauren) . . . - . 15. 8ерешһег 
Barliu (Internationales Radwettfahren) -~ 27. 29. September 
en (Internationsles Radwettfahren) . - 2 = 6. October 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Berlin 1895. 


Internationales Radwettfahren, veranstaltet vom Verein für 
Velociped-Wettfahren, 


Sonntag den 28, April, Nachmittags 4 Uhr, 


1. ERÖFFNUNGSF. Nieder. 2000 M. Beschrankt 
für Amateurs 3 Epr. m, Widmung, 

1. NIEDERRAD-ERSTF, 1000 М. Beschrankt 
fur Атозівотв, die noch keinen Preis auf der Rennbahn 
gewonnen. 3 Epr. m. Widmung. 

ІП. NIEDERRAD-HAUPTE, 3000 M, Besc! 
fur Amateurs. З Sp. m. Widmung. 

"IV. NIEDERRAD-HAUPTIN, 
alle Rennfahrer. 100, 70, 4 МК. 

V. NIEDERRAD-VORGABEF. 
fur alle Rennfahrer. 80, 50, 80 Mk 

VL TANDEM-HAUPTF, 8000 M 
Rennfahrer 120, Ы), 30 Mk 

УП. DREIRAD-VORGABEF. 2000 М. Offen für 
alle Rennfahrer. St, 50, 30 Mk 

УШ, HOCHRAD-HAUPTF. 3000 М. Ofen für 
alle Rennfahrer, 10, 6 Mk 

IX. HOCHRAD-VORGABEF, 2000 М. Ofen für 
alle Rennfahrer 80, 50, 80 Mk. 


rankt 
3000 М. Offen für 
8000 M Offen 


Ofen fur alle 


Bedingungen 

Die allgemeinen Wetilahrbestimmungen des aVer- 
bandes der Vereine fur Radwettfahrenu, welche in Leipzig 
festgesetzt wurden, sind maassgebeud 

Nennungsschluss Samstag den 20. April 1895, 
Abends, bei Herrn О. Wendt, Leipzigerstisse 112, Eins. 
per Rennen 3 Mk, Tandem per Paar 5 Mk. 

Die Weltfahrbestimmungen des Verbandes konnen 
von Herrn Hugo Fournier, Berlin, S. Lachmannstrasse 2, 
unentgeltlich bezogen werden. 


VOM DEUTSCHEN RADFAHRERBUND. 


In Berlin hielt am 9. und 10. v. М. der Vorstand 
des Deutschen Radfahrerhundes 
Sitzung ab, in wel 


eine ansserardentliche 
cher Berathungea über mehrere für den 
Bund derzeit petuelle Angelegenheiten gepfogen wurden, 
darunter auch, wie bereits angekündigt, über die Stellung- 
Dahme des Bundes gegenüber dem neugegrindeten »Ver- 
bande der Vereine für Radweitführene Ueber die Ergeb- 
nisse dieser Berathungen, deren Resultate von officieller 
Seite bislang geh eim gehalten wurden, Ist wun in einer der 
jüngsten Nummern des amtlichen Bundesorganes eine aus- 
fährliche Publication enthalten, aus der im Nachstehenden 


einige interessante Daten gegeben sejen 


KOL 0917122027 CT 


ausgesucht und gewissenhaft geprüft. Die Theil 


Durch diese rigorose Fabrici 


Oesterreich: 

Niederöslerreich, Steiermark, Karnten, Krain, Mahren 
und Schlesien. Brömer-Elmerhausen & Reich, Wien, 
I. Wallfischgasse д. Brünn, Nengasse 3. 

Oberosterreich und Salzburg (einschliesslich Steyr und 
Umgebung): Peters & Rothmaier, Linz, Mariengasse 3. 

Deutsch-Tlrol und Vorarlberg: С. Röthy, Innshruok, 


Oesterr. Waffenfabriks-Gesellschaft, Steyr. 
| Weaeffenfabriks- 


swift-Fahrräder. 


Specialitat: 


MILITÄR-FAHRRÄDER. 


f Dle Oester. Wafenfabriks-Gesellschaft hat in Anlehnung ар erste englische Firmen die Erzeugung von Fahrradern aifgenommen und ist bestrebt, Rader bester 
Qualitat dem grösseren Publicum preiswürdig zugangig zu machen, Zu diesem Behufe wird das gesammte zur Verwendung gelangende Material je nach der Bestimmung sorgfaltigst 

werden vom Schmiedestücke an in den eigenen Werken, in gleicher Weise wie die Waffentheile vollkommen verwechselbar auf das 
Genaueste hergestellt. Die Vernickelung der blanken Theile erfolgt nach vorangehender Verkupferung. Die Emaillirung ist eine dreifache und wird bei höchster Temperatur ausgeführt, 
Я rc tion ist de Waffenfabrik in der Lage, gute und dauerhafte Fahrrader, die stets das Neueste auf dem Gebiete dieser Industrie 
in sich vereinigen, herzustellen und der geehrten Radfahrwelt bestens zu empfehlen. 


We g-gs- e tun Se ane 

Galizien u Bukowina : Viclor Berger, Lemberg, Асайетїса8. 

Central- und Ost-Bohmen J. Švestka & Potůcck, Prag, 
Ferdinandsring 14. 

Наг@-Ваһтет: Fritz Schepukat, Saaz. 

West- und Süd-Bühmen: Simon Hofmann, Pilsen. 

Garz, Gradisca und Isteien: M. Majonica, Triest, Via 
Boschetto 28. 


Oesterr. Waffenfabriks-Gesellschaft, 
Italienisch -Tirol: Fratelii Bontadi & Co., Rovereto. 


Ungarn: 
Ungarn und Siebonburgen: Brömer-Elmerhausen & Reich, 
Budapest, VI, Andrassy-ut 45. 
Croatien, Slavonien (Bosnien, Herzegowina und Dal- 
matien): W. Libkowitz & Co., Agram, Dies 20. 
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Danubia-Fahrrader-Fahrik Alex. Hulla ` 


Wien, VII. Hermanngasss 29. 

Die Danubia-Fahrrader werden mit der grössten Sorgfalt aus dem hest- 
geeigneten Material hergestellt, smd daher von unübertraffener Dauerhaftigkelt 
ünd unterscheiden sich durch Eleganz und gedlegane Arbeit ganz wesentlich von 
den gewöhnlichen, billigen Erzeugnissen, wie sie jetzt zum Schaden der Kaufer 


Telephon S582, 


WIEN І, 


Sellerstälte 17. 


massenhaft angeboten werden. Telephon 8532. 


W. Lihkomitz Ab vn 


Tica 30. 
єт unserer 1895er Rader schreiben wir 


einen internationalen Preishewerh 
auf 206 Preise im Werthe von 21,155 Kronen ans, darunter Preise im 
Werthe von 1000, 500, 450, 400, 800, 250, 200 Kronen ete. 
Preiscoourante gratis und franco. 


Für Abnebı 


E. Kretzschmar & Co., Fahrrad-Fabrik, Dresden- 


beta Porse iat ei up e pi agato et 


Kretzschmars AT TIL A-Fahrräder. 


Dioasiben vardankan an ihren aiganen patantttten Nauhallen, wi jedor iel 
Gor Vorsaison mll bedentandem Erfol tronz erke 
unsere Altlia-Fahırädar allen ud naslandisch o dio Spitze 31 Moien Im Stande 
таша Kottonnachstollung Ne. 18611. Patanirie Steunraporrung Nr. 97819. Fatantire Unlvoraal-Hahlqummi 
Unsere Altlie-Fabrräder wardon auf der Intornetionslen Anrstellung zu Drenden 1591 mit der hochalan 
Auszeichnung, der Goldenen Medalie, Schei, 


Filiale: TEPLITZ in Böhmen. — Fabriks-Niederlage: BUDAPEST, Karlaring. 


>» „Imperial“. Pneumatic 


ist und bleibt 


RE" umübertrofen “ЖБИ 
Haltbarkeit, Leichtigkeit, Construction ut Material 


acdsiseh-höhmische Gummimaaren-Fahriken. Actien-Gosalischañ. 


Bünanburg in Böhmen. Dresden-Löbtau. 


Brennakor-Fahrrad-Werke. 
Gebr. Reichstein. Brandenburg: 


Erstes und grösstes Etablissement auf dem Continent. 
1000 Arbeiter. Jahresproduction 15.000 Maschinen. 
СЕСЕ rat zz боза» em 
Brennabor-Räder halten die meisten deutschen und osterreichisohen Records 
tur Landstrasse und Rennbahn. 


Erste к. k. privil. 


Alpacca- und Chinasilberwaaren-Fabrik 


W. BACHMANN & Со. 


Omgananı isas. + WIEN # Geprunast 1842. 


Fabrik und Niederlage VI, Mollardgasse 30, 


‚Garantirt schwer versilberle Bestecke sowie Tafelgerathe, Cassetten, 
Thee- und Kafleeservice, Aufsatze etc. Speciell fur Hotels- und 
Restaurations-Einrichtungen sowie für Cafes, Pensionen, Officiers- 


Aunführlinhe Prolsvouranta auf Wunsch gratis und franon. 


Se m nk iR 
JOH. PUCH & Con. in GRAZ. 


522 srösstentheils erste Preise 
210 Records für Deutschland und Oesterreich 
DE 8 Welt-Records Wi 


16 MEISTERSCHAFTEN 
wurden in der Saison 1894 auf WË Styria-Rädern WE cewonnen. 


Weltausstellung in ANTWERPEN 1894 goldene Medaille. 
De SE Internationale Ausstellung WIEN 1894 Ehrendiplom, höchste Auszeichnung. 


Eigene Niederlagen nnd Renaratar-Werksialien : 


Wien: I. Karninerng 15. Reparaturwerk: ГУ. Goldegggasse 31, 
Berlin: SW Zimmerstrasse 84. — Budapest: Elisabethring 48. — Graz: 
I. Herrengasse 18. — Werke: Graz, V. Karlauerstrasse 26, 


Preislisten 1895 auf Verlangen frei und unbereehnet. 


Die Herren Weber und Windbichler berichteten 
über die Vorgangs bei der Bildung des kürzlich in Leipzig 
| gegründeten Verbandes der Rennveraustalter, an welches 
Referat sich eme längere Erörterung über die Wettfabr- 
bestimmungen der neugegründeten Vereinigung anknüplie. 
Welche Stellung der Bund dem Verbande gegenüber ein- 
zunehmen gedenkt, lasst sich wohl am besten aus dem in 
Folgendem wiedergegebenen Schreiben ersehen, das seitens 
des Bundesvorstandes an das Präsidium der neuen Ver- 
eınigung gerichtet wurde Es lautet wörtlich: 
»Deutscher Radfahrerbund. 
Königsberg, den 10. Marz 1895. 
An den Vorstand des Verbandes der Vereine für Rad- 
менег, з, Н, des Vorsitzenden Herrn H, Gust, Berlin, 
SW., Cottbuser Ufer Nr. 28. 

Auf Ihe gi 
gegangen аш 7. d. M 
dass wir in unserer 
Satzungen — во lange dieselben nicht 
uns verhindert sehen, dem Verbande der Уе 
iw Uebrige 
darauf gerichtet ist, eine 
der wirklichen Amateurs von den Nicht-Ama 

nicht unsympathisch gegenüberstehen, als Mit 
jzutreten. Wir sind hi zunachst von der all- 
a Erwagung geleitet gewesen, dass nach 8 4 der 
genehmigten Verbandssat Mitglied des Verbandes 


chreiben vom б. d. М., ей 


teilen wir Ihnen ergebenst m 
Є Grund unserer 
bgeandert sind — 
für Rad- 
soweit sein 
reinliche Scheidun 
oura dure! 


jeder Rennverein, Verband oder jede Person werden 
kann, welche im Besitze einer Rennbahn ізі, solche ge 
pachtet hat, beziehungsweise regelmasaig öffentliche Wett- 
fahren veranstaltet; eine Voraussetzung, die bei dem 
Deutschen Radfahrerbunde nicht si zutrifft, zumal der 


Verband seinen Ursprung im Wesentlichen dem Be- 
streben verdankt, seine herechtiglen materiellen Interessen 
musste ferner auch der Umstand entscheidend 
Gewicht fallen, dass die Satzungen des Verbandes 
den Satzungen des Deutschen Radfahrerbundes in wesent- 
lichen Punkten widersprechen, namentlich ınsofern, als 
dieselben 

а) dem Begriff des Amateurs engere Schranken ziehen ; 

2) den Start von Amateurs mit solchen Fahrern, 
welche nach unseren Satzungen nicht als solche, viel 
mehr als Berufsfahrer anzusehen sind, gestalten; 

с) als oberste Behörde, welche ın letzter Instanz in 
Streitigkeiten zu entscheiden hat, den Vorstand des Ver- 
bandes allein zuslandig sein lassen; 

å) insofero, als der Verband dos Recht fur sich io 
Anspruch nimmt, ohne Zustimmuug des Sportausschusses 
des Deutschen Radfahrerbundes Meisterschaften auszu- 
schreiben, en Recht, welches wir ihm nicht zugestehen 
konnen. 

Hıenach sind wir vielmehr verpflichtet, die end- 
eiltige Entscheidung üher die Frage des Beitrftes zum 
Verbande dem Bundestage in Graz vorzubehalten. Wir 
verhehlen uns gleichzeitig nicht, und glauben keinen An- 
stand nehmen zu dürfen, dieses hier auszusprechen, dass 
der Verband auch nicht die oberste Berufsbehörde sein 
kann, da er alsdann unseres Erachtens oberster Richter in 
eigener Sache sein wurde. 

Wir halten es vielmehr fur kaum zu umgehen, die 
Entscheidung solcher sporflichen Streitiragen und Streitig- 
keiten, bei denen die grossen sportlichen Vereinigungen 
beiheiligt sind, ешеш allgemeinen Sportausschusse su 
übertragen, dessen Bildung wir bereits vor circa zehn 
Jahren empfohlen haben. 

In diesem zu bildenden allgemeinen Sporlausschuss 
mässten neben dem Verbande der Vereine für Radwelt- 
fabren alle den Wettfahrsport als solchen betreibenden 
grösseren Verbande nach Verhaliniss ihrer Grosse ver- 
treten sein. 

Wir sind der festen Veberzeuguug, dass eine solche 
Behörde, zu deren Bildung wir bereitwillig die Hand 
bieten wurden, nicht nur den erforderlichen Grad von 
Unbefangenheit und Sachkenntniss besitzen wurde, sondern 
wohl auch berufen sein möchte, anf die Klarung und 
nachhaltige Gesundung unserer sportlichen Verhaltnisse einen 
segensreichen Einfluss auszuüben, 
hliesslich bemerken wir, auf Grund 
unserer bereils berührten Salzungsvorschriften unseren Mit- 
gliedern nur den Start in den von dem Verbande auszn- 
schreibenden »beschrankten Fahrene gestatten konnen, und 
dass wir verpflichtet sind, unsere Mitglieder darauf auf 
merksam zu machen, dass der Start in den aaffenen 
Fahren« sie der Eigenschaft als Amateurs verlustig wache 
werde, sowie dass wir uns des Recht vorbehallen müssen, 
in solchen sportlichen Streitigkeiten, bei welchen Mi 
glieder des Deutschen Radfahrerbundes bethe 3 
als oberste Spruchbehörde den Sportausschuss des Deut- 
schen Radfahrerbundes ents en zu l; 

Mit sportlichem All Heil! 


Der Vorstand des Deulschen Radfahrerbundes, 
ee) Vogel, I, Vorsitzender.« 

Was die übrigen in der Versammlung zur Be- 
sprechung gelangten Fragen betrifft, so sei noch bemerkt, 
даза dem Antrag der »Internalional Cyclists Associations, 
Lehr wegen seines Startens gegen Berufsfahrer in Italien 
und Oesterreich — der Deutsche Radfahrerbund be- 
trachtet also die osterreichischen Fahrer als Professionals — 
zum Professional erklären, nicht statigegeben wurde, 
fahrt findet in diesem Jahre nicht 
, wie dies 


dass wir 


igt sind 


Eine Bundesdistan: 


statt, somit auch keine Fernfahrt Basel—C 
verschiedentlich gemeldet wurde. 


= 


KARL SCHUG 
FAHRRÄDER 


en gros et en дёйш. 


WIEN, VI. Amerlingstrasse Nr. 8. 
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„DIE SITUATION IN DEUTSCHLAND.“ 


Das bekannte englische Fachblatt "The Cycliste 
oublit nunmehr in einer seiner jüngsten Nummern aber- 
mals. und zwar an leitender Stelle einen Artikel, der sich 
mit den bedeutungsvollen Vorgängen der letzten Zeit im 
deutschen Radsport befasst, nachdem er bekanntlich erst 
kürzlich in einem auch vonder »Allgemeinen Sport-Zeitung« 
wiedergegebenen Essay die durch die Gründung eines Ver- 
bandes wesentlich veranderlen Radsportverhalinisse des 
Nachbarreiches besprochen hatte, Unter dem Titel » ле 
Situation in Deutschlande erörtert der aCyclist« neuerdings 
einige Bestimmungen des Wettfahrreglemenis des "Ver 
bandes der Vereine für Radweltfahren« sowie die Frage, 
welche Stellung der #Deutsche Radfahrerbundu der neuen 
Vereinigung gegenüber einzunehmen habe. Der Aufsatz 
ist in so vielen Beziehungen bemerkenswerth, dass er bei 
der Actualität des in ibm behandelten Themas auch für 
den Nichtenglander von höchstem Int sein muss. Es 
heisst darin: 

Der Arlikel unseres deutschen Correspondenten in 
der letzten Nummer dieses Blattes ist nicht nur aus- 
nehmend interessant zu lesen, er kann gleichzeitig auch 
als ein Zeichen der Zeit betrachtel werden. Die Endaclion 
des Deutschen Radfahrerbund«s in der Sache wird natür 
lich geeignet sein, das weitestgehende Interesse jn der 
ubrigen Radwell wachtorulen, Der Deutsche Radfahrer- 
bund nahm bisher in der Amateurfrage denselben Stand- 
punkt ein, wie noch vor Jahresfrist die National Cycliste 
Union Er anerkannte namlich Amateurs, und амаг nur 
Amateurs, Das Resullat war, dass schliesslich in Deutsch- 
land der Fall eintrat. »Aut Amatevr, aut nulluse, A 
natürliche Folge ergab sich des Weiteren, dass ein falsches 
Herrenfahrerthum gross gezogen wurde, und als der dentsche 
Radhandel zu erstarken begann, da nahm auch in Deutsch 
land der verkappte Prafessionalismus oder Fabrikanten- 
smateurismus immer wehr und mehr überhand, bis sch 
der Deutsche Radfahrerbund endlich so ziemlich in der- 
selben Lage befand wie wir bier in England 

Die National Cychsts Unon hat bekanntlich im 
vergangenen Jahre auch die Regelung und Leitung des 
professionellen Rennwesens in die Hand genommen und 
damit selbstverstandlich aufgehort, ausschliesslich eine 
Herrenfahrervereinigung zu sein. Unserer unmaass- 
geblichen Meinung nach wäre es wahl besser 
gewesen, wenn die National Cyclists Union 
bei dieser Gelegenheit das professionelle Zwe 
classensystem adoptirt hätte, wie es ihr ursprüng- 
lich von ihrem Comite vorgelegt wurde. Es würde das 
ein gut Theil der gegenwartig herrschenden Verwirrung 
hintangehallen haben. Die »League of American Wheelmen« 
— ibr Beispiel wurde bereits von der »Scollish Cyclists 
Associatione befolgt — hal es ja aach für nothig be- 
funden, officiell eine zweite Kategorie von Rennfahrern 
anzuerkennen. Sie hal die Einrichlung mit der Classe Z 
angenommen, deren Angehörige noch Amateurs heissen, 
betrachtet jedoch Professionals als nicht unter ihrer Juris- 
diction stehend, 

Was пип den Deutschen Radfahrerbund anbelangt, 
sa war also sein Standpunkt der des огейшепа Amateuris- 
mus, Aber wie die National Cyclists Union, so hat auch 
er gleichzeitig, nothpedrungen oder dagegen machilos, sich 
veranlasst gesehen, bei Verletzungen seiner Satzungen 
durch die Finger zu schen, und mangels jeglicher Probe 
auf Weiss und Schwarz enthielten auch die Reihen seiner 
Herrenfahrer gleichwie jener der National Cyelists Umon 
vielfach Elemente. deren Stellung Scandal verursachte. 
Wenn man nun die Beschlüsse des neugebildeten »Ver- 
bandes der Vereine für Radwetlfahrene betrachtet, so 
sieht mau, dass diese Vereinigung es fur nothig erachtet, 
sich mit dem Amatearismus zu befassen, und was die vom 
Verbande acceplirte Amsteurdefinition anbelangt, so ist 
sie eine solche, die sicherlich in Einklang 
steht mit den Ansichten aller Ultrapuristen. 


Der Deutsche Radfahrerbund kann also die Amateur- 
definition des neuen Verbandes in keiner Weise bemangeln, 
aber woran er Ausstellungen machen kann, und was 


unseres Erachtens der Log: zuwiderlauft, das ist die Be- 
stimmung, wonach Herrenfahrer in offenen Rennen un- 


beschadet ihres Amateurcharakters starten konnen, so 
Jange sie kein Geld nehmen. Hat man es [йт notbig ge- 
funden, oin Coneurriren von Amateurs mit Personen zu 


verbieten, »welchen durch ihre Berufsthätigkeit besondere 
Vortheile geboten werden«, wo bleibt daon der Sinn, 
wenn man gemischte Concurrenzen gestatte weder 
п der Amateur von allem sicht zu ihm Gehörigen ge 
з1едеп sein oder uberhaupt nicht 

Indess, ganz abgesehen 
lese Satzungen cHectiv 
Erfobrung machen, dass еј 


jeder Verein, der 
n will, wird die 
Auseinanderhalten der einzelnen 


sen einfach unmoglich ist, wenn ein freier Wettbewerb 
zwischen denselben gestattet wird und die Art des Preisen 
der Wahl des Gewinners viberla: a Ist. In einem klei 


und 
werden 


begrenzten Gebiete, in dem Rennen nbge 
‚ konnte man Bons geben, aber in einem gros 


Lande wie Deutschland oder auch England, wo Dutzende 
von Meelings jede Woche stattfinden, ist dies einfach ein 
Ding der Unmöglichkeit. Fahrer wurden ihre Preise in 
Geld nehmen und sich trotzdem als Amalcurs geben. 

Was die Professionals anbelangt, so bestimmt das 
neue deutsche Renngeselz, dass Fahrer, welche von einem 
Rennveranstalter engagirt sind, und der Rest, die Fabri- 
llantenamaleurs étc, die heterogene Miıtelclasse bilden. 
In dieser Scheidung von den Professionals liegt vielleicht 
mehr Raison, als man auf den ersten Blick vermuthet. 
Man sagt, dass ein Amateur, der einen Geldpreis nimmt, 
Professional werden muss. Ез ist indess nicht abzuschen, 
warum er es ın jedem Falle werden muss. Warum muss 
er? Wer sagt, dass er muss? Im Cricket z. B. gibt es 
den Amateur, den Professional und den sogenannten 
Crack-Amateur, der für eine Tour nach Australien 1000 
oder 1500 Prd. St nehmen darf, und wenn man auch 
zecht wohl einsehen kann, dase ein Unterschled zwischen 
den Fahrern gemacht werden soll, die ıhre Preise ın Geld 
nehmen, und jenen, die das nicht am, so ist doch 
nicht abzusehen, warum einer, der vielleicht 
wahrend einer einzigen Saison nach langen 
Kampfen einen Preis im Werthe von б Pfund 
ersingt, durchaus als Professional betrachtet 
werden muss Ein derartiger Beruf durfte ihm jeden- 
falls nicht sebr eintraglich sein. Betrachtet in dieser Ber 
leuchtung, die ja bis zu einem gewissen Grade plausibel 
ist, hat die neugeschaffene Classe etwas für sich, man be- 
achte ausserdem, dass nicht versucht wird, ihre Ange- 
horigen Amateurs zu nennen. Was "den Deutschen Rad- 
fahrerbund anbelangt, so geht unser Rath ап diese 
Korperschaft dahin, sie moge den Amateur des neuen 
Reglements unter gleichzeitiger Stipulation einer völligen 
Trennung von den beiden anderen Fahrerelassen anerkennen 
und gleichzeitig sowohl das Classensystem ассер!їгеп als 
auch die Verantwortung für dessen Durchführung und 
Regelung übernehmen. Es ist kein Grund vorhanden, 
weshalb die deutschen Radfahrvereinigungen nicht zu 
einem Ende miteinander gehen sollten. Die Tage des 
universellen Amateurismus sind dahin, ausgenommen viel- 
leicht in den Länder, m welchen der Radsport noch sehr 
jung ist und wo es noch nicht einen machtigen Radhandel 
gibt, auf dessen Interessen Rücksicht genommen werden 
muss. Dadurch, dass man vollzogene Thatsachen 
nicht anerkennt, kann nichts erreicht werden. 
Diese Thatsachen sind nun einmal da, und bei 
solchen Umständen ist es das Beste, sie anzu- 
erkennen, indem man seine Politik danach ein- 
richtete 


NOTIZEN. 


"RADWELT« beliteli sich en зей 1. April d. J. 
in Berlın erscheinendes Fachblatt far den Radsport, das 
wahrend der Rennsaison, і. e. vom Anfang April bis 
Ende September, laglich, sonst zweimal wachentlich publi- 
u 

DER MÜNCHENER Velocipeilciub A. V. hat 
den Termin für sein diesjahriges Kxühjabrs-Meating nun- 
mehr definiliv festgesetzt, In Aussicht genommen smd 
zwei Rennlage, wovon der erste auf den 13. Juni (Frohn- 
leichnam), der zweite auf den folgenden Sonntag, den 
16. Juni, anberaumt wurde. 


DREI OPEL, Heinrich, Fritz und Ludwig, werden 
heuer auf deutschen und dsterreichischen Bahnen starten. 
Heinrich und Fritz wollen auch auf Tandem trainiren und 
planen, wie deutsche Blalter zu melden wissen, einen Be- 
such in Paris, hei welcher Gelegenheit Tandam-Matches 
mit den Brüdern Farman und Тое ausgefochten werden 
sollen. 

»KAMPIOEN«, das hollandische Bundesblatt, dessen 
Redacteur Netscher bekauntlich Vorsitzender der »Inter- 
vational Ĉyclistsa ist, bespricht den von uns an anderer 
Stelle gemeldeten Beschluss des Vorstandes des Deutschen 
Radfabrerbundes, Lehr auch fernerhin als Amateur апл. 
erkennen, und billigt denselben vollkommen, Es begrusst 
den gefassten Beschluss auch deswegen mit Freuden, weil 
es nicht Sache der J, C. U. sei, ach ungerufen in die 
inneren Angelegenheiten der einzeluen Bunde zu mischen, 

PARIS wird in 


der nabenden hohen Reunsaison 
wieder eine ganz erkleckliche Zahl von Grossen anf dem 
Rade innerhalb seiner Mauern versammelt sehen. Die 
Amerikaner Wheeler und Banker sowie der belgische 
Champion Houben, der Italiener Рошессћі, Englander 


in der franzosischen Hauptstadt, 
der Recordfahrer John S. Johnson und I Meintjes 
sollen kommen, aus Di land erwartet man die Brüder 
Underborg, ku ganz intervationale Gesell- 
schaft, die sich in Seine-Babel Rendezvous gibt, und be 
ihrer Qualitat darf auf viel interessanten Sport hof 

DER BERLINER Rennverein publicirt soeben die 
Propositionen für die erste seiner diesjahrigen Reunionen, 
welche bekanntlich am 28. April stattindet Nachdem der 


Zimmermann, 


weltberühmte 


=® FAHR-RÄDER. 


Fabricate 
ersten 
Ranges! 


— 


Vindobona-Maschinen 
sind die hesten und billigsten. 
Niederlage: Wien, I. Franz Josof-Qual 25. 


Vereinigte 


Berlin - Frankfurter Gummiwaaren- Fabriken, 
Fillale: 
Grottau in Böhmen. 


Elliot- 
Pneumatic. 


ШЕ 


Gummi- Sohlen 
Leder und Stoff, 


Fahrradwerke „Austria 


BERNHARDT & MÖRBITZ 
Teplitz, Böhmen. 


str pe] „Modelle wer 


bereits angekommen 


erweisen sich als die elegantesten, leichtlaufendsten und 
aus bestem Material hergestellten Ffahrrader des 
Continents, 


„Opel-Distanz-Racer. “ 


BASEL-GLEVE 620 Km., WIGN-BERLIN 680 Em. 
WË L Preis. $E EL Preis. аш 


I! Unerreichte Schnelligkeit, Steifigkeit 
und Leichtigkeit 


Generalvertreter für Oesterreich-Ungarn: 


Opel A БШШ 


Wien. I, Karntnerring Nr. 13. 
Solvente Vertreter an allen Platzen gesochl ! 
Besteingerichtete Reparaturwerkstatte. 
Specialitat: 
Pneumatie-Umanderungen, Nenemaillirung 
und Yerniokelung. 
|! Fahrunterricht nach eigener neuer Methode 1! 


Modernste Construction, unerreicht pracise Ausfuhrung. 


Eleganteste Form und Ausstattung. Bestes Material, 
eichter Gang. Dauerhaftigkeit mit Certificat der Fabrik 


garantirt! 


WIEN, Ш. 


Wir Grösste Fabrik des Сопііпепіѕ! ЧЩ 
Gensral-Depot für Oesterreich-Ungaru mil grossem lit LAGER: 


БУН УШ И Heumarkt 9. 


TERTRETER IN ALLEN HAUPTSTADTEIN 
Kurnbsgn ur 


302] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


11. APRIL 1895. 


aVerein für Velocipedwettiahren in Berline dem in Leipzig 
gegründeten Verband der Rennveranstalter angehört, so 
ist das Meeting bereils nach den Salzungen desselben aus- 
geschrieben, und enthalt demgemass das Programm neben 
Coneurrenzen, die fur alle Rennfahrer offen sind, auch 
drei, an welchen eme Theilnahme blos Amateurs gestatiet 
ist; es sind dies Niederradfahren über 1000, 2000 und 
000 Meier, bei welchen nur Ehrenpreise gegeben werden. 
Was die ubrigen aoffenen« Rennen anbelangt, so entfallen 
hievon je zwei auf dəs Niederrad und Hochrad, je eines 
auf Tandem und Dreirad; alle siod mt entsprechenden 
Baarpreisen dolirt. Die Nennungen schliessen für sammt- 
liche Concurrenzen am 20. Aprıl. Naberes finden dıe Leser 
unter »Ausschreibungene. 

EIN UNFÜG der grübsten Art, der die empfind- 
lichsten Folgen für die Wiener Radfahrerschaft nach sich 
ziehen konnte, beginnt scit Kurzem einzüreisten, Wer in 
der neunten Abendatunde die grösseren, mit dem für den 
Radfahrer allerdings verführerisch ausgestatteten Asphalt- 
pflaster verschenen Platze und Strassen der inneren Stadt 
(Stefansplatz, Graben, Kohlmarkt, Korntnerstrasse, Herren- 
gasse etc.) pasari, mung mit gerechter Entrüstung wahr- 
nehmen, dass da eine beangsiigend grosse Anzahl von 
Radfahrern en fteventliches Spiel treibt In unheimlicher 
Schnelligkeit und mit dem grassten Aufwande von Ge- 
bimmel und Geklingel durchqueren diese »Sportkameraden« 
obgenaunte Platze, so dass ез nur rebr verwundert, dass 
das Publicum noch keinen Protest gegen dieses »nacht- 
ebe: Treiben erhoben hat. Wenn man bedenkt, welch 
schwere Opfer und welch schwere Muhe du Erreichung 
der Fahrfreiheit in Wien gekostet hat, und gleich darauf 
ein derart achmachvolles Treiben wahrnimmt, s0 muss 
einem doch unwillkrlich ein Gefühl der Entrüstung über- 
kommen, dass es moglich ware, durch die Ausschreitungen 
dergestälteter Auswüchse die schwer errungenen Vortheile 
für den Radsport einzublissen, und es wird nur gerecht- 
fertigt erscheinen, wenn man diese Ucbelstande aufdeckt, 
Dem Kern der Radfohrerschaft ist es selbst angelegen, 
derartigen Ausschreitungen wırksam entgegenzutreten. Der 
löblichen Centralanmeldestelle ware jedoch die Ueber- 
wachung dieser und anderer markanter Platze namentlich 
in den Abendstunden warmstens anzuempfehlen, 

DIE LONDONER Centrolstelle der englischen 
»Nationel Cyclists Unions melt am 27. v, M. eine Haupt- 
versammlung ab, deren Verlauf insoferne von Interesse 
ist, als gelegentlich derselben versucht wurde, dem 
Classensystem ın dem englischen »Amatenrismuse Eingang 
zu verschafen, Zwei Delegirte brachten namlich den An- 
{rag ein, es sei der Vorstand des »London Contre zu 
verballen, bei dem nachsten Meeting der »National 
Cychsts Unions den Vorschlag zu machen, dass zwei 
Kategorien von Herrenfahrern constituirt wurden, reine 
Amateurs und Herrenfohter, die wohl Unterstützungen 
oder Bezahlung von Fabrikanten, nicht aber Geldpreise 
annehmen durften, Dieser Antrag wurde jedoch mit 87 
gegen 64 Stimmen abgelehnt und eine Resolution an- 
genommen, wonach sich die Londoner Ceniralsielle der 
»National Cache Unione für die Aufrechterhaltung des 
sreinens Amateurismus erklart und ihre Delegirien bei 
dem Vorstande der „National Cyclists Unione anweist, 
energisch fur denselben einzutreten, Bemerkt sei hier 
noch, dass auch die »Enplısh Amateur Athletic Asso- 
cìslione sich vor Kurzem mit dem Classensystem be- 
schafligte. Bei einer kürzlich abgehallenen Versammlung 
dieser Vereinigung wurde die Frage aufgeworfen, ob 
schottische Herrenfahrer der Classe B bei Sportlesten, 
welche nach den Regeln der A, A. A. abgehalten werden, 
als »Amateurse anzusehen seien oder nicht. Der cin- 
stimmige Beschloss lautele den, dass die schottischen 
Herrenfahrer der Classe В Berufslahrer seien und demnach 
nicht als »Amateurs« gelten konnten. 

AUS GRAZ wird uns geschrieben: »Der Vorstand 
des Deutschen Radfahrerbundes hat die vom Festausschusse 
für den zwölften Bundestag des Deutschen Radfahrer- 
bundes zu Graz 1895 vorgelegte Festordnung genehmigt, 
es steht also den Vorarbeiten für die einzelnen geplanten 
Feste nichts mehr im Wege und sind sogar die meisten 
derselben во weit vorgeschrillen, dass schon über Einzel- 
heiten genaue Beschlüsse vorliegen Der Festzug soll die 
bisher Aattgebabten ап Prunk und Manngfaltigkeil über- 
treffen, und sind bereils eine Reihe Festwagen und Fest- 
gruppen bestimmt, dfe, von bewährten Künstlern zusammen- 
gestellt, sicher ullseitipen Beifall finden werden, Ein ganzer 
aus mebroren Gruppen und Fentwagen bestehender Theil 
des Zuges wird das Volksleben Steiermarks, die Trachten 
und Gebrauche der Aelpler darstellen, anschliesen wird 
sich die Hoch- und Niederjagd, Der Zug wird von 
Herolden, Fanfarenblasern eingeleitet, die Gage sind zu 
je 5 oder 10 getrennt durch die Festwagen, die oberwahnte 
Gruppe bildet mit den Grazer Radfahrvereinen den Schluss, 
Für die in prachtiger Ausstattung erschemende „Test 
schrifte arbeiten alle hervorragenden Schriftsteller und 
Künstler Stelermarks; diese wird daher auch ein voll 
ständigen Bild des Wissens und Könnens derselben bieten 
und mit ihren markigen Liedern und Gedichten und treff- 
lichen Ansichten auch jenen, die nicht am Feste theil- 
nehmen können, еш Ersatz dafür sein und ihnen die 
biedere Art der treudeutschen Steirer, die Schönheit des 
grünen, ehernen Steirerlandes zeigen. Nach dem Bundes- 
feste ist ein grosser Ausflug zur berühmten Adelsberger 
Grotte und nach Triest-Venedig geplant; wer daran theil. 
zunehmen beabsichtigt, möge sich bei Zeilen beim Fest- 
ausschusse melden. Wir glauben, dass es gar nicht nothig 
ast, diesem Ausfluge empfehlende Worte zu sagen, denn 
Jedermann hat den Wunsch, einmal die blaue Adria, das 
alte stolze Venedig zu sehen und wird sich daher Jeder, 
der nur irgend kann, an diese Gesellschaftsfahtt an- 
schliessen,« 

DER WIENER BICYCLECLUB hielt am 29, v М. 
seine diesjährige Generalversammlung, bei welcher 108 
Mitglieder anwesend waren. Dem Jahresberichte dieses 
allesten Radfahrvereines der sterreichisch-ungarischen 
Monarchie — er wurde аш 15. October 1881 gegründet 
— ist zu entnehmen, dass der Mitgliederstand von Ze 
des Vorjahres auf 400 gestiegen ist. Als ansserordentliche 
Mitglieder ad honores gehören dem Vereine u. А. Aug. 
Lehr, Fritz Opel und Aug. Banker an. An Preisen er- 
rangen die Rennfahrer des Clubs nicht weniger als 159, 


und zwar 60 erste Preise, 48 zweite, 41 dritte, 2 vierle 
und 1 funften. Unter denselben befinden sich 7 Meister- 
schaften und 1 Wanderpreis. Es ist dies der grösste Er- 
folg eines Jahres, den der Verein jemals erzielte. Unter 
den Preistragern rangirt Max Fhioger mit 2 Meister- 
schaften und 7 ersten Preisen als Erster; Friedrich gewann 
ebenfalls ? Meisterschaften und 4 erste Preise; Опо Bey- 
schlag 1 Meisterschaft, 1 Wanderpreis, 11 erste, В zweite 
und 7 dritte Preise; Paul Grüssuer 1 Meisterschaft, 18 erste, 
D zweite und 5 dritte Preise; Schreiber 1 Meisterschaft 
und 1 ersten Preis; Heinrich Ope) 13 erste, 17 zweite und 
10 dritte Preise; Lugert 5 erste, 8 zweite und 2 dritte 
Preise. Die seit der Gründung errungenen Freise betragen 
136! Die Gesammtleistung der Mitglieder im Tourenfahren 
ergab die vespectable Summe von einer Viertelmillion 
Kilometer, hievon entfallen auf Lud. Neumann allein 
10.000 Kilometer. Hervorzuheben ist auch die Leistung 
von Frau Amalie Kovats, die 0575 Kilometer һе 
30 Fahrten zurucklegte. Die Gesamtsumme der von den 
Mitgliedern dea W., B.-Cl, seit der Gründung gefahrenen 
Kilometer betragt 1,475,491, In das Präsidium wurden 
gewählt: Her Aled Kloe zum Prasidenten (auf 
zwei Johre), ferner wurden wiedergewahlt die Herren: 
Ludwig Kollmann, Haus Bayer, M Ehinger, А. Kaiser, 
Dr. Ed, Suchanek, F. Schmidt, J. Wallisch; als new 
gewahli erscheinen die Herren, A. Ritter v, Kück, 
R. Machalla, F. Nigst, Ж, Popp, A. Reisser, M. Schmidt, 
J. Wimmer. 


EINE REIHE gediegener Neuheiten enthalt der so- 
eben erschienene Katalog der bekannten »Styria«-Fahr- 
тайуегке von Johann Puch in Graz Die Vorzüglichkeit 
der Fabricate dieser Firma ast bekannt, es braucht wohl 
nicht besonders hervorgehoben zu werden, dasa das von 
ihr zum Radbau verwendete Material allerbester Qualitat 
ist und be den 1896er Modellen die letzten und neue- 
sten Erfindungen auf dem Gebiete der Fahrradfabricatian 
verwerthet wurden, Die neuen »Slyriae-Rader, welche be 
kanntlich ausschliesslich aus inlandischem Stable erzeugt 
werden, stehenfin mancher Hinsicht hinter den besten Fabri- 
caten englischer Provenienz nicht zurück, und so ist zu 
erwarten, dass sich diese so beliebte Radmarke auch heuer 
gleicher Popularitat erfreuen wird wie bisher. 

DIE VERWENDUNG von Holzfelgen ım Fahr- 
zadbau, welche in Amerika schon seit Jahren mit bestem 
Erfolge eingeführt sind, beginnt auch in Europa sich 
immer mehr und mehr Bahn zu brechen, Die Oesterreichisch- 
amerikonische Gummifabrik- Actiengesellschaft, welche stats 
mit dem Fartschritt geht, hat bereits Anstalten getroffen, 
um auch in diesem Artikel das Beste auf den Markt zu 
bringen und so unseren österreichischen Fahrern Gelegen- 
keit zu bieten, den weltberühmten Continenlal-Pneumatic 
auch ın Verbindung mit dieser Neuheit zu benutzen, Es 
können nunmehr alle Modelle promptest selbst bei grössten 
Quantitaten mit Holzfelgen geliefert werden, Vorzuge der 
Holafelgen sind: 1. colossale Steifheit, 2. eminent leichtes 
Gewicht, B. grossartige Festigkeit (ein Rad mit Holzfelgen 
kann sich me verbiegen oder schlagen), $. grossartig schönes 
Aussehen. 


EINGESENDET, 
Sehr geehrter Herr Redacteur! 


Sie wurden mich sehr verbinden, wenn Sie bei- 
folgenden, von mir an die »Illustrirte Radfabrer-Zeitung« 
gesuudten Brief auch in Ihrem geschatzten Blatte zum 
Abdrucke bringen wurden: 

»Geehrier Herr Redacteur! Um den verschiedenen 
durch Herrn Walzer in Umlauf gesetzten Gerüchten über 
ein Match zwischen ihm und mir cin- für allemal ета 
Ende zu bereiten, gestatte ich mir, Ihnen folgende Mit- 
theilung zu machen: Ich bin bereit, falls Herr Walzer 
mich officiell herausfordern sollte, mit demselben ein 
Match über eine Strecke von 1 bis 5 Kilometer gegen jeden 
Einsatz (mindestens 500 К.) zu fahren. Um den weiteren 
Gerüchten wegen eines Tandemmatchs Walzer—Latwin 
und Lugert und mir zu begegnen, erklare ich In meinem 
und ım Namen des Heng Lugert, dass wir bereit sind, 
gegen die beiden Herreu über eine Strecke von 1 bis 10 
Kilometer beı einem Einsatze von mindestens 500 К. per 
Fahrer (jedes Tandem 1000 K.) zu fahren. 

Ich werde im Falle einer Herausforderung dieselbe 
nor darum annehmen, weil die Sache in der Jetaten Zeit 
beinahe einen aggressiven Charakter angenommen hat. 

Indem ıch Sie, hochgeebrter Herr Redacteur, um die 
Aufnahme obiger Zeilen ersuche, verbleibe ich mit sport: 
licbem sAN Н Maxime Lurion.a 

Gleichzeitig erlanbe ich mìr hinzuzufügen, dass ich 
wohl bereit bm, ein Match mit Нега Walzer entweder 
unter den von mir gestellten oder noch von beiderseiligen 
Vertenuensmannern zu bestimmendeu Bedingungen anzu- 
nehmen, allerdings betrachte ich mich als den Heraut- 
geforderten, da ich meine Superioritat uber Herra Walter 
Чек ОеПетеп bewiesen habe, et aber ausser einem Zufalla- 
siege den Beweis zu führen noch schuldig geblieben 1st. 


Hochachtungsvollst 


Maxime Lurion, 


Mise, Aa (mm 


sind die besten englischen Fahrräder, kein anderes Fahr- 
rad kommt ihnen an Schnelligkeit und Stabilitat gleich. 


General-Depöt 
Carl Finder, Wien, 1. Kolowratring 4. 


FECHTEN. 


NOTIZEN. 


AUS PRAG wird uns berichtet, dass das Protectorat 
des internationalen Fechtturniers, welches, veranstallet vom 
2С]. »Rıegelu, dortselbst Anfangs Juni stattfinden wird, 
Seine Durchlaucht der Herr Erbprinz von Hohenlohe- 
Schillingsfürst, Herzog von Raiber und Corvey, anzu: 
uehmen gerubte. Weiters haben bereits nachstehende 
Herren, welche für das Jurorenam! in Aussicht genommen 
waren. dasselbe ongenommen und ihr Erscheinen zugesagt: 
Pietro Arnoldo, Feehtlehrer in Graz; G. Luigi Barbasctii, 
Fechtmeister des Union-Fechtelubs in Wien; rumanıscher 
Consul Fr, Gautier in Nizza; Amon Edler у Gregurich 
k. und k Oberlieutevant, Fecht- und Turnlehrer in Wels 
Kirchen; k. und k, Mujor дев Uhl-Reg. Nr, 1 Gustav 
Igalffy v. Igaly ia Wien; Eduard Graf v. Lamezan und 
Salıns, Prasident des Wiener Fechtelubs, Wien; k und k, 
Rittmeister L E. Adolf Richling, Wien; k. und К, Lieute 
bant a, D., Fechtmeister Dominik Riegel in Prag; Gott» 
lieb Ryäanek, Fechtmelster im Fechiclub der Officiere 
der k. k, Landwehr ia Wien; JUDr. adi), Pinkas, 
Advocat in Prag; k. und k. Oberstliontenunt Oscar 
Schadek, Commandant des Militar-Fecht- und Turelehrer 
curses In Wiener-Neustadt; К. und k, Oberst und Con: 
mandant des Inf.-Reg. Nr. 73 Julion Slonınka v. Holodow 
in Pragi JUDr. Friedrich Fürst Schwarzenberg, Prag, 
k. und k, Hauptmann des Iuf.-Reg. Nr. 42 Gustav Ristow 
in Josefstadt; 1, und k. Oberlieulenant Heinrich Tennor, 
Fechtlchrer ап der Tafonterie-Cadettenschule in Prag, 
Prinz Alexander von Thurn und Taxis, Prasldent des 
Union-Fechtelubs in Wien; k, und k, Oberst Edmund 
Schediwf, Prases der Remonten-Assenteommission Nr. 8 
за Lemberg; k, und К. Oberlleutenant des т. a. Landw.- 
Uhl.-Reg. Nr. 2 Max Graf Wrativlaw у, Mittowilz. Die 
weiteren Zusagen, die noch ansstandig sind, werden dem- 
nachst veröffentlicht werden. 

IM UNION-FECHTCLUR fand am 2, d, М. eine 
interne Fechtakademie vor einer geringen Zahl von ge- 
ladenen Gasten aus den höchsten Kreisen der Residenz- 
stadt statt, welche einen ebenso interessanten als glänzenden 
Verlauf nahm. Unter den Zuschauern bemerklen wir Graf 
Nigra, Baron Pasetti, Prinz Hobenlohe- Waldenburg, den 
deutschen Militar-Attache Graf Hülsen-Haeseler,. die Grafen 
Wilczek, Graf Lameran, Prinz Cantacuzene, Legationsrath 
Graf Koziebrodski, Oberstlientenant Schudek, Major Gustav 
v. Igalfiy, Freiherr v. Mundy, Generalconsul R. у. Schoeller, 
Regierungsrath v. Klyncharich, Herrn v. Pausinger, den 
Viceptasidenten des Fechiclubs der Landwehr-Officiere 
Herrn Max Friedmann, Herrn Kufabl vom Fechteluh »Hau- 
degens etc. Als mailre d'assaut fungirte der Prasident des 
Union-Fechtclubs, Alexander Prinz Thurn-Taxis An den 
Fleuret- und Sabel-Assauts betheiligte sich ausser den 
Amateurs des Union - Fechtclabs noch Herr Mattausch 
vom Fechtelub der Landwehr-Offieiere, Die Meister, welche 
biebei ouf die oplanchee traten, waren: Hauptmann 
Rietow, Oberlieutenant v Gregurich, Ryzanek, Barbasetti 
und der italienische Meister Toricelli aus Palermo, em 
Schüler Barbasetti's. Die Amateurs des Union-Fechtelubs 
bewiesen an diesem Abende durch die Correctheit und 
Eleganz ihrer Klingenfuhrung, was ein grosser Meister in 
kurzer Zeit selbst auf dem heimischen Boden zu leisten 
vermag. Graf Visart, de jure Amateur, de facto Meister, 
vollbrachte auch diesmal die von ihm gewohnten brillanten 
Leistungen. Herr Mattausch und Meister Ryyanck bewiesen 
durch ihre gediegene Klingenführung, dass der auf der 
Höhe der Zeit stehende Landwehr-Fechtelub sowohl zu 
seinem Meister als auch seinen Amateurs zu beplück- 
wünschen ist. Haupimann Ristaw und Oberlieulenant 
Gregurich zerglen neuerdings ihre vor nicht allzu Janger 
Zeit bei der Fechtakademie im Mililar-Casino bewiesene 
Meisterschaft; durch besonders hervorragende Eleganz und 
Correstheit zeichnete sich das Sabel-Assaut zwischen 
Herrn v, Gregurich und Toricelli aus, Die piece de 
tesistance bildeten wie gewöhnlich die Assauls, bei welchen 
der grosse Meister Barbaselti mitwirkte. Die schönen 
fechterlschen Leistungen Borbasetii’s eigens hervorzuheben, 
erscheint ganz überfussig — io Wien sind sie seit Langem 
zur üge bekannt. Es sei nur erwahnt, dass in den 
Assaults der Meister Barbasetti und Toricelli die ganze 
Eleganz, Correctheit und unvergleichliche Macht der 
italienischen Kliugenfuhrung in einer Weise dargethan 
wurde, welche die Bewunderung des fechterischen Publi- 
eum und die wärmsten Beifallsbezeigungen aller An- 
werenden wachriefen, Die fechterischen Leistungen an 
diesem Abend haben dargethan, dass die vom Union- 
Fachielub eingeschlagenen Bahnen zu den grössten Hof- 
nungen berechtigen und zu den besten Resultaten führen 
müssen. Dies wird besonders dann der Fall sein, wenn 
der uus den dinlinguirtenien und exclusivsien Elementen 
zusämmengesntzte Unlon-Fechtelub seinen Tendenzen treu 
bleibt und wie bisher auch welter durch die Theilnahme 
und Förderung jener hohen Kreise ausgezeichnet wird, 
welche so oft die Clublocalitaten durch ihre Gegenwart 
beehrten und auch der ersten Alkademe des jungen Clubs 
durch ihren Besuch einen besonderen Glanz verliehen, 

Can. A 2, 


DER F.-CL, »HAUDEGEN« veranstaltete ат 
30. Marz d. 7, zur Feier seines Ibjahrigen Bestandes 
im Ronachersaale eine Reunion, bestehend aus einem 
Schanfechten mit darauffolgendem Kranzchen, die einen 
schr gelungenen Verlauf nahmen. Der Obmann Herr 
Kufabl begrüsste die Anwesenden und sprach einige ein- 
leitende Worle, worauf eine von 14 Herren ausgeführte 
Sübelschule die Darstellungen eröffnete, Der Cluhfecht- 
meister Herr Werdnik hat sich keine Muhe verdriessen 
lassen, um seinen Schülern Tüchtiges beizubringen. Die 
Vorführung solcher Schulen hat unseres Erachtens aber 
nur den Zweck, auf ein grösseres Publicum zu wirken, 
Fachleute können derartigen Gesammiproductionen wenig 
Geschmack abgewinnen. Die Assauts im Sabel und Fleuret, 
die sich daranschlossen, zeigten gewandte und Геніре 
Fechler, aus deren Waffenführung sich genugsam die 
Unterrichismethode erkennen less. Der Sabel beherrschte 
das Programm und wurde von einigen Fechtern recht 
elegant und wirksam gebraucht, in manchen Gefechten 
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liessen sich sogar Spuren italienischen Einflusses bei Ein- 
zelnen erkennen. Wenn wir uns nicht tauschten, wurden 
хоп zwei Mitgliedern italienische Sabel gebraucht, die sich 
nuumehr überall einbürgern. Die wenigen Flenrstassauts 
zeigen deutlich, wie die Neigung zum Säbelfechten in 
Wien überwiegt. Wir können uns mit dem im Fleuret 
Gebotenen nicht zufrieden erklaren, die Herren haben zu 
grosse Bewegungen uud sind in den Beinen noch nicht 
fo bebende, als dies ım Stessfechlen beansprucht wird. Da- 
gegen können wir unsere Bewunderung “den Damen nicht 
versagen, die in der kurzen Zeit, der sie dem Club an- 
gehören, wirklich Erstaunliches erlernten ; ihre Bewegungen 
waren rasch, wechselvolle Angriffe bolen die Assauts und 
die Riposten erfolgten Aink, nur die Stösse entbehrten der 
Strammheit, die man ап Fechlern gewähnt ist. Don Be- 
schluss machte eine Fechtschule aus dem X VI. Jahrhunderte. 
Та olterthumelnden Reimen sprach der Reeltstor Herr 
Rebay einen das Verstandwiss der Ausführung тег. 
stuizenden Prolog, ап dem sich Langschwert-, Dussak- 
und Dolch- und Degengelschte anreihten Die Kampfer 
waren in die kleidsamen Trachten der Lauzknechte ger 
steckt und hantirten mit den alten Waffen, als wenn si 
Hans Sachs‘ Zeitgenossen waren. Das Schwarz, das im 
Anzuge und im den Schutzwafien der Fechter immer mehr 
Boden gewinnt, ist für öffentliche Schaustellungen doch zu 
einförmig, um зо erfreuender wirkt das Bunte ang aller Zeit, 
Det Beifall, der den alten Kampen zutheil wurde, zeigte 
deutlich, wie gerne das Publicum derorligen Productionen 
folgt, und hörte man allyeils nur die Kurze dieses letzlen 
Theiles des Programmes bedauern. Hier hatte eine Massen- 
ulführung sicher nach bedeutender Wirkung gehabt und 
be z, B eine Riege im Dussackschwingen ein prachliges 
d. Wir haben unsere Bemerkungen über Einzelnes nicht 
zurückgehalten, die wir im Interesse der Fechikunst ein- 
schalten zu müssen glaublen, können aber im Hinblick 
naf das uuverkenabare, zielbewnsste Streben, welches sich 
in diesem Club kundglbt, unsere Anerkennung dem Fecht- 
meister und dem Clubvorstonde nicht versagen, die an 
Rührigkeit und Unermüdlichkeit ihresgleichen suchen und 
trotz Allem Vortreflliches in den Leistungen boten. Die zahl- 
reich erschienenen Zuschauer zeichneten die einzelnen 
Leistungen mit lautem Beifalle aus, und die anwesenden 
Damen prüften die Fechter auf ihre Dauerhafligkeit be- 
züglich ihrer Tanzkunst bis in den grauen Morgen, An- 
wesend waren Oberstlieutenant v. Schadek, Rittmeister 
у. Schmidt, Rittmeister v Richling, der bulgarische 
Ministerprasident Stojlow, der bulgarische Oberst von 


R 


Dobner, Graf Lamezan, Conte Visart, der Consul 
des Deutschen Reiches v. Vivenot, Director M. 
Wirth, Dr. Feliz Kanitz und wele Andere. Unter 


den Zuschauern hemerktea wir die Fechtmeister Bar- 
basetti, Hallasz, Hartl, Rys und Rizanek, Die Ver- 
Ireter folgender Fechtvereine waren erschienen: Union- 
Fechtelub, Wiener Fechtelub, Club der Landwehrofhciere, 
Stoatsbeamien-Casivo, = НеПаѕа, »Rappiera, »Flamber; 
sowie vom Badener Fechtelub, vom Budapester Athletik- 
club und von den Fechtvereinen Horn, Znaim, Wiener- 
Neustadt, St. Pölten. Zu Ehren des Clubs componirte 
Capellmeister Herr W, Wazek einen eigenen »Handegen«- 
Marsch, wahrend die Clubmitglieder das verdienstvolle 
Wirken der Herren Kufahl und Kowarzik durch Widmung 
von prachtigen Ehrensabeln auszeichneten, Als Assaut- 
leiter fungisten die Herren Hartl, Adamovits und Max 
Friedmann. 


EINGESENDET. 


Zum Prager Fechtturnier, 
бееһг(ег Herr Redacteur! 


Es ist eine alte, leider wicht von hier stammende 
Erfahrung, dass wirkfich tüchtige Fechter bei den bis- 
herigeu internationalen Fechliurnieren sich in der Regel 
die verdiente Anerkennung zu erringen wussten, und dass 
hiezu das Programm am allerwenigsten, ihre Kunst aber 
am allermeisten beitrug, Aus diesem Grunde sind bisher 
die wirklichen Fechter im Vertrauen auf die fachmannische 
Competenz und die Gerechtigkelt der Jury und bavend 
auf die eigene Tüchtigkeit zu den internationalen Turnieren 
gezogen wad baben sich um die Programme, soweit die- 
selben keine unfechterischen Propositionen enthielten, nur 
so viel gekümmert, als unbedingt nothwendig war. Wenn 
aber — wie der Verfanser des »Eingesendetv vom Prager 
Programme behauptet — die Propositionen sin Fechter- 
kreisens nicht befriedigen und manche Badenken wach- 
rufen, verlohnt ез sich gewiss der Mühe, entweder ein 
solches Programm auf seine Richtigkeit oder aber solche 

terkreise« auf Ihre Competenz zu prüfen. 

Da einergeits nicht erwahnt wurde, іа welchen 
Fechterkreisen das Prager Programm so wenig Befriedigung 
und sa viele Bedenken wachgerufen hat, andererseits in 
der Kritik des „Eingesendetu elne ausserordentliche Ere 
fahrung und Competenz zu Tage tritt, kann ich mich dienmul 
nur mit den Genichtspunklen befassen, von welchen bei 
der Aburtheilung des Prager Programmes ausgepangen wurde. 

Der schwerwiegendste Nachtheil des Programmes 
liegt augenscheinlich darin, dass dessen 44 Punkte von 
einem »Äuslander« verfasst sind, und dies ist auch mir, 
ebenso wie Herrn J, Sch.-K,, sofort aufgefallen, 

Beim ersten Durchlesen des Programmes hatte ich 
sogar den Verdacht, dass um Ende der berühmte Fechter 
und grosse Lehrer Barbasetti, der sieben Jahre Meister 
an der Scuola Magistrale in Rom war, der im Mutterlande 
der wahren Fechtkuust allen nalionalen und internationalen 
Turnieren der letzten Decennien beigewohnt und sich 
24 Diplome, Medaillen und viele grosse Preise erfochten 
hatte, von den Prager Herren zu Rathe gezogen worden 
ist, Falls sich dieser Verdacht bestatigen sollte, so gäbe 
es wohl nur wenige Entschuldigungen für ein so eigen- 
Thümliches Vorgehen. 

Die Prager Herren glaubten eben, in Anbetracht 
des Umstandes, dass in Oesterreich bisher keine inter- 
nstionalen Turniere abgehalten wurden, sich an einen 
Auslander wenden zu müssen, und haben nunmehr als 
Strafe hiefür ein Programm, welches, von einigen Ver- 
besserungen abgesehen, йеп Programmen der grossen in 
Italien abgehaltenen internationalen Fechiturniere gleicht. 
Dass die Prager viel besser getban halten, den Verfasser 


des »Eingesendet« um Rath zu fragen ist zweifellos; das 
jetzt in „Fechterkreisene verurtheilte Programm ware 
dann ein Idealprogramm geworden, welches für ein inter- 
nationales Turnier (der Verfasser nennt es Preisfechten) 
alles Wissenswerthe, alle Forderungen und Verbote in 
einer beschraukten Reihe kurzer, praciser Satze enthielte. 


Es ist nunmehr fur Prag zu spat, von den grossen 
Erfahrungen und der unbestreilbaren Competenz des 
Krilikers Nulzen zu ziehen, und der wahre Patriot muss 
es gewiss bedauern, dass für das erste Internationale 
Turnier in Oesterreich kein Idealprogramm zu Stande 
kommen konnte. Aber der Fechtkunst im Allgemeinen 
sollte ein solches Idenlprogramm doch nicht verloren 
geben, und es ware Jedem, dem die Fechtsache wahrhaft 
am Herzen liegt, eine freudige Geuugihuung, on so ver- 
dıenstvolles Werk überall anerkannt zu sehen Die beste 
Gelegenheit zur Verwirklichung diesesfechterischen Herzens. 
wunsches ware dus grosso Fechtturnier, welches demuachst 
in Venedig stattfinden wird; da die Italiener einerseits іп 
Turnierangelegenhciten nicht so erfahren zu sea scheinen 
als Herr J. Sch.-K., andererseits aber in Sachen der 
Kunst durchaus nicht chnurinistisch denken, konnte das 
Adealprogramm lür Preisfechten dem Comite in Venedig 
zugesendet. werden, 

Ein solches auf dem Wege über Italien zur An- 
erkennung gelangtes Programm wled denn auch auf jene 
Wiener Fechter nicht seine Wirkung vezfehlen, die un- 
erfahren genug sind, die moderne Fechtkunst von einem 
grossen ausländischen Meister, der nicht einmal ein 
Deutscher ist, erlernen zu wollen, 

Damit wäre dann ın welterer Folge auf dem blesigen 
Boden die Existenzberechtigung grosser italienischer Meister 
ad absurdum geführt und den localen Talenten sowie 
jenen des sengverbrüderten« Reichen die ganz freie Bahn 
eröffnet — denn darauf kommt ев bei der internalionalen 
Fechikonst vor Allem an, 

Nach dieser Anregung, die hoffentlich auf frucht- 
baren Boden [allen wird, gelange ich zur Detailkritik des 
wEingesendete, Aus diesem »Eingesendet« habe icb zu 
einer Verblüffung entnommen, dass das Prager Programm 
für das Fleuret »die übliche französische Form und Lange« 
festsetzt. Ich und hunderte von Fechtern, die bisher 
hoffen, etwas in deulscher Sprache Geschriebenes richtig 
verstehen zu können, glaubten, dass im Art. 8 nur als 
Minimallauge des Fleurets jene des französischen fest- 
gesetzt ist; in diesem Wahne wurden wir allerdings durch 
den Gedanken beslarkt, dass dieser Artikel darauf ab- 
mele, nur wirkliche Fleuretassauts, nicht aber solche, die 
im Wesentlichen Fleuret-Dolchassauts sind, zuzulassen. 

Wie sehr wir uns da getauscht haben, entnehmen 
wir aus dem von Herrn J. Sch E, herausgel—undenen 
Wortlaut des Artikels 8, Da Herr J. Sch-K. gegen eine 
derartige Bestimmung keine Einwendung findet, müssen 
auch wir, die wir uns in Demuth var seiner in der Fecht- 
kunst und in der deutschen Sprache gleich grossen Com- 
petenz beugen, dies richtig finden und mit Freude be- 
grüssen, dass von einem internationalen Fechfturnier alle 
Fechter ausgeschlossen sind, die es wagen sollten, sich 
eines italienischen Fleurets bedienen zu wollen, 

Dass acht auch bezüglich des Sabels analoge 
Normen festgesetzt werden, veranlasst Herrn 7, Sch.-K. 
zu dem auch von uns für berechtigt gehaltenen Anathema 
»Das ist nun total verfehlte. Das Prager Comité und der 
zu Rathe gezogene Auslander scheinen sich dem Wahne 
hingegeben zu haben, dass bei einem internationalen Fecht- 
turnier jeder Fechter das Sabelmodell wahlen konne. 
welches ihm am zweckenisprechendsten dünkt, und dass am 
Ende gar ein Sabel, welcher sich als zweifellos vortheil- 
haft erweisen würde, zur allgemeinen Einführung gelangen 
könnte, 

Zur Entschuldigung für eine so verkehrte Ansicht 
kann höchstens angeführt werden, dass es auch bei den in 
Italien veranstalteten Fechlturnieren Niemanden eingefallen 
ist, je einen Normalsabel vorschreiben zu wollen, was 
gewiss total verfehlt ist. Zu der seinerzeit auf dem Wiener 
Boden aufgetsuchten Idee des Normalsubels soll nun das 
Prager Comité iu letzter Stunde gezwungen werden 

Durch dje Thatsache, dass der Normalsäbel nicht 
einmal in Wien zur allgemeinen Einführung gelangte, und 
dass hier sogar zwei Fechtelubs ausschliesslich den italieni- 
schen Sabel gebrauchen, den man übrigens auch ander- 
warts (т. B, wie ich glaube, beim jüngsten »Haudegen u» Fest) 
sporadisch auftauchen sicht, moge sich das Prager Comité 
ја sicht abschrecken lassen, Auch der Umstand, dass 
durch Festsetzung eines Normalsabels das internationale 
Turnier in Prag aller Fechter beraubt sein wurde, welche 
sich nieht der Autoritat des Herrn J. Sch.-K. beugen, int 
eher geeignet, Nutzen als Schaden zu bringen; denn 
erstens wird man dann allgemein wissen, was ein Normal- 
sabel ist, und dann kann es der Hebung des vaterlandi- 
schen Fechtwesens nur günstig sein, Wenn von elnem 
internationalen Turnier Jeder ausgeschlossen Wird, der sa 
verstockt sein sollte, der fruchtbaren Idee eines vater- 
Iandischen Normalsabels seine Anerkennung zu versagen, 
Offenbar aus Grossmuth gegen den fechterisch Incompetenten 
Auslander, welcher das Pragramm verfasst hat, werden 
weitere Normalforderungen nicht gestellt. Das ist nun 
total verfehlt, Es gibt bekanntlich Fechter, welche durch 
die Länge ihres Ausfalles und ihrer Arme einen Vor- 
(heil haben, der eine richtige Classification nur erschweren 
kann, Das Prager Comite dürfte daher noch in leizler 
Stunde gezwungen sein, sich mit dem Verfasser des »Ein- 
gesendet« wegen der Normallange des Ausfalles und der 
Arme in's Einvernehmen zu seizen und diesbezügliche 
Bestimmungen zu erlassen. Und nun noch eine Be- 
stimmung, die ich schmerzlichst vermisse und die zur 
Hintanbaltung einer unbilligen Beurtheilung der indivi« 
duellen fechterischen Leistungen gewiss erwünscht ware, 
Es ist bekannt, dass es manchem braven Meister auch 
im Schweisse seines Angesichles innerhalb Decennien 
nicht gelingen will, irgend emen hervorragenden Fechter 
heranzuhilden, wahrend es hie und da Meister gibt, deren 
Schüler in verhaltnissmaseig kurzer Zeit tüchtige, mitunter 
auch berühmte Fechter werden. Dies sieht man am besten 
in Siadten, wo es seit Decennien keinen fechterischen 
Nachwuchs gibt; sollen nun die Anstrengungen der 
eifiigen Schüler in solchen Sıadten keinen Lohn finden 
oder am Ende gar starke Amateurs, die es unter grossen 


Meistern in wenigen Jahren zur Beruhmtheit brachten, 
von der Jury besser olassifieirt werden als diejenigen, die 
sich durch ein Decennium redlich geplagt? 

Ich glaube, jeder Unparteiische wird diese Frage 
mit ven, beantworten. 

Das Prager Comité dürfte vielleicht noch in letzter 
Stunde gezwungen sein, auch über Normalmeister und 
Normalschüler Bestimmungen zu erlassen, die geeignet 
siod, den gekennzeichneten Ungerechtigkeilsu vorzubeugen 

Auch ich bin der Ansicht, dass der Sabel nicht 
allein Hieb-, sondern auch Stichwaffe ist, und vermisse 
dsher die Forderung, sich watlirter Fechtjacken zu be- 
dienen, Bei Verfassung des Programmes scheint nun der 
sAuslüodere den unverzeiblichen Fehler begangen 
haben, diese Jacken bei uns ans dem Grunde fur nicht 
nothwendig zu balten, weil man sich ja auch in Ital 
wo gewiss der Stich am allermeisten ausgeübt wird, nie 
mals solcher Jacken bedient; bei diesem Gedankengange 
wurde aber die Thatsache ganz überschen, dass io Italien 
deshalb bei Turnieren ug Unglücksfalle vorkommen, weil 
sich jeder Turnierlabige seiner Waffen mit genügender 
Fertigkeit bedient, und Fechter, wolche dies nicht im 
Stande siod, nicht zugelassen werden. 

Sollte dieser Gedankongang auch total verfehlt sein, 
so müsste das Prager Comité noch in letzter Stunde einen 
zum Normalsabel und den Normalfechtern passenden 
Normalplastron festsetzen oder aber auf Grund des Pro» 
grammes jeden Fechter vom Turniere ausschliessen, sobald 
er sich seiner Waffen In einer turnlerunfahigen Weise 

Allerdings würde dies zu vielen Reclamationen 
führen, weshalb mir der Normulplastron jedenfalls das 
Beste erscheint und auch polizellich festgesetet werden 
sollte, 

An Normal-Sabelmasken scheint Herr J. Sch-K 
wicht gedacht zu haben, und dach würde seinerzeit auf 
einern Wiener Fachtboden ein Unglück dutch eine mangel- 
hafte Moske hervorgerufen. 

Ich habe immer geglaubt, dass Jeder, der zwischen 
einem Incontro und einem tempo commune*) unterscheiden 
kann, auch im Stande sein wird, festzusetzen, wem die 
Schuld am Donble zufallt, und dass in dieser Richtung 
hei wirklich competenten Juroren keine Anstande бг 
wachsen können. Das war nun total verfehlt, denn Herr 
J. Sch.-K. ist nicht ganz dieser Ansicht und meint sogar, 
dass Arlikel 18 für den Verfasser nicht schwer niedcr- 
auschreiben war, aber bezüglich seiner Interpretation grossen 
Schwierigkeiten begegnen dürfe. 

Welche Bebandlung sollen поп die Doubles, welche 
eine schwer zu umschiffende Klippe der Fechterei bilden, 
bei internationalen Turnieren finden? 

Vielleicht ware es am einfachsten, den Double Jenem 
zur Last 2u legen, dessen Hieb nicht mit der Hörbarkeit 
eines noch festanselsenden Normalgerausches erdrähnt 

Dass der Verfasser es verschmähte, alle ihm unvortheil- 
haft erscheinenden Punkte einer Kritik zu unterziehen, 
sich aber zum Schlusse seines »Eingesendet« mit einer 
mebensachlichen Angelegenheit befasst, darf nicht als 
Mangel an Gründlichkeit ausgelegt werden, sondern nur 
als Rücksicht suf das Prager Comitè und den Ausländer, 
welcher die Propositionen verfassie. 

Ich meinerseits babe den bisherigen Erörterungen 
nichts mehr hinzuzufugen als den Wunsch, dass die Ån- 
regungen des Herm J. Sch E. nicht allein beim Prager 
Fechtiurnier, sondern auch in Venedig auf fruchtbaren 
Boden fallen und zur Hebung der Fechtkunst beitrage 
auch von meinen vielfachen Anregungen wage ich dies, 
allerdings in dem mir geblihrenden bescheidenen Maass- 
stabe zu hoffen, 

Schliesslich habe auch ich, gleich dem Verfasser des 
»Eingesendot«, die Namen der Juroren vermisst. 

Dies mag wohl wie bei den meisten internationalen 
Turnieren am Ende daher kommen, dass das Prager 
Comité zum Eintritt in die Jury auch einige auslandische 
Autoritalen zu bewegen suchte, deren Antwort nach ays- 
slandig ist. 

Manchern Fechter dürfte diese Verzögerung in der 
Verlautbarung der Jororen nicht erwünscht sein 

Wir wagen zu hoffen, dass in der Jury der eine oder 
der andore једог grossen Meister vertreten sein wird, deren 
Autoritat jeder Umparteiische anerkennt; dass ferner 
tüchtige, atrebaame Meister des Inlandee nicht fehlen 
werden; doss schliesslich auch die Amateurs der Jury sich 
ihrer verantwortungsvollen Aufgabe gewachsen zeigen. Falls 
ia der Jury plulologischn Capaciläten fehlen sollten, welche 
gewisse Artikel des Programmer (siche Artikel 8) anders 
interpreliren wie alle anderen des Lesons Kundigen, oder 
fechterische Capacitaten, denen es allzu schwer (oli, den 
an einem Double Schuldtragenden zu constatiren, so 
würden dies gewisse Fechterkreise vielleicht nicht als 
siet) verfehlte erachten. ‚Ein Prager Fechter 


$) Herr F. Sch.-K, möge diese (ebenso wie „Double‘) ausländi- 
schen Worte verzeihen oder ebenso glücklich verdentschen wie juge 
de camp. 


K. u. k. Hof-Juweliere 


М, Granichstäuten a A. Witte 


beehren sich einem Р. Т. Publicum dje ergebene Aurel; 
zu machen, dass aich das seit dom Jahre 1869 1, Graben 20 
bestehende Geschäft soit 1. November v. J. 


1. Bez., Tuchlauben Nr. 7 


befindet, 
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FUSSBALL. 


HEUTE findet um 3 Uhr Nachmittags auf der 
Jesuitenwiese nachst der Saphienbrucke im Prater ein 
Fussballwettkampf zwischen dem »Wiener Cricket- und 
Fussballclube und dem Club nRegatta« aus Prag statt, 
Derselbe bildet die Revanche zu dem am 9. December 
v. J. їп Prag ausgetragenen Weltkampfe zwischen ab- 
genannten Clubs, welcher zu Gunsten des Wiener Clubs 
mit 3 zu 9 Goals ausgefallen ist. Es verspricht dieses 
Match eines der interessantesten dieser Art zu werden, 
nachdem beide Clubs über eine ausgezeichnet geschulte 
und in mehreren Wetlkampfen erprobte Mannschaft ver- 
fügen, Ea ist eine erfreuliche Thatsache, dass dieser alt- 
englische Sport in Wien immer mehr Verbreitung und 
Anklang findet, wie der tausendkopfige Besuch und die 
rege Teilnahme der Zuschauer velbst ber den Шерова 
spielen bezeugt, 
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JAGD. 
VOM FRÜHJAHRSSTRICH, 


Das von allen Jagdfreunden so sehnlich erwar- 
tete Erscheinen der »Ersten« ist in diesem Jahre 
überaus spat erfolgt. Kein Wunder! Hat doch auch 
der tiefere Süden noch im Monate Marz Schnee und 
Kalte aufgewiesen, so dass die Langschnabler in- 
stinctiv ihre Winterquartiere nicht aufgaben. 

Ез ist eine der vielen Eigenthumlichkeiten der 
Waldschnepfe, die Fahigkeit zu besitzen, vermöge 
der sıe unter allen Umstanden andauernde Wetter- 
veranderungen vorausfühlt. Wir wundern uns oft, 
dass urplötzlich bei Herrschen eines durchaus nicht 
entsprechenden Wetters der Frühjahrszug 
wahrend wir an mehreren schönen Tagen stundenlang 
vergebene harren, den quarrenden oder puitzenden 
Ton der Ziehenden zu vernehmen, Ein Wetter 
umschlag, der ungewohnlich lang anhält, belehrt uns 
dann, warum Eines oder das Andere stattgefunden 

Noch ist es im Augenblick in unseren Breiten 
durchaus v frühlingsmassig, wie erst im höheren 
Norden und in den Gebieten der Tundra selbst, wohin 
die Langschnabler der grossten Zahl nach ziehen, um 
daselbst zu brüten, Verzogerungen des Frühjahrs- 
zuges haben immer zur Falge, Breiten 
mehr Schnepfen brüten als in Jahren scht frühen 
Wanderns; denn die Weibchen langen bei uns bereits 
in brünftigem Zustande an, und wenn sie einmal leg- 
fabig sind, sich eine Niststelle suchen, dann ist es, 
wenn auch nicht mit dem Strich, so doch mit dem 
Zug vorüber. 

Man darf aber durchaus nicht annehmen, dass 
in einem solchen Frühjahr alle Weibchen sich in dem 
erwahnten Stadium befinden, denn dann wurden 
unsere Breiten zum allgemeinen Brutplatz derselben, 
was sich bisher noch nie constatiren less. 

Wenn man der Waldschnepfe auf ihrem in 
diagonaler Richtung, von Südost nach Nordwest 
oder aus dem Westen des Südens nach dem Osten 
des hohen Nordens führenden Zuge folgt, ergibt sich, 
dass überall einzelne Brüterinnen zurückbleiben; das 
findet von den ersten Tagen des Monates April bis 
gegen Ende desselben Monats statt, ein Beweis, dass 
der Wandertrieb sich nicht gleichzeitig in den ver- 
schiedenen Winterstationen geltend macht. Deren 
tiefere südliche Lage, die Art der Aesung etc, sie 
beeinflussen die Waldschnepfe in hohem Grade, und 
zwar in jeder Beziehung, so zwar, dass die im tieferen 
Süden und bei reichlicherer Aesung tiberwinternden 
bei uns oft viel früher eintreffen als jene aus dem 
Westen von Nordafrika. 

Nicht immer machen die bereits am Zug be- 
griffenen langeren Halt, gleichsam einen Zwischen- 
aufenthalt, und ebensowenig ziehen sie bei Eintritt 
hochst ungünstigen Wetters zurück; ja im Gegen- 
thei, mag dieses, was oft genug der Fall ist, zu einem 
recht winterlichen geworden sein, drangen sie dach 
weiter dem Norden zu, beziehungsweise dem Westen 
oder Östen der hüheren Breiten, wo das vegetative 
sowie animalische Leben wohl noch weniger ent- 
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wickelt ist, aber urplötzlich zur vollsten Entfaltung 
gelangt. 

Gegen die Ausnüitzung des Striches wurde und 
wird nach immer stark geeifert; es hat dies zwar 
seine Berechtigung, dach innerhalb gewisser Grenzen, 
Es ist ganz richtig, dass der Strich selbst die Zeit der 
Liebeswerbung der Langschnabler ist, Brunftigkeit 
sowie. Befruchtung daher vorausgesetzt werden 
müssen, was wieder ein baldiges Nisten zur Folge hat, 

Mag man daher bei dem Schiessen auf zwei 
hintereinander streichende Schnepfen wie immer vor- 
sichtig sein und stets die Verfolgerin der ersten, das 
Mannchen, zu erlegen suchen, werden trotzdem 
dennoch viele Weibchen geschossen werden. Eine ein- 
gehendere Untersuchung derselben ergibt nicht immer 
Resultate, welche es dem echten Waidmann gebieten, 
Huhn in Ruhe zu en 

Bei ung ist gewöhnlich mit dem Ablauf der 
ersten Aprilwoche dieser Zeitpunkt da, imNorden von 
Deutschland erst gegen Ende genannten Monates, 
doch hat selbstverstandlich die ein, zwei Wochen 
vorher herrschende Witterung hierauf den grossten 
Einfluss, 

Wenn man alle passionirten Jagdfreunde unserer 
Breiten, beziehungsweise die Menge der von ihnen 
im Frühjahre geschossenen Schnepfen in Anschl 
bringt, so ist der Abschuss gewiss stets nur ein ge- 
ringer Bruchtheil jenes, der schon gegen Ende Winter 
auf den vielen Inseln des Mittellandischen und Adriati- 
schen Meeres stattfindet. Was aber unbedingt zu 
unterlassen ware, das ist das im Frühjaht und nament- 
lch im Südosten der Monarchie stattfindende Bu- 
schiren auf Waldschnepfen, auf dem wohl so manche 
bereits nistende aufgestossen und geschossen wird. 

Es ist das mit der im Frühjahre zu beobachtenden 
Schonung der Langschnabler ein eigenes Ding; all- 
gemein absolut undurchführbar, nützt sie in einem 
Lande, wo gehalten, und ware es auch т. В. unsere 
gesammte Monarchie, so wenig, als würde das Gegen- 
theil stattänden; die ın den Winterquartieren der 
Waldschnepfe Jagenden sagen wieder, dass der 
Winter die wahre Zeit zur Jagd auf dieses Federwild 
sei und dasselbe auf dem Frühjahrszug geschont 
werden müsse. 

In Schweden und Norwegen, ebenso in Eng- 
land wird die Waldschnepfe im Frühjahr nicht be- 
jagt; in dem letztgenannten Lande aber und beson- 
ders ın Irland bilden die im Winter und namentlich 
erst im Janner bis Marz veranstalteten Schnepfen- 
jagden emen besonderen Sport. Vornehmlich sind es 
die Landschaften Mayo und Sligo, in denen seit 
Jahren ausserordentliche Mengen von Waldschnepfen 
überwintern, daher auch besonders reiche Strecken 
an denselben erzielt worden. 

Zweilundert bis dreihundert, von drei bis vier 
Schützen an einem Tage erlegt, sınd wohl als ein 
hinreichender Beweis dessen anzusehen. 

Alle diese Schnepfen gehören zu den spatesten 
Wanderern; sie treffen erst ım October und meist 
nach dunkeln, stürmischen Nachten in ihren Winter. 
stationen ein, und zwar entschieden nur aus den 
Breiten Skandinaviens und von der entgegengesetzten 
Weltrichtung her, aus den in Russland liegenden 
Brutgebieten der Langschnabler. Dass sie nicht tiefer 
herabziehen, ist jedenfalls eine nicht wenig auffallende 
Thatsache, wie andererseits es nicht minder die ist, 
sie so lange in den viel nördlicheren Breiten, 
die doch im October ein bereits winterliches Klima 
aufweisen, ihren Aufenthalt nehmen. 

d im Leben dieses Federwildes so Vieles 
noch ein förmliches Räthsel, die Waldschnepfe uber- 
haupt unberechenbar und namentlich was Zeit sowie 
Dauer ihres Zuges betont, 

In diesem Frühjahre wurde die Zahl der bei uns 
durehziehenden wenig gelichtet, der Strich war 
ausserst schwach; vielleicht halt der Herbstzug alle 
Jene schadlos, welche Tag um Tag vergebens der 
»Ersten« geharrt. 


ZUR ZUCHT DES FASANS, 


(Scbluss.) 

Eine andere Art, einen wilden Fasanenstand zu 
erzwecken, bietetsich dadurch, dass man solche junge 
Fasanen, die künstlich aufgezogen wurden, ver- 
wildern lasst, 

Unter allen Umstanden empfiehlt es sich aber, 
in jedem der beiden Falle eine grossere Anzahl 
dieses Federwildes auszusetzen, beziehungsweise ver- 
wildern zu lassen; die anlanglichen Kosten stehen 
durchaus nicht im Verhaltniss zu den vielen Vor- 
theilen. die durch die empfohlene Maassregel erzielt 
werden. 
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Eine Grundbedingung der Vermehrung eines 
wilden Fasanenstandes ist, im Reviere und nament- 
lich in besonderen Zeitperioden um jeden Preis die 
möglichste Ruhe zu erhalten suchen; sie ist höchst 
geboten in jener Zeit, in welcher der Fasan am 
meisten Lust zum Auswandern bekundet, noch noth- 
wendiger aber zur Brutzeit. Jede noch nicht fest 
brütende Henne verlasst bei einer Storung ihr Nest 
und kehrt auch nicht mehr dahın zurück. 

Wo man also diese Art Wild züchtet, muss man 
seinen Wald oder doch den betreffenden Theil form- 
lich abschliessen und strenge darauf sehen, dass 
namentlich alle Beeren: oder Schwammesucher sich 
nicht unbemerkt einschleichen. Diese Sorte von 
Waldlaufern ist überhaupt allem Wilde feindlich ge- 
sinnt, und es bereitet ihr ein wahres Vergnügen, 
irgend einen Schaden anrichten zu können. Je 
strenger auf Einhalten des Verbotes, den Wald zu 
betreten, geachtet wird, umso eher darf man hoffen, 
seine Erwartungen bezüglich der Vermehrung eines 
Fasanenstandes erfüllt zu sehen, Nun ein Wort uber 
die sogenannte Schüttung und die Schüttplatze. 

Nach bevor man die zurZucht bestimmten Fasanen 
ausgesetzt hat, müssen mehrere Schüttplatze, und 
zwar in derselben Art und Weise hergerichtet werden, 
wie dies in der Fasanerie, woher der Stamm bezogen 
wurde, der Fall war, Geschieht letzteres nicht, dann 
dauert es geraume Zeit, che sich der Fasan zur An- 
nahme der Schüttung bequemt. Welche Gefahren für 
die Zucht dies mit sich bringt, leuchtet wohl ohne- 
weiters Jedem ein, Ferner darf eine solche Fütterungs- 
stelle nie auf einer Blösse oder einer Lichtung her- 
gestellt werden, da diese dann ein Sammelplatz alles 
Raubzeuges würden; genanntem Zweck dienen nur 
dichte Bestande, und zwar derartige, die es gestatten, 
dass der Fasan auch nach dem ganzlichen Abfall der 
Blatter binreichenden Schutz gegen Raubvögel finde. 

Behufs Trockenerhaltung des Futters wird ein 
möglıchst einfaches mit Reisig oder Stroh gedecktes 
Pultdach errichtet, doch in so primitiver Weise wie 
nur immer möglich, um die Aufmerksamkeit der 
Fasanen in keiner Richtung hin von der Schüttung 
selbst abzulenken. 

Um die Fasanen rasch und sicher an ihre Futter- 
plätze zu gewöhnen, dazu dient die sogenannte »Lauf- 
schütte, aus Aehren aller Arten von Körnerfrüchten 
bestehend, welche die Гаѕапеп keinesfalls unbezchtet 
lassen und in deren Aufnehmen schliesslich an diesen 
oder jenen Futterplatz gelangen. Eme vollstandige 
Anleitung zur Fasanenzucht іо zwei, drei kurzen 
Artikeln zu geben, ist ünmoglich; wer sich durch 


deren Lesen veranlasst fühlt, es mit der Zucht wilder ` 


Fasanen zu wagen, der bedarf eingehenderer Be- 
lehrung und namentlich des Rathes eines erfahrenen 
Praktikers, 

Was die Jahreszeit betrifft, in welcher man die 
zur Zucht bestimmten Fasanen in das betreffende 
Revier aussetzt, so ist jene, die etwa 2—3 Wochen 
dem Eintritt der Balzzeit dieser Federwildart voran- 
geht, am zweckmassigsten, Das Verhaltniss der Zahl 
der Hahne zu den Hennen kann sich wie 1 zu Ď, ja 
sogar wie 1 zu 10 verhalten; weiter zu gehen, ist nicht 
rathlich. 

Viele kammern die Fasanen eine geraume Zeit 
vor dem Ausgesetatwerden ein; das ist nicht zu rathen. 
Am besten ist es, dieselben knapp vor ersterem aus 
der betreffenden Fasanerie zu beschaffen, und wenn 
sie angelangt sind, sofort in Freiheit zu setzen, 
Andere halten die Fasanen bei guter Fütterung in 
geraumigen Volitren, Hahn und Henven getrennt, 
und lassen erstere in die Balz treten, die Hevnen 
aber brinftig werden, um sie sodann erst auszusetzen. 
Hierdurch wird das bezweckt, dass beide Geschlechter 
durchaus nicht an das Auswandern denken, sondern, 
mit der Befriedigung ihres Naturtriebes beschaftigt, 
rascher als unter wie Immer anderen Umstanden 
heimisch werden, Die Hennen suchen sich eine 
passende Nist- oder Brutstelle, wenn ihr Gelege voll- 
zahlıg ist, brüten sie, und damit ist der erste, aber 
wesentlichste Abschnitt der wilden Fasanenzucht be- 
endet, denn alles Andere ist Sache der führenden 
Hennen. 


NOTIZEN, 


WALDSCHNEPFEN wurden in verschiedenen Ge- 
bieten Deutschlands vom 10. Marz an geschossen, im 
Ganzen aber war der Zug und Strich ausserst schwach, 

EIN ISLANDISCHER FALKE, Weibchen, wurde 
аш 8}. Janner in der Nahe von Buckland in England in 
einem Eisen gefangen. Das ist ein ebenso seltener als 
ganz ausser aller Zugzeit liegender Fang, 

ÜBER 1000 KRÄHEN und Dohlen sind am 
98. December v. J. an den Ufern des Sees von Loching 


Castle in Schottland aufgelesen worden, welche m Folge | 


des furchtbaren Sturmes und der Kalte, die am 21, des- 
selben Monates eingetreten, eingegangen waren, 


DIE BIRKWILDREVIERE auf den in der Nahe 
von Krakau liegenden Gütern des Grafen Potocki, weite 
Waldgebietehenen mit ausgedehnten Blossen, gehoren zu 
den reichst hestandenen der Monarchie. Auf den Balz- 
platzen werden vom Schirm aus nicht schen bis zwölf 
Hahne an einem Tage geschossen. Seitens des Jagdherru 
wird sehr viel Geiben, um diesen Stand der Jagd auf eine 
unserer hervorragendsten Federwildarten zu erhalten. 

DIE HEGE des Wildes jeder Art wird neuester 
Zeit in den Vereinigten Staaten auf jede nur mögliche 
Art zu fordern gesucht. So hat die Jagdgesellschaft von 
Luzero Counly in Peonsylvanien Preise von 180, 60, 40, 
30 und 10 Dollars ausgesetzt, welche jenen Personen au- 
erkannt werden sollen, welche zwischen 15. und 81 Marz 
dieses Jahres das meiste Raubzeug erlegt hatlen, Von 
Hasrraubzeug ist der Balg sammt dem Kopfe, von ge- 
fiederten Raubern der Kopf und die Fange einzuliefern, 


MAINE wird nicht nur als einer der seiner Land- 
schaften nach pittoreskesten Staaten von Nordamerika ge- 
priesen, er ist auch unter die wildreichsten zn zahlen, 
obwohl er nicht im аГегпеп Westens liegt, Nach authen- 
tischen Mittheilungen wurden auf den neueroffneten Eisen- 
babnlinien von Bangor und Arvostock, welche die wil- 
desten Gebirgsgebiete genannten Stantes durchziehen, 
binnen den vier Monaten der Jagdsaison von 1894 nicht 
weniger als 1061 Stück Rothwild, 50 Carlboos und 
D Moose deers verfrachtet, Diese Strecke erzielten jene 
Tagdfreunde allein, die das von der Eisenbahn durch- 
Togene Gebiet bejngten. 

DIE ERRICHTUNG von Wildparks, Thiergarien, 
den sogenannten game preserves, nimmt in den Ver- 
einigten Staaten in einem solchen Naass überhand, dasa 
die Oeffentlichkeit bereits dagegen Stellung nimmt Es 
werden tbatsachlich jeden Tag Kaufe von Landereien an- 
gemeldet, die zu dem genannten Zwecke abgeschlossen 
wurden Wenn das noch eine Zeit so fortgeht, dann wird 
шап auf Tritt und Schrlit auf einen Drahtzaua oder sonst 
eine Einfriedung stossen, die zur Umkehr zwingt. Der 
ohnedies riesige Wildpark Mr. Austin Corbin’s zu Croydon 
in New-Hampshire sollle au zwei Seiten abermals um je 
1000, beziehungsweise also 2000 Acres vergrössert werden, 
wogegen nicht nur Protest erhoben, sondern sogar eine 
Bill eingebracht wurde, 

DIE FRAGE, wie gross der Verbrauch an Pulver 
und Schrot in dem cisleithanischen Theile der üsterrei- 
chisch-ungarischen Monarchie sei, wird sich wohl mancher 
Jager und auch ebenso mancher Nichtjager gestellt haben, 
ohne im Geringsten nach einer verlasslichen Basis der 
Ahschatzung der Mengen beider Schiessmalerialien ge- 
sucht zu haben. Auch dem Statistiker wird diese Frage 
nicht fremd geblieben sein. Gehen wir somit an deren 
Beantwortung In den verschiedenen Provinzen der cis- 
leithanischen Reichshalfte wurden im letztverllossenen 
Jahre ‘insgesammt an 3,200,000 Stück Nutzwild und 
Raubzeug erlegt. Da seitens der an diesem Abschuss be- 
theiligten Jager mancher Doppelschuss, weiter aber auch 
mancher Fehlschuss gethan wurde, so seien per Stück 
Wild oder Raubzeug überhaupt vier Schuss gerechnet, 
was in Summa 19,800 000 Schüsse ergibt. Rechnet man 
auf jeden Schuss 5 Gramm Pulver und 30 Gramm Schrot, 
so ergeben sich als der im Jahre 1894 stattgefundene 
Verbrauch 64 000 Kilogramm Pulver und 384.000 Kilo- 
gramm Schrot. Das gabe also die Ladung für einen aus 
etwa 50 Waggons bestehenden Lasizug ab, von welch 
ersteren jeder mit nahezu 10.000 Kilogramm beladen 
eu ee 

ÜBER DEN ELCHWILDSTAND in den Forsten 
des Samlandes wird aus Königsberg mitgetheilt, er habe 
sich derart vermehrt, база von genminter Studt uuu eigene 
Schlittenpartien dorlbin unternommen werden, um Elche 
zu sehen. So hatten sıch kürzlich vier Schlitten mit Damen 
und Herren nach dem Lepiller Revier, zur Oberförsterei 
Greiben gehörig, begeben. In etwa Dis Stunden erreichten 
sie den Standort der Elche und hatten vor sich ein herr- 
liches jagdliches Bid, Ein Aprung von acht Rehen, 
hierunter ein capitaler Bock, пег schon hoch aufgesetzt 
hatte, aste an den zur Fütterung des Wildes gelallten 
Aspen, wahrend ein altes Elchthier daneben sass; ein in 
der Nahe stehender schwacher Elchbirsch augte die 
Schlitten scharf an, blieb aber bei dem alten Thier stehen, 
dagegen wurden die Rehe Aüchtig, Ueberhaupt zeigten 
sich die Elche во vertraut, dass sie Ihren Stand nicht ver- 
Niessen, nachdem die Schlitten in einiger Entfernung um: 
gekehrt halten und zum zweiten Male an пеп auf etwa 
80 Schritt vorbeifuhren. Erst auf Anruf erhob mch das 
alte Thier nus seinem Bett, zeigte sich in sainen colos 
sien Dimensionen mehr їн 2 Meter hoch, damit wie 
seinem ganzen Aussehen nach an vorsündfluthliche Ge- 
schöpfe erinnernd, und wurde dann auch mit dem Hirsch 
Alichtig, Auf einem anderen Futlerplatze standen drei 
Elche, die sich an Aspen Ästen, und nuch wieder eln 
Sprung Rehe. Leider machten diese den Eindruck, als ob 
der so strenge Winter seine Einwirkung nicht verfehle 
und sie trotz sorgsamer Fütterung dem Eingehen nahe 
wären. 
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DER ZWINGER. 
EINIGES ÜBER TECKELZUCHT. 


D. 


Der veredelte, dem Körperbau nach »verfeinerte < 
Teckel eignet sich selbstverstandlich nur zum 
Schliefen; ihn zu anderen Leistungen verhalten zu 
wollen, ware ein arges Vergehen, eine nicht zu ent- 
schuldigende Qualerei. Die Verwendung schlanker, 
in ihren Bewegungen tiberaus rascher Hunde dieser 
Race, bei denen selbstverstandlich die Lebhaftigkeit 
des Intellectes keine geringe Rolle spielt, hat auf 
Dachs л. B, mehr als einen grossen Vortheil. Vor 
Allem ist hervorzuheben, dass der wieselartig ge- 
baute Teckel wie das Prototyp seines Baues selbst 
schlieft, Grimbart hiedurch verblüfft und durch fort- 
wahrendes, wenn auch nur scheinbares Fassen derart 
beschaftigt, dass dem Fettwanst keine Zeit zum Ver- 
klüften bleibt, 

Eine Hauptrolle bei der Zucht veredelter 
Teckel, wie überhaupt dieser Hunde im Allgemeinen 
spielt die Art der Aufzucht, verzartelt durfen ве 
keinesfalls werden, denn wenig andere Hunde neigen 
so zur Weichlichkeit wie diese, und einmal verzogen, 
werden sie durch kein Mittel zu einem leistungs- 
fahigen Jagdgehilfen. Rauhe Behandlung vertragen 
sie nicht, im Gegentheil, sie sind selbst gegen ver- 
diente Scheltworte sehr empfindlich und ungerechte 
solche machen einen tieferen Eindruck auf sie, als 
irgend eine Strafe dies bewirkt 

Wenn ein Zuchter es dahin bringt, hochveredelte, 
in allen ihren Formen aber correcte und dem Ge- 
sammtbau nach als Zuchtprototyp aufzustellende 
Teckel, die ausserdem Schneidigkeit und Ausdauer 
besitzen, constant zu züchten, dann darf er auf seine 
Leistungen stolz sein. 

Seinerzeit hatte Freiherr v. Knigge die hoch- 
classigsten Teckel gezüchtet, sie entsprachen allen 
Anforderungen, die der eingehendste Kritiker an 
Hunde dieser Race stellen konnte, und was die Haupt- 
sache war, ihre Leistungsfahigkeiten hielten mit der 
Classe ihres Aeussern gleichen Schritt. 

Wenn der veredelte Teckel hervorgehoben zu 
werden verdient, 50 ist damit durchaus nicht gesagt, 
dass unsere anderen, schwereren und minder edlen 
Teckel keine Beachtung verdienen; bis zur Dachs- 
bracke hinauf sind sie durchaus schatzenswerth, so- 
bald sie den an sie gestellten Anforderungen bezüg- 
lich dieser oder jener jagdlichen Verwendung, behufs 
der sie hauptsachlich gehalten werden, entsprechen, 

Die Dachsbracke z, В. ist auf der Stöberjagd 
einer der besten Jagdgehilfen; sie leistet als Schweiss- 
hund meist nicht weniger hoch anzuschlagende 
Dienste, was sie alleın schon, und namentlich im Ge- 
birge, uberaus werthvoll macht. Denn dort, wo em 
rasches Vorwartsgehen nicht möglich ist, wo jeder 
Schott und Tritt'mit Bedacht gethan werden muss, 
dort ist die Dachsbracke mehr als schnell genug, um 
die erwahnten Leistungen zur vollsten Zufriedenheit 
des Jagers zu vollfuhren; sie muss aber durch kun- 
dige Hand hierzu dressirt, beziehungsweise gearbeitet 
worden sein, was auch nicht Jedermanns Sache ist. 

In der Beziehung sind jedoch unsere Gebirgs- 
jager — darunter sind die von Beruf verstanden — 
wahre Meister, so wenig sie im Allgemeinen auch 
Anspruch darauf machen können, als Zuchter zu 
gelten 

Wer nie Gelegenheit hatte, in kritischen Fallen 
einem solchen Hunde zu folgen, so z, B.nachschlechten, 
unweidmannischen Schüssen, mit denen das bes 
treffende Stück Wild oft noch sehr weit zu wechseln 
vermag, wenig oder gar nicht schweisst, dem Hunde 
somit die Arbeit sehr erschwert, der kann den Werth 
solcher Hunde gar nicht beurtheilen, 

Allerdings würde ein Schweisshund — voraus- 
gesetzt einen gut gearbeiteten solchen — wohl das- 
selbe leisten, dass es aber eben kein Schweisshund 
ist, der das Gleiche vermag, das ist's, was so hervor- 
‚gehoben zu werden mit allem Recht verdient, und zwar 
umsomehr, als in einem solchen Falle, in dem eines 
unwaidmannischen Anschusses, das Wild im Gebirge 
die schwierigsten Einstiege wahlt, so dass dem Hund 
um so schwierigere Aufgaben gestellt werden, wenn 
schliesslich jedes Schweissen des Wildes aufhört. 

Unter solchen Umstanden ein Stück dennoch 
zur Strecke bringen zu lassen, gehört zu ganz beson- 
deren Leistungen; sie sind aber im Gebirge durchaus 
nicht selten, und oft zeichnen sich gerade die un- 
scheinbarsten und am wenigsten versprechenden 
Dachsbracken durch wahrhaft erstaunliche Fahig- 
keiten aus, 

Welch ein Unterschied zwischen einem hoch- 
edlen, schlanken, geschmeidigen Teckel und dem 
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letzteren Hunde' Jeder ist aber — oder kann es 
wenigsteus sein — ein Unicum in seiner Art, sobald 
er als fermer Jagdgehilfe angesprochen werden darf, 


NOTIZEN. 


ZUM DERBY des deutschen Foxterrier - Clubs 
liefen 25, zum Schliefenderby 17 Nennungen ein. 

DIE NALTIONAL-Pointer- und Setter-Field-Trialn 
werden пип entschieden am 28. bis 24, April d. J. bei 
Shrewsbury abgehalten. 

200 COLLIES. worunter ungewöhnlich prächtige 
Hunde, waren auf der vom schottischen Collie-Club zu 
Glasgow veranstalteten Schau ausgestellt. 

IN DEUTSCHLAND finder im Monat April dieses 
Jahres seitens acht Vereine Prüfungssuchen, darunter dns 
Deutsche Derby und em Schliefen van Teckeln sowie 
Foxterrlers statt 

DER BELGISCHE TECKEL-CLUB veranstaltet 
am letzten Tage der Brusseler Ausstellung, welche von der 
Société Royale St, Hubert abgehalten wird, ein soge- 
nannies Ausstellungaschliefen, für welches namhafte Preise 
ausgesetzt sind, 

EHREN- SOWIE GELDPREISE, fur die Dresdener 
Ausstellung beier), sind bereits in ansehnlicher Zahl 
gestiftet worden, u. A. auch ein Preis in der Hohe von | 
200 Mark s ‚ Durchlaucht den Fürsten Starhem- 
berg, der zur (reien Verfügung des Comitès gestellt Ist 

IN DEUTSCHLAND würde eine Vereinigung der 
kynologischen und Jagdvereiue ла Vorschlag gebracht 
dieser scheint aber nicht viel Beifall gefunden zu haben 
da die Mehrzahl der betreffenden Vereine vorlaufig jeden 
bindenden Entschluss his auf Weiteres von der Tages 
ordnung abgesetzt hat, 

FÜR DIE HUNDESCHAU in Manchester sind 
einlausend Anmeldungen eingelaufen, die höchste statt 
hafte Zahl, Diese vertheilt sich auf die verschiedenen 
Racen lolgenderweise; 144 Collies, %00 TFoxterners, 
111 Bernhardiner, 76 Spaniels, В@ Retrievers, 70 Irish- 
terriers, 41 Pointers, 49 englische und 39 irische Setters, 
48 Bulldoggen, 45 Bull- und 46 Black and lan-Terriers, die 
noch übrige Zahl auf Hunde minderer Classen. 

DAS VERBOT des Coupirens der Ohren deutscher 
Doggen, welches seitens des englischen Kennelclubs er- 
folgte, scheint diese Hunde in ihrer Beliebtheil arg zu ge- 
fabrden. In der »Kennel Gazetteu wird diesbezüglich an- 
geführt: »Ein richtig coupirier Hund erhalt vermoge des 
ganzlich veranderten Aussehens seines Kopfes ein edleres 
und ganz eigenes Aussehen; mit dem natürlichen, halb- 
langen Bebang jedoch wird ihm jedes Ansehen benommen, 
er ist von einem Fixköter nicht zu unterscheiden, Wenn 
die Herren des Kennelchubs sich nur aus humanitaren 
Gründen zu dieser Bestimmung veranlasst fühlten, muss 
ihnen entgegnet werden, dass Doggen, die man innerhalb 
der vierten und sechsten Woche nach dem Gewölftwerden 
coupirt, keine nennenswerthen Schmerzen erleiden, auch 
heilen die Schnittwunden durch das fortwahrende Lecken 
seitens der Hündin binnen 48 Stunden. 

DIE INTERNATIONALE Hundeausstellung in 
Wien, weiche hekanntlich vom 4. bis 7. Mai d J. in 
der Rotunde abgehallen wird, bietet unter Anderem 
auch dadurch grosses Interesse, dass mit derselben 
ein Coneurrenzschliefen zwischen unseren Krummbeinen 
und Foxterriers auf Dachs staltfndet. Dabei wird sich 
zeigen, ob unsere Dachshunde ihren altbewährten Ruf in 
Bezug aufSchneid gegenüber ihren englischen Rivalen zu 
behnupten im Stande sein werden. Der Nennungsschluss 
für die Preisschliefen endet mit 4. Mai, 12 Uhr Mittags. 
Die Anmeldungen für diese Hundeausstellung laufen so 
zahlreich ein, dass das Ausstellungscomitė die Befurchiong 
hegt, ob alle Hunde in dem zur Verfügung stehenden 
Raum untergebracht werden können. Deshalh ist Allen, 
welche auszustellen wünschen, dringend zu empfehlen, den 
Anmeldetermin, der am 16. d М, endet, nicht zu ver- 
saumen. Die Anmeldungen sind bei Herrn Kuno Frei- 
herro v. Lazarni in Graz, Elisabethstrasse 46 а, zu machen. 
Zu bemerken 181 auch, dass das К. k, Ackerbaumini- 
sterium drei silberne und zwei bronzene Staatsmedaillen 
für inlandische Züchter gewidmet hat. 
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FISCHEN. 


ERNAHRUNG UND WACHSTHUM DER 
LACHSE, 


So reich die europaischen Kusteugewasser, 
namentlich jene Norwegens und Schottlands, an 
Lachsen auch immer sein mögen, scheint es doch, 
als ob der Hauptzug dieser Fischart sich mehr dem 
Westen, d. i. der Küste Amerikas, und ebenso nach 
Nordosten, oder also einem Theil der asiatischen 
Küste zuwenden würde. 

Alle Indianergebiete, Indian territories, des 
»fernen Westenge, und wenn sie auch viele Meilen 
von der Küste entfernt liegen, weisen Flüsse auf, die 
Jahr um Jahr mehrere Monate hindurch einen Reich- 
thum an Lachsen besitzen, von dem wir uns keine 
Vorstellung machen können, 

Von weit und breit ziehen alle Indianerstamme 
an die Ufer der betreffenden Gewasser, um, 50 lange 
es nur thunlich ist, dem Lachsfang zu obliegen, Das- 
selbe findet im Nordosten auf der Insel Yezzo z. B 
statt, wo die Ainos unter den Lächsen wahre 
Schlachtereien anstellen. In Amerika hat man diesen 
Lachsreichthum wenigstens ınsoferne der Welt über- 
haupt nntzbar gemacht, indem am Columbiaflusse 
z В. Anstalten errichtet wurden, die sich mit der 
vservirung dieses Fisches, der in Büchsen aller 
en gethan wird, befassen. 

Der Lachs entwickelt sich bekanntlich im Meer 
bis zur Laichreife, Oft wurde die Frage aufgeworfen, 
aus was seme Hauptnahrung bestehe. Dass diese sich 
ibm in Hülle und Fülle darbietet, geht schon aus der 
verhaltaissmassig raschen Gewichtszunahme dieser 
Fische hervor, und zwar auch in der Zeit nach ihrem 
Ablaichen. 

Was die Art der Nahrung der jungen Lachse 
betrifft, hat Professor Baird seinerzeit nachgewiesen, 
dass sie пит aus jenen nahezu mikroskopisch kleinen 
Glieder-, später aus eben solchen Krebsthieren be- 
steht, von denen das Meer in bestimmten Tiefen 
Milliarden beyölkern, Spater wird dieselbe den 
grösseren Vertretern gleicher Classe entnommen. 

Was die Gewichtszunahme der Lachse an- 
belangt, so haben langwierige, aber schliesslich doch 
von Erfolg begleitete Versuche zur Bestimmung 
ersterer dargethan, dass diese Fischart in ihren ver- 
schiedenen Lehensperioden höchst ungleich zunimmt. 
Ein solcher Fisch, der frisch gelangen 21 Pfund 
wog und durch das Ablaichen 5 Pfund einbüsste, 
wies nach 17 Monaten ein Gewicht von 33 1/, Pfund 
auf; nach weiteren 19 Monaten wurde er wieder ge- 
fangen und wog dann nur 30 Pfund. 

Der Lachs lacht nur jedes zweite Jahr, да der- 
selbe dorch das Ahlaichen derart an Lebenskraft 
verbraucht, dass er noch lange nachher fort und fort 
an Gewicht abnimmt; er ist nicht im Stande, weite 
Wanderungen zu unternehmen, noch weniger aber 
m deren Verlauf Hindernisse zu überwinden. Zwischen 
der Vollendung des Laichgeschaftes und dem neuen 
Aufstieg liegen auch nur wenige Monate, woraus 
sich, von allem Anderen abgesehen, die absolute 
Gewahr ergibt, dass von einem Jahr um Jahr statt- 
findenden Laichen durchaus keine Rede sein kann. 

Des Zeitraumes, der zwischen dem Schluss der 
einen und dem Beginn der anderen Laichsaison 
liegt, bedarf der abgelaichte Lachs vollstandig, um 
an Kraft wieder so weit zu gewinnen, dass er in das 
Meer zurückkehrt, dort sodann jene reiche Nahrung 
aufnimmt, um ап Gewicht rasch zuzunchmen und 
zu abermaliger geschlechtlicher Reife zu gelangen. 
Es kann nicht in Abrede gestellt werden, dass die 
vielen Millionen künstlich erbrüteten und in die ge- 
eigneten Gewässer ausgesetzten Lachse, die dann so- 
fort ihren Zug nach der See antreten, zur Zeit ihrer 
Reife aber wieder nach ihren »Geburtsstatten« zu- 
rückkehren, für die Fischerei einen hohen Gewinn 
bilden. Dieser aber wird nicht durch die derart be- 
wirkte relative Vermehrung erzielt, sondern nur ver- 
möge der in jeder Bezichung so hoch interessanten 
Fahigkeit des Lachses, nach dem Erwachen des 
Wandertriebes den Weg nach dem seichten Ge- 
wasser, in dem er erbrütet wurde, auch richtig zu 
finden. Ohne diesen wunderbaren Instinct waren die 
künstlich erbzuteten Millionen dieser Fische gegen 
den natürlichen Reichthum derselben, wie ihn die 
See bis zur Geschlechtsreife der Lachse aufweist, 
ein Tropfen im Meer und alle unsere Fischereien vom 
Zufall abhangig, der den Hauptzug der Lachse bald 
nach dieser, bald nach jener Hlimmelsgegend statt- 
finden lasst, 


NOTIZEN, 


ZUM ANDENKEN an Izsale Walton, den Vaters 
der Fliegenfischerei, wurde in der St. Dunstan's Kirche in 
London ein Volivfenster gestiftet, dessen feierliche Ent- 
hüllung am 5 April stattgefunden hat. Unterbalb dieses 
Fensters ist eine Marmorlafel angebracht, welche über 
Walton einige Daten enthalt. 

DER LENG, Lota molva, einer det werthvallsten 
Fische der nördlichen Meere, an den Shetlands-, den Orkney- 
Inseln, an der Kurte van Norwegen und jener im Norden 
von Schottland nicht selten, wurde kurzlich in drei der 
bisher grossten bei den Orkney-Inseln gefangenen Exem- 
plare auf den Markt nach Aberdeen gebracht; der schwerste 
wog 85 englische Pfund. 

EINE MELDENDE GRUNDANGEL ім eine der 
nevesten Erfindungen auf dem Gebiete der Angelfischerei; 
ein Mechaniker hat namlich eine Legeangel construirt, 
deren Schnur auf einer Rolle befestigt ist, die Im Falle 
eines Anbisses abläuft und eine beliebig angebrachte 
Glocke in Schwingung versetzt, In China sind ahnliche 
Apparate seit undenklicher Zeit In Verwendung, und zwar 
betreien sie zumelat den Fang von Karpfen, die im Mmmm- 
tischen Reiche besonders geschatzt mnd. 

EIN FISCHSTERBEN, wie es Jabrzehute nicht 
vorgekommen, hat der auch in den Vereinigten Stanten 
überaus strenge Winter zur Folge gehabt. Im Stante 
Ilinois sind ma Flusslaufe durch Anhaufung der zu 
Grunde gegangenen Fische gehemmt; meist sind en Karple 
Фе zu Iausenden erfroren sind, Im Rush-See in Minne- 
sola, sind nahezu alle Fische, und zwar edlere Arten, ein- 
gegangen, во dass die Farmer Ihre Felder mit denselben 
dungen, was сіа so gelabrlchen Experiment ist, dass man 
das Entstehen von Epidemien befürchtet, 

DER SILBERBARSCH ist eine jener Fischarten, 
welche mit anderen Duschen aus Amerika heruber ge- 
bracht und hier acclimatisirt wurden. Dieser Fisch, auch 
Calieo-Barsch genannt, in seiner Heimat Calico Bass, 
Strawberry oder Grass Bass, mit seinem systematischen 
Namen, Centrerchus Hexacanthus, bevölkert hauptsachlich 
das Gebiet der grossen Seen und des Mississippi; er hebt 
tiefes, ruhiges Wasser mit reicher Bodenvegelation, aber 
weniger salches mit Schlammgrund Seine Nahrung besteht 
in der niederun Wasserfauna; Fischen kann er durch die 
Kleinheil seines Maules nicht gelahrlich werden. Des 
haufigen Vorkommens wegen als »fish for the millionse 
bezeichnet, hat er keinen besonderen Werth, wohl aber 
als echter sport fish emen solchen för den Angelfreuna, 
da er, einmal angehakt, grosse Geschicklichkeit bedingt, um 
gut gelandet zu werden. Man hat ihn auch bei uns bereits 
gezüchtet, und da er sich überaus stark vermehrt, an das 
Wasser keine besonderen Anforderungen stellt, muss man 
ibn als eine Barschart bezeichnen, die vor allem Anderen 
dazu geeignet scheint, entvölkerte Gewasser in kürzester 
Zeit zu bestocken. Dieser Fisch wird selten über ein 
Pfund schwer, erreicht dasselbe aber recht gut im ersten 
„= 

DAS ANGELN auf Forellen bleibt unter allen Um- 
standen nach dem auf Lachse der hervorrapendste Zweig 
der Fliegenfischerei, der schon deshalb mehr als jeder 
anders einen abwechslungsreichen Sport gewahrt, weil die 
Forelle ihrem Temperament nach die unberechenbarsten 
Vorkommnisse erwarten lasst; sie gehört zu den launen- 
haftesten Fischen. An einem Tage und zu dieser oder 
jener Stunde beisst sie sebr gut, ein andermal gar nicht 
und lasst jede Fliege, Koder etc, gänzlich unbeachtet. 
Manche schiesst, vom Haken zufällig losgekommen, sofort 
wieder aul die von Neuem ausgeworfene künstliche Fliege 
zu, eine aweite fieht Jange Zeit hindurch jede solche und 
ist absolut nicht zum Anbewsen zu bringen, flieht vor 
jeder ihr in die Nabe gebrachten, kehrt aber, dem Angler 
zum Trotz, immer wieder auf den alten Standort zurück; 
wur durch eioen zufällig gelungenen Anhieb kann sie 
zum Landen gebracht werden. Es ist Thatsache, dass 
Forellen bestimmte Personen genau kennen, sie Nichen, 
audere hingegen gar nicht beschen, Züchter und passionirte 
Angler wissen in Bezug auf die charakteristischen Figen- 
thümlichkeiten der Forelle so Manches mitzutheilen, was 
die Naturgeschichte, die Biologie, dieser Salmonidenart wn- 
gemein bereichern würde. Etwas ganz Absonderliches ist 
das von englischen Züchtern angewendete »Vergramen« 
dieser Fischart, was sich, wenn dem thatsachlich so ist, 
allgemein empfehlen würde, Der Betreffende behauptete 
namlich, alla seine in Weiher befindlichen Forellen gegen 
Fischdiebe, die allenfalls des Nachts ach mittelst Angel 
einige zu holen gedenken, vollstandig gesichert zu haben. 
Auf die Frage, wie er dien bewerkstellige, erwiderle er, 
seinen Bentz erst gegen Abend, aber reichlich zu (09его; 
hierauf fange er mittelst der feinsten Fliegennngel einige 
Stück heraus, lasse ale wenige Secunden hindurch an der 
Angel zappeln, löse sie dann log und werfe sie in das 
Wasser zurück, Diese so gewitzipten sollen unter dem 
Gesammibesatz eine solche Panik verursachen, dass ın der 
nachsten Nacht kein einziger Fisch zum Anbelssen zu 
bringen ist. 


Danzer’s Orpheum 


Bongen, Wasagnane 99. — Direcilon: Marla Peril. 


Täglich grosseVorstellung. 


Neu! 20 „Faux mendiants“ ei Neu! 


französisches Bettler-Quartett, dargestellt von der Darly-Troupe 
Mr. Stebb und Trepp, Exoentrigques. 
Fröken Swenson, schwedische Sängerin. 

Miss Vietoris, internationale Sängerin. 


Originnl-Phoites- Gesellschaft 
unter der Direction Mr. Joseph holten. 


Brothers Morelly, Original-Gigerin am dreifuchen Reck; Frl, LINY 

Meers, Internntlonale Sängerin, Mr. Menry Tholen, musikalischer 

Phantast; Шеге und Frau Armin, Vermandlungs- Parodisten; Frl: 

Jenny Lind, Soubrette; Gusti оой Georg Edler, Wiener Duettistan, 

And Herr А. Schön, Gesangshnmorist. Im Reiche dor Schatten. 

Fontasuisgorie von Herrn Carl Ermal 

An Wochentugen: Unssasröffnang 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. — An Sonn: 
und Feiertagen: Cassneröffnung LA Uhr. Anfang 1,8 Uhr, 

Vorzügliche Restauration. — Telephon Nr. 646, 

Original Pilsner Bier aus der Ersten Pilsner Actien-Drauerel, 
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TEXAS JACK mit seiner Truppe aus dem wilden 
Westen Amerikas ist in Wien eingetroffen, um eiu kurzes, 
nur auf einige Tage herechneles Gastspiel im Schu- 
mann'schen Circus еп absolviren. Texas Jack, selbst ein 
halber Indianer und mit seinem Pferde wie verwachsen, 
besitzt einen interessanten Kopf von kübnem Gesichls- 
schnitt, von wallenden Locken umrahmt Sein Trupp be- 
steht aus etlichen mexicanischen Reitero, Cowboys, Plan- 
tagennegern und echten Sioux-Indianern, Ihre mageren, 
sehnigen Pfordchen mit dem primitiven Zaum- und Sattel- 
zeug sind in ihren Sprungen und Capriolen nicht minder 
sehenswerth; freilich verdienen sie sich ıhren Hafer schwer 
genug. Da ist ein Lassowerfer z sehen, der irn Carriere 
jedes Pferd au den Beinen mit seiner Schlinge fesselt, ein 
vierslimmiger Jagerchor Jasst seine charakteristischen Weisen 
ertönen, die grossen Beifall fanden, die Cowboys zeigen 
sich auf ihren bockenden Pferden als Meister im Sattel, 
und zum Schlusse gibt es eine kleine Pantomime »Der 
einsame Pfadfinder wird von Indianern überfallen.« Miss 
Lilly Jack, die Kunstschützn, executirt gleichfalls eine 
interessante Programnınummer — kurz »Texas Jacku wird 
fur die kurze Zeit seiner Anwesenheit In Wien die »great 
attractions bilden 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien). 


Problem Nr. 971. 
Von Camill Kreibich in Pilsen, 


Schnatz, 


h 
6+1=7 
Weiss zieht und setzt in drei Zügen mat. 


Weiss. 


Lösungen, 


1 La8! SXD; 2, тасв; 3. Stäfmat. 


Nr. 956 (Studd): 
ATE . 48—42; 2. Dg2! 8. De6tmat. 


Nr. 957 (Marco): 1. Теб! BXT; 9. Debt: 8. Shöfmat, 
А) 1. Б, т БАЛАГА ТУ Bl: LXT; 
9. ре: 3 сше 0) 1, Жолу 2. Tegi 
3. Teltat; 46—45; 2. Stat: 8. Db4tmat. 

Nr. 958 SE, 1 тат! BXS; 2, Руф; 3. Leb, 
De6fmat. А) 1... . TXfd; 9. De4f! A. Lefiteat, 
В) 1 ‚ LXb6; 2. Ор8+; 3. Daßfmat. 


STAND DES MEISTERTURNIERS (1. TURNUS). 
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Auflösung des u 


Bavarde—Olamart—Paradox. 


Richtige Lösungen haben eingesendet: Franz Kitzler 
in Goding, Franz Oberkogler ın Wien, Johann Weidinger 
in Wien, Adalbert Weigl in Wien, Ottokar Brandt in 
Graz, Franz X. Degel in Triest, В v. М. їп Budapest, 
Julius v. Berenyı in Budapest, Marie R. in Pardubitz, 
Oberlieutenant Graf у, М. in Klausenburg, L. St. In 
Wien, Antonie Lenord in Paris, Jules Velan in Bordeaux, 
Paul v. M. in London, Josephe Lavalle їп Mentone. 


LITERATUR. 


DER CONDUCTEUR. Waldbeim's Ausgabe des 
ofüciellen Coursbuches. April mit den nenen Fahrplaoen 
des In- und Auslandes, illustrirtem Führer in den Haupt- 
stadten und mit Planen, Preis 50 kr. 


»ZUR GUTEN STUNDE.“ Illustritte Familien- 
zeitschrift, Herausgegehen von Richard Bong. Deutsches 
Verlagshaus Bong & Co, in Wien, Berlin und Leipzig. 
Preis des Heftes 40 Pf, — Diese beliebte Zeitschrift hat 
soeben eine eigene Bismarck-Nammer zur Ausgabe ge 
bracht, Der Umschlag dieses Heftes tragt ein Bildnis des 
Gefeierlen, das sich im Hefte selbst in doppelseiliger Aus- 
führung wiederholt. In bunter Reihenfolge spiegelt dann 
der Bilderschmuck das ganze Leben des grossen Kanzlers. 
Den Abschluss der Illustrationen bilden Kleinigkeiten 
aus dem Bısmarck-Museum in Schönhausen und ein 
Facsimile der Unterschrift Bismarck's aus seiner Stn- 
dentenzeil, 

»DER KRANKE НОМ ч Ein gemeinverstand- 
hcher Rathgeber für Hundebesitzer, insbesondere für 
Jager. Von Dr. О. Hilfreich. Verlag van J. Neumann, 
Neudamm Preis 1 Mk, — Dieses eben erschienene Werk 
enthalt nicht nur eine vollstandige Beschreibung der ein- 
zelnen Krankheitsbilder, sondern Jet auch anf systemati- 
schem Wege, wie der Laie kranke Hunde zu untersuchen 
hat, und wie er auf Grund seines Untersuchungshefundes 
die vorliegende Krankheit schnell und richtig erkennen 
kann Ein besonderes Capitel ist auch der Pflege зака, 


Hunde gewidmet. Die Sprache, дев, Verfassers, is 
me. Canade Te ө 


wo Krankheitserscheinungen, Heilmittel und Vorbeugungs- 
maassregeln genannt werden, befleissigt sich der Autor 
möglichster Kurze, ohne dass dabei die Verslandlichkeit 
leidet. So enthalt das Buch ın einem engen Rahmen alles 
Wissenswertbe fur den Hundebesilzer und viel Reachtens- 
werthes für die Pflege, Haltung und Wartung des Hundes. 


Bank- und Wechslerhaus 
L. Riedling & Co. Wien, IY., Favoritenstrasse 27 


ni Hama na Фдтооевтнт веты uns 
empfohlen. 
ie 


Telephon: 8548. bame Eessen 


Zink] 


NOTIZEN. 


IN DER УП, RUNDE des Meisterturniers der 
Wiener Sehnchgesellachaft am 10. Мага gewann Weiss 
gegen Dr. Reminet eine gleichstehende Spanische Partie, 
einen schweren Fehler seines Gegners sebr geschickt ans- 
mützend, Die Partie Englisch-Marca (Spanisch) bot 
recht interessante Momente und wurde unserer Ansicht 
nach noch etwas zu früh als Remis abgebrochen Zinki 
verlor gegen 51, Louis eine auf Remis stehende Partie 
Schwarz machte mit Mandlbaum kurzen Process und 
gewann schon nach 1’Jstündiger Spieldauer. In der 
УШ. Runde (17. Marz) beeilten sich die Herren Schwarz 
—Englisch ihre Partie (Spanisch) Remis zu geben. 
5. Louis gewann gegen Mandibaum Die Partie 
Reminet-Zinkl (Französisch) wurde von Herrn Zinkl 
meisterhaft gespielt, er übersah jedoch in der Schluss- 
stellung den einfachen Gewinnzug und musste sich mit 
Remis begnügen. Die Partie Schlechler— Weiss wurde 
Remis, In der IX. Runde (24. Marz) verlor Man dI- 
baum gegen Dr. Reminet (Damenbavernpartie); E n g- 
lisch gewann eine spanische Partie gegen St. Louis im 
feinsten Positionsstyl; Marca gewann gegen Schwarz 
(Russisch) nach kurzem Kampfe, mehrere schwere Er- 
öfnungszuge selnes Gegners auf das Glanzendste ausbentend. 
Unsere heutige Tabelle veranschaulicht den Stand des 
Meistertarniers nach der ersten Turnierhalfte. 


Uebersiedlungen 


mittelst tapezirter Patent-Mobelwagen von und nach 
allen Richtungen besorgen coulantest 


Hausner & Co. 
nur I, Helferstorferstrasse Nr. 17, 
SPECIALITAT: 
Doppelwagen bis 8, Meter Lange. 


Kammerdiener 


38 Jahre alt, verheiratet, mit schv guton Zeugnissen, war dureh 
5 Jahre in einem hohen Herrschuftiauso als Kammerdiener und 
erster Diener in Stellung, ist im Serviren und Putzen sowie allen 
übrigen Arbeiten sebr geübt, versicht ausserdem auch dio Pflege und 
Wartung der Pferde, da ег früher in ersten Hänsorn als Keitknecht 
in Vorwendung stand, sucht Stellung, 

Zuschriften an die Administration dieses Blattes erbeten. 


Herrschaftl. Villa, Baden 


Let n ore m now 
er 


nn 


nn 
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Yon Vietor 


Das Training des Rennpferdes. тъз гет 


und George Brust. Bine erachäplende Darstellung des eng- 
Machen Training-Sysioms, nach den Rrfahrungen der erfolg- 
reichsten Trainer jenes Landen. Höchst wichlig fr jeden 
Besitzer von Rennpferder. und für jeden Turfisten, der sich über 
Чаа Wesen йез Trainings eingehend Informiren will. Elegant, 
originell aparimassig gebanden, Prela 3 f. = а М, 40 Pi, 


„Allgemeine Sport-Zeitung": Wien 


Verlag: 


NACHTRAG ` 


PROGRAMME. 


Alag, April- 


Meeting 1895. 


Zweiter Tag. Sonntag den 7. April, 
1. TRIBUNEN-PR. 1900 K. 1600 M. 


Fred 8j.. .65 Kg. Prapotent 4). . 

Сгівапу leany 3j. 681, » Hütelen 3j.. , . 63 

Јэсі 4) . `, .790, н Mk 

Diogenes 5. T4  »  Ferdinando el 
KI 65 = Rey j 

a 3.77.68; л Chance 8j. . 

Bacsi 8j. , „67 я GrandeReserveBj, 63 

Alterumtantum8j. 65 н  Nemoda Buda Bj. 6 

Bova Dea äi. 634, ж Hugom 8). . 

Spinat 8], 651. = Ама {ү 

Нечай D. es а Арнай 

Tajték 8. , @ а Oregur 

II. RAKOSER PR. Hu. ie Zu к. 

Murzuk A... ТГ}, ке. Syren б]. . . . 62y 
GE Ki 8 Gural A... б » 
» Тее A, ...60 e 
ae Elsa 5j. 00 o 
» Rendes dj 80 = 
КҮЛЕ a К Re "Beeswax 4) 60 >» 
Couleur 4j 64 Gentry (Hble) 4). 60 > 

1. APRIL-HÜ. R. 1500 K: 2400 M. 

Јосі 4]. ,. H KIM Ee Kg 
Raison di Aviso IL 4j. . * 
Jewel 4) MacKinley 4j. М 
Elsa б}, Beeswax 4. ` 
бшш 4j., , Rendes 4j. . » 
Puzzle 4j Tamara d}. . - D 
Caserio dj Hercules 4]. ` 
Barbara 5), . Gårda 4), D 
Ipse 5), 1. 

IV.KERE: ZTÖRER ST.-CH. Hcp. 2400 K.4800M 
There-she-Goes а. Anastasia a. 061, Кр 
Iech а... 28 n Вађага D. Dik а 
Wolf а. 72 »  Naturalist(Hbltj4j.62 „> 
Syren б]. ЛЬ = Malva 4j. ‚61, я 
Mainmast а, 10% » Gentry (НЫК) 4.60 » 


0000150 Szerelem fi ` = 


V MAIDEN-ST.-CH. 1500 K. 3200 M. 


721, Kg. Barbara 5j., 
6б  » Вапуава б] 
65 н Май. 
.65 въ 2б öcsese 6). 
-. 65 a Anastasia а, 
Ратка 4... -66 а Pain 5) 
Bajazzo 4j 65 ж 
VI. VERKAUFSR. 1300 K. 1900 М, 
A KEE RES 
Hardzina 4)., 100 K H 
Baby 3j, 2000 К. » 
бтег-йг 3i, 3000 K. ” 
Juci 4], 3000 К. Ko » 
Arabna 8}, 2000 K. . б 
Моге II, 2000 K. D 
Rözsika Bj., 2000 К.. » 
Berlo 6j., 1000 K. 5 » 
Hütelen 8}, 3000 К... " 
Holka Bj, 1000 К. » 
Brotlbrater ER DIR. * 
Dritter Tag. Dienstag den 9. April. 
I. DUNAKESZER PR. 1500 K, 1400 M. 
Fred 65 Kg Hervati. 66. Жр. 
Czigány leany . Dän = Талек . 65 D 
Oreg-ur Dë, »  Hütelen ‚63%, » 
Du 65 л  FerdinandoelRey6b # 
Irmgard dha ` Свае, о, 68, в 
Váratlan IL Ру a  Tubarose, . . ` 
Allerum tantum . 66 n Csatary . = 
La Marquise . . 634, » Grande Reserv Е 
Spinst . 6T >» ааа Buda , » 
Айш . -65 D 
п. VERKAUFSR 1300. 1000 м. 
Alarez dj, 2400 К, „ 
Hardzina AL, 1000 K 
Lonyette 4j., 1000 K 
Öreg-ur dj, 2400 К. 
Andromeda 8j., 9400 K. 
Juci 4)., 2400 K. 
Ras’ mer 8j, 2400 к 
Arahona A Ыр K 
More D 8 
Rózsika 8j, 24 У 
Bonton 4j, 2400 К. 
Holka A. 1100 К. 
Nectar $j, 2400 К. 
Bratibrater В], 1000 E. d 2 б 
Grande Réserve 3j, 9400 К. 660 » 
ПІ, GR ALAGER gr CH. 11500 К. 5000 M. 
Delibäb 6) ` Moeank 4... .6 Кр. 
Divina a Rubel 5. 28 в 
Аш Syren 5) 88 а 
Raison 4). . Gentry 4j. 
Naturalist Gural 4j. , 
Delczeg 4j Esclandre 6]. 
Ischl а. . Rbadast bj. 
Iv. MAIDENR. 1500 к. 1600 M. 
May-dream 3). . 633 Kg. Blasius A 
Babieka a . 78 a Präpotent 43. 
Fred 9]. ‚65 H Hütelen Jj. . 
Csobanez 3). ..65 з Шие бв 
Diogenes 4, ..14 з  Ferdinandael Rey 
et EE? ‚65 
Birdelanya 3... 633 з Beeswax A. 
Alteramtactum3j.65 a Chance 8). 
Bona Dea 3j.. . 68, » ЕШег 4... . 
Adot 3j... . 65° н  Csalary di. 
Нега 3j. . > 65 һм Метада Buda 3j. 
Тайёк 8]. 6б» Hugmdi.,. .6 
кел, ©, 


ж» 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[1 APRIL 1895. 


V. VERKAUFS-HU.-R. 1500 K, 2400 M. 


Hercules 4,800К. ........... Kg. 
` 

» 

a ` > 
Barbara Б, 9000К...........,. Wh » 
Bonlon 4j, 2000 K. ...... ВА D 
Da ВОИ ee D 
Brlmrose It а, 100006... 0... - 69 D 
MacKinley A, 2000 K ........ ШУ ЖНА 
Dárius Б 2000 K. ............ T e 
Tamara 4j, 2000 K. . - ,. 67 > 


REUGELD-ERKLARUNGEN. 
Pressburg 1895, 
Erster Tag. Samstag den 4. Mai, 


1, GR. PRESSBURGER ST.-CH, Herrenr, 24.00 
Kronen. 5000 M. 48 U. 


Es sind stehengebliehen: 


Gsufondär a. Syren 5]. Debatte б]. 
N Gentry 4j. Galamb II. 4j. 
Velaeipede 5j. Gum A Grass Chat 4j. 
Pärta 11, 4j Bajazzo 4j, Bird öcsene бу. 
Törley 4). Valuta TI, 4j. Damon 4]. 

Le Lude 5}, Coeur d'or 5). Preston Kale a 
Délozeg 4) Donaudorf A, Leidi 5j. 

Ischl а The Islander 6).  Tilay 4j. 


Murzuk 4j, Eaclandre 6j. 
Rubel bj, Rhadost D. 

Am б. April 1895 wurde Reugeld erklart für; 
Amulet, Angelus, Belle Poule, Cauchemar, Creed, Galamb, 
Hexameter, Highlander, Jewel, Moustiers, Roy, Springlet, 
Sonora, Ризвїе 


Nebelkappe 4], 


Zweiter Tag, Sonntag den 5. Mai. 


ТІ. GR. ARMEE-JAGDR. 10.000 К, 4800 M. 
22 U. 


Kupa 5). Murzuk 4). Ficsùr 4). 
Sopron Bajazzo A MacKınley 4]. 
irvin A Caserio 4). Sonora j 
Garda 4j, Bonton 4j. Касгег а, 
Ischl a. Titus a 


Am б. April 1895 wurde Reugeld erklart für: 
Athleta, Cumberland, Laris, D'Artagnan, Gardenia, 
Jewel, Toro, Valeria, 


Wegen Auflassung des Gestüts smd folgende erste 
Classe-Pferde vom Zuchter direct preiswerth 


TE zu verkaufen: “ 


Zwei Braune 


(Hengste), Syahrig, 170 Cm., Amber, gekreuzt mit Per- 
scheron, vollkommen eingefahren, 


Ein Rapp 


(Hengst), 5 Jahre, 168 Cm., Original-Araber, geritten. 
est) gi 8 


Ein Schimmel 


(Hengst), 5 Jahre, 169 Cm, Orignal-Araber, geritten, 


Ein Fuchs 


(Heuga), 12 Jahre, 166 Cm., Original-Araber, hat bis jetzi 
gedeckt, vollkommen geritten. 


Ein Fuchs 


(Hengst), 8 Jahre, 168 Cm., vom Hengst Red Rover, Sohn 


Ein Braun 


8 Jahre, 172 Cm, vom Hengst Grucvan, 
sbury. 
20 schen: Hotel Nordbahn, 11, Praterstrass 


neer, 


Ritpferdg-Verkauf, 


Mehrere hochedel gezagene, zuge- 
rittene Reitpferde aus dem graflich 
Rudali Chotek'schen Gesiüte Futtak 
in Ungarn sind preiswürdig gleich zu 
verkaufen IX. Währingerstr: еМг.2в. 
Sensale sind ausgeschlossen, 


BRIEFKASTEN. 


WIEDERHOLT bitien wir dringendst, alle fur 
die Zeitung bestimmten Zuschriften und Einsendungen nur 
direct ао die Redaction der sAllgemeinen Sport- 
Zeitunge oder kurzweg: зА о die »Allgemerne Sport- 
Zeitungs, Wien, I, Annahofs zu richten. Die Herren 
Einsender irren, welche glauben, es sei besser oder fur 
ihre Wünsche sicherer, derlei Zuschriften an den Chef des 
Blattes, Gemeinderath Victor Silberer, persönlich zu adres- 
siren. Die Folge einer solchen Adressitung ist zunachst 
nur die, dass das beireflende Schreiben, statt von Seite 
der Redaction sofort Berücksichtigung zu finden, un- 
eräffnet liegen bleiben muss, bis der Chef, der haufg auf 
einige Tage verreist, wieder selbst in's Bureau kommt, 
Dann aber wird erst alles Redactionelle von ihm — der 
Redaction zugewiesen. Jene Angelegenheiten jedoch, in 
welchen sich der Herausgeber selbst alle Entscheidungen 
vorbehalt, werden ihm auch unterbreitet, wenn die bezüg« 
lichen Briefe blos einfach an die Redaction gerichtet sind. 


BENÖ K, in Budapest. — Was denn nicht noch? 

І, Р. in Ов. — Die Trabrennsaison nimmt heuer 
in Danemark am 10. Mai ihren Anfang. 

RAF М, in Р. — Maritona (гир, als sie im 
Ofner Preis 1892 Zweite Meier Dragonier wurde, 59 Кр, 

D Р. in Ое. — Kirdiyne wurde im Batihyany- 
Hunyady-Preis 1890 in Budapest van Coates zum Siege 
gesteuert. 

F. М. in Wien. — Die Zumuthung, von einem 
wildfremden Menschen ein reines Geschaftsinserat gratis 
aufzunehmen, ist wirklich erheiternd| 

»GEPRELLTE TURFBESUCHER« in Wien. — 
Die Untersuchung solcher Anklagen ist nicht unsere Sache, 
Wenden Sie sıch an das Direclorium des Wiener Trab- 
Tennvereines, 

Р, W. in N. — The Baron hat den Brighton Cup 
1889 unter 10 St, 8 Pf. gegen drei Concurrenten ge- 
wonnen. Der damals fünfjabrige Hengst stand 6:4 in 
den Wetten und wurde von J Watts zum Siege gesteuert, 

TELEPHON in W. — Columbus gehort dem 
1894er Jahrgang an. Er wurde am 27, Janner zu Wien 
geboren und tragt die Registernummer 892 des oster- 
teichisch-ungarıschen Traberzuchthuches, Columbus, der 
dem Herrn Josef Lorenz gehort, 3st ein brauner Hengst 
von Clear Grit—Ilka 

R. AR. in Т. — Fürst Schwarzenberg, ein hervor- 
tagender Jagdfreund, war im Anfang der Fünizigerjahre 
Gonvernenr von Siebenbürgen. Auf seinen Jagdansflügen 
in die Csik und Gyergyó, sowie in andere wahre Jagd- 
dorados des genannien Landes, führte er schon damals 
einen schweren Drilling, mıt dem er manchen Baren und 
ebenso manches Haupischwein streckte 

BARON М.Ө, Р. — Die verschiedenen Course in 
Newmarket sind; Beacon Course = 4 Meilen 1 Furlong 
und 177 Yards; Last Three Miles of В, C, = 3 Meilen 
84 Yards; Ditch In = 2 Meilen 118 Yards; Audley End 
Course — 1 Meile 7 Furlongs #6 Yards; Cesarewitch 
Course — 2 Meilen 2 Furlongs und 35 Yards; New 


Cambridgeshire Course = 1 Meile 240 Yards; Two 
Middle Miles of B. C. 1 Meile 7 Furlongs 203 Yards; 
Last Mile and a half of T. М. М = 1 Meile 4 Fur- 


longs 72 Yards; Two Year old Course == 5 Furlongs 
140 Yards; Round Course — З Meilen 4 Furlongs 188 


Yards; Summer Course — 2 Meilen 94 Yards; New 
“Near ald Cours — D Furlongs 142 Yards. 
В. v. B. in б: — Scot Grey wurde von Mr. T. Ro- 


binson ın England gezogen und 1892 nach Oesterreich 
imparlirt, Der Hengst absolvirte иш Juli 1891 im August 
Plate in Hurst Park sein Debut, vermochte jedoch nur 
als Vierter іп einem Sıebenerfelde einaukommen. Nach 
zwei ganz missglückten Versuchen legte er am 90. No- 
vember in Northampton ım Crispin Nursery Handicap auf 
den dritten Platz Beschlag. Im De Trafiord Plate lief er 
neuerdings unplacırt. Als Dreijähriger war der Buchanan- 
Sohn nicht glücklicher und konnte bei fünf Versuchen 
keinen Erfolg erringen oral Alfons у. Kodolitsch 
kaufte hierauf den Hengst, der auch ın Oesterreich trotz 
wiederholter Bemühungen seine Maidenschaft nicht ablegen 
konnte Die Abstammung von Grey ist folgende: 
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Reit- und Wagenplerde- 
ШИШ. 


Am Dienstag den 9, April 1895, um 2 Uhr 
Nachmittags, werden nachfolgende 12 Stück 
Reit- und Wagenpferde in DRAST bci Rostok, 
Bahnstation der k, k. Staatsbahn bei Prag, 
gegen gleich baare Bezahlung zur Auction 
gestellt! 


1. Pantalon, ungar. 5jahr, brauner Wallach, 
16 Faust hoch, vorzigliches Reitpferd, 
Gewichtstrager. 

2. Büzske, 6jahr, braune Stute, 151 hoch, 
у. Edgar (engl. Vollblut a. d. Caroline, 
einer import. eng]. Jagdstute), vorzugliches 
Herren- und Damenreitpferd, 

3. Ali, 12jahr, Schimmel-Wallach, gal. Ge- 
stütspferd, 16 Faust hoch, sehr bequemes 
und gutes Reitpferd, Gewichtstrager, geht 
auch im Wagen. 

4. Paris, 8јаһг. russ. Schimmel - Wallach, 
15:9 hoch, sehr gutes Wagenpferd, 

5. Gladys, jahr. braune Stute, 15'3 hoch, 
у. Hydromel (import. engl. Vollbluthengst 
a. d. Kilkenosy-Lass, einer irland. Jagdstute), 
vorzügliches Jagdpferd, sichere Springerin. 

6. Peter, 6jahr. ungar. Schimmel-Wäallach, 
16 Faust hoch, sehr gutes Wagenpferd, 

7. Gautier, jahr, Fuchs-Wallach, import. 
engl. Jagdpferd, 161 hoch, bequemes 
Reitpferd, sicherer Springer. 

8. Mentor, 4jahr. Fuchs-Wallach, 15:2 hoch, 
v. The Chesnut a. d. Chuzi, v. Original- 
Vollblut-Araber Kohely П. а. d engl. 
Vollblutstute Chluzi, Grossvater Itelion, 
Angeritten. 

9. Nonuska, Sjahr. braune Stute, 16 Faust 
hoch, v. Nonius a. d. Labancz v. Schwald, 
vorzügliches Reitpferd, geht auch im Wagen. 

10. Flick, Bjahr. ungar. brauner Wallach, 16 
Faust hoch, sehr gutes Wagenpferd, 

11. Jolanka. 9jahr. ungar. braune Stute 
16 Faust hoch, tragend v. Hypolit (engl. 
Vollbluthengst), sehr gutes Wagenpferd. 

12. Farinelli, jahr. brauner Hengst v. 
Farinelli, engl. Vollblut, a. d. Fanynka, engl. 
Halbblut. 

Die Pferde konnen vom 7. April ange- 
fangen besichtigt, eventuell vorgeritten werden. 


Naheres bei 1, Novotny in Drast, per 


ШП 


ымттёЁр 
пи erruna Deem 


Die HUMBER-Fahrrader 

wurden wie alle Jahre, so 

auch heuer von sammtlichen 

brikanten aber an 

Gute und Leistungsfahigkeit von 
keinem erreicht. 


imitirt, 


Oesterr, Filiale ; 


Albert H. Curjel, Wien 


I. Elisabethstrasse б. 


SPECIALITAT: 
Bewässerung von Benn- 
und Trainirbahnen. 
REFERENZ: 
носно. Gl. Nic. Esterhazy sches 
Gentralamt, 

Totis (Tata Tavaros). 


INGENIEUR 


JOSEF FRIEDLAENDER 
WIEN; 


Vorzugliche, 
eiserne, rosifreie, 
leichtgehende 


Handbetriebs- 
Pumpwerke. 


А А\ DRESDNERSTR. 49-46 


Eigenthümer, Herausgeber шый wwwatwortllicher Redacteur: VICTOR SILBERER 


Ch. Reisser & М, Wertbner. 


